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Ben x. unterfchiedliche Nahmen, Tem- 
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Vorrede 


Zu der vierten Auflage von 


der teutihen FLORA 
FRANCICA, 


Sechrtefter Sir: er! 


x hat ben der e en | 
teutfchen Auflageder Flo- 





ræ Francicæ, die 1714. zum Vorſchein 


kommen iſt, ſich nicht ungegruͤndete 


Hoffnung gemachet, es werde der 
% 2 groſſe 


Vorrede an den Leſer. 
groſſe Ruhm dieſes Wercks noch 
mehr Auflagen nach ſich ziehen; 
dieſe Hoffnung ſiehet man auch 
nunmehro vollkommen erfuͤllet, in⸗ 
dem nicht nur 1716. die andere 


und 1728. Die dritte unter die Preſ— 
ſe gegeben worden, ſondern auch, da 
jene voͤllig abgegangen, gegenwaͤr⸗ 
tige vierte Auflage hat vor die Hand 
genommen werden muͤſſen. Es iſt die⸗ 
ſes ein augenſcheinlicher Beweiß 
von der Guͤte dieſes Buches, und 
zweiffele ich nicht, es werde dieſe 
viertekdition nicht weniger Liebha⸗ 
ber ſich zu verſprechen haben. 
Denenjenigen aber zu Liebe, 
welche meinen, bey der erſten Edi- 
tion diefes Kraͤuter⸗Lexici gegebe- 
nen Vorbericht nicht gelefen — 
| i 


Vortede an den Leſer. 


will ich folgende noͤthige Nachricht 
zu ertheilen nicht ermangeln. 

Der Autor davon iſt der in der 
gelehrten Welt Hoch- berühmte 
Herr George Francus von Francke- 
nau, Eques & Archiater Regius,Phis 
loſophiæ & Medicinæ Hocherfahr⸗ 
ner Doctor, der damahls Wellt-be⸗ 
ruͤhmten Univerfität HeidelbergPro- 
Cancellarıus, der Medicinifchen Fa- 
cultät Profeflor, Decanus undSe- 
nior, als auch Chur⸗Mayntziſcher u. 
Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſcher Leib⸗Me⸗ 
dicus, wie auchComesPalatinus Cæ- 
ſareus, und unterſchiedlicher Geſell⸗ 
ſchafften in Teutſchland, Engelland 
und Italien Hochanſehnlich Mit: 
glied. Ein Mann an deſſen groſ 
fen Gelehrſamkeit niemand zweif⸗ 
felt, und worvon deſſen völliger Les 

1.3 ben 


— — — G — — 


bens ⸗Lauff auch fämtliche gedruck⸗ 


fe Schrifften, welche feiner Teut⸗ 
ſchen und von mir verlegten Palin- 
geneſia oder Kuͤnſtlichen Auffer⸗ 
weckung derer Pflantzen, Men⸗ 
ſchen und Thiere aus ihrer 
Aſche ꝛc. mit beygefüger find, zur 
Gnüge zeugen. 

Diefer gelehrte Herr Autor hat 
gegenwärfiges Kräuter = Lexicon 
unter dem Zitul: Flora Francica five 
Lexicon Plantarum hadtenus ufua- 
lium 1683. zu Heidelberg in duodeci- 
mo felbft ediret und drüber geleſen. 
Es war aber kaum ans Tage :Kicht 
getreten, als auf verfchiedenen Unı- 
verfitäten die Herren Profeflores Bo- 
tanices publicas & privatasLedtio- 

ncs 


Veoarrede an den Leſer. 
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nes daruͤber hielten, und ihren Herren 
‚Zuhörern aufs fleißigſte anpreiſeten. 

Welches denn ein ſo haͤuffiges Nach⸗ 
fragen erwecket, daß es bald zum 
andernmahl zu Straßburg, wenige 
Zeit hernach zu Franckfurt und dann 
letzlich auch in Jena aufgeleget wor⸗ 
den. Als aber auch dieſe Auflage 
ſich alſo vergriffen, daß man bey 8. 
Jahren her faſt kein exemplar mehr 
in denen Buchlaͤden finden koͤnnen, 
ſo entſchloß ich mich es zum fuͤnfften 
mahle allhier drucken zu laſſen. Ich 
wurde aber damahls von einigen 
wohlerfahrnen Medicis erinnert, daß 
beſagte Flora Francica nicht allein 
zum Gebrauch der Artzeney beflif 
ſenen wäre; ſondern auch denen A⸗ 
pothecker⸗Geſellen, Chirurgis und 


andern Kraͤuter⸗-Liebhabern grof- 
4 fen 





Voaorrede an den Leſer. 


fen. Nusen (chaffen Fönte, wenn fie e 
nur in die teutſche Sprache uͤberſe⸗ 
Bet würde; indem denen Apothecker⸗ 
Geſellen und Chirurgis die Wiſſen⸗ 
fchafft der Kräuter, Blumen, Pflan- 
gen und Wurtzeln fo dienlich als de: 
nen Medicis felbft waͤre. Ja diefe 
fönten fic) nod) ebender aus ihren 
Collegiis und Lateinifchen Kräuter: 
Büchern Raths erholen, als jene, 
und fo Eönten fie es ebenfals in teut⸗ 
fcher Sprache, menn die Lateini: 
(hen Nahmen beybehalten wuͤr⸗ 
den, gebrauchen; Im Gegentheil 
wenn es nur in Lateinifcher Spra- 
che waͤre, es diejenigen fo Fein Ka; 
tein verftünden, entbehren müften; 
Die mwenigften aber derer Apothe— 
cher : Befellen und Chirurgorum dag 
£atein erlernten, meil fie entweder 

' wegen 


Vorrede anden Leſer. 
wegen der langen Echr Zeit fehr 
bald aus der Echule zu gehen pfleg: 
ten, im Alter aber fich entweder 
fchämeten, diefe Sprache zu erler: 
nen, oder auch in der That wegen 
der vielen Arbeit untüchtig darzu 
befänden. Es Fäme noch darzu, 
daß manchen Medicis felbft dieteut: 
(chen Nahmen derer Kräuter unbe: 
fannt wären, fo daß ſichs offters 
zutrüge, daßein Medicus vergebeng 
bey einem Gärtner nad) diefen oder 
jenen Kraute fragte, welches er 
doch in feinem Garten hätte. Ich 
machte mir dahero Fein Bedencken 
Herrn Lic. Chriftoph von Hellwig, 
damahls beruͤhmten Medicinæ Pra- 
ctico in Erffurth um ſothane Über: 
ſetzung gebuͤhrend anzuſuchen, ſo 
derſelbe auch willigſt uͤbernommen. 
5 Ich 








Vorrede anden Leſer. 

Ich ſuchte auch, das Werckgen, weil 
es einigen allzu kurtz ſcheinen wolte, 
indem es der fel. Herr Autor nur als 
ein fundament zu einem Collegio 
Botanıco gebrauchet, zuvermebren, 
und ließ durch einen gelehrten Medi- 
cum allhier zu Leipzig etliche taus 
fend Tituln, vieleSynonyma, inglei- 
chen viele nöthige effectus und der- 
“gleichen mehr beyfügen, dergeftalt, 
daß dadurd) diefe erfte teutfche U— 
berfegßung zweymahl ſtaͤrcker und 
volftändiger als die vorigen Latei⸗ 
nifcben editiones worden. Wie es 
aber meiſt mit allen Buͤchern, ſon⸗ 
derlich aber denen Lexicis zu geſche— 
hen pfleget, daß ſie bey der erſten 
Ausgabe ihre Vollkommenheit nicht 
erhalten; fo iſt es auch mit gegen 
En ergangen, daß nehmlich 

i nod) 





Vorrede an den Leſer. 
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noch einige Tituln auffen gelaflen, 
und viele herrliche effectus vergefien 
worden, ingleichen eines und das 
andere nicht fo ordentlich, wie es 
wohl hätte ſeyn Eönnen, angebradyt 
worden; welches im fehreiben nicht 
fo leichte al& wenns gedruckt ift, in 
die Augen fället. Es ‚hat dahero 
Kerr D. Johann Gottfried Thilo, 
damahls Medicinz berühmter Pra- 
eticus allhier, auf mein gefcheheneg 
Erſuchen fidy die Mühe gegeben, von 
der zweyten teutfchen Auflage nicht 
allein die revidirung, fondern auch 
gar ben nahe eine ganß andere U- 
berſetzung über fidy zu nehmen, wel⸗ 
cher e8 denn durch Supplirung des 
auffen gelaflenen, Verbeſſerungen 
der in voriger Edition eingefchliche- 
nen Unordnungen, und Zufag ge 

lehrter 


DEREN: Vorrede an den Leſer. 
lehrter und nuͤtzlicher Anmerckun⸗ 
gen fo weit gebracht, daß es num: 
mehro mit Recht unter denen klei⸗ 
nen Werckgen fo von der Kräuter: 
Wiſſenſchafft handeln, mo nicht das 
befte doch ohnftreitig der vornehm; _ 
fien und accurateften eines ift. Da: 
mit es auch durch den groflen Zufaß 
die Gröffe eines Manualıs nicht über: 
fteigen möge , fo bin ich dahin be: 
dacht geweſen, esdurch compreffern 
Druck (doc) um beflerer Diſtinction 
wegen mit unterfchiedenen Schriff: 
ten) in der Form eines Compendiu 
zu erhalten. 

Und ob id) gleich nicht die Fahig- 
feit befige denen Kraͤuter-Liebha⸗ 
bern, mit gutem Rath andie Hand 
zu geben; fo Fan ich doch aus des 
gelehrtenerrnvon Franckenau La⸗ 

teini⸗ 


Vorrede an den Leſer. 


teiniſcher Vorrede nicht unerinnert 
laſſen, daß die Herren Studioſi Me- 
dicinæ gar wohl thun wuͤrden, wenn 
fie ſich zwey Excmplaria zulegeten, 
das eine bey dem botaniſiren ge⸗ 
brauchten, das andere mit Regal- 
Pappier durchfchieffen lieffen, um 
die Officinalia zum wenigſten in na- 
tura hinein gu fragen: So würden 
fie alfo ein Herbarium vivumund 
Collegium Botanıcum gugleidy ha⸗ 
ben, 

Diefes ift es was id) nad) des 
feel. Herrn Autoris Meynung er: 
innern wollen. Won dem Buche 
felbfi aber und dem gelehrten Zus 
faß will ich nichts gedencken, indem 
man das billige Lob des Hochbe⸗ 
rühmten Herrn Autors in denen 
Ephemeridibus Academix Leo- 

pold- 
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| pold-Carolin. Natur Curioforum 
in Appendice Centuriæ I. & II. pag, 
321. ſeqq. findet; Ich verhoffe, daß 
die Durchlefung einem jeden fo viel 
Vergnügen geben werde, als von 
Hertzen RE: 





Leipziger Jubilare Meſſe 
1736, 


Der Verleger. 
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Wut AKA E CL; 
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SERIES UN: ——— —— 
ER: Abies. 
Aron, unrecht vor Aron, v. Aron. 
Aaflach, v. Ammoniacum. 
Abbiß, v. Succif. 
Abelicea , «Aaxia. 
If ein Baum, deffen Blätter faft wie eines Del-:Baumes 
Di ätter anzufehen, Die Frucht gleicher dem Pfeffer, und 
dns Holtz dem rothen Sandel. 
Abel Mofch Alpini, Bamia Mofchata Veslingii, 
Alcea yptiaca villoſa, Biefem- Körner, 
Abel Mofer -Saamen. 
‚Sind Körner, welche Fleine Nieren przfentiren, und rüchen 
wie Biefem, wenn es mit Ambra vermifchet wird. Cie 
“ wachfen in denen Antillen: nfuln, werden von denen 
Perfumirern gefucht, und geben dem Brandtewein, wenn 
man eines oder zwey Körner drein leget, einen angenchs 
| men Biefen-Serudh. 
Aberaute, v. Abrotanum. 
Aeberaute, v. Abrotanum, 
Aberaute, wilde, v. Abrotanum campeftre. 
Abereiß, v. Abrotanum. 
Abies, eine Tanne. 
Es giebt zweyerley Tannen, nehmlich die ſchwartze Tan: 
ney, abies nigra, und Die weiſſe Tanne, abies alba ſ. fe- 
mına, 
Abies alba , Abies femina, Gr&c. rdrn, weiſſe 
Tanne, das Weibgen von der Tanne, wird ei⸗ 
gentlich eine Tanne genennet. 
Abice nigra, ſchwartze Tanne, das Maͤnngen 
vonder Tanne. 
Abies mas, heiſſet bey denen Auoribus Picea, 
(Flora Francica) A, Pi 


* 





2 Abies 


Pinafter, abies rubra, abies mas, Gr&c. zu, 
gihten-Baum, ichte, vothe Tanne, ſchwartze 
Tanne, Zannen- Daum, 

Bon diefen beyden Sorten wird am meiften die rothe Tan⸗ 
negebrauchet. Die Miftel von denen Tannen ift uns 
ter deu Rahmen Stelis befant, und das flieffende Hartz / 
welches, nachdem man ein Lach in die Tanne gebohret, 
tropffenweiß heraus rinnet, wird, weil es dem Terpentin 
an Kraͤfften und Farbe gleichet, in denen Apothecken vor 
Zerpentin verfauffet, und in Zahn: und andern Befchwes 
rungen, fo voneinem zaͤhen Schleim entftehen, geruͤhmet; 
Es erweichet, zertheilet, frillet die Schmerzen, jeitiget die 
Gefchware, treiber den Monatlichen Blutgang des weib: 
lichen Gefchlechtes, die Geburt und Nachgeburt, wider 
fichet, wegen feines Balfamifchen und flüchtigen Wefens, 
dem Scorbut, der Cachexie, Gicht, Kräße und dem Po- 
dagra, ift ein gutes Wund» Mittel, und von denen Chi- 
zurgis zu digerirenden Plaftern und Salben, in Heilung 
alter Schaden, billig in Ehren zu halten. Die Rinde 
von denen Tannen trocknet, halt an, und wird aͤuſſerlich 
in Geſchwaͤren und Brand:Schaden geruhmet. Aus des 
nen Tannen »3spffgen, welche ebenfalls trocknen und 
anhalten, machet Sennertus wider die fallende Sucht, ſo 
von Mutter: Befchtwerungen entftanden, in Entzündung 
der Leber, ingleichen Wargen und Huͤner-⸗Augen ju vers 
treiben, ein fonderliches Arcanum, und Friedrich Hoffs 
mann verfertigef ein gebrantes Wafler daraus. Das 
Holt, Hartz / Die Gipffelgen und Blaͤtter find eben; 

- Falls im Scorbut, denen daher entflchenden Zuſammen⸗ 
ziehungen derer Glieder, und der lauffenden Sicht, nicht 
zu verachten. So Fünnen auch die oberften Sproßgen 
derer Tannen in Bier oder Waſſer gefochet,und in bemel⸗ 
deten Leibes⸗Gebrechen getruncken werden. Die Abſaͤtz⸗ 
gen oder Zweiglein von denen Tannen in Waſſer geſot⸗ 
ten, durchgefeiget und zu einem dicken Extract angefchofs 
fen, durch Drauffgieſſung etwas vom Spiritu Cochlearie 
zu 20, 30, 40 Tropffen genommen, geben eine gute Ef- 
fentiam antifcorbuticam. Dis Harz von Tannen ift 
bitter, und vertreibet den Stein, die Gicht, — 

| ei 
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Abie⸗ Abrot 3 


keit und allzuſtarcken Zufluß des Saamens; deſſen 
Rauch sei zu Berbeiferung unreiner eu dienen. 
Abies Femina, v. Abies, 
Abies mas, v. Abies. 
Abies rubra, v. Abies. 
Abiga, v. Chamzpitys. 
Abrahams Baum, v. Agnus Caftus. 
Abrauch, v. Scorodopralium. 
Abrotanum femina, v. Cupreflus herba, 
Abrotanum femina. 


Hier findet man unterfchiedlihe Sorten, denn einiges 
—— Blaͤtter, und wird ſonſt nl 
siflus,Santolina Ang.& Dodon. Santonicum minus Cord, 
Centonia Gefn. Bolium Theophr, & Dioſc. Santolina, 
Creipolina Cæſalp. Abfiochium marinum Tab, y.). g. 

enennet. Odet es bat haarichte und weißgtaue 
laͤtter/ und heiſſen ben andern Santonicum majusCord. 
Dodon. Seriphium Dioſc. Oder es hat Blätter wie His 
de oder Sadebaum, wie aus der unguentaria' Luretia. 
rum zu erfehen. Oder es hat Cupteſſen Blaͤtter, der⸗ 
gleichen da$ Adonium Calepin. Camphorata, Eyptefi 
fen: Araut, v. Cupreflus herba, 


Abrotanum mas, «ßeöram, Alvife Arab. Aberaus 
te, Aeberaute, Abereiß, Gertwurtz, Stabwurtz, 
Fran ro N Affruſch, Garthegen, Ruttels 
—— —* nie; , Ganffer 

raut, (wegen des Aa r⸗Geruches 
Alp⸗Raute. * 
Wurde auch vor dieſem dBuraren, eylıdo, NERRAMIOr 5 Xo- 
Aox o⸗or⸗ —XX — InropIseur, reoXdmmudor, des 
Qowaxog > zweysgdrng, Abfınthium ponticum Romano. 
zum, antiquum IuAvyIapwag, yAuaus, ayxer, Diofe, no- 
thum genennef. Es iſt warn und troden im dritten 
Grad, zertheilet, eröffnet, Hält gelinde an, machet Flare 
Haut, zertheilet , treibet den Urin und Stein, curireg 
Mutter /Beſchwerung/ Sulangı rn; Sifft, die Gel: 
Ik 2 beſucht / 








4 | Abrot. .. Abfıneh | 


beſucht, das Haar ausfallen,Furgen und fhweren Othem, 
wenndie Glieder erftarret und zerborften find , und dag 
" Monatliche Gebluͤt ins ſtocken gerathen will. Dioſcori- 
des III, 29. lobt Diefes Kraut in Berhaltung des Urins, 
fo vom Stein entfianden. Sonſt Fan man auch hieraus 
unterfchiedene Praparata, als das defillirte Waller, 
Ons Oleum infufum und defillartum, die im Zucker 
eingemachte Wurgelu.d.g.befummen. Der Wein 
war vor” diefem auch im Braud) , wird aber heut zu 
Tage nicht mehr gefuchet. 
Abrotanum mas. > 
Hat entiveder breite, oder ſchmale Blaͤtter; Das breit: 
R blaͤtterichte oder Abrotanum latifolium, breitblaͤtte⸗ 
- richte Stab⸗Wurtz Maͤnnlein, ift entweder mit 
—  barten Rinden, wie ein Baum verfeben, als das 
Abrotanum mas latifolium arbotefcens, oder ohne Ge: 
ruch/ inodorum, fo funft Abfinthium inodorum & infi- 
pidum, item artemifia tenuifolia 2. Cluf. genennet wird. 
Das ſchmal⸗blaͤtterichte wird auch Artemifia marina 
minor Tab. Meer: MWermuth, ſchmalblaͤtterichter 
Wermuch , genennet , koͤmmet mit dem Abfinchio 
'» "Pontico überein, und ift entweder (1) Groß, (2) febe 
‚4 geoß, (heiffet beym Camerario incenfaria) (3) grau 
oder weißlicht, (4) Flein, (5) Wild; Feld:Stab- 
Yours, wilde Aberaute, welches; wiederum zwey Ars 
ten unter fich begreiffet, deren eine heiffet Ambrofia, die 
andere aber wird. Artemifia Leptophyllios Gefn, genennet. 
Aydiousre, v. Abrotanum mas. 
A,030, v. Abfinthium vulgare. 
Abfinthium album, Lob. Tab. Weiſſer⸗Wermuth, 
Krahm- Wermuth. F 
Abfinthium.Alexandrinum, v. Santonicum. 
Abfinthium anguftifolium, v. Abrotanum mas. 
Abfinthium antiquum, v. Abrotanum mas. 
Abfinthium arborelcens, v. Abrotanum mas. 
Abfinthium inodorum, v. Abrotanum mas. 
Abfinthium infipidum, v. Abrotanum mas, i 
— > | in- 
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— Abfintb T 5 
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Abſinthium marinum, v. Abrotanum femina. 
Abſinthium montanum, v. abrotanum mas. 
Abſinthium Ponticum, ſ. Romanum, ſ. teüuis 
folium, Welſch⸗Garten⸗Wermuth, Roͤmiſch⸗ 
Wermuth, Alp⸗Kraut. — 
Abſinthium Romanum, v. Abrotanum mas. 
Abſinthium Seriphium, v. Santonicum. 


Abſinthium tenuifolium, v. Abſinthium Ponti- 
cum. — 
Iſt warm im erften, trocken im dritten Grad, haͤlt an, zer: 
theilef, veiniget , dringet durch, vertreibet die Wuͤrme, 
verbefjert die Galle, curirer die Beſchwerung der Feber, 
der Dlafe, Galle des Magens , die Schmergen im Peis 
be der Mutter und die Geburts:Weben ; ingleichen das 
Erbrechen derer Kinder, die Mutter Wafferfucht, Ca- 
chexie, den Alp, undallerhand Art des Befchreiens de: 
rer fleinen Kinder. Es werden hiervon allerhand 
Dinge, wie beym Abfinthio vulgari pr=pariket, v. 

gg. Abrotanum. 


Abfinthium vulgare, ayındior, PaSurzgon Arab. As 
finthium, it. Scea vel Sceha, Wermuth. 


Iſt warm im erfien und andern, und trocken im dritten Grad, 
Öffnet, verdünnet, hält an, widerfichet denen Würmen, 
verbeſſert die Galle, machet nüchtern , treibet Schweiß 

und Urin, machet ein gutes Gehör, befördert Schlaf und 
Ruhe, curiret Die Wafferfucht, das aufgedunfene Wefen 

und ungeftalte Farbe unfers Leibes, die Schmergen des 
Dragens,Leber: und Miltz ⸗Beſchwerungen. Aeuſſerlich 
kan man ſich, in allzulaugen Wachen und uͤblen Gehoͤr, mit 
dieſem Kraut raͤuchern. Es vertreibet die Cachexie, bes 
fordert die Daͤuung, hebet das malum hypochondria- 
cum, die Waſſerſucht, das dreytaͤgige Fieber, den Scor- 
but und Jungfer⸗Kranckheit. Man findet vom Abbn- 
thio gar vielerley Pr=parata, als das defillirte Waſſer, 
den Spiritum, Saft Weit, die Tindtur, bberzogene 

Wermuth, den — Züchelgen , Das — 

3 ⸗ 


6 Aut Acacia 
flüchtige und fire Sals, Das Extract, (wider die Waſ⸗ 
ſerſucht) und Die Effentz. 


Aslavo, Abrotanum. 
Abutilon Avic. Althæa Thbeophr. flore luteo. 
Acacalis, Wilde Schoten. 


Der Saamen wird im Schmerken derer Augen recom- 
mendiret, und das Decodtum hiervon zu unterfchiedes 
nen anderen Beſchwerungen genommen. v. p. Rencalm, 


.,? Obi, 


Acacia Germanica «yeiwzougara, Prunus filveftris, 
Acantha, Schleh- Dorn, Wilde Pflaumen. 
Sie blühen im Anfange des Früh: jahres, und werden im 
Herbfi reiff. Die Blätter und Blüten find warm 
imerfien, Die Feucht und Rinde faltimandern und 
dritten, und trocken im dritten Grad, halten an, verdis 
cken, curirenden Durchfall und allzuſtarcken Blutgang. 
Die gedörrete, zu Bulver gefioffene , und zu 1. Quent⸗ 
gengegebene Frucht wird vum Fr. Hoffmann in Clav. 
®harm. Schröd. p. z99. als was fonderliches , den Stein 
au treiben, geruͤhmet, und dienet Aufferlich zu Gurgel⸗ 
Waſſern und Mutter: Badern. Die Blüten führen den 
Grieß von denen Nieren ab, und werden in groffer Hers 
Kens:Angft, Seitenftechen und Verrenckungen verord⸗ 
set. Sie purgirengelinde , zertheileu_ und treiben den 
Urin. Das Mooß pflegt man in Brüchen vorzuſchla⸗ 
gen. In .. findet man von der Acacia nad); 
Folgende Stuͤck, als die hbersircderten Blumen, Das 
aus Denen Blumen deRillirte Waſſer, den Syrup, 
«melcher gelinde purgiret, und im Seitenſtechen, auch 
Stein zu treiben gut thut,) Den von der Frucht Dick 
eingekochten Safft, den Schleh⸗ Wein und Die mit 
Sucher uͤberzogene Schleben. 
Acacia gloriofa, Inimboja fv. Silvade PrayaLu- 
Fr Pifon. Molucciſche Nüffe, oder Bezoar⸗ 
ulle. 
Dieſer Baum wächfet in Oft: und Weſt/ Indien. Dan 
brauchet hiervon die Frucht, welche ——— 
| | qwu 
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Schwulſt und Blähungen zertheilet, den Blutgang, 
Rachgeburt und Stein befördert , den Magen ftarcket, 
und die Schmerzen lindert. 


Acacia Mattö. v. Geniſta fpinofa triphyllos. 

Acacia vera veterum , «raxi« Hipp. axarse, 1. e. 
Spina Tbeopbraft. Arab. Alchard, vel Schamuch, 
Schack, Nalepi, Yeayptifher Schoten-Dorn. 


Iſt ein Baum oder Sfaude, fo in warmen Fändern, und vor: 
nemlich in Kanpten hervor tommet. Der Safft / ſo aug 
dem Saamen ausgepreffet wırd, pfleger zum Th:riac ges 
nommen zu werden, er mußaber fein gcibroth ih pre- 
ſentiren, ift Falt im andern, und trocken im dritten Grad, 
verdicket reiniget, Fühlet, curlret das heilige Feuer, um 
fich freflende Geſchwaͤre, Augen: Befchmwerungen ı. d.a. 
Diofc. Das Gummi,weldhes von dem Baume flöffer, 
ift das Gummi Arabicum Offic. und heiſſet ın audern 
Apothecken Gummi Babylonicum, Thebaicum, Sarace- 
nicum, acanthinum. Man findet dergleichen in Neu: 
Spanien fehr häufig. Es ıft warm und feucht im er: 
ften Grad, verdicket , verftupffet vie Schweiß Loͤcher der 
Haut, benimmer denen allzufcharffen Medicamenten ih; 
re Schärffe, euriret die Raupigkeit des Halfes, den Hu; 
fien und das Juͤcken derer Augen. 


Acanthus Bellon. v. Acanthium. 

Acantha, v. Acacia Germanorum. 

Acantha, v. Acanthus. 

- Acantheftopia, v. Acanthus. 

Acanthium, v. Carduus benedidtus. 

Acanthium , «««rder, Carduus afininus Capitibus 
acanthii. Arab. Bedeguar, Wegediſtel. 


Die Blätter und Wurtzeln ſollen, nach Dioſcoridis Mey— 
nung, den Opiſthotonum, oder die krampffmaͤßige Bewe— 
gung, wodurch der Hals hinterwerts und der Nacken vor: 
werts gewendet wird, curirem Dieſes Acanchium hat 
vielerley Nahmen / denn es heiffet auch Onopordon, 
Onogyros Nycandri, Silybum ſ. Leucantha, Onopyxus, 

A4 Aca- 
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Acanos Bellon. Carduus Viarum; Solfitialis lutea iff 
auch eine Species vom Acanthio. ‚ 

Acanthium Matts. Dod. v. Onopordon Atbenei, 
Anguill. | * 

Acanthium Vulgare Tab. v. Onoporton Athbenei 
Anguill. 

Acanthus, #x«,3s, Acanthus veterum Romano- 
rum wadspw|a, ueraußvArer, ararönsorıay Topiarıa, 
Mamolaria, Crepula, Welſch Bären-Klane, 

Bartiſch. 

Die Wurtzel leget man aͤuſſerlich auf die verbrannten und 
verrenckten Ölieder. Sie wird auch innerlich,den Urin 
zu treiben, vom Diofcoridi und andern vorgefchlagen. 

Acanthus Germanicus, v. Carduus benedictus. 

Acanthus veterum, v. Acanchus. 

Acanthus vulgaris, v. Branca urfina. 

Acarna [. acorna, «x=o«, Wilde Earlin. 

Acarna flore luteo patulo C. Baus, v. Carlina ſil- 
veftris minor. 

Accipitrina, v. Sophia Chirurgorum. 

Acer , eöir3awes Theophr. Ahorn, Maßholder, 
gein- Daum. 

„hiervon find unterfchiedene Arten, alg Zuyia,der auf Ber; 
gen waͤchſet; yazwesf. Glinus, wird auf dem platten Yan» 
De gefunden 5 xAuorpoxos Acer Aavum & non crifpum Ca- 
lepin. Selber Ahorn, fo nicht Fraußift. Der Berg: 
Ahorn iftentweder weiß, und heiffet Platanus Trag. 
Fremd ⸗ Ahorn, Orientalifcher Ahorn oder Wald⸗ 
Eſchern⸗Baum / Maßholder/ Sycomorus Ruell. Wil: 
de Feigen; oder gelb und krauß, und wird Opulus 
montanus Lugd. genennet; Der Feld⸗ oder Fleihe 
Ahorn heiffet Opulus campeſtris Gefn, Carpinus Lugd. 
Rambolinus Cord, 

Acer campeftre, v. Acer. 

Acer criſpum, v. Acer. 


Acer 
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Acer favunı, v. Acer. 

Acer minus, v. Acer. 

Acer non crifpum, v. Acer. 

Acetabulum, v. Umbilicus veneris. 

Acetabulum alterum, v. Fabaria. 

Acetoſa, er, Lapathum acetolum,Rumex, La- 
pathum acidum ſ. (ativum,Lapathiolum Asr«. 
Ior Diofe. araguns oZurarader Gal.Arab. Alhamad,)it. 
Afered & Azadar, Saurampfer, Saur-Senff. 

Iſt entweder wilder oder Garten ⸗ Ampffer. Der ar: 


ten:Ampffer wird in Acetofam lanceolaram, Hifpani- 
cam, majorem, minorem, oder fpiigen, Spanifchen, 
groffen und Kleinen unterſchieden. Die Blätter, 
Wurzeln und Szamen , find Falt, trocken und feucht 
im andern Örad, ſtaͤrcken das Hertz, die Leber, den Appe- 
tit, Töfchen den Durft, widerftehen ver Faulung , curiren . 
die Choleram, Inflammationes, einfache und Peſtilentzia⸗ 
lifche Fieber, Fuhlen, eröffnen, u.f.w. Der Sasmen 
wirdals ein bewehrtes Remedium in der rothen Ruhr 
gerühmet. Die gedrod'nete und gekochte Wurgel 
giebt dem Waffer eine rothe Farbe; Wenn man fie mit 
Hirfh: Horn abkochet, fu cuniret fie die rothe Ruhr. Die 
Praparata aus det Acetofa, als die mit Zucker uͤberzo⸗ 
gene Wurtzel, der Safft, Syrup, das uͤberzogene 


Waſſer, und Das Sal effentihicarum find gleichfalls nicht 


zu verachten. Es verfertiget auch Fr. Hoffmann eine 
Tinctur aus der Acetofa, fo in dreytaͤgigen Fiebern die 
Hitze zudampffen, verordnet wird. 


" Acetofa arvenlis lanceolata, C. Baus. Oxalis mi. 


- 


nor Mattb. Acetofa ovina Tab. Flein Saure 
Ampffer, Seld-Ampffer, Schaf-Ampffer. 
Hat mit dem gemeinen Saur⸗Ampffer gleiche Krafft» 
Acetofa Hifpanica, v. Acetofa fCutata. 
Acetofa hortenfis, v. Acetofa fcutata. 
Acetofa lanceolata, v. Acccofa. 
Acetola major, v. Acctofa. 
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Acetofa minor, v. Acetoſa. 

Aceiofa ovina, v. Acetofa. 

Acetoſa rotundifolia, v. Acetofa fcutata, 

Acecofa fcutata f. ratundifolia hortenfis C. Bauh, 
Oxalis rotundifolia Dod. Oxalis Romana, Ace- 

toſa Hifpanica rotundifolia, Roͤmiſcher Saur⸗ 
Anpffer, runder Spaniſcher Ampffer, Gartens 

Saur⸗Ampffer mit runden Biättern. 

Hat eine beflere, dem Gifft widerfichende Krafft ben fich, ale 
der gemeine Saur⸗Ampffer, und wird ihm deswegen in 
Febribus malignis vorgezogen. 

Acetolſella, Trifolium acetofum, Oxys, Oxitri- 
hyllum, Oxalis minor, lujula, alleluja, Buch⸗ 

—86 — Saurklee, Guckucksklee, Haaſenklee. 

Bluͤhet im April und Anfange des May, waͤchſet in Waͤldern 
und ſandigten Orten, koͤmmet mit der Acetoſa au Kraͤff⸗ 
ten gleich, und giebt vielerley Medicamenten, als das 
mit zucker uͤberzogene Aryut, das deſtillirte Waſ⸗ 
fer, den Syrup und rothen Safft oder den Wein, 
woraus hernach ein Cryſtalliniſches Salg entftehet, 
welches mit Zucker zu denen troefenen Julepen genonts 
men, auch in bußartigen Fiebern, Durft uud Hitze zu 
dampffen, gelobet wird. | 


Acetum, vinum acre aut decrefcens, vinum 
mortuum, vini vitium, Eßig, ARein-Efig. 

Wird anfEbräifch ViniFilius, oder gleichfam ein Sohn des 
Weceines genennet, weil der befte Efig vom Weine gemas ' 
chet wird. Er hat vielerley Nutzen und dienet allerhand 
Metallen zu folviren, Effentien und Tincturen zu exıra- 
hiren, lindert die Hitze in higigen Fiebern , loͤſchet den 
Darft, widerfichet dem Gifft, der Fanle, erfriſchet, ſtaͤr⸗ 

det, zertheilet, reiniget, trocknet, treibet zurück, haͤlt an, 
ſtillet die übrigen Blut: und Bauch: Flüffe, und toͤdtet Die 
Wuͤrme. Aeuſſerlich Fan der Ehig in Wunden und 
Entzündungen, ic. im Borfallder Mutter und des Maft: 


Darmes, gebrauchet werden. Der Dunft ai a 
n 
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ven Eßig ſoll nad) Chrikt. Langii Meynung Mifcell.cur, 
Med, n. ll. wenn er in die Ohren gelaffen wird, das üble 
Gehoͤr, ingleichen das Klingen der Ohren curiren. Es 
wird der Ebignicht allein sus Wein, fondern aud) aus 
Bier, Fruͤchten, Nepffel, Birn, and) aus Honig ges 
machet ; doc) haltman den Wein ⸗Eßig vor den beiten, 
und ie beffer der Wein, ie Frafftiger der Efig. In Apo⸗ 
thecken hat man unterſchiedene SortenvomEfig, nem 
lid) den gemeinen Aceium radicatum, mellitum, terebin. 
thinarum, it, Spiritum & Cryltallos &c. 


Achillea, v. Millefolium. 

Acia, v. Saccharum. 

Acker-"Bacillen, v. Crithmum quartum Matt#, 

Acker-Chonprillen, v. Chondtilla altera. 

Acker-Eicheln, v. Apios Trag. 

Acker⸗Holunder, v. Ebulus. 

Acker-Kraut, v. Cepæa. 

Acker⸗Lattich, v. Lactuca agnina. 

Acker⸗Muͤntz, v. Calamintha agreftis. 

Acker⸗Wurtz, v.Acorus verus. 

V. Bulbus filveftris. 

Acker⸗Zwiebeln, gelbe, v. Ornithogalum. 

Aconitum, «zoo, Wolffs-Kraut, ifft-Kraut. 

Heiffet in Arabifcher Sprache Bilch, Alhelagel, Belfati, Die 

S ‚und fi ſonſt, wie Diofcori ' 
gut en —“ — 


Aconitum bacciferum Cornut. v. Chriftopho- 
riana. 
m coeruleum,v. Napellus. 
conitum Iycodtonum, Luparia lutea Trı 
Wolffs⸗Wurtz. — 
Wird vor ein Gifft gehalten, und denen Jaͤgern die Wölffe 
—5 Marder, Ratzen, Iltiße und andere —8 
hiere zu toͤdten / verkauffet. Fr. Hoffmann hält es vor 
warm 
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warm und trocken im vierten Grad. Nach Dodonæi 
‚Meinung hat es eine brennende und aͤtzende Krafft, wwels 
he dem Napello gleich koͤmmet, ben ſich. 

Aconitum Pardalianches, v. Doronicum, v. 

Paris herba. | 

Aconitumracemolum, v. Chriftophoriana, 

Acorna, v. Acarna. Ä 

Acorum vel Acorus verus, Calamus aromaticus 
Offic. dxoges, Argos, M benphr. Arab. Vage, it. Ugi, 
it. Algeorafcem, Oigi, ward vor Zeitem xerss 
«derdiias, Radix venerea, Nautica radix , ges 
nennet, Gallis Piperacium , Calmus, Acker⸗ 
Wurtz, Akor⸗Wurtz. 

Iſt warm und trocken im dritten Grad, verduͤnnet, ſtaͤrcket den 
Magen, erwecket Appetit, verdauet die ſauren Theilgen 
derer zuruͤckgebliebenen Speiſen, zertheilet die Winde, 
curiret den Schlag, die Waſſerſucht, Verdunckelung des 
Aug⸗Apffels, Bruſt⸗Beſchwerungen, gifftige Kranckhei: 
ten, die rothe Nuhr, Ungariſche Kranckheit, boͤßartige, 
gifftige und anſteckende Fieber, Verſtopffung des Mo: 
nath⸗Fluſſes, der Miltz, Leber, des Urins, Grieſſes, 
Schmertzen im Ober⸗Leibe, und lindert das Seitenſte⸗ 
chen. Das delſtillirte Waſſer, Die uͤberzogene Wur⸗ 
tzel, die eingemachte Wurtzel, das deſtillirte Oel, und 
das Electuarium oder die Latwerge, fo Electuarium 
diacorum genennet wird, dienen in der Colica und Grims 
men im Leibe. Das Extradt zu einem halben und gan: 
en Scrupelim Wein braucht man wider Falte Flüffe. 

Acorus, v. Acorum. * 
Acorus adulterinus ſ. paluſtris, Gladiolus luteis 
liliis, Pfevdoiris, Pſevdoacorus, Jonquetti, 

. Iris paluftris lutea, Butomon, Acorus com- 

munis, Waffe Schwertel, Gelbe-Schmertel, 
elbe WafjersLilie,TeichsLilie, Drachen» QBurs, 
lut⸗Wurtz, gelb Schwertel⸗Wurtz. 


u Die 


Acorus Adianth 13 


ö— — —————— 

Die Wurtzel iſt warm und trocken, verduͤnnet, haͤlt an, flär: 
cket, zertheilet, dienet dem Gehirn und denen Nerven, 
ſtillet den Durchfall, rothen und weiſſen Fluß derer 
Weiber, die rothe und weiſſe Ruhr. Man Fan auch 
dieſe Wurtzel im Krampff und der rothen Ruhr, als 
ein Amulet brauchen, und entweder allein, oder mit 
Pfauen⸗ Federn denen ſchwangern Weibern und Kindern 
in ietzt erwehnten Leibes Beſchwerungen anhaͤngen, wie 
bey Fr. Hoffmann mit mehrern zu erſehen. 

Acorus communis, v. Acorus adulterinus. 

Acorus paluſtris, v. Acorus adulterinus. 

Acorus verus, v. Acorum. 

Acor-⸗Wurtz, v. Acorus verus. 

Adami Poma, Adams-Aepfel. | 
Sind eine Art von Pomerangen. Sie ſtaͤrcken das Hertz, 
mæachen guten Appesit und einen angenehmen Geruch 

Adels⸗Beer, v. Sorbus torminalis. ' 

Ader-Nuß, v. Nux Lampertiana. Re 

Adianthum album velcandidum, v, Ruta mura- 

ria. 

Adianthum aureum, Polytrichum majus, me- 

dium, minus, Gulden» Aßider-Ton. 

Iſt ein Beruffs:Kraut. Das Decodtum hiervon brauchet 
man innerlich im Stein, Aufferlic) aber, Haare wach⸗ 
fend zumachen. 

Adianthum candidum, v. Adianthum album. | 

Adianthum flavum, Wein-Köpfflein, Wolffs⸗ 

Gerfte, gelblichter IBiderton. 

Hiervon brauchet man das Kraut. v. Ruta muraria, — 

Adianthum nigrum, Capillus veneris, Frauen⸗ 

Haar, Venus-Haar, Haar-Zopff. | 
Iſt temperirt ang dem warmen, auch kalt und trocken, vers 
duͤunet, eröffnet, reiniget,dienet in Verftopffung der Lun⸗ 
en, Nieren, Milk und des Urines, treibet die Menſes, 
aͤrbet die Haare, machet fie ſchoͤn, and vermehecz dieſer 
en, 


» * 
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ben, trocknet, zertheilet. Wie dann das Decoctum nicht 
aliein in iegt erzehlten Kranckheiten, fondern auch den 
Schleim vonder Bruſt zu loͤſen, auch Kröpffe und Ge: 
ſchwuͤre zu zeitinen, nebrauchet wird. Man hat hiervon 
ein defitlirtes Waſſer, und den Syenp, welche nad 
Ferneli Mennung trocken und warm fennd. 

Adianthum rubrum, v. Trichomanes. 

Adlers- Beer, v. Sorbus minor. 

Adlers⸗Stein⸗-Klee, v. Melilotus. 

Adonien, v. Flos Adonis. 

Adonium Calepin. v. Abrotanum foemina. 

Adonis hortenfis C. Baus. v. Anemone hortenfis 

tenuifolia Irag, | 

Adonis Matt4. filveftris lore phoeniceo C. Baub. 

v. Anemone agreſtis Trag. 
Adonis-Rößlein, v. Anemone agrellis Trag. v. 
Flos Adonis. 

Affruſch, v. Abrotanum. 

Affinthium, v. Abfinchium vulgare. 

Agallochum,Agallochus, zwrs«ren, Lignum aloes, 

- Taurum, Paradieß-Hols, Aloes⸗Holtz. 

Iſt ein Indianiſcher und Arabiſcher Baum, waͤchſet in Sum- 

marra und China. Der Baum gleichet dem Delbans 
me. Das Holt wird wegen feines aromatifchen &es 
ſchmackes, nicht aber von der Aloe-Pflange alfo genennet. 

Agallochum album, v. Lignum de Neroli. 

— arbor, der Baum vom Paradieß⸗ oder 

Aloes⸗Holtz. | 

Wird vondenen Chinefern Calambac genennet., i ft ein beque⸗ 
mes Mitteln Ohnmachten, ſtaͤrcket das Gedächtnißr 
mmet den weitfen Fluß, verhuͤtet die unzeitige Geburt, 

illet Erbrechen, Schlucken, den ſtarcken und unvermer⸗ 

deten Fortgang des Urines, curiret das bofe Weſen, die 
Lahmung / Choleram, u.d.g. Iſt warm und trocken im 
andern Brad, ſtaͤrcket alle Eingemweide , vornemlich das 
Hertz Gehirn, dis Mutter und Spiriens, Keen in 
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Ohnmachten und Würme, hältan, und ſtaͤrcket. Man 
giebt auch Hiervon einen Scrupel im Pulver, vie Wunden 
zu ſchlieſſen; welches in der Colica, falten Beſchwerun⸗ 
gen derer Daͤrme, des Magens und der Diutrer,gut thut. 
Es tödtet die Wuͤrme derer Rinder. Aeuſſet lich machet 
man Haupt: und Hertzens-Kuͤßgen daraus. Dis Extra. 
&Aum , Die Species Diaxylo-aloes ſtarcken den Magen, 
Die Trochifci oder Rüdjlein, Eſſene und Das Delfind 
in Hertz und Magen: Beſchwerungen, auch das Gebluͤt 
zu reinigen, ein bequemes Medicament. Das Pulver, 
wird zu einem Scrupel wider Choleram und Würme ge; 
geben. 

Agallochus, v. Agallochum. 

Agarathum, Agerathum, Eupatorium Me/ze Bal- 
(amita minor, Coflus minor hortenfis, «yn«- 
70, Herba Julia, Eupatorium Dieofe. Leber⸗ oder 

“ Eleiner Coſten-Balſam, Kunigund- Kraut. 

Iſt warm und trocken im andern Grad, verduͤnnet, Teiniget, 

hlaxiret, dienet der Leber, dem Magen , wiverfichet der 

—— Wenn man fihdarmitrauchert, ſo wird die 
erftopffung des Urines gehoben. Es ermeicher die 

Mutter, corrigiret das fetment der Galle, euriret die 

Waſſerſucht und Wunden. Der Saamen toͤdtet die 

Wuͤrme. Sin denen Apothecken findet man den Sirvpum 

.de Eupatorio Meiue, Die Pillen, Aüchelgen, und dag 

Extradt, 


Agaricum, vel Agaricus, £erhen-Schwanmm, 
Wird Agaricus masgenennet. Das Weibgen aberifi beffer, 
-  Erwärmetimerften und trocnet im andern Grad, pur- 
giret den wäflerichren E hleim, im Huften, Keuchen und 

- Engebruftigkeit, inaleichen die zahe Galle, den Unrathi 

Gefröß, Hanpt uud kungen, treibetden Blutgang un 
Urin, widerſtehet dem Gifft, wird mit zum Theriac ges 
brauchet, auch ein Extract, Kuchelgen und Pillen daraus 
| verfertiget. Es pfleget ver Agarıcus ordinair mit Ing 
‘ber und Wuͤrtʒ⸗Naͤglein cosrigivet zu werden. 


Agaricus, v. Agaricum. | 


16 Agera | Agri 





Ageratum, v. Ägaratum. 
Ager-Mennig, v. Agrimonia. 
Zgilops Italica Tab. v. Argilops fecunda. 
Zgilops Lon.v. Ægilops Plin. 
Zgilops peregrina, v. £gilops fecunda. 
Agilops Plin. & Lolium decimum Trag. Ægi- 
lops Lon. gramen Leporinum & treinulurn, 
Phalaris pratenfis minor Lob. Panis porcinus 
en Haafen- Graf, Zittern, Zitters 
rap. 
ZEgilops prima Mattb. & avena fatua Tab. Bro; 
mos herba Dod. Bromos ſterilis Lob. Feſtuca 
" avenacea fterilis elatior Cafp. Baub. Taub⸗Ha⸗ 
ber, Gauch⸗Haber, Gerſten⸗Twalch. — 
Ægilops fecunda Mattb. peregrina & Italica Tab. 
Feſtuca altera Capitulis duris C. Baub. Feſtuca 
Fr. Egilop⸗ Narbonenlis, Lob. Gerſten⸗Twalch, 
fremd Twalch. 
Agley, v. Aquilegia. 
Agnus Caftus , Salix America Dioſc. Eleagnon 
‚ Tbeophr. Vitex,Arbor Abrahz, Piperella,Piper 
Evnuchorum, «yes Anyes, Sanguis, Semnon, 
Keuſch⸗Lamm, Schaf Miülle , Abrahams⸗ 
Baum, Klofter- und Mönche- Pfeffer. 
ft warm und trocken imandern Grad. Der Saamen zer 
theilet, treibt die Menfes, verringert den Saamen und 
die Luft zum Beyſchlaff. Man verordnet hiervon 1. 
Duentgen im Pulver widertoller Hunde Bis. Er vers 
mehret auch die Mildy. Hiervon find Die Trobifci in uſu. 
re , v.Herba Gerhardi. 
Agrifolium, Aquifolium, Ilex quinta aculeata 
‘ baccifera folio finuato Bausini , Ilex aquifolia 
= Lonic. Stech⸗ a Palmen - Diftel, 
Stech⸗Baum, Steh Palmen, Wald Diftel. 
Wird in der Colica geruhmer. s 
oe RyCix- 
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Ayeixxopnrsa, V. Acacia Germ. 

Agrimonia velAgrimonium, Eupatorium Gre- 
corum, Ager-Mennig, Ader-Mennig , Bruch⸗ 
Wurtz / Leber⸗Klett, Beer-Kraut. 

Bluͤhet im Frühling; und durch den gantzen Sommer, waͤch ⸗ 
ſet an Zaunen, iſt warm und trocken um erſten Grad, 
dienet der Leber und Milg, heilet die Wunden, öffnet, 
reiniget, halt gelinde an, curiret die Waſſerſucht und 
Cachexie, ftarcket den Magen, verbefjert die widerna⸗ 
tuͤrliche Schärffe im Geblüt, und wird ſtarck in Franky 
fen gebraucht. Aeuſſerlich brauchet man die Agrimo- 
niam zu Baͤdern. Sie Fan auch zerfiampffet in Efig 
pder Wein gekochet, bey Entzündung derer teſtium ap- 
pliciret werden, auch nach Forefti Meynung, in Bers 
renckung derer Gliedmaſſen gut thun. Es wird hiervon 
das Waſſer det Safft / Syrup und Saltz verfauffer. 

Agrimonia filveftris, v. Anſerina. | 

Agrimonium, v.Agrimonia. 

Asrioriganum , v. Origanum. 

Ayeasıs v. Gramen. 

Agroltis. ge 

Iſt * grünes und ſtaͤndigtes Gras, fo die Erde zernaget. Bit. 

“Jehus. * 

Ægyptiſche Schoten⸗Dorn, v. Acacia vera. 

Ægyptiſche Waſſer⸗Linſen, v. Stratiores Ægy- 
ptiaca. i 

Ayl-Beftinge, v. Ribes nigra. 

born, v. Platanus. 

born, v. Acer. 

Ahorn, fremder, v. Platanus. 

Ahorn, gleicher, fo nicht Erauß if, acer Aavum & 
non crifpum, v. Acer. 

Ahorn, heller Ahorn, Platanus Trag. 

Ahorn, heller Ahorn, v. Acer. 

Ahorn, orientalifcher Ahorn, v. Platanus. 

Ahorn, weiſſer Ahorn, Platanus Trag. v. Acer. 
(Flora Francica.) B A 
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Airſchuͤtzen, v- Sorbus major. 
Ajuga, v. Chamæpitys. 

Anfwor aypıon V- Fabaria. 

Aizoon hxmatotes, v. Sedum minus. 

Aizoon-majus, v. Sedum majus. 0 

——5 minus luteum folio acuto, v.Sedum mi. 
nus. 

Ararla, V. Acacia vera. 

Ararrpm v. Urtica major. 

Kuarya; v. Acacia vera. 

Ruudnserim, v. Acanthus. 

Arandıon V» Acanthium. 

Krardeg v. Acanthus. 

Arapa, v. Acarna. 

Arsen v. Aconitum. 

A'rxops v, Acorus, 

ax, v. Sambucus vulgaris, _ 

Alant, v. Helenium. 

Alant-DBeer, v. Ribes nigra. 

Alant⸗Wurtz, v. Helenium. 

Alb-Kraut) v. Eupatöorium cannabinum, v. Abe 

finchium Ponticum. 

Alb⸗Raute, v. Abrotanum mas. 

Alcanna, v. Alkanna. 

Alcannz radix, v. Liguftrum Indicum. 
Alcaria radix , v. Liguftrum Indicum. 

Alcharad, v. Acacia vera veterum, 

Alcea Ægyptiaca villofa, v. Abel-Mofch. 

Alcea Bononienfis, v; Alcea velicaria. 
Alcea peregrina folifequa, v. Alcea veficaria, 

Alcea Venera, v. Alcea velicaria. 

Alcea veficariaf.Veneta,velBo nonienlis, aut Pt« 

regrina folilequa ; Hypecoum Matti. Malva 


Vengta,Herca Ungariea, QBeter-RöBlein/ Set? 
Oh Kl 
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Alhelagel, v. Aconitum. u. 
Alifma, v. Mentha Saracenica. 


Alifma, v.S 
Alkali, v. — cochleatum. 
Alkanna, Anchuſa, 


Lig uftrum _E tacum 


Imebe 
—3 ut, torhe ——— HA 
a Die Wursel —* — 















| —* als eine e/ 
a —. 

aͤmme derKinder und wird dieſerwegen 

N * er —* —* nnet das Sebi, 











"Alkanna der Ara: 
ber inter — Dura Das —— * oder die Aſche 
von der Cyper Wur Dr 2 
Alkekengi, jal ara ‚„ Hal um ,ıSola- 
» num veli — Saxifraga rubra, FJuden Kir⸗ 
a ſchen, Boborellen. 


Diefe Pfene wäcer in Teutſchland in Weinbergen, zwi⸗ 
ſchen denen Wein 4 und auf fehatfigten Gegenden. 
Die Beere prafentiten an und Geftalt-eitte 
rothe Kirfche,werden zu Ausgange desAuguft ats 
ammlet, find Falt und trocken im andern Grad, treiben 
/ E - : ‚euriren diegelbe Sucht, zertheilen das 
| gerne Si, Denen * * er⸗ und Bleich⸗ 
ht näffer! und fchleim hwulften, die 
gan In Fluß u * des Urmes; 
iben ſie die blau: unterlau 
Rönıle den Nierenund Blafen -Steinte." Die 
us Denen Frudtibus Alkekengi oder Juͤden⸗Kirſchen 
preparirten Städefind: ı) Des dekillirte Waſſet; 
2) Die Tindur (foim unflätigen oder fr ana igten Trip 
er gut thuts)- 3). Die Trochifei oder Aächlein. 
Alkekengi Mexica. 

Iſt eine R hr bittere Wurzel, wächfet in Neu: Spanien, 
und wird vondenen Inwohnern Coxopatli, Coxoto- 
matli,Chiechel, Quahielt, Hofaomipatli; Vom Pifore 
aber,Comarus genennet. Wenn man hiervon zj. 
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uentgen in 8. bis 10. Loth Falten Waſſers einnimmet, 
ſo pflegt ſie 4. oder 5. Tage nach einander oben und unten 
zu purgiren, dienet wider Verſtopffungen, Magen: Be: 
ſchwerungen und Schmergen, Mutter-Kranckheiten, 
„ermalmet den Blafen-Stein , curiret die Colicam, und? ® 
das Grimmen sm Keibe, das Hufften-Weh , die fchwere 
Geburt, und den lang eingewurgelten und gifftigen Saa⸗ 
men-Sluß. Sie iſt ein nn ſicheres Medicament, 
daß man felbige Kindern von einem Jahre zu reichen Fein 
| Bedenken tragen darff. Das hieraus verfertigte 
Pulver pfleget inallerhand ſchmertzhafften Zufailen, fie 
. haben den Nahmen , wie jte wollen, verordnet zu werden. 
Alkermes, v. Kermes. - 
Alleluja, v. Acetofella, 
Aeller, v. Alnus rotundifolia glabra. 
Allermanns-Harnifch, v. Victorialis, 
Alliaria, Thlafpidium cornutum, Allium non 


bullofum, Pesafininus , Knoblauch), Fäuchels 
Kraut, Saß⸗Kraut. 
warm und trocken, verdünnet, öffnet, jerfheilet, widerfte: 
St het dem Sifft, der — lee 5 
Geſchwaͤren / curifet den heiſſen und Falten Brand , den 
Saamen⸗Fluß, koͤmmet mit dem Scordio faft überein, 
faubert und reiniget die fiindenden Wunden. Der 
Saamen ift äufferlidy ein gar bequemes Medicament 
in Mutter: Befchmwerungen. 
Allium Alpinum 
Allium Anguinum } v. Vitorialis. 
Alliummontanum | 
Allium non u. V. 
Allium ophioſcorodon, elſch⸗Knoblauch 
Schlangen⸗Knoblauch. ws 
Wird nicht eben fonderlich gebrauchet. 
Allium ferpentinum , v. Vidtorialis. 
Allium filveftre, Wilder⸗Knoblauch. 
Waͤchſet in Ungarn, ———— Morau und Da 
3 au 
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auf hohen Bergen, und koͤmmet unſerm gemeinen Kuo⸗ 
blaud) fehr gleich. Es find unterſchiedene Arten des 
wilden Knoblauchs, als Allium filveftre bicorne Bore vi- 
sidi, der grüne wilde Knoblauch, ingleichen Allium 
filveftre bicorne purpureum poliferum, Der to wilde 
Anoblauch ; Ferner Allium Glvefire, Rlore luteo fub- 
pallido, Der weißlichte wilde Anoblaud). u.d.Y. 


Allium filveftre bicorne ‚ flore luteo, v.. Allium 
filveftre. 

Allium filveftre bicorne flore viridi, v. Allium 
filveftre. | 

Allium filveftre bicorne purpureum, v. Allium 


filveftre. 
Allium vulgare, Theriaca rufticorum, exspeden 


Knoblauch, Bauren-Tiheriac. 


Iſt warın und trocken im vierten Grad ı verduͤnnet, driuget 
durch Öffnet, zertheilet, dienet wider den Gifft, Die Co- 
licam oder Grimmen, fo vom Blehungen entftanden, wi⸗ 
derficher den Wuͤrmen sm Leibe, gifftigen Cchteammen, 
fo man etwan dergleichen gegefien hat , wenn einem ohn⸗ 
gefehr eine SE inden Mund gefrochen, n.d.g. Die 
Heft zu verhuͤten Fan auch der Knoblauch mir Eßig ver» 
menge gebraucht werden. In der Breßlauiſchen Conta- 
gion pflegeten die Todten⸗Graͤber täglich mas vom Knob⸗ 
Tauc) zu Fauen, und ſich wohl darauf zu befinden, wie fols 


ches Yurmann in feinem Pe Barbier mit vielen Lim 


fändenerzehlet. Von denen Juͤden wird er täglid) ge: 
nommen, und ein Schluck Brandtwein darauf getruns 
den. Der Safıtvom Anoblsuch iff anch ein Reme- 
dium die Wuͤrme zu tüdten , dergleichen Exempel Aug. 
feiffer in Evangel. Erquick-Stunden, p- 138. Part. =. 
us C. Richters Spec. Hit, Cent. 4. €. 25. von einem felt: 
famen Hertzens / Wurm anführet. Wenn der Safft 
Aufferlich in den Nabel geftrichen wird , curiret er 
die Kräge, Verftopffung des Urines, den Schlag, und 
Mutter Beſchwerungen; Andere vermengen ihn mit 
Schweine⸗Schmaltz/ ſtreichen ihn auf die Ba * 
illen 





Aloe 


frillen den Huſten darmit. Wenn man den Knoblauch 
bey vollen Monden pflanget, und um Diefe Zeit 
wieder ausgraͤbet, ſoll er fülfe[hmedken. In denen 
Abppothecken iſt das Eledtuarium de Allio zu finden. 


Alma 23 








Iſt ein Tuͤrckiſches Wort, und heiffet fo viel, ald Jambo 
Linfchottani, 
‚Alnus nigra baccifera, v. Frangula. 

Alnus rotundifolia glabra ſ. vulgaris, edler € 
Daum. 

Die Rinde und Blätter find Falt und trocken, und halten 

an. 

Alnus vulgaris, v. Alnus rotundifolia. 

Aloe, Aloe, gemeine Aloe, Griechiſche Aloe, bittere 
Alve, Meer-Hausiaub, Immer⸗Gruͤn, Griedi- 
fcher Winter Grün. 

Iſt ein ſehr bitterer Safft des Sedi majoris oder Semper- 
_ vivimarini, wied vondenen Griechen «ron, vonde; 

nen Arabern / Perfern, und Tuͤrcken Cebar, won de: 
nen Teutfchen, Niederlaͤndern, Jtaliänern und 
Hollaͤndern Aloe und von Denen Frantzoſen Aloes, 
genennet. Wir befommen ihn aus Arabien, Eanpten,und 
der Inſul Soccotra in Felle oder groffe Kürbiffe eingewi⸗ 
ud Es ift warm und trocken im dritten Grad, und wird, 







J 
ß 






na er rein oder unrein faͤllet, in vier Gattungen un: 
terfchieden. 1) Den unreineften Theil, der ſehr vıcl 
mit Sand vermenget, und ſehr ſchwartz ausfichet, 
nennet man Aloem Caballinam, Rof:Aloen, er scho; 
ret vordie Pferd. Aertzte. 2) Denetwas beffcen, 
fo von der Farbe der Leber feine Benennung über; 
Eommen, beiffendie Audtores Aloen hepaticam, oder 
Leber⸗Aloen. 3) Folget der noch feinere, oder 
Socotrina, der vonder Inſul Socorra feinen Nab⸗ 
men überfommen. 4) Der gllerbefteift der durch: 
fihtigfte, helle wie ein Glaß, und heiffet Aloe lucida. 
Dieſer Safft reiniget die Galle und zaͤhe Feuchtigkeit, den 
dickenSchleim / die a — den Ma ac 

4 oͤffnet 
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ee reden en er 
Öffnet die er f, die? Zeit, tödtet die 
Wurme, widerftehet der Faulung, halt an, ziehet zuſam⸗ 
men, reiniget, und iſt ein trefflich Wi — ei; Er wi⸗ 
derſtehet Eck ‚euntetdie xi den unverdau⸗ 
lichen Unrath im ð —— das Trief; 


fen derer Augen. Von der Aloefinder man viel S 
indenen Apotbeden, als da iſt Aloelora, Die gewa⸗ 
ſchene Aloe, Balfamus ſ. Extraftum Aloe, oder der bits 
tre Magen⸗ Balſam / Aloe violara, oder die mit Viol⸗ 
Safft verfertigte Aloe , Aloe rofara, oder RofenAloer 
wotaus vielerley Pillen verfertiger werden, v. g. 
Die Englifcyen Pillen, die Standfurter Pillen, des 
fc Peft:Pillen, Pillen von det Aloelora, over ge: 









uberten Aloe, item Hiera picra Galeni, das bittere 
sgen:Pulver , oder Die bittere Aeil-Aattwerge 
des Galeni. Aeuſſerlich thut Die Aloe auch gute 
Dienfte, a nur Pillen draus machen, fels 
bige auf den Nabel ſchmieren, ſo eröffnet fie den Keib,und 
giebt eine gelinde Purgation ab. Ferner jiehet fie die 
Wunden zuſammen, und flilet das Blut. 

Aloe Americana, Dod. Cluf. Tab. ſpinoſa, Cam. 
mürciata, Jo. Baus. folio mucronato, Lob. fo- 
lio in oblongum aculeum abeunte. C. Baus. 
Americanifche Aloe, ftachlichte Aloe. 

Iſt ein gut Wund- Mittel. Esheilen die Americaner mit def 
fen ausgedrüdtem Safft die Frantzoſen. Man finder 
fieauch hier und da in Hortis Curioforüm , auch 318 
Keipzigin derer Heren Boſen ihren Öfeten. 

Aloe, bittere Aloe, v. Aloe. 

Aloe caballina, v. Aloe. 

Aloe, Durchfichtige, v. Aloe. 

Aloe folio in oblongum aculeum abeunte,v. Aloe 
Americana Dod. 

Alıx Ze mucronato Lob. v, Aloe Americana. 
Doa. | 

Aloe, gemeine, v. Aloe. 

Aloe, Griechifche, v. Aloe. 








Aloe, 


Alye, helle Aloe, v. Aloe. 
Aloe hepatica, v. Aloe. 
Aloe-S)ol&, v. Agallochum. 
Aloe, £eber-Alve, v. Aloe. 
Aloe lota, v. Aloe. 
Aloe lucida, v. Aloe. 
Aloe murciata, v 
Aloe, Roß-Alve, 
Aloe rofata, v. Aloe. 
Aloes, v. Aloe. 
Aloe focotrina, v. Aloe. 
Aloe (pinofa, v. Aloe. 
Alde, ſtachlichte, v. Aloe Americana. 
Aloe violata, v. Aloe. 
Alopecurus Germ. Roffenftert, Fuchsſchwantz. 
Man brauchet das Kraut. 
Alp⸗Benedicten⸗Wurtz, v. Caryophyllata alpina 
pentaphyllaca, Lob. 
Alp Kraut, v. Salvia Alpina Tab. 
Alpen-Salbey, v. Salvia Alpina Tab. 
Alp-Sanicfel, mit breit zerichnittenen Blättern, 
v. Caryophillata Veronenfium flore, Saniculz 
urfinx Lob. 
Alraun, v. Mandragora. 
Alraun, wilde, v. Vctorialis. 
Alfenicum, v. Olfenicum. 
Ars Iröiros, v. Saccharum. 
„ Alfine,Morfüs gallinz, Hüner- Darm, Hüner-Biß, 
Vogel⸗Kraut, weiſſer Meyrich, Myre. 
Bluͤhet im Martio, Aprili und Majo. Iſt kalt und feucht im 
andern Brad, dienet wider das Abnehmen des Leibes, 
die Schwindfucht, Kraͤtze und Roſe. Den Safft giebet 
man denen Kindern in Milch ein, das Grimmen zu ver⸗ 


treiben, und deu Leib gelinde zu eroͤffnen. 
j Alli- 
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Alfine major, v. Centunculus Cæſalp. 
Alfine maxima , fructu nigra Tal. v. Alfine re- 
ens. 8 
Alline media . minor, Hippia minor, Huͤner⸗ 
Schmeren, Myrrhen, Bogel-Kraut. : 
Iſt kalt und trocken, fühlet und hältan. 


Alſine minor, v. Alfine medi. 
Alfine pratenfis,gramineo folio ampliore,v.Gra- 


men Levcanthemum. 

Alfine repens Cluf. maxima frudtu nigro Tal. 
fcandens baccifera C. Baus. Groſſe Huͤner⸗Biß 
mit ſchwartzen ‘Beeren. 

Altine fcandens baccifera, v. Alfine repens Cluf. 

Althza, Malvavifcus, Malva paluftris, Bifmalva, 
Ibifcus, Eibiſch⸗Wurtz. 


« Hiervon find vielerley Arten befannt. Es waͤchſet diefes Ge⸗ 
waͤchs an feuchten Dertern , blübet im Julio und Augu- 
Ko. Man brauchet die Wurtzel, Blätter und den Saa⸗ 
men.Sie find alle zuſammen warm und trocken im erſten 
Grad, (oder mäßig feucht) ertweichen; laxiren, zertheilen, 
ftillen die Schmersen, curiren die Wunden , das Verſto⸗ 
cken und Brennen des Lrines, zeitigen Die Geichwulfien, 
daͤmpffen die Scharffe, in denen Beſchwerungen der Bla⸗ 
feund der Bruft ; im Seiten Stechen, Zernagung und 
Zerfreffung der Därme , der rothen Ruhr und Nieren: 
Stein. Aeuſſerlich dienen fie zu Umfchlagen wider 
die Colicam, Entzündung derftieren und Seitenftechen; 
Vornehmlich zu Clyfiren, fo wegen ihrer Schmers;-ftil; 
lenden Krafft, wider die rothe Ruhr gelobet werden. Sie 
reinigen, fehlieffen die Wunden, und feuchtenan. Man 
verferfiget in denen Apothecken ausder Alchza unterſchie⸗ 
dene Compofitiones, als Das deſtillirte Waſſer, Den 
Schleim aus dem Sanmen mit Roſen⸗Waſſer, wel⸗ 

cher bey denen zarten Jungfern die Sommer⸗Sproſſen 
wegnimmet, und ſchoͤne Flare Haut machet , Das Extradt, 


fo die Rauhigleit des Mundes und der 3ungen’turitet 
N. 
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den Spiritum , das Unguentum, oder EibiſchSalbe 
(find trocken und warın) Dem Syrupum de Althæa u.d.g.. 
Althæa Theophrafti flore luteo, v. Abutilon Avk 
ceEHNA. 
Althatut, v. Ammoniacum. 
Altit, v. Afa foetida. 
Alvife Arabum, v. Abrotanum. 
Alum, v. zen. 
Alus, v.Symphytum. 
Algpun onfpelienfium Cafp. Baus. v. Hippo- 
5 . 





oflum Valentinum. Cluf. Tab 
Alypum montis ceti, v. Hippogloflum Valenti- 
num Cluf,, Tab. 
Alyfma Diofe. v. Arrica. 
Alyffum flore purpureo, Beruffswant, klein Bes 
ruffs- Kraut. 

Diefes Kraut foll, wie VVeickard£. 14, aus dem Diofc. 111.69. 
erzeblet , Menſchen md Vieh an den Hals gehänget 
werden, und wider Zauberey dienen. 

Amaracus, v. Majorana. 

Amaracus Galen. v. Matricaria, 

Amara dulcis, v. Dulcamara, 

Amaranth, v. Arnaranchus. 

Amaranth groſſer Amaranth, v. Amaranthus major 

Amaranth Indianiſcher Amaranth, y. Amaranthus 
major. | 

Amaranty'mit grünen Blumen, v. Amaranthus 
fpicatus. 

Amaranthus baccifer Indicus Vesling. Blitum Pe- 

‚ruvianum racemofum maximum, Maur.Hojfjm. 

Indianiſcher Amaranth. 

Wird nicht eben ſonderlich gebrauchet. 

Amaranthus, Criſtatus C. Bas. v. Amaranthus 
- major floribus panniculofis &c. | 
gr Ä Ama- 
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En ———— 

Amaranthus luteus Barck. v. Chryfocome Ofir. 

Amaranthus Juteus, v. Stechas citrin. 

Amaranthus major floribus panniculofis fpicatis 
purpureis Lob. Amaranthus maximus & crilta- 
tus C. Baub. Blitum Matrs, Indicum Tab. Ma- 
jus Peruanum Cluf. Groffer Amaranth ⸗ Groſſer 
Meyer, Papagoyen- Kraut oder Federn, Habe 
nen-Kamm. 

Wird, antheils Orten, in Zugemüfen, als Hirfe, verfpeifet. 

Amaranthus maximus, v. Amaranthus major flo- 
ribus panniculofis. &c. 

Amaranthus purpureus, Flos amoris, Gelofia 
Gallorum Phlox Tbeopbrafli, Floramor, Zaufend» 
fchön, Sammet-Blume. 

Wird in denen Gärten hervorgebracht, und blühet im Augu- 
fto. Die Blume ift Falt und trocken, hält ein wenig an, 
wird dieferwegen in allerhand Flüffen, als Blutauswerfs 
fen, der rothen Ruhr, undaallzuftarcken Abgang des Dos 
nath Fluffes, und die Milch zu vermehren, gebrauchet. 

Amarell-Baum, v. Armeriaca malus Matth. 

Amber⸗Wurtz, v. Carlina. 

Ambra-‘Brodt, v. Saccharum. 

Ambra liquida, v. Liquidambar & ococol. 

Amaranthus fpicatus ramofis fpicis herbaceis [. 

. .herbaceo flore. Amaranth mit grünen Blumen. 

Ambrofia campeftrisrepens C. Baub. v. Ambro- 
fia I. Matt». 

Ambrofia Lon. altera Matt. tertia Tab. tenuifolia 
Lob. Abrotanum campeftre C. Baus, Feld» 
Stab-IBurs, wilde Stab⸗Wurtz, wilde Abers 
Raute, Elein Trauben-Kraut. 

Wird nicht fehr gebrauchet. 

Ambrofiana, v. Sälvia agrelftis. 

Ambrofia prima, Mattö. fpontanea flrigofior Lob. 


cam» . 
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campeſtris repens, C. Baus. Pfeudo-ambröfia, 
‚ Nafturcium verrucarum. Ambrofien » Kraut, 
Wartzen⸗Kreß. | 
Wird wenig gebrauchet. 

Ambrolfia fpontanea ftrigofior Lob, v. Ambrofia 
_ prima. 
Ambrofia, v. Tanacetum odoratum, v. Salvia 
7—— v. Abrotanum mas angultifolium. 

Ambrofia tertia, Tab. v. Ambrolia Lo». altera, 

Ambrofien-Kraut, v. Ambrolia prima Mattb. 

Ambrofien- Mandeln, v. Amygadala. 

Ambubeja. s / 

Wird gemeiniglidy Rofrum poreinum, Sau: Blume ge 
nennet. Die Blume fiehergelb, und wird gar bal⸗ 
de su Flocken und Wolle. 

Ambubeja, v. Cichorium. 

Amelkorn, Brabantifches, v. Zea. 

Amelkorn, Slehmifches, v. Zea. 

Americaniſcher Wunder⸗Baum. v. Ricinus Ame- 

ricanus. | 

Amerina Salix Diofe. v. Agnus caftus. 

Amine Gummi, v. Jetaiba. 

Ammel⸗Beeren, v. Cerafa acida nigricantia Or. 

Ammern, v. Cerafa acidanigricantia Ofie. 

Ammi, Cuminum ÆEthiopicum, Ammioſelinum, 

Ammey. 
Wird von Alexandria nach Venedig / von dat aber su uns, 

| bracht. Der Saamen ift warm und trocken im drit⸗ 
ten Srad,incidiret,eroffnet, zertheilet, ftillet die Schmer⸗ 
gen,treibet Schweiß, Blehungen,curiret die Colicam,den 
weiten Fluß, Verſtopffung des Monath⸗Fluſſes, Urines, 
Aufblehungen des Magens, dienet wider den Gifft, und 
mache die Weiber fruchtbar. 

Ammiofelinum, v. Ammi. 


Ammoniacum velHammoniacum aut Armoni- 
R | cum 


* 





39 


: cum Gummi,Laeryma ferul® velAmmoniaci, 
‚Arab, —— ‚Aaflfach. Gummi Am⸗ 
moniat. 


‘ 


Ks 


Ammo 


flicfjet Dtefer hartzigte Safft ans einem Afticanifchen 
Ferul⸗Ktaute / foinder Aandſchafft Lybiabey Cyre- 
ne, und dem heydniſchen Oraculo Jupiter Ammonis ges 


funden wird , hervor , und hat ven Nahmen vom 


Griechiſchen Wort Aue; arena, weil daſelbſt viel 


Sand anzutreffen ift,äberFommen ; Hiervon ft das 
.. zeine und faubere,wohlgefärbte,auswendig gelbe, 
inwendig weiſſe / ſo kein Aolgund Steinlein bey fich 


fuͤhret, 3erbrechlidy, koͤrnicht, Dem Weyrauch aͤhn⸗ 
lich am Geſchmack bitter ft, faſt wie Biebergail 
riechet/ im Anbrennen eine helle Flamme giebt/ und 


im Waſſer zergehet das beſte; Wird in denen Ofh- 


eiflis Ammonıacum in Guttis oder -Granis,irem Gutta Am- 
moniaca, beym Paulo Agineta und andern Griechi⸗ 
ſchen Seribenten, wegen feines ftardien Berurhes,den 
es im Verbrennen hinterlaffet, AmmoniacumThymia- 
na, Ammoniacum fufimen, weil es Die Alten zum Raͤu⸗ 
chern braucheten, vom Plinio und Dioſcoride Thrav- 
Ron, Ipavser Und Ipaurun, Thravſma, Fragmentum, ein 
Stüd a frango, frio, vom Zerbrechen, Zerreiben, ges 
nennet. Dasandere Gummi Ammoniacum, weldyes 
unrein / und unfanber anzutreffen, viel Erde, Holtz 
sind Stein bey ſich führer, nennet Diofcorides und 
Plinius Phyrama, Pveand a Qvew vel ve, mifceo > 
vermiſche/ weil es mit Steinlein und Sand vermi⸗ 
ſchet ijt, und da es in groffer Menge zu haben, wird 
es in denen Apothecken Ammoniacum vulgare, das ge⸗ 
meine Ammoniak genennet. Esift warm imandern, 
und trocen im erften&rad,ermweichet,verdünnet,jertbeilet, 
zichet gewaltig, auch fogar die Splitter aus dem Fleiſch 
lojet von der Bruft, curiret die Gicht, denzahen tartari- 
ſchen Schleim in der Funge, im Gekroͤß, die Verftopffuns 
gen der Miltz; Leber, Mutter, und treibet den Stein. Es 
bat auch diefes Gummi feinen Kufferlichen Nutz 
in harten drüfichten Geſchwulſten oder feirrhis, Fellen d 
ver Augen, kalckichten Knorren rund Huͤtelgen derer er 
Ener, 













Ammo Ampe 31 


a] 
lencke, im Gicht , Kroͤpffen und andern Beſchwerungen. 


Man finder von Dem Gumini Ammoniaco unteks 
ſchiedene Compofitiones, als Das gereinigte Gummi 
Ammoniacum, das deitillitte®el, Die Pilulas de Am- 
moniaco, DAB Extradtum Refinofum oder Refinam, 


Ammoniacum in granis, v. Ammoniacum. 

Ammoniacum in guttis, v. Ammoniacum. 

Ammoniacum vulgare, v. Ammoniacum, 
'  Ammomum Plinii J. Caryophylili. 


Sind runde, braune Beeren, foin das Schwarse fal⸗ 


ien , und groß , wie Pfeffer Adener. Der Baum 
waͤchſet in America oder Indien / und wird vonder 
ven Inwohnern Kuninga Herv, bey denen Engellaͤn⸗ 
dern aber Piper odoratum Jamaicenfe genennet, und 
die Wafferfucht und Schwindel 34 curisen, ge⸗ 
brauchet. 


Ammomum racemoſum. 
Was dieſes Gewaͤchs der Alten fey, weiß man nicht. 


Am 


Cordus und Scaliger ap. Biffelium Halten &s pro Rofa 
Hierichuntina ſ. Hierofolymitana, oder die Rofe von 
Jericho. Es heiffet in Arabiſcher Sprache Hamama 
oder Hamana, Clufius machet hieuvon dreyerley 
Sorten nahmbafft. In denen Apothecken batınan 
Das geoffe oder ſchwartze, und das kunde oder Flei; 
ne und weiffe. Weil von diefan Samen hichts 
gewiffes su etmeifen , fo nimmet man 3u Vetferti- 
gung Des Theriacs, an deflen Stelle, Den Acorum, 
such wohl Nelcken oder Cubeben. Sonſt wird 
‚auch dns Amomum mit unter die Semina majora ca- 
„Dida geschlet. Ä 
otesyv. Batata Hifpanorum. 


——— Porrum vitigineum filveftre, 


inearum, Allium filveftre, Weinberg⸗Knob⸗ 


lauch. 


— auf hohen Bergen, bluͤhet im Julio. Die Blätter 


Ihtogren den Dragen mehr, als ander Rauch, hacen 
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arckere Hitze und treiben den Urin, Monath⸗Zeit, Ge; 
urtund Rachgeburt gewaltiger. 
Ampfter, Buch⸗Ampffer, v. Acetofella. 
Ampffer, Feld⸗Ampffer, v. Acetofa arvenfis. 
Ampffer, Garten-Ampffer, Acetofa hortenfis, v. 
Acerofa feutata, N 
Ampffer, groſſer Ampffer, v. Acetofa major. 
Ampffer , Eleiner Ampffer, v. Acetofa. 
Ampfter, Schaff-Ampffer, v. Acetofa ovina. 
Ampffer, Spaniſcher Ampffer, v. Acetola Hilpa- 
nica. oral 
Ampffer, fpigiger Almpffer,v. Acetofa Lanceolata. 
Ampffer, wilder Ampffer, v. Lapathum filveftre 
anguſtifolium. 
Amygdala, v. Amygdalum. 
Amygdalum, Amygdala, Mandeln, Mandel⸗ 
Kern. | 
Wachſen inwarmen Ländern, als Sicilien, Egypten, 
Candien, Spanien, Italien, Dem Delphtnat in 
Franckreich / in Deutfehland am Mayn und Rhems 
Strom, vornemlichsberander Bergſtraſſe in der 
Unter: Pfals fo bäuffig,daß die Bauren gantze Was 
gen voll Mandeln nady denen Städten zu Marckte 
btingen.Sie blühen bald im Anfange desgrühlinges, 
werden im Julio und Auguftoreiff, haben bey Denen 
Audtoribus gar vielerley Nahmen, und werden bald 
Nuces Grzcz, Griechifche Nuͤſſe, bald Nuces Thafıas, 
bald Naxiæ· amygdalæ, Naxit⸗Mandeln / genennet / auch 
in füffe, bittere, majores groſſe / minores kleine/ oblon⸗ 
gas länglichte, rorundas runde, in ſammum reflexæ, 
oben eingebogene 2c. Handeln unterfchieden. Um 
ter Denen ſuͤſſen find Diejenigen,fo aus DerProven®. 
Über Franckreich, aus Candia oder Valenzia über 
Italien FEommen, Die beten, und heiffen eigentiich 
Ambroſien⸗ Leoniſche oder Proving:Proventifchye 
Mandeln, Amygdalz Provinciales, Ambroſiæ (wegen 
ihres ſuͤſſen Seſchmackes ab Ambrofa, der 7 
| pei⸗ 


4 
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— — — nn nn — — — — — — — — 
Speiſe) v.Bartholom. Zorn. Botanolog, Med. p. 59. ſq. 


Dominic.Chabrzi ſtirp. icon. p.ı2. Ad,Lonicer. Kräus 
ter: 3. p- 44. B. Mart. Mylii hort. Philof. p. 149. Jo. Jac. 
Braͤuners Thefaur. fanit. p. 84. Die fäfjen Mandeln, 
Amygdalz dulces find temperiret, und warm im erften 
Grad und feucht, geben gute Nahrung, lindern die 
Schmergen,difponiren zum Schlaf, curiren Zungen; und 
Schmindfucht, das Abnehmen des Leibes, Schwindung 
derer Glieder, Brennen des Urines, Blutharnen , Ger 
ſchwaͤr der Nieren, todten die Würme u.d.g. Man rei⸗ 
bet fie mir Roſen⸗Waſſer und Zucker, oder , nach⸗ 
Dem es die Umſtaͤnde erfordern, mit einem andern 
gebrannten Waffer ab, und machet Die angench» 
me Mandel⸗Milch draus, weldye als ein ſonderli⸗ 
ches Confortativ, Die verlohene Aräffte zu erſetzen, 
paſſiren kan. Diebittern Mandeln/ amygdalæ Ama- 
sz, ind warm im andern, ud trocken im erſten und ans 
dern Grad, berdünnen , eröffnen die Berftopffungen der 
Milk, des Gekroͤſes und der Mutter, machen klare Haut, 
treiben den Urin, und ofen den zaͤhen und dicken Schleim 
vonder Bruſt: Yeufferlich werden fie gekaͤuet auf: 
geleget, und wider die Sommerfproffen gerubmet ; ins 
gleichen ſtarcke Kopff⸗Schmertzen zu vertreiben inStirn: 
bindenapplieirer ; auch nicht weniger Die bitteren und 
ſuͤſſen Handeln zu vortrefflichen Confedturen , ala 
bitteren und füffen Mandel ebackens / verbrauchet. 
Das Oel aus fuͤſſen und bittern Mandeln lindert, 
zeitiget, ſtillet die Schmertzen der Colica, im Nieren We⸗ 
ms Grimmen des Feibes, wird, gelinde Stuble, und 
y Kindern Brechen zu erweden,in Bier:-Suppe oder 
einem andern Vehiculo, verordnet. Es iſt auch auf: 
ſerlich ım Klingen der Ohren, allzudicfen Ohren» 
Shmalg ‚der Tanbheit und krampffmaͤßigen Ziehung 
derer Ölieder, Stein Schmergen u. d. 9. nicht zu verach⸗ 
ten. Einige rathen dieſes Del mit der Tioctura aperiti. 
va Mebis in Comradturen und Schlag: Fluffen, und neh⸗ 
men es zu Elyftiren, Behungen, Salben und Pfla 
ftern. Das Oel aus denen bittern Mandeln dienet 
in der Taubheit und Klingen der Ohren, womit aber, 
immaffen es Die — Tympani allzuſchlaff 
und 


Flora Francica.) 
® 
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| Anapell Ane 37 
Anapellus Below. v. Opuntia. 


Anarrhinum, v. Antirrhinum. 

Anchuf3, Buplafin, v. Alkanna, 

Andorn, v. Marrubium, | 

Andorn, Eleiner Staliänifcher, v. Stachys. 

Andorn, niedriger Andorn, v. Stachys, 

Argagm v. Portulaca. 

Androfaces, v. Cufcuta. 

Androfemum minus, v, Hypericum. 

AenSer, v, Anethum, 

Anemone agreftis Trag. Chamxzmelum eranthe- 

mum Dod, Ranunculusarvenfis, löre rubicun- 
do Ce/alp. aculeata Lon. Zeld-Röslein, Felde 

Anemone / Adonis-Röslein, Corallen⸗Bluͤmlein 
braune oder rothe Chamillen. 

Anemone, breitblaͤtterichte, y. Anemone latifolia 

pima Clu/. | 

Anemone Byzantina, v. Anemone maxima. 

Anemöne Calcedonica, v. Anemone maxima. 

Anemöne, Eonftantinopolitanifche, v, Anemone 
maxima, 

Anemone hortenfis tenuifolia Trag. Anemone 
tertia 7a, Adonis hortenfis C, Baub, Anemos 
ne-Roslein, Wind-Röslein, 

Anemone latifolia prima Cluf. Lob, latifolia ſ. Lu- 
firanica Tab. breit=blätterichte Anemone, Portu⸗ 
gallifche Anemone. 

‚Anemone Lufitanica Tab. v, Anemone latifolia 
prima Cluf, 

Anemone maxima polyanthos Calcedonica Lob. 
Byzantina ſ. Calcedonica major Tab.Eonftun> 
£inopolitanifche Anemone. 

Anemoneminor Coriandri folio, Argemone, ca- 
pitulo breviore Cafp. Baub. klein gehoͤrnete Ane⸗ 
mone. C3 Ane⸗ 


38 Ancm 
Anemone mit Klees Blättern, v. Anemone trifolia 


Do 
Anemone mit purpurfarben Blumen, v. Anemo- 
ne quarta Matt». Ä 
Anemone mit. Storhfchnabels oder Ruprechts⸗ 
Kraut- Blättern, v. Anemone fecunda. 
Anemone Norbonenfis major corniculata Lob. 
Argemone capitulo longiore C. Baus, Papa- 
ver erraticum alterum Cefalp. Großgehoͤrnte 
Anemone. 
Anemone Pannonica Dod. v. Anemone tertia 
Mattb. | 
Anemone, Portugalliſche Anemone, v. Anemone 
latifolia. | 
Anemone quarta Matt. ramofa purpurea Tab.C. 
Baub. Anemone mit Purpurfarbenen Blumen. 

Anemone quinta Dod. nemorofa flore majore C. 
Baub, Ranuncuhus candidus Trag. Wald⸗Ane⸗ 
mone, Weiß⸗Wald⸗Huͤtlein. Be 

Anemone quinta Matt4. ramofa lutea Tab. v. 
Anemone quarta Matt», 

Anemone ramofa purpurca Tab. v. Anemone 
quinta Mattb. 

Anemone⸗Roͤslein, v. Anemone horienfis tenui- 
folia Trag. 

'Anemone Rupertiana Ta5. v. Anemone fecunda 
Dod. 

Anemone fecunda Dodon. tuberofa geraniifolia 
Lob. Rupertina Tab. Anemone mit Storch 

ſchnabel⸗ oder Ruprechts-Kraut- Blättern. 

‚Anemone fecunda Marıd.rapacea Tab.aconiti fo- 

. lio 
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Anger-Blume, ve Bellis minor. 

Anguria, Angurien, v. Citrullus. - 

Anguina aquatica Los. Dracunculus aquaticus 
Mattb. Dod. Lou. 

Anime Gummi, v. Jetaiba, v. ed Allıgni Ges 
daͤchtniß⸗Kunſt p- 46. 

Anis, v. Anifum. 


* Anifum, Anis, Enis. 


eten Boden, wird im Mertz geſaͤet, 
er Saamen wird im Herbſt reif, 
— zertbeilet, treiber Urin und Schweiß, ver⸗ 
mehret die Dil, dienet in Pungen: und Magen: Be: 
ſchwerung wider Heiſcherkeit und Rauhigkeit der 
Kehle, Hufen Grimmen in den Därmen; ehe 

Fluͤſſe, 
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Anif Anfer 41 
| —— ** Reiſſen im beibe derer Kinder, ma⸗ 
gelinden Leib u d. g. In denen Apothecken iſt Der 
einfache und —** aͤberzogene Anis, das einfa. 
— mit Wein uͤberzogene Waſſer, das Oel, 
5 und Die Species vom Anis zu bekommen. 
Anifum Philippinarum Infularum, v. Anifum 
“ _ftellatum. 
Anifum Siberi&, v. Anifum flellatum. v 
nifum ſtellatum, vel Siberi&, aut InfülarumPhi- 
ippinarum, Foeniculum Sinenfe, Indicum, 
(öfcoviticum, Badian Zinchi, der Philippini⸗ 
ben Inſuln, Indianiſcher, eapefiichen, Mor 
comitticher Badian, Stern-Anis. 

Ruͤchet überaus angenehm,und Komet | if Die Moſco⸗ 
witer pflegen ihn unter den Merh zu mifchen ; u: 
aber feiner ieblichfeit wegen in Bruft: und Magen Be: 

ſchwerungen, unter den Thesiund Caflee zu hrauchen. 
—Er treibet die Blehungen, cuciret die Colicam, den 


Huſten 55 gkeit , und machet die jungen Wei⸗ 
bergen fru RL etc lm dtelbaru 
guet ae — — — und 







Br} ‚The, Caffee und 
‚Chocolate zu mengen, und in Indien ein hauffi Dr 
daraus zu befommten. ung‘ 


Anonis, v. Ononis. 


Anferina,Argentaria potentilla,Agrimonia filve- 
ftris, Millefolium magnum, Tanacetum agre- 
fte, Grenfig, Gaͤnſerich, Grunfig, Silber Kraut. 

Waͤchſet hin und wieder in denen Gräferepen, Wiefen, ne: 
ben denen Zaͤunen und Land⸗Straſſen; Blühet zu An: 
fange des Sommers, da es auch geſammlet wird. Die 
Blaͤtter find Falt imandern, trocken im dritten rad, 
haltenan, verftopffen , und dienen deßwegen m Blut— 
Speyen, Durchfall, allzuſtarcken Mutter⸗ und Monath—⸗ 

SFluß. Man kan ſie in einer Brat Pfanne braten, und 

Edyern wider die rothe Nuhr, Blut; Ausfpeyen, 

EStein und Verwundungen brauchen. Aeuſſerlich Fan 

man ſie / Zahn ⸗ Schmertzen und Das faule Zahn⸗Fleiſch zu 
66 


curi⸗ 





42 Antho Anthyl 
‚ curiren, im Munde halten , auch nicht weniger die beym 
‚Fieber befindliche ar und rothe Nuhr zu vertreiben, 
mit Salz und Eßig auf die Fußſohlen oder Hand: Kur; 
n binden. Weun das Krane zu gewiſſer Zeit gefanıms 
et undauf die en gebunden wird, follesinder 
rothen und weiſſen Ruhr viel ausrichten. Die p 
rireten Medicamenten von der Anferina find das delftil- 
UNK,ßarte Weffer, Die Conferva oder mit Sutefer überzc 
e Blaͤtter. Dis Waſſer tödterdi Wärme umher 
treibet das Grimmen im keıbe, fo n der Kaͤlte em 
«ben. ſtarcket die Glieder, vertreihet das Mücken: Weh. 
“Wenn man ſch ie Augbraunen verletzet hat, koͤnnen fels 
bige mit ni bereiteten Waffer gebeilet 
werden; Die Conferva aber heilet Dry N har 
. „gen deihmerungen, Wunden u. d.g. Ele 
Ka v. Chamomilla. 
‚Anthophylli, v. Caryophyili aromatici. 
Anthora, Antithora , Contrayerva Germanica, 
mo(etliche halten fie pro Zedoaria Arabum)) Aco- 
nitum falutiferum,Napellus Moßis vel Avicenne, 
Heil⸗G ft, Gifft⸗Heil / Arabiſcher Zittwer. 











J 


Gm | \ ip. 
| fet in den Alpen Gebuͤrgen, Savoyen, Sranbünder: und 
Bade inden and , item — Alpen⸗Gebauͤrge, in 
Franckreich und denen Liguriſchen Bergen. Man hat 
‚hiervon Die groſſe und Fleine, das Männgen nnd 
Weibgen. Die Wurzel ift warm und trocken im drit: 
ten Grad, ſtaͤrcket das Hertz, verdünnet, eröffnet, machet 
Hare Haut, euriref gifftige Krankheiten md Etiche der 
Viper ıc. wenn man hat Eifen-Hutlein einbefommen, 
Fleck⸗ und bösartige Fieber, die Peſt, Schleim und far: 
tarifche Kranckheiten. 
Anthora major, v. Anthora, 
Anthora minor, v. Anthora, 
Anthos, v. Rofmarimus. | 
Anthyllisleguminofa, Arthetica Saxonum, lotus 
latifolia,Vulneraria ruftica, Lagopodium, gelb 
Haaſen⸗Klee. Bi 
Iſt 


2 
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Antiquar Antirr 43 

Iſt —* und trocken, auch ein gutes Wund⸗ und Haupt 

dut. .— 

Antiquartium Peruvianum,, v. China — 

Antirrhinum, Os Leonis Cæſalp. Cynocephalus 

Plinii, Anatrhinum (wird von etlichen Lychnis 

 filveftris genennet,) Drant, Dorant, Brarfens 

Haupt, Kalbs-Nafen, Hunds-Kopff. 

Waͤchſet an fahdigten Orten, blühet im Majo und Junio. 
Das gange Kraut, nemlid) Die Blätter, Blumen 
und Augen an denen Fleinen Aeftgen, reprzfenuiren 
einen Kalbs⸗Kopff. Sie werden zwar indenen Apothe⸗ 
cken gefunden, aber weiter zu nichts,alönur von den Weis 
bern, Gefpenjte , Deruffungen, Zauberey und Hererey 
zu vertreiben, angehangen, und fich darmit zu räuchern 

md unter die Betten zulegen, gebrauchet. Man hat 
eo zweyerley Sorten, 'nemlich das geoffe ud 

ine. | 






_ Antirrhinum arvenfe majus C. Baus. v. Antirrhi- 


num primum Matt». 
Antirrhinum arvenfe rubrum Tal. v. Antirrhi- 

num primum Mattb. AB; LS 
Antirrbinum majus, v. Antirrhinum. | 
Antirrhinum- minimum Lob. v. Antirrhinum pri- 

mum Matib. : 


Antirrhinum minus, v. Antrrhinum. 


» 


Antirrhinum primum Mattb. minus Tab, mini- 
mum Lob. filveftref.phytevma Dod.arvenferu- 
brum Tal; arvenſe majus C. Baub. Bucranion 
Cord. Wild Loͤwen⸗Maul, klein Orant. 
Antirrhinum ſilveſtre Dod. v. Antirrhinum pri- 
mum Matth. 
Antirrhinum Trag. Thal. Luteola Lob. Lutum 
herba Dod, Struchium Gefa. Pfevdoftruchium 
Mattb. Eyß.CatananceLob. Tab. Streich⸗Kraut, 
Staͤrck⸗Kraut. 
ir 





4 Antitbor Api 
„Wird nicht leicht in der Medicin, fondern von denen Faͤrbern 
ann an zu färben, — re — * 
wand oder das Tuch gantz weiß iſt fo faͤrbet dag Kraut 
gelb, iſt es aber blau, f farbetes RN | 
Antithora, v. Anchora. Rt 
A alpera 
"Lappago,Philadelphos, mpholocarpos,Phi- 
leterion. Kleb-Kraut, Bertlers-Läufe, Zaunreiß, 
Nabel-Sumen, * 
Iſt temperiret im warmen und trocknen. Die gantze Stau, 
Sf de iſt ein portreffliches Wund⸗Kraut, —* a fehr 
zart balfamifches Wefen beyfih. Die Blätter leget 
man auf die Wunden, oder wenn das Pulver hiervon 
eingeftreuet wird. Das aus Der Aperine afpera deſtil- 
KrteWaſſer curiret die Bruſt und Miltz · Beſchwerungen. 
Aparine aurea, v Cruciata Dod. 
Aparine lævis Cefalp, v. Mollugo Montan. 
Aparine levis Lobel, v. Hepatica ftellata. 
Aparine filveltris, v. Hepatica ftellata. 
Abffet, Adams⸗Aenffel, v. Pomum Adami, 
Apftel-Baum, v. Malus. 
Apffel-Baum, wilder; v. Malus filveftris. 
Apffels- Dorn, v. Solanum foetidum. 
Apfel, Näuch-Acpffel, v. Paracoculi. 
Apffel, Ste) » Ylepffel, v. Solanum foetidum. %. . 
Paracoculi. | 
Aphaca, v. Vicia, 
Aphace Dodon, mit der gelben Blüt, v. Dentaria. 
Aphyllante fv. Stoebe tertia Cluf. 
Apiaria, v. Jafminum, 
Apiaftrum, v. Meliſſa. | 
Apios'Mattb. Dod. Tab, vera Lob. Tichymalus tu- 
berof2 radice Cluf.tuberola pyritormi radice 
Cafp. Baub. Erd⸗Birn. 
Iſt ein freind Gewachs. Die Wurgel purgiref unten “ oben. * 
ft pios 
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Apios Trag. Pfeudapios Matts. Chamzbalanüs 
Tab. Panis porcinus Lo». Terr& glandes Dod. 
Lob. Glandes terreitres Cluf-Aftragalus arvenfis 

. Thal. Lathyrus arvenfis repens tuberofüs C. 

Baub. Nux terrz, ficus terræ. Erd-Nüfje, Erd» 
Reigen, Erd-Mandeln, Erd» Eicheln, Atfer; Eis 
chelgen, Sand⸗Brodt. 

Die Wurzeln geben ein angenehmes Waffer , wenn manfie 
deftilliret , welches nn vor Nofen:Waffer pafiren 
muß. Sonft machen fie Blehungen im geibe. | 

Apios Vera Mattb. Dod. Lob. 

Apium hortenfe, v. Petrofelinum verum. 

Apium montanum, v.Petrofelinum Montanum. 

Apium odtavum, v. Bunium Oficin. Dalichamp. 

Apium paluftre, zirs Paludapium, SeleriMon- 
talbani, Apium vulgare, Eleofelium, &elerie, 
Braunes Peterlein, Waſſer⸗Peterlein, Waſſer⸗ 
Morellen, Aeppich⸗Marck, Epte. 

Die Wurtʒel und Snamen find warm im andern und drit⸗ 
ten,trocken im dritten Grad, öffnen, treiben die Mos 
nath:Zeit, den Urin und Stein , curiren die gelbe Sucht, 
jertheilendie geronnene Mild) , Berftopffungen der Yes 
ber und Milg. Wenn man die Wurtzel kaͤnet, fu fhıl- 
let fie das Zahn: Weh, Blehungen, und fchärffet das Ge⸗ 
ficht. Hieraus wird ein Waſſet abgezogen. 

Apium faxatile,, v. Petrofelinum Macedonicum, 

Apium Syriacum, v. Secacul. 

Apium vulgare, v. Apium paluflre. 

Apocymum Matt. primum latifolium Cluf. Cy- 
nocrambe Lon.PeriplocarepensCe/alb. Hundes 
Koͤhl. 

Apocymum repens Matts. Periploca altera, 
Hunds-Kohl mit länglichten Blättern. 

Apoſtem⸗Kraut, v. Scabiofa. 


Apo⸗ 
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Apoſtem⸗Roͤßlein, v. Tarraxacon Oſic. 

Appig, v. Eppich. 

Apricoſen, v. Armeniaca Malus Marrs. 

Aprilens Blume, weiſſe, v. Ranunculus candi- 


us. 

Apri radix, v. Carlina. 

Aquifolium, v. Agrifolium. 

Aquilegia , Aquileja, Chelidonium medium Du- 
rantis, Agley, Gloͤcklein, Ackeley. 

Der Sanmen , die Blumen und das Kraut find warm 
und trocken im erſten Srad, Öffnen die Milg , Leber und 
Galle,befordern ven Urin und die Monath / Zeit der Weis 

‚ber, vertreiben die gelbe 54— das viertaͤgige Fieber, 
Reiſſen im Leibe, und ſchlieſſen die Wunden. Der San: 
men treibet Maafern und Blattern , trocknet, befardert 
den Schweiß und die Geburt , curiret den Schwindel. 
Es ift auch der Ackeley Aufferlich wohl zu brauchen ; 
Denn wenn man den Safft von diefem Kraut eine Zeit⸗ 
lang im Munde halt , fo dienet er wider die leorbutiſche 
Faͤule des Zahnfleiſches Mund nnd Gaumen⸗Geſchwaͤ⸗ 
re; ſtecket man ihn in die Naſen⸗Loͤcher, fo curiret er die 
55 in der Naſe. Das Kraut mit Waſſer abge⸗ 
ochet, giebt ein bequemes Gurgel Waſſer, wenn der 
Hals angelauffen, eutzundet, verfehtwollen und geſchwo— 
ren ift. In denen Apothecken findet man von der Aqui- 
legia Die Confervam oder Den mit Zucker uͤberzogenen 
Adeley, das Waſſer, und bisweilen auc) den Lig. 


Arabicum Gummi, v. Acacia vera. 
Arabis, Türcfifche Kreffe. 
Arabis ſ. Draba altera Lob. tertia fucculento folio 


Cluf: alba filiquofa repens C. Baus. weiſſe 
Draba. 


Arabis (.Draba aut Thlafpi Candix Dod. Thlafpi 
quartum Marts.Creticum Tab. Candiæ umbel- 
latum Iberidis folio Leb. C. Baub. Cappadocium 

ore 
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flore incarnato & flore albo £yf. Thlafpi von 
Eandia, Eretifcher Bauren⸗Señnff. | 

Arabis ſ. Draba Lon. Mattib. Leb. Draba vulgaris 
prima Cluf. umbellata, vel major capitulis do- 
nata C. Band. Nalturtium Babylonicum & 
Orientale , Zürcfifche oder Babyloniſche 
Kreife. 

Alle Arten von der Draba erden von Hieron, Georg. VVel- 
fchio unter die Herbas Antifcorbuticas gerechnet. 

Arabifcher Zittwer, v. Anchora. 

Aralda Bononienfium, v, Campanula filveftris 
fiore luteo Trag. 

Arantia poma, v. Aurantia. 

Arbor Abrahz, v. Agnus caftus, 

Arbor ferulacea, v. Sagapenum. 

Arbor fœtida, v. Frangula. 

Arbor fraxinea, v. Sorbus filveftris, 

Arbor Jude f. judaica, v. Cercis. 

Arbor {Corbutica, v. Pinea. 

Arbor vit&, v. Thuja. ’ 

Arbutus Mattd. Dod. Lon. Tab. folio ferrato Baub. 
Comarus Tbeopd. Arbutus f. Unedo Lob. Erds 
Beer- Baum. 

Waͤchſet in Spanien und Welfchland, feine Frucht beiffetMe- 
wiacylon, und freffen fie die Kammets Voͤgel gerne. 
Es wird aus denen Blättern und Blumen ein Waſ⸗ 

fer gebrennet, und vor der Peft fich zu praeferviren , 96 


‚Ana 
Archiotl, v. Orleana. 


Archithyrſus ſ. Corona Imperialis Dod. Tab. Eyfl. 
Lilium f. Corona Imperialis Lob. C. Baub. Tufai 
f.Lilium Perüicum I. Cluſ. Kayſer⸗Krone , Kös 
nige-Krone, Königssilien. 

Arcium, v. Bardana. | 

Arttus 
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Arctus quorundam Jo. Baub. v. Battaria piloſa 
Cretica. | | 
Argemone capitulo breviore,v.Anemone minor 

‚Argemone tertia Jab. v. Anemone. 

Argemone, v. Papaver ſpinoſum. 

Arecca, v. Catechu. 

Argencaria, v. Anferina, 

Argentilla, v. Ulmaria. 

Argentina, v. Argentaria. 

Aria Theopb. Tab. Cam. alni efligie Lob. alni efh- 
gie lanatofolio major, C. Baus. Sorbus Alpina 
vel pilofa Gefn. Meel⸗Beer⸗Baum, wild Sper⸗ 
ber Baum. 

Die Feucht, wenn fierecht veiff it, ſchmecket füß und lieblich, 
euriret den Huſten und loͤſet den Schleim von der Bruft. 
v. infra Sorbus Alpina, 

Arifarum alterum Zo». Matts. anguftifolium Cluf. 
Lob. Tab. C. Baub. tenuifolium Cam. Plevdoa- 
rifarum Coſt. Durant. Klein Aaron mit ſchmalen 
Blättern. 

Arifarum änguftifolium Cluf. Lob. Tab. C. Baub. 
v. Arifarum alterum Low. Matth. 

'Arifarum latifolium Matts. Tab. v. Arifarum pri- 
mum. | 
Arifarum primum Lon. latifolium Matıs. Tab. 
Dracontium minus Dod. Arum majus Vero- 

nenfe Led. Venis albis C. Baus. Klein Aaron. 

Arifarum tenuifolium Cam. v. Arifarum alterüm 
Lon. Matt». \ 

Ariftologia adulterina, v. Fumaria bulbofa, 

Ariftologia cava, v. Fumaria bulbofa. ' 

Ariftologia fabacea, v. Fumaria bulbofa. 

Ariftologia longa, Dfterlucey, Hollwurtz, lange 
Hollwurtz. 

Iſt 
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Hf warm im ander und trocken im dritten Grad, ffnet, 
 serdimnet, treiber die Menſes und he ag 
deftillirte Waffer hiervon ift gebräuchlich. 


Ariftologiarotunda vulgaris, v. Fumaria bulbofa, 










‚Ariltologia tenuis, dünne Hollwurg. 

Die Wurzel iſt am Geruc) penerranter u licater, als 
die lange und runde O annd 
allein an den een he weiß und gelbe ſeynd / von 
wer fi Han une ander — 
no szene ſtar n ie: 

aus verf erfertigte Bee eutiret Mutter ⸗Be⸗ 





ungen. 
Ariſtologia vulgaris, v. Ariftologia rotunda vul- 


arls. 


Apkeodis, ] a 
Akad] V- Juniperus. 
Arles⸗Beer/ v. Sorbus 
-  Armeniaca majora sp. y„Atmeniaca 


malus Matts. 


‚Armeniaca malus Mattb.Armeniaca majora Cam. 


Tab. Eyft. Mala Armeniaca_majara C. Baub. 


„$Flors Francica.) D Ba- 


a 
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Baracocca C. Amarel-Baum, groffe Mo⸗ 
rellen, St. Johannis⸗Pferſichen Apricofen. 
Sind war in der Artzney nicht eben braͤuchlich. Wenn man 
7 Pie Keen davon iffet, fo tödten > die Würme, beförs 
dern die Geburt und Monath⸗Zeit, und dienen in Nach⸗ 
Wehen, auch zu Forttreibung des Steines: Das bier: 
aus verfertigte Del ift in denen Schmertzen der guͤld⸗ 
* Ader und Ritzen der Bruͤſte ein bequemes Reme- 

um. 


Armeria prolifera Lob. v. Armerius flos. 





"Armerius flos, flos tonitruum, Cariophylilus fil- 


veftris rüber, Armeria prolifera Leb. Caryo- 
hyllus filveftris minimus Tab. filveftris proli- 

Per Eyſt. C.Baub. Klein Feld-Näglein,wilde Don 

ner⸗Naͤglein, Kinder⸗Kreß, wilde, oder Feld 

Nelken. | 

Soll in Blurflüffen zuträglich feyn. 


Armoniacum, v. Ammoniacum. 

Armoracia, v. Raphanus marinus. 

Armoracia, Raphanus filveftris, Sinapi agrefte, 
Rapiftrum flore albo erucæ foliis, Thlalpi ma- 
jus Cord. Nafturtium album, Thlafpi Crareves 

| Ranhadts major, Molybdena Plinii, Lampß- 

na Dod. Lon#Ramphanus obfoniorum, me 
camentarius, Heydereic), wilder Maͤrrettig. 
Waͤchſet hauffıg an denen Baͤchen nnd niedrigen Gegenden. 
Die Wurtzel ift Born, und trocken im vierten Grad, 
ſchneidet durch. den taktarıfchen Schleim, eröffnet, vers 
duͤnnet / jertheilet, treibet Schweiß, den Stein, die Mo⸗ 
nath:Zeit, curiret den Scorbur und Waſſerſucht, und Dies 
net im Abnehmen nud Verdorrung derer Glieder; a 
Schwinden und Maͤhler zu vertreiben. * 


AINIE» 


"Armerius filveftris Dad. Caryophyllus pratenfis 


| 
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19 derer Kroͤten. Aus denen B 
Schmertzen, 


—* 
Bar v. Plantago, . 
A gyptiacum, v. Colocafia Pliw. 
Aron anguftifolium radicibus nodofis, v. Aron 
minus Matrs. N c Baub, 
ron, Feiner Ar v. Arifarum primum Ion. 
Aron, Eleiner, mit ſchmalen Blaͤttemar. Ariſarum 


primum Lom. 


Aron majus —— .v. Ariſarum primum 


Lon. 

Aron minus Matth AR Baub, an ftifolium 
radicibus nodofis, Elein P — 

Aron paluſtre, v. Dracunculusaqua 

Aron, Pes vial, Serpentaria minor, Aton, Yfefe 
fer⸗Pint, False 3 Zehr⸗Wurtz, Maͤ⸗ 

gen⸗Wurtz, F 

wii fet an fettich ten ee und Feldern. Die Blätter 

. brechen im Mertz hervor, und Die Blumen im Juniö, 
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- Brüche, ftillet das Erbrechen, eröffnet die Ei 


Aco 


er 
len in der Peft oder Carbuncul, Schlaffucht, Cachexie 
Keuchen / Engb geit, den zähen | ——— 





Aron 





ſer in der Lunge, den lang eingewurtzelten * fien, 
ngemei 


and zertheilet die hart zuſammen geichofjene tartarifche 

euchtigkeit, treibet Urin d.g. Die Indianer braten 

iefe Wurtzel, und bedienen ſich felbiger zur Speife. 
us dem Aron merden u iedene Medicamenten 
verfertiget, ald Die Wurtzel mir dettillirten Sßig pra- 
pariret, und Das Meel:Pulver, over Die Fecula, Das 
aus der Wurtzkl defillirte Waffer ijt ein bequemes 
Mittel wider Gifft und Vefilengialifche Seuchen. Hier: 
von wird Morgens und Abends ein Yoffel voll einge 


uommen. 
n Venis albis C. Baus. v. Arilarum primum 
n 








ON. 
Merz, v. Cyclamen. 


Artemilla, v. Ros folis 


5 


Artemifia * vulgaris, Herba regia, Beyfuß, 


Johannis 
Ab 


uͤrtel, rother Bock. 
fet an denen Rhenen derer Aecker, bluͤhet im-Julio, 
iervon brauchet man Die oberften Spiggen. Die 

fes Ktaut ift warm im erfien, trocken im andern Grad. 

Es ift ein treffüches Mutter : Kraut, und wird zu Baͤ⸗ 









Bern in Mutter Befchwerungen, den Monath⸗Fluß, die 
ch Nachgeburt nd Düngung nach der Geburt 
“ Fortjubringen, ingleichen in Doattigfeit nach uͤberſtan⸗ 


denen langwierigen Krankheiten, geruͤhmet. Etliche 
wollen unter der Wurgel am J nnis⸗Tage Kohlen 
finden, und ſelbige zu Pulver geſtoſſen und angehangen/ 
als ein bewaͤhrtes Remedium im boͤſen Wefen, vorſchla⸗ 
gen, welchen Frrthum aber Fr. Hoffinann Clav. Pharm. 
Schröd. gründlich widerleget, und gedachte Kohlen La- 
pides Stultorum nennef. 


Artemifia leptophyllos, v.Abrotanum mas angu- 


ftifolium. 
Artemifia marina minor, Tab. v. Abfinthium ma- 
sinum.. 


Arte 
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Artemiſia noſtras, v. Matricaria. 

Artemiſia tenuifolia, v. Matricaria, v. Tanacetum 
odoratum, v. Abrotanum mas latifolium. 
Artemilia vulgaris,v. Artemilia latifolia. 
Arthanita, v. Cyclamen. % 
Arthetica, v. Chamzpitys. | 
Arthetica Saxonum, v. Anthyllisleguminofa. 
Arthritica Alpina, v. Auricula urfi. 

Arthriticum, v. Primula veris. 

Articoca, v. Cinara. 

Artfı, v. Tragopogon. 

Artifchoca, Artifchocci, v.Cinara. 
Artiſchocken, v. Cinara. 

Arum,v.Äron. — 
Arundo, Arundo vulgaris,Peeyairı, Rohr, Schilff⸗ 

Rohr, gemein Rohr. 

Einige wollen es ab arendo, von duͤrre werden, her derivi- 
ven, v. Hoͤrnlein im bewaͤhrt. Kunſtſt. wider des Todes: 
Furcht und Bitterfeit p. 61. v. Mart. Mylü hore. Philoſ. 
p- 587. Estreibet Schweiß und Urin. Die Wurtzel 

iervon verduͤnnet, machet Elare Haut, vertreibet die 

Sie fo von Borken entſtanden, und bringet Haare 
ervor. 


ur Icalicamajor, Spanifh-Rohr,v.Arundo 

ativa. | 

Arundo [äccharifera, v. Saccharum. 

Arundo fativa, Italica major, Spaniſch⸗Rohr. 
Wird in Welfchlaud in feuchten Weinbergen gepflanset. 

Hiervon brauchet man die gebrannte Rinde, die Haas: 
ve wachfend zu machen. v..VVoit. Gazophylac.-Med, 
 Phyl.p. 92. 

Arundo vulgaris, v. Arundo. 

Ala, Afladuleis, Aa odorata ſ. Benzoinüm, Ben- 
zot,Benzoim,Benium, Benivim, Benzoe Ben» 
join, wohlriechender Affant. > | 
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us giebt eine gute Er — ide he 
mes Raͤucher⸗Pulver ab. en a, andı 

Praparata, ald Das Magifterium, | te Flores no: Eflenz; 
welche zu Wund Trancken dienen / verhanden. Das ei 
heilet die Wunden und machet klare Haut. Wenn es 
an Eyweiß oder Wein⸗piritu olgen wird, ſo nim⸗ 
met es die 5 — N) Be denen en zuriick blie⸗ 


| hinweg; nimmet es die Zahn⸗ 
dur, ac da Se ng Finnen im Ange⸗ 
—3 — et von Denen Perfumirern mit Ambray 
oſch * le eth verinenget, um denen en Handfhuhen 
EEE GREEN ‚Geruch euch zu geben gebrauchet zu 

e 


‚Afa, Aſſa foetida, Teufels Seueinnc 


her en or hartzigte Safft sine 
St biſchen u. S Mir a Pflantze aus manch ——— 

gelblichten, roͤth ten„glangenden und Fleinen Klumben 

——— 6 Mapa aus einem feuchten, oͤlichten, 
| amd frinefenden Salge, klebet wie Wachs an Fins 
gern Er * ei beiffenden, jahen und widrigen Ge⸗ 
fchmack, riechet uͤberaus ſtarck Ind faͤſt wie Knoblauch / iſt 
Grab und in DrutsersBefchtverungens fü 
wohlinals aͤuſſerlich cin ‚gtemc8Megicament. Die Ma⸗ 
Taf und Javaner Ka ihn Hio,und wuͤrten Men 
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ſen 5 In Griechiſcher Sprache aber heiſſet er 

erxos Mnöıne; vel Lveraxags (Succus Medicus vel Syria- 

eus, det Medicinifche oder Syrifdye Safft) und ben den 
Hılten nugmanıg [c. 070, Det C reniſche Safft). 
Lafer Medicum{. foetidum, in Arabiſcher Sprache Altihe, 

-2 Er zerfheilet dienet in Entzündungen der Lungen und‘ 
Wunden; Weufferlich aber die Schwulft der Miltz, 

Mutter Beſchwerung, und den Warın am Firgerizu 

corixen. Er dienet auch Liebe zu erwecken, den M 
zu ſtarcken, ingleichen Blehungen und Zahn-Weh weg: 
zunehmen. Die hieraus verſertigten Pillen und Effenz, 
werden Pocken und Dajern auszutreiben; Das Pflaſter 
aber wider Beſchreyen und Bejaubern geruͤhmet. 

Aſa odorata, v. Afa dulcis. * 

Aſarina Lob flöre hederæ terreftris Jo. Baub. v. 
Alarina ſ. faxatilis. 

Alarina ſ. ſaxatilis hederula, Sevenæ Narbonenſis 
agri Lob. Hedera ſaxatilis magno flore C. Baus, 
Alarina Lob. flore hederæ terreftris Jo. Baus. 
Haaſel⸗Wurtz mit Gundel⸗Reb⸗Blumen. 
Aſarum, Baccaris, Vulgago, Perpenſa, Nardus 
ruſtica, Sangvis Martis, Haaſel⸗Wurtz. 

Die Wurtzel und Blaͤtter find warnt im dritten Grad,führen 
ucin ſcharf purgirendes mehr fixes, als fluͤchtiges Saltz und 
cine anhaltende Erde ben fih,dienen wider gifftigeKranck— 
heiten, Engbruftigfeit, lange anhaltende Feibes: Befchme: 
rungen, führen oben und unten die waͤſſerichte und gal: 
lichte Feuchtigkeiten aus, eroͤffnen den Monath⸗Fluß, 
loͤſen von der Leber, Deils und Gallen Blaſe, curiren 

"die Gicht, Waſſerſucht, gelbe Sucht, das 3. und 4. 
taͤgige Sieber, und treiben die Furcht aus Mutreriteide, 
Wenn man die Wurtzel im Waſſer Fochet, fo trei⸗ 

bee fie nur zum Urin, machet aber Fein Eibrechen. 
Mean hat auch noch ferner das Extradtum Diafari Fern, 
(Fernelii Haafel-Wurf-Extra&t.) und DasCoagulum Ala- 
ni, Caab von der Haafel Wurtz). 

EAſarum Virginianum, v. Serpgntarla. 
J J DB 
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Afclepias, v. Vincedoxicum, 
‚Alcyron, v.Hypericum. 
Afered, v. Acetofa. | 
Afpalathus, v. Rhodium Hamm, | 
AR alter primus Cluf. fecunda Monfpe- 
ienfium Lob. Geniftalpartium fpinofummajus 
primum flore luteo C. Baub.Genifta (pinofa 
minor Gerard. Scorpius primus Tab, Goßpels 
Dorn, Scorpions Kraut. 
Afpalachus fecunda, Monfpelienfium Lob. v. 
Afpalathus alter primus Ciuf. Bi 
Afparagus, Spargen, Spargel: _ | 
Iſt warm im erfien, temperirt im warmen und Falten. Hier 
von hat man dreyerley Sorten, nemlih Den Garten⸗ 
Wald⸗und — Uorſtius ruͤhmet hiervon 
den Stengel, welcher gute Nahrung giebt, den Saa⸗ 
men vermehret, und wider Wafferfucht, Berftocfung des 
Uring, das unordentliche Tertian- Fieber und die gelbe 
Sucht gebraucher wird. Er beſtehet aus einem gelind. 
Urinstreibenden Salt, fo etwas ſchleimichte Materie 
ben ſich führe. Von diefen 3. Arten ninimet man in 
denen Apothecken vornemlich die erften, und abfonders 
lich deſſen Wurtzel. Zwelffer und andere rechnen fie mit 
unter die 5. eroffnenden Wurgeln. 


Afparagus aculeatus fpinis horridus C. Baus. v. 
Afparagus filveftris tertius Dod. 
Afparagus hortenfis , Garten⸗Spargel. 


Die Wursel ifttemperiret im warmen und trocknen (warm 
im erfien Grad) offnet, dienet in Leber; Milg-Nierens 
Mutter: und Stein» Befchtwerungen , der ſchleimichten 
gelben Sucht, lange anhaltenden Krankheiten, Huͤfft⸗ 
und Nieren: Wch, umd denen Würmern. Der Sasmen 
vertreibet die Wafferfucht. Aeuſſerlich wird die ſe Wur⸗ 
Bel zu Gurgel⸗Waſſer wider das Zahn⸗Weh und. hoble 
Zähne gerühmet. Das defillivete Waſſer brauchet man 
felten. Einige glauben, daß der Spargel een 


Aſparagus filv 


# 


J Afpar „Afpbal -— — -—$7 
einen übeln Geruch gebe, denen, fo am Steine labprireny 
fchade, x. welchen — ann widerſpricht, und 
wir ebenfalls nicht beypflichten koͤnnen. NM 
— marinus Cluf. maritimus Dioſc. Lob. 
craſſiore folio C. Baus. paluftris Matt. Tab, 
_filvefris Gerard. Bafr- Opa 0 kin 
Afparagus paluftris Marts. Ta ———— ma⸗ 
rinus Cluſ. A Se 
| | Dod, foliis, acutis ng 
Corruda Lob. prior Cluf. Tab. wilder Spargel. 
Alparagus ſilveſttis tertius:Ded. aculeatus Ipınia 
horridus C. Baus. Corruda tertia Cluſ. Lab, 
Hifpanica altera Tab. Dorn Spargel, Steins 
Spargel. main 'r RR 
Yipen, v. Populus. GR | 
TW Lappago, v. Aparine Trug. Mattb.. Dod. 





| Alert * vAparine rag. Mattb, Dod. Lob, , e 


Afperula aurea, v. Cruciata Dod. 
Agpdxlıor, v. Symmoniacum ttifolium, 
Afphaltites, v. Afphaltus, . — 
Aſphaltum, v. Afphaltus, M 
Aſphaltus, Aſphaltum, Aſphaltites, Juden-⸗Pech, 
Juden⸗Hartz, Juden⸗Leim. n 
Wird vom Ligno Rhodio unterfchieden, und koͤmmt an Kraͤff⸗ 
© sen dem Agallocho ziemlich ben , iſt eine ſchwartze, hars 
zichte, — klebrichte und zuſammen geronnene 
Materie, welche haͤuffig aus denen unterften Kluͤfften 
des todten Meeres in Syria und Judza hervor quillet, 
hat, wenn man es anzuͤndet, einen ftarefen , aber anges 
nehmen Geruch, und harzigten Geſchmack. Man glau⸗ 
bet, es ſolle um die Gegend gefunden werden, mo vor 
diefem Sodom und Goniorr@geftauden. Es hat viel 
fette und ölichte Theile, auch cin ſauer flüchtig Saltz 
(Sal acidum volatile) ben ſich, weswegen es in denen 
DS Wun⸗ 


# 









e- en , und vornemlich Bein nem, die 
y thut; wegen der ſchwartzen se = 








‚ Theriae md Shin 1 Balfam zu farben — ———— Es 

iſt ſehr rar und thruer, ht Hg mit dem Bifa- 

3.1 fphalto oder ifchen Pech ht zu werden⸗ 
Kr ——— gen und Frantzoſen thut es aute 
ienfte. Das und die Kuͤchelgen hiervon kom⸗ 


Br * Estland tiac und Schlag: 
odel gelber v.Af, ho eus Dod. 
as gelber Sumpf ke eV» Ofifra- 


— albüs, v.Afı 5hodelus Mattb. alter. " 
AB bulbofüs, re te Gold⸗ Wurtz Hattz⸗ 


—3— ine Blätter einen le Geruch von fih schen, 
Iſt warm und trocken im dritten Grad, dienet wider 


not ah. Suhfi Die Wurtʒel wird zu Pulver ger 
rann 


— luteus Dod. luteus major Lob. Tab» 

uteus & flore &radice C. —* ſtala regia 
minor 9 en beophrafi. "Anguill. ri⸗ 
zambac. Arab. gelber Afphodel, gelbe Alphodels 
Wurtz, Dreck⸗ ilie. 

Abhogelus major albus Lob. v. Afphodelus 

\ atth 

Afphodelus Mattb. alter Cluf. verus Cord. albus 
Ded. Tab. major albus Lob. non ramofüus Cu 
Baub. Haftula regia Trag. Weiß-Afphodel. 

Die Wurtzel reiniget eroͤffnet Jertheilet treibet den Schweiß 


und Urin, die Frucht und Monath Fluß, curiret die gel; 
be und anfangende Waſſer⸗Su 


t. 
Afphodelus non ramofus C. Baus. V. Afphodelus 
..Mattb, 


—— verus Cord. v. Afphodelus Matté. 
alter. | 
| Afphor 










Alphod Afer 59 

Afphodel, POEHNeH v.Alphodelus Matts. alter. 
Krmammen V. Scolopendrium verum 
Alſplenum, v. — — 
Aſſa, v. Aſa. 
Aſſant, v. Afa foetida. | 
Aflant, wohlriechender, v. Aſſa duleis. 
Alter Atticus, v. Eryngium. | REN 
After Conyzoides, Hein Beruffs⸗Kraut, v.Gony« 

zaccerulea.. — PEN 
Alter, Conyzoides Gef. Lob. lutens, angu ifolius 
“C, Bash. ſchmalblaͤttericht Stern Kraut. * 
Aer femina, v. Conyza cœrulea. 
After Juteustemina Tab. v. After montanus hir- 
ſutus Lob. 5 LE 
After luteus anguftifolius C. Baub, v. After cony- 
" zoides Gefn. Lob. 4 

fter minor Narbonęnſium Tripoli flore, linariæ 
Folio medio purpureus Lob. Alter Trĩpoli flore 

C. Baub. Stern-Kraut mit Lein⸗Blaͤttern. \ 
After montanus hirfutus Lob montanus luteus, 
.. foemina. Tab. Articus luteus montanus villos 
“ fus magno flore €. Baus. rauch Berg⸗Stern⸗ 


rauf. 
After tripoli flore C. Bau. v. After minor Narbo. 
nenſium. * 
Aſteris aquatica Geſu. Thal. v. Conyza media 
Matth. Dod. Lon.& Oficin. . 
Alteris flore luteo Diofe. v. Conyza mediaMatt#. 
Dod. Lon. & Ofiein. | | 
Afteris Aore magno luteo Jo. Baub. v. Conyza 
media Matth. Dod. Lon. & Officin. 
Afteris humidis locis proveniens,7o. Baub. v. Cor 
_ nyza media Matth. Dod. Len. Ofin. | 
zii — BU ‚Alteris 


ae 6 | 





& | After | Atriplex a 


Afteris tertia Diofe. v.Conyza media Matt. DoÄ, 
Lon. & Ofen, - —— 
Afterium, v. Cyanus. - | nat 
Aftragalus arvenfis Tal. Apios Trag. 
Aftrantia, Wr: | ch 
Aftrentium, } v. Imperatoria, 
Aftruthium, | — 
Athanafia, v: Tanacetum odoratum. * 
Atriplex, Melte, — 
"Hiervon find dreyerley Sorten bekannt, als Garten: Wold⸗ 
und Waſſer Melte Sie —— 
die Feld⸗Melte hier und da am Wege. Iſt kalt n a 
Feen, feuchte im andern Grad, ſullet die Schm 


fe zu Clyſtiren und Umfchlägen wider den Schmerkin 
a2 —— 348 Schlaff und Garn 
. bringen, * - | 
— agreſtis, v. Atriplex ſilveſtris ſecunda 
Macth. er 0 | 
Atriplex canina Trar. Lon. v. Garofmus. 
Atriplex fœtida, v. Garofmus. | 
Arriplex marina Martb. Dod. Cam. marina repens 
- Lob. maritima lanciniata €, Bawb. Aufiplex Ve- 
neta femine rubro & herbaceo , Meer-Meite. 
‚Hat eben die Krafft wie audere Melten, ſaͤubert aber und 
— —— des jv. trys 
triplex odorata, v. Botrys. 
Atriplex olida, v. Garofmus. 
Atriplex ea v. Garoſmus. 
Atriplex falfa. 
‚Wird gemeiniglich Soutenelle genennet. Von ihren Weſen, 
— und Wuͤrckungen hat Hobius von der Vorm eis 
nien befondern Tradtar gefchrichen. ? 
Atriplex filveftris Doa. filveftris prima Matt. fil- 
veltris altera C. Baub. agreflis Trag. Fimetria 
minor. 









Atriplex Abena 6 | 
minor Tbal. wilde Melte, Scheiß⸗ oder Acker⸗ 


Arriplex filveftris fecunda Mattsb. filveftris finua- 
ta Lob. folio finuato, candicante C. Baub. Fi» 
metria major Tbal. wilde Melte mit weiſſen 
Blättern. = 

——— ſilveſtris tertia Mattb. v. Chenopo- 

ium. 

Atriplex ſvaveolens, v. Botrys. | 
triplex Veneta femine rubro & herbaceo, v. 


- 







Actriplex marina Mattd. Dod. Cam. 
ttich, v. Ebulus. 
Articus, v. Eryngium. | 
Attractylis hirfütior, v. Carduus benedidtus. 
Attracty lis — Carduus vulgaris Matth. 
Aucuparia fraxinus, 
p orbus, | ” Sorbus. 
Avellana, v: Corylus. 
Avellana barbata, v. Corylus. 
Avellana Mexicana, v. Cacao. 
Avellana purgatrix, v. Been Magnum, 
Avena, Haber. 
WVom Saamen machet man cin u waͤrmet es wohl, 
und leget es auf in der Eolic und Mutter⸗Beſchwerung. 
Das Mehl wird mit Butter zu einem Brey gefocher, 
und zu einer Salbe gemachet, womit die grindigten 
Köpffe curiret und getrocknet werden. Deffen herrlichen 
Mugen fiehe mehr in D. Guſers Fleinen Hans: Apotheck 
in ı2mo, p. 237. Die 69. Tabelle. 
Avena barbata, filveftris, nigra, fatua, erratica, 
Hordeum marinum, Taub⸗Haber. 
Waͤchſet auf denen Feld-Rehnen, und heilet die weiſſen 
lägen an denen Yugen, und wird deßwegen aud) 
Ægilops genennef. 
Avena erratica , v. Avena barbata. 


Ave 


2 _ Aven Auric 
Avena facua, v.Avena barbata, v. Ægylops pri« 
ma Mattb. a — 
Avena nigra, v. Avena barbata. — 
Augen⸗Dienſt, v. Euphraſia. 
ie an v. Alcea. 
ugen⸗Troſt, v. Euphrafia. | 
Avornus, v. Fragula. 2 . 
Aurantia, Arantia, Nerantia poma, Pomerangen, 
Wahlen in Stalien, Spanien, Franckteich, auch in Teutſch⸗ 
land, in mohlgebaueten Sarten, welche letztern aber de⸗ 
nen Auslandifchen weder an Groͤſſe noch am Geſchmack 
beyfommen. Einige find ganz fauer, die andern gantz 
ſuͤß, und die dritte Art ift ſaͤuerlich oder Wein-fauer; 
fo vor die gefundefte pasfiren fan. Die Aufferliche 
braune Rinde wird wider Grimmen des Leibes, die 
Eolic, Blehungen, das beſchwerliche Urin-laffen, Fiebery 
Mutter-Beichwerungen und Harn-Winde gelobet Dex 
ſchwammichte Theil hiervon hält an, euriret den ſtar⸗ 
cken Monath: Fluß, rothe Ruhr und Durchfall. Das 
Waſſer aus denen Bluͤthen Heiffet gemeiniglich bey 
denen Apotheckern Nampha, Aqua Florum Naplız, Lau- 
fam, und vornemlich diefes, welches die Engelländer ab: 
ziehen,treibet Schweiß. Ferner hat mag auch von Pos 
meranken Das Waſſer sus der Rinde, den Safft und 
Syrup / die eingemachten Schaalen, uͤberzuekerten 
Bluͤthen, Lattwerge oder Gallerte aus der friſchen 
Rinde, das deſtillirte Del aus der Rinde, den Bal⸗ 
fom aus dem Gel und Die Salbe, ſo die Wuͤme zu 
vertreiben am Nabel, Schlaff su erweden,an die Schlaf: 4 
fe, und Hitze zu vertreiben, au die Her: Grube pfleget 
geftrichen zu werden. W 
Auricula Judæ, v. Sambucus vulgaris. % 
Auricula muris f. Myofota Diofe. Matts. Cyno- 
gloſſa minor Brunf. Euphrafia ceerulea Tra. 
. Tab. Heliocropium minus in paluftribus Cæ- 
falp. Myoſotis (corpioides partim repens, par- 
üm ergöta Lob. Echium ſcorpioides ‚palüftre 
0-37. | 


7 
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Auric Bad 63 
C. Bauh. blau Mäus + Ochtlein , blauer Augen» 
— Vergiß mein nicht, Scorpions » E- 
chium. 

Staͤrcket das Geficht; und machet helle Augen, 

Auricula muris, v. Pilofella. 

Auricula urſi ſSanicula Matrd. Auricula urfi Do4 
floribus luteis Tab. prima vel luteo flore Cluf. 
Paralytica alpina Lod.Arthritica alpina &luna- 
ria arthritica * Sanicula alpina C. Baub. Pri- 
mula odorata, Berg⸗Sanickel, Baͤhren⸗Oehr⸗ 
lein, Berg⸗ Schluͤſſel⸗Blume. 
ft ein treffliches Wund⸗Kraut und Cofmericum, heilet zu⸗ 

ſammen, und dienet wider den Schwindel. 

Aurina alba, v. Gratiola. 

Aurin, weiffes, v Gratiola. 

Aurin, wildes, v. Gratiola. | 

Aurum horizontale vegetabile, v. Mufcus ter“ 

‚reftris. 

Azadar, v. Acetofa. 


B. 


Baccæ Levantinz, v. Cocci. 
Baccæ piſcatoriæ, v Cocci, 
Baccaris, v. Afarum. 
Baccharis, v. Bafilicum. 

B 


haris Germania, v. Bafılica. 
— Monſpelienſium Lob, Cam. v. Conyza 
ajor Trag. Mattb, 
Baccharis ſ. D. Mari& Chirotheca, unfer lieben 
rauen Handſchuh. 
Sit eine Species Verbafci,dienet wider Zanberey wie Weichork 


ausdem Virgilio bezeuget f. 14. Macas, Nelter p. 402. 
Bachar, v. Folium Barbaricum. 


Bach⸗Bungen, v. Bescabunga. 






B 


Bach⸗ 





64 Bad Bal 


Bach⸗ Münge, v, Balfamina agreltis Trag. 

Dacillen, Acker⸗Bacillen, v. Crichmum quartum 
Mattb. 

Bacillen, gelbe. Bacillen, v. Crithmum tertium 








Matt». | — ie 4 
Bacilten, ſtechende Bacillen, v. Crichmum fecum 
dum Matt. 
——7 v. Spongia. 
adian, v. Aniſum ſtellatum. 
Badvzırgem, V. Abſinthium vulgare. 
Balanus Myrepſica, Salb⸗Nuͤßlein. 
Iſt eine Frucht eines fremden Baumes , hat vielerley Nah⸗ 
"men, wird von einigen Dactylus Orientalis, Palmula, glans 
ungventaria, Ben parvum, von dexen Araberu Been, vom 
Horatio beymBiffelioMyrobalanum 4.d. g. genennet. Die 
Sucht, woraus man cine koſtbare Salbe exprimirer, iſt 
wie_Pfriemen » Kraut : Saamen anzufehen. und an 
Gröffe einer Hafel-Nuf gleich: In ihrer innern Sub- 
Ranz lieget ein ohligter Kern verwahret , welcher warm 
im dritten, und trocken im andern Grad iſt. Er purgi- 
rer die Galle, und waͤſſerichte Feuchtigkeit, fo wohl oben 
(durch den Mund,) als unten (durch den Sruhlgang) 
und dienet deswegen in der Krüge und Raute. Das 
hiervon ausgepreffete Oel hält fich lange Zeit, ohne 
Schaden, und ift ein bequemes Mittel unter die wohl⸗ 
richendeSalben, Dele und Balfame zu vermengen. Sonſt 
— wie oben gedacht worden, innerlich,) vers 
— urſachet es Erhrechen und Hertz⸗Klopffen. veinfra Bego. 
—55 V. Granata. | 7 
aldgreiß, v. Senecio. 
Baldrian, v. Valeriana. 
Baldrian, groffer, wilder, v. filveftris Offic. 
Baleffan, v. Ballamum. R 
Ballif cauliculata, v. Cinnamomum., 
Ballote, v. Marrubium nigrum. - 
‚ Balfam, v. Menthca.. 


Bal⸗ | 


ee — — — — — — nn 
Balſam Balfami 65 


Balſam, Indianiſcher, v. Balamum Indicum. 

Balfam, Sndianifcher , der fchwarge, v. Balß- 
mum Indicum. 

Balſam, Indianiſcher, der weiſſe / v. Ballamum 
Indicum, v. Balſamum Frutex. 

Balſam⸗Aepffel, v. Momordica, 

Balſam-Baum, v. Balſamum frutex. 

— v. Carpobalſamum. 

Balfam- Hole, v. Xylobalamum. 

Balſam⸗Kraut, v. Balamina mas. 

Balfam-Kraut, Weiblein, v. Balaminaaltera. 

Balfam-Safft, Opoballamum, v. Balamum. 

Balfamella Cord. v. Balfamina altera Trag. Mattb. 

Balfamina, v. Momordica. 

Balfamina agreltis & Nepeta tertia Trag. Mentha 
rubra Brunf. paluftris rotundifolia f. aquatica 
major C. Baub. aquatica [. Sifymbria Mentha 
Lob. Silymbrium Dod, (ilveftfe Mattb. Cala- 
mintha aquatica Tab. Ballamine aut 5— 
Or: a ng er Bach⸗Muͤntze, 

aſſer⸗Nept, Wild Katzen⸗Kraut. 

Wird wider die Stiche der Weſpen und Bienen recommen- 
diret, und ift eben in dergleichen Beſchwerung gut , wie 
die andere Munke, aber bey weiten nicht fo Fein 

Balfamina altera Trage. Matrs. foemina Cam. Tab. 
C. Baub. perlicifolia Lob. amygdaloides Ge/n. 
Balfamella Cord. Balamina & Charantia femi- 
na, Los, Balfom- Kraut, Weiblein. 

Soll mit der Momordica an Kraͤfften überein fommen, und 
ein gutes Wand: Kraut ſeyn. 

Balfamina cucumesina punicea Lob. Tab. v. Balfa- 

mina mas. 

 Balfamina femina Cam. Tab. C. Baub, v. Balfami- 

na altera Trag. Maitb. 

(Flora Francica.) & Bal- 
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- Balfamum 67 


ven Mittel, vornemlicd) in der Echwindſucht und dem : 
Saamer- Fluß, (Gonorrhza.) Er iſt warm und trocen, 
verduͤnnet Jertheilet, heilet die Wunden, Lofer den 
Schleim vonder Bruſt, und dienet in Engbruftigkeit, 
1 des Magens und ubler Verdauung der 
Aeuſſerlich hat er feinen Nutzen im Falten 
mertzen Des Hauptes, der reiffenden Eiche, dem 
J Yan mung , der Waſſerſucht, Miltz ⸗Beſchwerun⸗ 
gen, wallerichten Geſchwuiſt an denen Schenckeln, Ge⸗ 
ſchwulſt der Ohren: Drüfen,in Kropffen,zerhauenen und 
jeerriſſenen Nerden Man verfertiget hieraus ein Elzofac- 
RR charum, weld)es man , die Schwindfucht zucuriren, auf 
die Zunge haͤlt und es alſo durch den Athem hinterziehet. ⸗ 
BaHamum Frutex, Dllfam- Baum, Balfam- 
"Stande | 
wich in Syrien. Wann deffen Rinde aufgeriget wird, ſo 
flieſſet — ſcharffer und wohlriechender Balſam 
heraus, welcher Balamum Syriacum, Syriſchet Bal⸗ 
IT Kam ‚ Balfamum de Mecha, Balſam aus Mecha, it.Opo- 
alfamum, oder der beite dslfiim genennet wird. Er 
iſt ſehr rar und theuer. Etliche Tropffen von diefem 5 
Fofibaren Balfam innerlich eingenommen, find in Deut: 
ter: Lungen: and Rieren-Gefchwaren, dem Stein, bluti⸗ 
gen a hehe. en Ausw fund Speichel, der güldenen 
Ader, Engbruftigkeit,and) dem weiſſen Fluß der Weiber, 
wie nicht weniger. h. im Tripper und Frangofen ein ſeht 
bewaͤhrtes Remedium. Dan Fan ihn a Aufferlicy 
in ſtarcken Berwundungen brauchen: v. Balſamum. 
Balfamum Indicum ſ. de Peru, Sndianifcher Bals 
fan- Baum. ° 
Entfichet von Dem Peruvianifchen Lentifco oder Maltix- 
Baum. Es iſt dieſer Balſam ein wohlriechender Safft, 
ſo in America vder Neu⸗Spanien von dem Cabareiba 
geſammlet wird. Er iſt entweder lauter und weißlicht, 
und wird der weiffe, Der Indianiſche Balſam ge: 
nennet; nder erift dich, und, wenn man ihn mit Waf: 
fer fochet , fo ſchwimmet er mit denen Studgen des 
Stammes und Arfigen * auf, und wird das ſchwar⸗ 
— 2 —* 
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tze Balſam⸗Holtz / der ſchwartze Indianiſche Bat: 
ſam genennet. Iſt warm und trocken im andern Grad, 
jertheilet, erweichet, hältermas an , curiret die Engbruͤ⸗ 
ſtigkeit, Schwindſucht, Stein⸗Beſchwerungen, den ver: 
ftopfften Monath⸗Fluß, die Schwachheit und Schmer: 
gen des Magens, Choleram, den Durchfall, die Ruhr, 
Erbrechen, Berftopffung der feber , Mutter Beſchwe⸗ 
rung, Unfruchtbarkeit , Bea Inf, Wunden und 
Geichwäre, Blucfpepen, Geſchwaͤre der Nieren. Aeuſ⸗ 
ferlich lindert es die Falten Schmerzen , zerrheilet die 
mäfferichten Sefhmulften , ſtaͤrcket das Haupt uno die 
Nerven/ heilet Yahmung und contradte Glieder. Man 
mathet hiervon Salben und Pflafter, fo in Magen: 
Beſchwerungen und ubler Digeliion , auchin Verſtopf⸗ 
x fung der Milg, Stein EC chmergen, Verſtockung des Uri; 
nes, der Gicht und Berlegung derer Nerven,vordem Ba- 
roxyfmo hinten aufden u atriden (oder auf 
den Nabel fein warm geleger) über al die maſſen geruͤh⸗ 
met werden. Man Fan auchetliche Tropffen hiervon in 
Wein, die Wechfel: Fieber zu vertreiben, eingeben. Weis 
ter find auch von diefem Ballamo det Spiritus, Das Del, 
und Elzofaccharum nicht zu verachten. fl 
Balamum Peruvianum, v. Balfamum Indicum. 
Balfamum Syriacum,, v. Balfamum Frutex. 
Balfamum Tolutanum, v. Balfamum de Tolu. 
Balamum Verum, v. Balamum Indicum. 
Balſamuth, v. Ballamina agrellis Trag. v. Cala- 
mincha filveftris. vr | 
Bama Mofchata Vesling, v. Abel Mofch, Alpini. 
Baptifecula, v. Cyanus. | 
Barba Caprina, v. Ulmaria. 
Barba Caprina altera, v. Barba caprina filve- 
ftris. 
Barba caprina filveftris & Barbula capr& Trag. al- 
tera Lon. Barbacaprz floribus oblongis (f. fpar- 


fis) Baus. Drymopogon primus Tab, Barba 
capız 





den ı m ie ba Kine 


Der Saamen 





gekochet, un 
num, Fon Zee man die — in 
* Zero ——— und Brand⸗Schaͤden, 

J Wursel in der 
Br —— unten ud die, nbfoblen binden, aud) zer; 
brochene und zer rn Glieder darmit reſtituiren. 
Ind denen Apothe rip man Aquam Compolitam Bar- 


Bardana ſ. Lappa minor, Xanthium, Strumaria, 
Kleine Kletie, Bettlers⸗Laͤuſe. 
Muß ein Ian 5 und fettes Erin ben, waͤchſet an ſtill⸗ 
ſtehenden Waſſern, Graͤben, bluͤhet im Junio und Julio. 
Sit warm und trocken, zertheilet, curret den Auſſatz, 
Dhnmachten, Kraͤtze, und allerhand Unreinigkeiten der 
Haut. Aeuſſerlich brauchet man die Wurtʒel zu Um: 
ſchlaͤgen, wider e, Schwulften , die Haare gelbe 
iu machen, und die Hitze in Krebs⸗Schaͤden zu vertrei⸗ 
en. 

Baͤren⸗Dill, wilde, v. Meum. 

Baͤren⸗Dreck Glycyrrhiza. 

Hären-Benchel, v,.Meum. 

Bären-Khau, V. urfina. 


Bären, 





lic major Tag, Baficum £.Ocymummajı 


— — pa 






iale gehalten, befür, 
Weib und treibet die Ge— 
Bafilicum, v. Baflica. * 


—224 Baſilica. * E Baſi⸗ 








72 Bafilien um 
— — 


Mattb, 
— kleines, v. Baſilicum ſ. Ocymum minus 

Matth. 
Daflken, krauſes, v. Bafilicum ſ. Ocymum minus 

atth. 
Bafilien- Kraut, wohlriechendes, v. Ocymum odo- 


ratum. | 

Bafilien, Waſſer⸗Baſilien, v. Ocymum aquati« 
cum. . 

- Bafilien, wilde Bafılien, v. Clynopodium majus, 

Baltart» Safftan, v. re 

Batata, v. Battata. 

Batenige, v. Betonica. 

Bathenien, v. Pceonia. 

Ba9yrızgor, V, Abfinthium vulgare. 

Bares, V. rubus vulgaris. | 

Batrachium, v. Ranunculus caufticus. 

Battades in Brafilia Anton. v. BattataHifpanorum. 

Battata Hifpanorum (folüs Goflipii) . Camotes 
aut Amotes Lob. Battatas, Camotes Hifpano- 


rum Cluf. C. Baub. Batrades in Brafilia Anton, _ 


Sifarum Peruvianum f. Battata Indorum Tab. 
Indianiſche Zucker⸗Wurtzel. 
Schmecket ſehr lieblich, und brauchen fie die Indianer roh 
und geſotten ſtatt einer Delicateſſe. 
Battata Indorum, v. Battata Hiſpanorum. 
Battatas, v. Battata Hiſpanorum. 
Battilecula, v. Cyanus. 
Baum⸗Baͤllichen, v. Bellis minor Mattb. & Ofie. 
Baum» Bohnen, v. Laburnum Dod. 
Baum-Epheu, v. Hedera arborca, 
Baum⸗Farren, v. Polypodium. 
Baum⸗Oel, v. Olea. 


Baum⸗ 
w 












Hedera arborea. 

Yurıı | um, V. Bombax. 

Ser V. Thlafpi. 

zauren⸗Senff, Cretifther, v. Arabis. 

sauren» Theriac, v. Allium. 

Bdellium 5) Berrror, s 

Diefes roͤthlichte Gummi flieffet aus einem hargigten , dor: 

Bs ı Fe Baumyder fo hoch, als cın Selbe 

iſi / und in Arabien, Indien und Media waͤchſet Das 
beite Bdellium muß rein, gelbhicht, bitterlich , wohlrie⸗ 
hend, wenn man es in Siͤcken zerbricht / durchſchemend 
und oͤlicht feyn,fich leicht a und anbrennenlaffen, 
auch bald zerihmelgen. Das andere aber, fo ſchwartz, 
unrein und mit andern Sachen vermiſchet befunden wird, 
fommet dem veinern nicht bey. Es jeitiget und zerthen⸗ 
let. die harten Geſchwulſten, die Brüche, Knoten und 
Harte derer Nerven, treibet den Monath⸗Fluß, Stein 
und Urin , iſt warm im andern und dritten, troden im 
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andern, und feucht im dritten Grad, curiret Huften und 
Lungen⸗Geſchwaͤr, beſoͤrdert den Urin und die Frucht; 
Yeufferlicdy wird es wider Brühe, Schmulften und 


Knollen der Nerven, item zu An een, zum Em- 
plaftro de Melilot. Mef. Emplaftr, Apoftol. Nicol. Ale- 
xandrin. Emplaftr, ceroneo Nicol, Emplaftr, ſtiptic. 
Groll. Diaphoret. Mynfigt, jum Cerat, de Ammoniaco 
Foreſt. Cerat, matrical. vel de Galban. Auguft. Unguent. 
Apoftol, Avicenn. 11.d.9. gebraudjet. v. Barthol. Zorn. 
Pharmacopol. p.1ı20.feq. DiePillen vom Bdellio hal: 
ten an, und dienen diefermegen den all zuſtarcken Fluß der 
güldenen Ader , und der Monathlichen Reinigung zu 
hemmen. 

Beccabunga, Anagallis aquatica, Laver, Berula, 
a Baͤch⸗ Waſſer⸗Bungen, 
unde. | 

Es H 
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Iſt temperiret im Warmen , und feucht, waͤchſet in Bächen, 

blühet im Majo und Junio. Das gantze Araurifi ein 

Anti-fcorbuticum, freibet den Urin, Stein, und dieMen- 

fes, aud) die todte Frucht aus dem Yeibe, heilet die Bun: 

den und Schmergen. Aeuſſerlich fan man Entzn: 

dungen, die Roſe und Flecken im Geficht, wenn die Bec- 

cabunga mit Kleyen vermifchet und übergefchlagen wird, 

euriren, felbige mit gemeinen Saltz und Spinneweben 

auf die Wunden legen , auch Zerquetſchungen und 

Schwulft an der Schaam, nach überfiandener harter: 

Geburt , abzuhelffen, die Beccabungam mit Chamiffen 

vermifchen und uberfchlagen. Sonſt lindert dieſes 

Braut, in Milch oder Waſſer gekochet, die Schmergen 

der Feigwargen und guldenen Ader, heilet mit Bier ge; 

fotten , und aufgeleget , die geſchwornen Schendel, fo 

vom Scorbar entfianden, und iftin der waͤſſerichten Ge: 

ſchwulſt ver, Beine, mit Saltz oder Salpeter abgekochet, 

eingar bewaͤhrtes Remedium, 

Bixen V. Tuflilago. 

Bedarungi, Ibn- ['fin® elt oeymum. 

Bedeguar, v. Cynosbatos, v. Acanthium. 

Been⸗Brodt, v. Oflifragum. 

Been⸗Graß, v. Oflifragum. 

Been magnum, Avellana purgatrix, v. Worm. 
Muf. Fol. 187- 

Bcen parvum, Balanus myrepfica, 

Beer⸗Kraut, v. Agrimonia. 

Beet⸗Wurtz, v. Betarubra. 

Behen album & rubrum, weiß und roth Behen, 
und Wiederſtoß. 

Was diefes eigentlich für ein Gewaͤchs fen , iftnoch nicht aus⸗ 
gemacht. v. Schröder. Thefaur. Pharm. p, 25. v. fupra Ba- 
lanus myrepfica. | 

Behen rubrum, v. Behen album. 
Beifuß, v. Artemilfia. 


Beifuß, dünnblätterichter,v. Abrotanum mas an- 
gultifolium. | 
Beifuß, 


» 














Seile Kraut; grofjes, v. Hedylarum. 
Sein: 2örud), v. Ofteocolla. 

Graß, v. Gramen oflifragum, 
„V. Ofteocolla. 


Seiß⸗Kohl, v. Beta agreftis Trag. 

Seiß⸗Kohl, rother, v. Beta nigra Marts. 

Beiß Kohl, weiſſer, v. Beta agreftis Trag, 

Bella donna, v. Solanum furiofum. 

Bellen⸗Baum, v. Populus. 

Bellis, Primula veris, Maßlieben , Zeitlofen, Ma⸗ 
rien⸗Oſter⸗Monaths⸗Gaͤnß⸗Bluͤmgen. 

Bluͤhet den ganzen Sommer durch, und vornemlich im Fruͤh⸗ 
ling. Iſt temperirct in warmen und trocknen, inner; 
lid) und Äufferlicy ein gutes Wund Kraut. Wenn 
man gehling auf die Hige getrunden,fo fonnen dic Blaͤt⸗ 
ter darwider gegeffen und gebrauchet werden. Das 
Kraut und die Blumen f nd ein gutes Laxativ vor 
die Kinder, löfen von der ara fühlen, curiren den Hu⸗ 
fien, Lungen / und Schwindſucht, und wird vom Minde. 
‚rero in Medic. Militum, (in der Kriegs Artzeney) als ein 
Salat zu effen vorgefchlagen. denen hecken 

Findet man bon der Bellide unterſchiedene Stuͤcke, als 

Aquam, das deſtillirte Waffer, Tinduram die Tindur, 

und Die Confervam, oder mit Zuder uͤberzogene 
Slümgen, v. Bellis minor, 

Bellis aurea, v. Buphthalmos. 

Bellis coerulea, Globularia Monfpelienfium Lob, 
Tab. Bellis minore flore caruleo £yf. caule 
foliofo Baus. Scabiof® pumilum genus Cluf. 
Maplieben mit blauen Blumen. 





Bellis. 


„uls 
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Bellis, groffe Indianiſche, v. Conyza autumnalis 
maxima. * 

Bellis hortenſis, v. Conſolida minor. 

Bellis Indica maxima autumnalis Maur. Hofm. 
Conyza autumnalis maxima floribus Bel- 
idis. | oo. 

Bellis major Matts. Trag. filveftris Matts. Con- 
folida media vulnerariorum Lob. Bellium ma- 
jus Tab. Oculus bovis Brunf. Srofje wilde 
Mußlieben, S. Johannis- Blum, Kalbe s Auge, 

Goaͤnſe⸗Blumen. 

Bellis minor flore coeruleo Eyſt. v. Bellis cœrulea. 

Bellis pratenſis minor Lob. Bellis minor Matt». 
& Ofie. 

Bellis filveftris caule foliolo major C. Baus. v. 
Bellis major Trag. 

Bellis filveftris minor C. Baus. v. Bellis minor 
Mattb. & Ofhe. 

Bellium majus Tab. v. Bellis major Trag. 

Belfati, v. Aconitum. 

a = v. Caryophyllata. 

Benedicten» Aßurk, Alp⸗Benedicten⸗Wurtz, v. 
Caryophyllata alpina pentaphylixa Lob. 

Benedicten⸗Wurtz, Berg- Benedicten- QBurs, v. 
Caryophyllata montana Mattb. Dod. Tab, . 

Bengalifche Bohne, v. Faba Bengalenfis. 

Bengel⸗Kraut, v. Mercurialis. 

Benig⸗Roſen, v. Pœonia. 

Benivim, v. Aſa dulcis. 

Benium, v. Aſa dulcis. 

Ben parvum, v. Balanus Myrepſica. 

Benzo&, v. Afa dulcis. 


Benzoes, v. Afa dulcis. 
Benzoin 
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Berg-Filie, v. Lilium montanum, 

Berg- Peterlein, v. Perrofelinum montanum. 
Berg⸗Ruhr⸗Kraut, v. Hilpidula. 
Berg-Sanicul, v. Pingvicula, 

—— 6 v. Dentaria. 
Sers⸗Schluͤſſel⸗Slume, v. Auricula urfi. 
Herg-Stern-Kraut, v. After montanus Lob. 
Berg-SternsKraut, rauhes, v. After montanus 


hirſutus. 

Berg⸗Zirbel ⸗Baum/ v. Pinaſter. 

Bertraͤm, v. Pyrethrum. | 

Zeruff⸗ Kraut, v. Conyza cœrulea. 

Beruffs-IBant, v. Alyflum. 

Berula, v. ——— 

Ser⸗Wurtz, v. Baͤr. 

Deſing⸗ Kraͤut,/ v. Fragaria. 

Beta agreſtis, erratica Traz. Communis f.viridis, 
* Bete, Mangolt, Beiß⸗Kohl, Roͤmiſch⸗ 

ohl. 

Koͤmmet mit der weiſſen Bera ziemlich überein, nur daß fie 
geringer gehalten , und ihr die weiſſe weit vorgegogen 
wird. Sie erweichet den bLeib, und iſt eine Speiſe vor 
ſtarcke Leute. ne zerſtoͤſſet man die lätter, 
und leget fie über frefjende Schäven.- v.Betaalba, 





Beta alba, candida 704. Bauh, Beta hortenfis alba, 


Ofkc. communis alba Park. Cicla Ofie. (corzu- 
pte pro Sicla) Sicla, Sieula, pallefcens, Roma- 
na, Zeörao, Seutlon, Tsörrer, Teution, Teutlis, 
Bete, Beiſſe, Biſſen⸗Kraut, Piſte, Beiß⸗Kohl, 
Roͤmiſch⸗Kohl, Romgraß, Rumoltz, weiß Man⸗ 
golt/ weiſſe Bete. 10° 
Koͤmmt faſt mit dein Kohl uͤberein, hat ein bitter nitroͤſichtes 
Saltz — erweichet den Leib, iſt ſchwer zu verdauen. 
Die Blaͤtter kan man uͤber alte freffende Schäden und 

& grin⸗ 
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Mangolt oder Bere mit ſtachlichten Saa⸗ 
men, 

Beta viridis, v. Beta agrellis. 

Peta vulgaris, C. Baub. v. Beta nigra, Martb. 

Bere, gemeine, v. Beta agrellis. 


Betel. 
ein Indianiſches Kraut, welches die Chinefer , mit dem 
at 53 Arecz und Kald we * —* Munde ſuͤh⸗ 
ren, und wider die Beſchwerungen des Mundes und den 
Huſten brauchen. 
Bete, rothe, v. Beta rubra. 
Pete, weiſſe, v. Beta alba. | 
Bero * altilis Coronaria, v. Caryophyllushor- 
tenfis. 
Betonica coronaria tenuiflime diffefta, v. Ca» 
ryophyllæus minor Dod. 
Beronica purpurea, v. Betonica vulgaris. 
Betonica vulgaris vel purpurea, Bettonica, Ve- 
tonica, xic ęen Betonien, Batenige. 

Waͤchſet in Gärten, Wiefen und ſchattichten Gegenden, bluͤ⸗ 
het im Junio und Julio. ft warm und trocken im an 
dern rad, ſcharff, bitter, zertheilet, verdunnet, eroff: 
net, machet Flare Hant, dienet dem Haupt , der Keber, 
eilt, Bruft, und Mutter , ifteingutes Wund:Kraut, 
undtreibet den Urin. Man brauchet es vornehmlich in 
der hinfallenden Sucht oder Epilephe , und werfertiget 
hieraus ein Weffer, Das im Zucker einge 


ck 
Kraut, den einfachen und zuſammen ac 
Spiritum,, das Pflafter u. ſ. w· (welches alles N 
mente feynd, fo ın Haupts-Befchwerungen und Wunden 
mas befonderesverrichten,) und endlich das Saltz. 
Bettlers⸗Laͤuſe, v. Aparine afpera , it. Bardana 


minor, rag 

Betula, Bircke, Bircken⸗Baum, Bercke, Meyer. 
Waͤchſet in Teutfchland an fandigten Orten. Die Blaͤt 

| find warm und trocken, zertheilen, vertrocdnen.ma “ 

















Biber Klee, v. rifolium fbrinum, 
B ibernell, v. Pimpinella, “ 
Bibernell, voelfcher, v. Sanguiforba. 
Bibinella, v. Pimpinella. | 


5 vr — * 
ienenſaug 

| Bich-&honpeilen v. v. —S altera. 
 Biefen-Köner, v. Abel Molch. 


— —— — * ⸗Blatt, wider 
zn achs. 









J —— v. Symphopia, 

⸗Kraut, ge N 

Kraut, meines, v. yolciamus vulgaris, 
ilfen-Rraut, Peruvianifches, v. Nicotiana, 

Bilſer Kraut, ſchwarbes, v. Nicotiana. 

Bilſen⸗Kraut, weiſſes, v. 'Hyoftiamus. 

Ben Alk te 2 v. Hyoſciamus vulgaris, 
inet 

DBingel-Kraut, v. Mercurialis. 

Bingel-Kraut, Berg "Dingel» Kraut, v. Cyno- 
crambe femina Matıd, 
inße,v. Juncus. %; 

1.4 (Flora — —V Bin⸗ 
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Bintze, groſſe Weiher⸗Bintze, v. Mariſcus Plin. 
Bintzen⸗Lauch, v. Porrum. 
Bine, frechende groſſe See-Binge, v. Oxyſches 
nos. 
Bircke, v. Betula. 
Sirck⸗Wurtz, v. Tormentilla. 
Birn⸗Baum, v. Pyrus. 
Bifafphaltum, Schwartz Schwediſch Pech. 
Biſch, v. Aconitum. 
Biſen⸗Kraut, v. Beta alba. 
Biß-Kohl, v. Beta rubra. 
' — v. Hippogloſſum. 
Bifmalva, v. Alchæa. 
Bißmüng, v.Staphyfagria. 
Biftorta, — — Dracunculus 
major & minor, Natter⸗Wurtz, rothe Natter⸗ 
Wurtz/, Krebs⸗Wurtz. | R | 
Baͤchſet an feuchten Orten, blühetim Junio. Iſt warm und 
trocken im dritten rad. Man brauchet die Wurtzel, 
* Schwamm. Die Wurgzzel halt an, und 






em den Durchialt, die gefährliche rothe Ruhr, cur 
vet Die Docken, widerſtehet dem Gifft, trejbet Schweiß⸗ 
gie das Erbrechen, und verhütet Die unjeitige Geburt. 
Ae uſſetlich trocknet fie, ſtillet die Fluͤſſe ver Mutter/ 
und des Gebhites; wenn auch Wunden darbey fi 
Der Schwamm dienet in allerhand Blut⸗Fluͤſſen, di 
Das Wafler.. ‚ — —* 
Bittere Galfen, v. Arabisf. Draba Zorn. Mattb. Lok, 
Hitters Süß, v. Dulcamara. | i. 
Bitter⸗Wurtz, v. Gentiana 
Bitumen Judaicum, v. Afphaltos, 
Blaptifecula, v. Cyanus. 


SBleRnichende Wald⸗Rebe, v. Clematis urem 
40. 
Blattaria Creticayy. Blattatia piloſa. 











. 


 Blats 
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lattaria pilofa Cretica, f. Ar 
Baub. Verbalcyum octavum folüs fübrotundis 
flore Blartariz C. Baub. MottenKtaut mit van 

chen Blättern. | Ä 
Blactaria vulgaris, v. Blattaria Trag. Mattb. Dod, 
Blattaria Drag. Mattb. Dod. vulgarıs ſ. lutea folio 
longo laciniato C. Baub. flore luteo Eyſt. Ver- 
- bafcum leptophyliumCord.Schaben-oderMots 
ten⸗Kraut, Gold-Knöpffiein. 

‚Hat mit denen Woll⸗Kraͤutern ciuerley Wirdungen. 
Blatt-Erbfen, wilde, v. Clymenum Mactb. 
PBlatter-Holß, v. Guajacum. 

Blatt⸗Wurtz, v. Tormentilla. 

Blau Augen-Troft, v. Auricula muris. 
Blau-Gilgen, v. Iris noftras. | 
Dlaue Glocken» Blume, v. Campanula ceerulea 


Dod. 

Blau Zndianifcher Fenich, v. Panicum America- *® 
num Cluf. 

Blau Andianifher Fuchsſchwantz, v.Panicum As 


mericanum Cluf. 

Blaue Korn⸗Blume, v. Cyanus. 

Blaue Mauß-Dehrlein, v. Auricula muris, 

Blau Schwertel, Eleiner, v. Machzronium. 

Blauer Storh»- Schnabel, v. Geranium batra= 
choides. 

Blaue Winde, v. Campana coerulea. 

Blau Wolffs⸗Wurtz, v. Napellus. 

Blitum Trag. Lon, minus Dod, minus album Zob. 
C. Baub. filveftre minus 7541. Beta infipida, 
Meier, Pleiner weiſſe Habnen-Kamm. 

Dienet wider. Scorpioaen; und apa 
v2 






Bli- 


F 





N -. 
84 Blitum Docks 
Blitum hortenfe, v. Blitum rubrum Marrs. 
Blitum Indicum Tab.v. Amaranthus major flori- 
buspanniculofis &c. * 
Blitum majus Peruanum Cluf.Y; Amaranthus ma- 
jor floribus panniculoſis &c. 
Blitum minus Dod. Blitum Trag. | 
Blitum Peruanum racemo[um maximum Maur, 
Hofjm. v. Amaranthus baccifer Indicus Ver- 


ling. 

Blitum rubrum Matth.rubens Dod. rubrum majus 
C. Baub. hortenferubrum, Rother Meier, Blut⸗ 
Kraut, Hahnen-Kamm. | 

Waͤchſet in arten und auf dem Felde, giebet wenig Rahrung 
— von etlichen mit unter die Küchen-Krauter ge⸗ 
zehlet. 

Blitum filveftre, v. Blitum Trag. 

Bloͤde⸗Wurtz, v. Petrofelinum montanum. 

Plumen-Graß, v. Gramen levcanthemum. 

Blumen⸗Kraut, v.Squammaria. 

Plut-Kraut, v. Polygonum, v. Geranium Ro- 
bertianum. 

Blut⸗Nuß, v. Nux Lambertiana. 

Blut⸗Stiele, v. Gallium luteum. | 

Blut» Wurtz, v. Acorus adulterinus Trag. v.Ge- 
ranium (anguineum, v. Geranium Robertia- 
num. | 

"Boborellen, v. Alkekengi. | 

Bock, rother Bock, v. Artemifia latifolia. 

Bocken⸗Wurtz, v.China. 

Bock Bart, v. Tragopogon. 

Boce Bort mit gelben Blumen, v. Barbula hirci 

rap. | 

Bock Dorn, v. Tragacantha. 

Bocks⸗Doſten, v. Tragorigarum Creticum. 

Bocks⸗ 


Bocks Bone 85 
Bocks⸗Doſten, fehmalblätterichte, v. Tragoriga« 


rum alterum. 
Bocks⸗Horn, v. Fnum Gr&cum. 

Bocks⸗Hoͤrnlein, v.Siliqua dulcis. 

Bocks⸗Kraut, v. Gaxofmus. 

Bocks⸗Kuͤllocken, v. Tragorchis. 

Bocks Peterlein, v. Pimpinella. 

Bock⸗Waitze, v. Frumentum Saracenicum. 

Böletus cervinus, Tubera terræ, fungus cervi, iff 
entweder der gemeine, oder der wahrhafftige und 
harte Hirſch⸗Brunſt. 

Einige brauchen ihn, die Venus zu fimuliren, item ſchwartz zu 
arben, dom Schlag: Balſam eine ſchwartze Farbe zu ge 
en. Es bilden ſich einige, wiewohl ohne Grund, cin, 

daß dieſer Saamen aus dem auf die Erde gefallenen 
Saamen der Hirfche hervor komme. Er ee: 
dem Gift. Etliche brauchen ihn aberglaubiicher Wei: 
fe zu Liebes⸗Traͤncken. 
Bombax, Cotta vel Cottus, Xylon, Xylinon, 
Cotto, Gosfipium, Baums- Tolle. 

Daher koͤmmet das befannte Wort Cattun, weil der Cattun 
aus der Baum:Wolle verfertiget wird. Diefer Baum 
waͤchſet in Cypern, Syrien x. Die Frucht gleicher 
einer haarichten Nuß, in welcher der Saamen in einer 
weichen Wolle aleichfam eingewickelt if. Der Samen 
dienet der Lunge, widerfichet dem Huften, Enghrüftig: 
Feit, vermehrer den Saamen. Die gebrannte Wolle 
ftillet das Bluten. 

Bona major, v.Faba. Ä 

Bona filveftris Dod. v. Faba filveftris Matth. Tab. 

Bone, Bon, Faba Arabica, v. Faba. 

Bone, Bengalifche, v. Faba Bengalenfis. 

Bone, Egyptifi e, v. Faba Aigyptiaca. 

Dong, Feig-Bone, v. Lupinus fativus. 

Bone, Feld⸗Bone, v. Faba ſilveſtris Mattb. Tab. 
: CE a Bond 
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Bone, Garten⸗Boue, v. Faba. 


Bone, groffe Bone, v. Faba. 


— 


Bone, Roͤmiſche Bone, v. Ricinus vulgaris. 
Bone, Reußiſche Bone, v.Ricinus vulgaris. 
Bone, St. Ignatius Bone, V. Faba St. 1 natii. 
Bone, Sau⸗Bone, v. Hyofciamus vulgaris. 
Bone, ftinckende Zone, v. Anagallis.— 
FE weiſſe Sau⸗Bone, v. Hyofciamus albus, 
ne, wilde. Bone, v. Faba filveltris Matt. Tabs 
Bone, Wolffs⸗Bone, v. Lupinus fätivus. 
Bonifacia, v. Hippogloffüm. | 
Bonus Henricus, Lapathum unctuoſum, Tota 
bona, Guter oder flolger Heinrich, Hacfenfchar, 
. Schmebe. — | 
AIſt kalt und fencht, (warm und trocken) waͤchſet in alten ver⸗ 
fallenen Gemauer und an den Fußfkigen,blüher im April 
und Majo, machet ſchoͤne klare Haut, reiniget, ſtillet die 
Schmertzen, ſchlieſſet die Wanden, curiret Die Kraßer 
j vertrerber die Sleden der Haut. Man brauchet diefes 
Kraut zu Umſchkaͤgen in Podagrifhen Schmertzen. 
Boona hircina, v. Trifolium fibrinum. | 


Borragen, v. Borrago. 


"Borrago,buglofia ſ. — verum,latifolium; 
,. vulgare, urbanum, Borragen, Borretfch. 
Waͤchſet gemeiniglich in denen Garten, zuweilen auch an nie 
».. . ». bebaueten Dertern. Man brauchet hiervon das Ktaut/ 
die Wurtzel und Blumen, Sie find warm und feucht 
int erficn Grad, dienen dem Hertzen, reinigen bie Lebens⸗ 
Gcifier, curiren das Malum Hypockondriscum, ma⸗ 
chen frolich, befrenen vom Hertz Klopffen und allerhand 
Melanchohifcher Beſchwerungen; bag hieraus deillirte 
Waſſer brancher man cum aqua acetoſæ & Spiritu vitriolũ 
Martis zu j. ij. bis iij. boͤffel voll in ſhitzigen Fiebern und 
Melancholifchen Kranckheiten zu welchem Ende denn un: 
Aerſchiedene Medicamenten, als eine Conferra, Sr" 
snac. und ein gekochter Safft/ hicraus verſertiget we 2 
} j Dfe 


t 
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Borrago filveftris, v. Bugloffum filveftre. 

PBorretfch, v. Borrago. 

Boͤrſten⸗Kraut, v.Carthamus.‘ 

Bortzel, v. Pottzel. 

Boſciſalvia Gallorum, v. Salvia agreftis. 

Botrys, Ambrofia, Atriplex odorata ſi (vaveolens 
Germ. Trauben-Kraut, Kröten-Kraut, Lungen» 
Kraut, Tuͤrckiſcher Beyfuß. 

Waͤchſet in denen Harten, iff warm im andern, und trocken 

im dritten Grad, verdunnet, zertheilet, curiret die Yun 

gen-Öefchware, diene in allerhand Bruſt⸗Beſchwerun⸗ 

gen und Engbruftigkeit, ingleichen die Eorper einzubalfa 
miren. Man * hiervon unterſchiedene Præpatata, als 
das Waſſer ſo wider die Schmertzen nad) der Geburt 
gelobet wird,ferner Das miräuder aͤberzogene Kraut, 
die Aattwerge mit Honige, undden Syrup. Aeuſ⸗ 
ſerlich brauchet man es zum Räuchern, den Monath⸗ 
Fluß und die todte Frucht wegzutreiben. 


Botrys chamzdrioides C. Baus. v. Chamædrys 


altera Matt». 

Botrys verticillata 70. Baus. v, Chamædrys alte» 
ra Mattb. 

Boviſt, v. Crepitus lupi. 

Botz⸗Wurtz, v. Pinguicula. 

Bracken⸗Diſtel, v. Eryngium. 

Bracken⸗Haupt, v. Anthora. 

Bramen, v.Genilta. 

Branca Leonis, v. Alchimilla. 

Branca urfina, Zredire, Zpodvr, Branca Urfina 
Germanica, Pallinaca filveftris, Sphondyli- 
um hirfücrum vulgare, Bären » Klau, Baͤr⸗ 

urtz. 

| Bag Wieſen und Feld-Rehnen, blühet im Julio. Die 

lätter find warm und trocken (warm im erfien, tempe- 

sitet im feuchten,) erwärmen, erweichen, eröffnen in 

Schmertzſtillenden — und Umſchlaͤgen. 
4 
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Brand⸗Korn, vi Uſtilago. 
Brand⸗Lattich, v. Tui ago. 


Braſſica, Crambe, xeaups, Caulis, (weil es einen 


ſtarcken Se * v. Lev. Lemn. de a 
nat. mirac. Lib. II. cap. 17. p. m. 244.) Kohl, 
Koͤl, Kohl Kraut, gemeiner Weiß⸗ oder Gruͤn⸗ 
Kohl, Blätter Kohl, Blade Kohl, Kompfes 
Glatter⸗Kohl. 

Braffica wird diefes hekannte Kuͤchen⸗Kraut vom Theophktaſto 
re vu Gealen, à vörando genennef. (v. Jo. Rud. Came- 
sarius in memorabb. Med. Cent. V. Obf, 80. p. m. 318.) 
Ben dem Varrone Bel Braffica qf. Pr=feca, und bey an: 
dern Scribenten gleichfam Pashca, weil man deffen Sten⸗ 
gel im Derfegen allegeit ein wenig abſchneidet , damit er 
bernach deſto beſſer mn und ſich ausbreiten Fons 
ne. (v. Dominic. Chabrzi Rirpp. icon. Claſſ. XXII. pı m» 
389.) Crambe aber foll, nach derer meiften Audtorum 
Mennung ı von Kopaummn, quod cu xop@ &un vel — 
und nicht, wie Diofcorides und andere wollen, von wa 
panda oder xogas aupane, von Verdunckelung derer 
Yugen (zog heiſſet nach dem Dialedto Artica, Pupilla, 
UNd “upane, obfcuro) entflanden feyn: Denn es bei 
weiſet Mylius (in bort. Philof, p. m. 482.) das Contra» 
rium, und glaubet, daß der Kohl als cin bewaͤhrtes Re- 
medium, die Dunkelheit derer Anngen wegzunchinen,und 
ein gutes Geficht zu erwecken, pafliven Fönne. Man fir 
det gar vielerley Arten Kohles, nemlich wilden und 
arten: Kohl: Diefer ift mit und. ohne Haͤupter, 
Frauß und mit Aeppich Blaͤttern. Er ift warm im 
erften und trocken im andern Grad; bat cin flüchtig 
temperirtes / abſtergirendes, reinigendes Salß, aud) eine 
balſamiſche Krafft, und einige Schaͤrffe bey ſich. Er haͤlt 
an und laxiret, giebet wenig und nicht gar gute Nahrung; 

Doch ie sarter der Kohl, ie gefunder ift er. Der ge⸗ 
meine Blat⸗Kohl und ordinaire Aopff: Kohl (erh, 
auffer dem Kohl Rapi, die gerinaften, diefen übertrifft 
der Savoyer Rohl; aber der Blumen⸗Kohl ift der 
befte. (v Bartholom., Zorn. Botanolog, Med, P- * 

| cu 
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ee EEE 
Der grüne und braune Kohl laxiret, wenn er halb 
gar gekochet ift; ftupffer aber , wenn er lange gefochet 
und wieder aufgewarmet wird; Denn durch das lange 
Kochen und Aufiwarmen verlieret er feine bey ſich haben; 
de Nitrofeät oder falgigte Bitterfeit, und bleiben Falte 
irdifche Theile, jo cine anhaltende Krafft bey ſich ba 
ben, ubrig. Deraleichen Nitröfität ift bey dem rothen 
Kohl hauffiger, als beym weiſſen, zu finden, denn ie 
roͤther der Kohl, ie häuffiger das Nitrum darinnen 
anzutreffen, (v. Lev. Lemn, l.c. Cafp. Hoffın. de Medic. 
Offic. L. II.e. 41.) inaleichen beyin Braun: Kohl, vor: 
nemlich, wenn ein De oder Froft drüber gangen ; denn 
da gewinner er einen lieblichen Geſchmack, weil ihm als- 
denn die uberfiußige ae enommen wird. v. 
Zorn. l.c. p. 139, Sonſt heilet auch der Kohl die 
Wunden, und widerftcher der Trundenheit. Die erite 
ungefalgene Brühe vom Kohl Fan man mit Zucer 
permifchen, und denenjenigen, fo mit vielem Schleim 
auf der Bruftincommodiret werden, offters Eilftern und 
huften, und wegen Heifcherfeit , mit der Sprache nicht 
wohl ſortkommen, verordnen, Aeuſſerlich kochet man 
die Kohl: Blätter in Wein, und leger fie auf alte um 
ſich freffende Schaden. Wenn man den Safft aus 
Drücker und lautert , fo pfleget er Wargen zu vertreiben, 
(v. Sim, Paulli Quadripart. Potan. Clafl. III, p. 253:) Das 
Looch de caule, oder der Dicke Safft, der aus dem 

Kohl mit Zuder gelautere ift, erweichet, zertheilet und 
pertreibet den Huſten. 


"Braflica alba, v. Braflica capitata. 


Braflica alba capite oblongo non penitus clau- 
ſo, v. Braffica Sab —F e E 

Braflica Anglica, v. Braflica marina filveftris. 

Braflica aperta levis, v. Braflica rubra. 

Braflica capitata alba, v.Braflica capitata Mattb. 

Braflica capitata Matts. caputium, Braflica capi- 
tataalba C. B. capitata albida Dod. Caulis ca- 
pitatus vel capitulacus, Braflica ſeſſilis & glo- 
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'mera turbonata‘, conglobata Lob. Weiſſet 
Kopff-Kobl; weiß Kappes-Kohl,Kappus-Kraut, 
Schließ⸗Kraut, (weil deſſen Blätter in Köpffe 
fi fohlieffen, ) Daupt + Kohl, Kraut + Kopffr 
Kraut⸗ Haupt. 

Iſt weiß und roth; der rothe wird Braun Kohl genen⸗ 
net. Er kuͤhlet und feuchtet, und wird als ein Salat 
verſpeiſet; iſt aber etwas hart zu verdanen. Man pfle⸗ 
get auch Das Kraut klein zu ſtampffen, in Saltz, Wach⸗ 
holder-Beeren und Dill einzulegen und daſſelbe einzu⸗ 
preifen, fo entſtehet hiervon eine ſaltzichte Laacke, welche 
das Kraut uber Jahr und Tag brauchbar erhalt, dergleis 
chen eingefalgenes Kraut wird Sauer Arsut, Sauer⸗ 
Aohl und Compoft-Arasut, Brasfica capitata muriatica 
vel compofira, genennet, und bekoͤmmet farcken Leuten 
soohl; machet guten Appetit zum Effen, und einen gelins 
den Leib, aber auch Bichungen und Aufftoffen. Denen, 
welche mit der Miltz und Mutter: Befchiwerung, ingleis 
chen ver Melancholie incommodiret werden, will es nicht 
befommen. Die Lance diene, einen offenen Leib zu 
erwecken, und Brand: Schäden zu curiven. Wenn fich 
die Kehle entzündet hat, fo dienet diefe Laacke, wo fie 
gleich im Anfange gebrauchet wird, und zurucktreibende 
und Fuhlende Dinge zu erwehlen find, zu einem Gurgel⸗ 
Waſſer. Innerlich Fan man fie auch mit ein wenig Eis 
tronen Safft vermifchen, trincken, und die Hitze unge⸗ 
mein wohl damit loͤſchen. Wenn bey Kindern der Ans 
fprung zurück getrieben , fo Fan man mit nichts beffer, 
als mit warmen Kraut: Blättern, die Cruftam ladteam 

wieder in Fluß bringen. 
Brasfica capiculis albidis, v. Brasfica capitata. 
Tattb. 
Brasfica capitata muriatica, v.Braslica capitata 
Mattb. 
Brasfica caule rapum gerens, v. Brasfica rapofa. 
Braslica cauliflora Dod. Morif. C. Baub. prolifera 
florida Tab, Caulis florida Park, Brasfica Pom- 


pejana 
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&‘ p ejandaut Cypr ia y Ca ul Fior, K aͤſe K ohl, Blu⸗ 
men⸗Kohl. 


Dieſen Kohl haben wir vor kurtzem aus Italien bekommen, 

as ehedeffen fehr rar, und nur in denen Fürftlichen 

Garten zu ſinden geweſen, doc) ift er nad) der Zeit der; 

mafjen gemein worden, daß man ihn faft in allen Gar» 

ten antrifft. Der Saamen wırd ın Teutfchland nie: 
mahls reiff. 


—— cauloropa, v. Brasſica rapoſa. 
Brasſica compoſita, v. Brasſica capitata. 
Brasſica conglobata, v. Brasſica capitata. 
Brasſica convoluta & ardte —38 rubro colo- 
“re Lob. v. Brasſica capite rubro 
Braslicacrifpa ſ. Apiaria Trag. angufto apii folio 
— —— laciniata L. ſelinoides Dod. 
felinifia anguftifolia Tab. Krauſſer Kohl, ſchmal 
Krauß⸗Kohl. 
Brasſica criſpa Mattb. & nigra Dad. tophoſa Jo. 
Beaub. fimbriata Lo. Krquſſer Kohl, braug . 
Krauß⸗Kohl. | 
Brasfica Cypria, v. Brasfica cauliflora. 
Braslica fimbriata, v. Brasfica criſpa Matt, 
Brasfica florida, v.Brasfica cauliflora. 
Brasfica glomerata, v. Brasfica capitata. 
Brasſica gongylodes, v. Brasficarapofa. 
Brasfica Hyberna Lob. v. Brasfica Sabauda Tas, 
‚„Brasfica Italica tenerrima, v. Braslica Sabaudag 
Brasfica laciniata, v. Brasfica crifpa & nigra. 
Brasfica leporina, v. Sonchus fpinofus. 
Brasfica marina, v. Soldanella. 
Braslica marina ſilveſtris multiflora monofper- 
mosLob.Brasfica maritima C. Baus, Anglicana 


Tab, Engliſch Kohl. 


3 Bra“ 
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Braſſica maritima, v. Braſſica marina filveftris 


&c. | | 
Braflica multiflora, v. Braflica cauliflora. 
Braflica Pompejana, v.,Braflica cauliflora, " _ 
Braflica pratenfis, v. Carduus- pratenfis Trag. 


Lob. 
Braſſica prolifera florida, v. Braflica cauliflora. 
Braſſica purpurea, v. Braffıcarubra. 
Braflica rapicaulis, v. Braflica rapofa. r 
Braffica rapofa f. caule rapum gerens Dod. Rä« 
ocaulis Bark. Braflica tapicaulis Cam. Cau- 
— 5* J. B. Chab. gongylodes C. B. Moriſ. 
_ — Lob. Tab. Ruͤbe⸗Kohl, Koh 
api. *7 
Braſſica rubra Lob. aperta lævis Moriſ. ſativa rubra, 
rubra vulgaris J. B. Cbhabr. Braſſica purpurea, 
Gemeiner vͤrauñer oder rother Kohl. 
Braflica Sabauda Tab. Sabaudica rugoſa Chbabr. 
“ hyberna Lob. Braflica alba capite oblongo non 
* "penitus claufa C. Baus. Morif. Braflıca Italiea 
tenerrima glomerofa, flore albo 7. B. Werſich 
oder Savoher⸗Kohl, Werfe⸗Kohl. — 
Braflica Sabaudica, v. Braſſica Sabauda.. 
Braffica fativa, Garten⸗Kohl. 
Braflica fativa rubra, v. Braſſica rubra. ‚3 
Braflica felinifia anguftifolia, v. Braflica crifpaf. 
apiaria. | 
Bralfica Selinoides, v. Braflica crifpa ſ. apiaria, 
Braffica feflilis, v. Braflica capitata. 
Brailica filveftris, wilder Kohl. 
Braffica tophofa , Braflica crifpa & nigra. 
"Brafilianifche Einbeet} v. Ipecacoanha. h 
Brafliliianum Alexipharmacum, v. Ipecacoanh 
DBrafılien- Pfeffer, v. Siliquafionm. Bra 
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Brafilium , v. Fernambuc. 
Beado., V. Sabina, 
Braun Fingerhut, v. Campana filveftrisAore pur- 
pureo Irag. 
Draun-Kohl, v. Braflica rubra velpurpurea, 
Draunes Peterlein, v. Apium. 
Braun Waſſer-Dorn, v. Panax Coloni. 
Braun⸗Wurtz, v. Scrophularia major. 
Brauner Zucker, v. Saccharum. 
Breiſilge, v. Bafilicum. 
*Dreitblätterichte Anemone latifolia prima Cluf, 
Breitblätterichter Hundes» Zahn, v. Dens cani- 


nus. 
Dreitblätterichte Stab» Wurs, Männlein,v.Abro- 
tanum mas. 
Breitblaͤtterichte Wieſen⸗Diſtel, mit Aſphodel⸗ 
Wurtzeln,v. Carduus bulbofusMonfpelienfium 


Lob. 
Breitblätterichte wilde Melte, v. Atriplex filveftris 
tertia MattA. 


Böreitblätterichte wilde Scharlei,v. Oculus Chri« 


1, ' 
Breiter Erdraud), v. Capnos Plinii. 
Breite Salbey, v. Salvia larifolia. 
Bremen, v.Rubus Idzus. _ 
Brennend Floͤh⸗Kraut, v. Perficaria. 
Brenn-Kruut, v. Verbafcum. : 
Brenn⸗Neſſel, v. Urtica urens, 
Brennend Wald⸗Rebe, v. Clematis urens; 
Brenn⸗Wurtz, v. Flammula Jovis. 
Briza, v. Secale. 
Be en], Rubus vulgaris. 
* aut V. Herniaria. 
Bruch Kraut, | Bruch⸗ 








Bruchftein, v. Ofteocolla.. :. | 
Bruch, ßurs, v. Agrimonia, v. Perfoliata..  : 


Brunellen, v. Prunella. 
Brunnen Rraut,.v. Lichen petrzus. 


Brunnen-Kteß, v. Nafturtium aquaticum.;- 
Brufca, v. Rufcus. | u 


Bruſcum, Bruſeus, v. Ruſcus. | 
BruftsBeetlein, v. Jujubæ, v.Sebelten, v. Ocuo- 


/ 


| plia. 
Diver Suruecion V. Corallina. 


* 


Bryonia, Vitis alba, Faule Ruͤbe Gicht ‚Rüde; 
, Sicht - Wurt Ro ⸗Wurtz, e Weinreb⸗ 


J 


aun⸗Ruͤbe, Roͤmiſche Ruͤbe, Roß-⸗Ruͤbe, vul⸗ 


o toeiffer Wiederihon, Dundes-Kürbiß, a: 
elö-Ririchen, Schmeer⸗Wurtz, Stick⸗Wurtz, 


Scheiß⸗Wurtz. | 
Die Wurzel iſt warm und frocken im andern Grad,/ fuͤhret 


* 


die waͤſſerichte Fenchtigkeit unten und oben gewaltig ab⸗ 
wird in Miltz Leber⸗ und Mutter⸗Kranckheiten verorde 


net; treibet das Waſſer derer Waſſerſuͤchtigen aus⸗ 


fördert den Monath⸗Fluß / curiret Die Mutter⸗Beſchwe⸗ 
rung, Engbruͤſtigkeit und das Podagra. Man machct 
hiervon ein ‚meblichtes Pulver, Aeuſſerlich Heilet 
diefe Wurgel die Weirel:Zöpffe, (Plicam Polonicam.) 
Das hieraus defilliere Waffer pflegt in Engbrüftigfeif 
gur zu thun. Su 


Bryonia alba vulgaris, Bryonia afpera. 


Iſt cinCoovolvulus Americanus,0der Americaniſche Winde / 


und muß nicht mit der vorigen Bryonia confundiret wer⸗ 
den. Sie heiſſet fonft Mechoacanna alba, (v.Mechoacan- 
naalba,) zertheilet das geronnene Gebluͤt vertreibet Wuͤt⸗ 
me, euriret den Huften, die Waſſer⸗Sncht, Bruſt⸗Be⸗ 


ſchwerungen und dicke geſchwollene Deine. | 
2 nn Bryo. 


“Aa 





u — I 
Bryonia aſpera, v. Bryonia alba vulgaris. 
Bryonia Indica,v. Jalapium. | 
Bryonia Mechiocana nigricans C. 2. 7. B. v. Jala« 

pium. | 
Buben, v. Puben, 

FREE v. Dipfacus fativus Dod. Cafp. 

Baudb. 

— ⸗Streel, v. Dipfacus ſativus Dod, C 
auh. 


Bubula fraxinus, v. Sorbus filveftris. 

Buceras, v. Fenum Gr&cum. 

Buceros, v. Fenum Gr&cum. 

Dune Hage⸗Buche, v. Oftrys. 
tiche, Het Buche, v. Oftrys. 

Bude, Stein⸗Buche, v. Oltrys. 

Buch⸗Ampffer, v. Acetofella. 

Buch⸗Baum, v. Fraxinus. 

Buch⸗Eckern, Nuces Fagi, v. Fagus. 

uch-Eicheln, Nuces Fagi, v. Fagus. 

Fuc)-Lattig,.v. Pulmonaria aurea. 

Buch⸗Nuͤßgen, Nuces Fagi, v. Fagus. 

Buch⸗Waitze, v.Fegopyrum, v. PanaxHerack 
um, v. Frumentum Saracenicum. 

Bucranicum Cord.v.Antirrhinum primum Matib, 

Bufonaria, v. Cotula foetida Brunf. 

Buglofla vel Bugloffup feu Efchium Italicum,Bu« 
glofla vulgaris, Bugloflum hortenfe, Anchufa, 
Alcibiadion hortenfe, Dehfen- Zunge. 

Iſt warm im erften Grad. Hiervon haben die Blumen, 
Blätter, und Wurtzel eben dieſe Krafft, welche denen 
Borragen zugeſchrieben wird. Man pfleget fie gemeinigs 
lich ftatt der Alkannz, weil fie roth farbet zu ng 
Sie halt an, und ziehet die allzufchlaffen genitalia deren 
Weiher zufammen. Dieſe QQuenel pflegen u 

Wei⸗ 
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Weiber mit Durter zu Fochen, damit fie rothe Butter 
befoinmen mögen, welche in Berrentfungen und Berbres 
chen derer Kinderyitem, wenn fie ſich weh gethan haben, 
yon hohen Dertern herunter gefallen feun, u. d.g. auch 
Schwulſt und Engbrüftigkeit zu verhuͤten, gute Dienfte 
thut, und nicht weniger das geromnene Blut zu zerthei⸗ 
len, Blut⸗Speichel, Hufien und Seiten» Stechen ju curi- 
ren,algeinfonderliches Arcanum pasfiret. Sonft wird 
das Bugloſſum hortenfe unter die 4. Flores cordiales ges 
sehe. | 
Bugloffa rubea, v. Alkanna. 
Bugloffum hortenſe, v. Buglofla. 
Bugloflum fylveftre minus, Echium Fuchfif. Bor- 
rago filveltris, Wilde Ochfen-Zungen. | 
Koͤmmet mit der Garten Ochyfen- Zungen denen Kräfften nach 
gang überein. . — 
Bugloſſum verum, v. Borrago. 
Bugula, v. Conſolida media, 
Bulbina, v.Bulbus agreftis. 
Bulbocaftanum majus & minus, Nucula terreftris 
major & minor, Erd⸗Caſtanien, Sau⸗Caſta⸗ 
mien. ir 
Iſt ein qutes Wund⸗-Kraut, und dienet in allerhand Blut⸗ 
Fluͤſſen des Leibes. | 
Bulbocodium crocifolium flore parvo violaceo, 
v.Sifyrrhingium, _ | 
Bulbonach 1. Bulbonac Lunaria major, Siliqua 


.* rotunda, Levcojum lunatum, Fremd Ds 
Kraut; Mond-Riol. | 
+ Die Wurtzel reiniget oder abftergiret; erwaͤrmet gelinde trei⸗ 
bet Schweiß und Urin. — 


Bulbus agreſtis, ſilveſtris, bifolius, floſculis luteis, 
Ornichogalum luteum, Geel Acker⸗ oder Felde 


Zwiebeln. | 
J Wird 


\ 
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Wird auch Bulbine und Bulbus Majalis genennet. Es erwei⸗ 
chet und zertheiler die Geſchwaͤre und Schäden. 

Bulbus majalis, v. Bulbus agreftis. 

Bulbus filveftris, v. Bulbus agreftis, 

Bulbus vomitorius Mufcari, Clufi. Hyacinthus 
racemofus Mofchatus, Mufcus Hyacinchinus, 
mohlriechender Trauben-Hyacinth. 

Waͤchſet nahe bey Eonftantinopel. Wenn man die Wurgel 
iſſet, oder im decocto brauchet, fo Diener fie in Beſchwe⸗ 
rungen der Slaſe, und machet Erbrechen. 

Bunzs, v. Napus 

Bunium adulterinum Cam. Barbara Dod. Tab. " 

Bunium Ofie. Delichampiti, Daucus Petrofelini vel 5 

W’Coriandri folio, Apium oftayum, wilde Pe⸗ 

| terfilge. — * 

Waͤchſet im alten Gemaͤuer. Das Arant iſt hitzig, treibet 

den Schweiß, Geburt, Nachgeburt und Urin. 

Buphthalmon, Buphthalmos, Crifpula, Bellis au- 
rea, Solidago buphthalmica, Cotula non fœti- 
da, oculusbovinus, Gelbe S. Johannis-Blume, 
Mindes-Auge, Streihedlumen. © 

Wird unter das unguentum Martiaton Nicolai, Dder Waffe 

Salbe genommen, v. Arnica. 
Buphthalmon Diofe. v. Cotula foetida Brunf. & 


By an. | 
Buphthalmos, v. Buphthalmon. 
Bupthalmum minus Cord. v.Cotula foetida Brurf. 
R —7 Of. 


“ gis& angultisfoliis incurvis, Auriculal 
Umbella lutea, Haaſen⸗Oehrlein. 
Iſt ein fremdes Wund⸗Kraut. 

Burgeh v. Portulaca. 

Burgundiſch Graß, v. Medica herba. 
“X Flora Francica.) & 





Bupleurum perenne anguſtifolium, a 
e 


Bur⸗ 





8 Burg Bux 
Burgundifch Heu, v. Medica herba. Bier 
€ Burfa Paftoris, Herba cancri, Täfhel- Kraut, Saͤ⸗ 

ckel Kraut, Hirten⸗Taſch, Saͤckel. 

Die Blaͤtter find kalt im andern, und trocken im dritte: 
Grad. Cie halten an, ziehen zuſammen, werden. 
a DBlutfpenen, Durchfall, ver rothen Ruhr, 
Blut: Harnen, ſtarcken Blutgang des‘ ta 





und.hefftigen Fluß der güldenen Ader,gebraucher. : 
wlich heilen fie Die Wunden; leget man fie hinten « 
deu Nacken, fo ftillen fie das Nafens Bluten. Wenn 
man fie aber in der Hand erwaͤrm ‚ oder auf die 
bloffen Fußfohlen leget, fo wird das Muſtarcke Verbin 
ten zurück gehalten. Es wird and) Diefes Kraut in 
Umfchlägen wider Geſchwulſt der Kehle und Schaam 
eruhmet, aud) nicht weniger in denen Fiebern auf den 
uls gebunden. 

Burkel, v. Portulaca. 

— v. Portulaca. 





tomon, v. Acorus adulterinus. | 
utter-Blume, v. Calcha, v. Taraxacon Ofr. 


Butter⸗Wurtz, v. Pinguicula. 
PBurbaumyy. Buxus. { 
Dur: Dein, v. Lycium. 


Buxum, v. Buxus. 
Buxus, Buxum, »i2«, Burbaum. | 
Das ausdem Holtze defillirte Oel machet dumm, dieneb 
wider das böfe Wefen, Zahn- Schmerzen hohle Zähne, 
jerfreffene Zähne, und Wurme in denZahnen. Etliche 
wollen Diefes Bel pro Oleo Heraclino Rulandi halteny 
meiches Hoffmann aus der Haafel-Staude verfertigen 
il. Andere machen, aus dem Burbaum einen gan . 
efondern Spiritum, der rothe Corallen folviren und 
aufichlieffen fol. Aus dem Extradto vom Holtze 
machet man eine Kleine Pille, welche ſtarcken Schweiß 
treibet,und wider das bofe Wefen, Wurme und Faͤulung, 
gut thut; doch findet man das Extractum Buxi und Das 


Del nicht leicht in Denen Apothecken. 
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Laaco, V. Herba fenfitiva. 
Caatchu, v; Catechu. 


XCaburecha, v. Balfamum Indicum. 
Cacahuaguahutil, v. Cacao. 
Cacalia, fremder Hufflattig. Ä 
Waͤch achfet in Wäldern und ſchattichten Orten, Die Blätter 
dienen im Huſten und Rauhigkeit der Kehle. 
Xacao, Ayellana Mexicana, Cacavate. Eine Me 
ficaniſche Haaſel⸗Nuß. 
„MR die Frucht eines Americaniſchen Baumes , in der 
Groͤſſe wie Mandeln. Sie naͤhret trefflich, und dienet 
deßwegen wider das allzugroſſe Abnehmen des Leibes, 
die Hedicam, ſchleichende Fieber, und reitzet zum Bey⸗ 
ſlaff. Man machei hieraus in Indien and Europa die 
beruͤhmte Chocol⸗de. Der Saum, fü dieſe Frucht tro⸗ 
get, wird von denen Judianern Cacahuaquakutil genen⸗ 
et, ift wie ein domernngen: Batım groß. Die Hude 
wird in Neu Spanien wie Geld.ausgegeben, und denen 
.“.. Armen mitgerheilet. Die Chocolade nennen etliche Ve- , 
aus Brodt. Die Spanier pflegen fie gar oͤffters hinter 
au fchloiffen, trincken aber zuvor — a. 
F Bey uns in Teutſchland iſt fie nunmehro auch ges 
inein worden. Sie giebt güre Nahrung, jereheifet die 
Winde, verbeffert den we A zuruͤckgebliebenen 
"ap Hatten Salhuchtigen, ſtaͤrcket die Lebeus⸗ 
BGeiſſter und den Magen. 
Cacavate, viCacao. 
Cattus Tbeopbr. v. Cinara. . 
Cätlaver vini, v. Acetum, u 
‚Cadegi Indicum, v. Malabrathrum.. 
Cafte, v. Coffe. u 
Cahve,v. Coffe. | J 
‚Calafur, v.Caryophyllus aromaticug, 
Kalamandgna, v. — J 
et) G a © 
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\ 





100 u. Calam 


Calamandrina coerulea, v. Chamzxdrys Vulgaris 
Teag. & Ofhie. | | BE 
Calambac, v. Agallochum. nn 
Calamintha agreftis,aquatica,arvenfis,verticilla, 
ta paluftris;Menthafativarubra,Nepera. Acts 
Minke, Korn⸗Muͤntze, Feld-Münse, wilder Po, 
ley, mild Mutter⸗Kraut. * 
Die Blätter find warm und trocken im dritten Grad, eroͤff⸗ 
nen, verduͤnnen, zertheilen, reinigen, dienen dem M 
gen, der Mutter, Bruſt und Leber, treiben ben Blutg 
der Weiber, die Frucht, Urin, curiren den Huften, EN 
ftopffung der Leber, zertheilen die Winde, und gebeit in 
die Apothecken ein Waſſer / Sals, Syrup und Species 
| oder sufammengefegtes Pulver. 
Galamintha aquatica, v. Calamintha ägreftis vel 
Balfamina agreftis. e | 
Calamintha arvenfis, v. Calamintha agreftis. 
CalaminthaMontana, v.Nepeta, v. Calamintha 
Vulgaris. \ * 
Calamintha — Calamintha aquatica. 
Calamintha ſilveſtris, Acker⸗Muͤntze, Feld⸗ Muͤntze, 
Balſamuth. ee, | . 

Koͤmmet der Calamintha’Möntana an Kräften ziemlich bey, 

und wird auch Davor offt verfauffel.  ;. 
Calamintha Vulgaris Moatanz , Berg Ütünge, 

Waͤchſet auf den Yand-Straffen, wird aber felfh gefunden, 
blühet im Junio. Das Kraut iſt dem Magen und dee 
Mutter dienlich, auch bey verftopffter Monath⸗Zeit und 
die Frucht fortjubringen , ein bequemes Remedium, ; 

Calamus aromaticus, v. Acorus Verus. 
Calamus Indicus. 

Bird nach derer Kräuter verftändigen Meynung , von bem 
Calamo aromatico unterfchieden, und von Cafp. Bauhino 
unter Die Irides geschlet. Er verrichtet eben Das, mas 
Der Asorus Verus thut. — 

* | DB 2: x Cal« 





———— —— EEE — — — — 
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Calcatrippa, Confolida regalis, Flos regius, Del- 
phicum,Delphinum, Cuminum filveitre Diof. 
Ritterſporn. 

Sind trocken und temperiret aus dem warmen und Falten. 
Das Kraut und die Blumen halten etwas an, heilen 
- wer — et erg Hieraus wird 

—* eſtillirt n en 

— rungen, , Die. mit Zuder Äbersogenen ee 

> wieder Reiffen im Leibe, auch Blehungen derer Kinder, 

ingleichen den Sood zu vertreiben, vorgefchlagen, 

Caleeolus Mariæ, Damafonium nothum Dod 

MPfaffenſchuch, Marienſchuch. 

Waͤchſet im Gebuͤrge allernaͤchſt Genev, bluͤhet im Juni 

% ein gutes ——— un) > 

Salecutifcher Pfeffer, v. Capficum. 

Calendula, v. Caltha. | 

Calmus, falfcher, v. Acorus.adulterinus Trag. 

Caltha, v. Arnica. 

Caltha hortenfis, v. Caltha Vulgaris. 

Caltha paluftris Dod. Vulgaris Cluf. flore fimplici, 
Tusfilago altera, Caltha Virgilii Trag. Chelido- 
nia paluftris,Populago,Chameleüee Plin. Dot⸗ 
ter- Blume, Matten + Blume, Kübhs Blume, 
Mooß: Blume, Gold-Blume, Wieſen⸗Blume. 


Soll mit denen Nympheis, worunter fie auch etliche zehlen, 
einerley Wuͤrckungen haben. 

Calcha Virgilii Trag. v. Caltha paluftris. 
Caltha vulgaris, hortenfis, Flos folifequus, Chry- 
fanthemum, Climenus Diofe. Ringel⸗Blume, 

SGold- Blume, Butter⸗Blume. 
Die Blumen trocnen und erwärmen im andern Grad. Sie 
‚dienen in der Peft und allerhand gifftigen Krankheiten, 
faͤrcken Hertz und Leber, offnen, difeneiren, halten etwas 
an, freiben die Menfes In Peft-Zeiten ide 
3 
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der Safft aus der Calendula zu 6. big 8. Loch getruncken, 
einen trefflichen Kffect tyun, v. Eraft: in Epiſt. Minder. 
de pefte, auch wenn er über denen Wargen aus des 
nen Blumen gedrucket, and damit 3. big 4. mahl con- 





tinniret, hernach der keidende Theil mit Roß Harn abe | 


— und nicht wieder abgetrocknet worden, ſel⸗ 
ge wegnehmen. Bon Denen preparitten Medicamen- 
ten aus der Calendula ift voruemlid) Das aus Denen 
Blumen dekillirte Waſſer und Eßig, womit in Fe- 
bribus Malignis ein leinen Tüchlein cingefenchtet, und 
auf die Pulß, Schlaffe, Fußfohlen und Naſen geleget 
wird, ingleichen die Conferva Calendulz, oder d 
gemachten Ringel:8lumen, befannt. Und koͤnnen 
die runden Blumen /Knoͤpffgen, che fie fich aufthun, 
; mit Epig und Saltz eingeleget, an flatt der Cappern aufs 
geſetzet und verfpeifet, auch Die Blumen ſelbſt, von der 
nen Weibern, der Butter cin gutes Anfehen zu machen; 
employre£ erden. ' 






ee v. Alkekengi. 
ameels⸗ Heu. 
Cameels⸗Stroh. v.Scheenanthum. 
Samilten,v.Ebamillen. | 
Camotes, v.Batcata Hifpanorum. J 
Camotes Hiſpanorum Cluſ. €. Baub. v. Battata 
Hiſpanorum. 
Campanica ſerta, v. Melilotus 
Campanula, v. Trachelium. 
Campanula arvenfis minima Dod. v. Onobrychis 
altera Belgorum Eyfl. Lob. | 
CampanulacceruleaDod.Convolvulus coeruleus; 
Nil A rabum Eyſt. Flos nodtis, blaue Winde oder 
Gloͤcklein⸗ Blume. | 
Campannla lutea latifolia,montislupi foregplu- 
bilis Los. Linüm üilvefire Iuteum folüis | 2 
en tundis 









x u 


tundis C. Baus. Gelbe 
Blaͤttern. 

Iſt ebenfalls ein Wund⸗Kraut. 
Campanula filveftris, flore luteo Trag. Digitalis 
Autea Tab. Magno flore C. Baus. Flore Juteo 
Sm tertia Dod. Araldo Bononienfium, &elb 





p. — 103 
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ingerhut, Wald» Glöcklein, Spitz Wund⸗ 
auf. . : 
' AIſt ein treffliches Vulnerarium, aber nicht officinal. 
Campanula filveftris lore purpureo Trag: Digi- 
talis rubra Dod. pur area Lab, folio afpere 
Verbaſcum digitale, Braun Fingerhut. - 
Iſt ebenfalls ein guͤt Wund⸗Kraut. — 
Campanula Virginiana flore cœruleo albo, frem⸗ 
de Glocken⸗ Blume. * 
Iſt ein fremd Gewaͤchs, koͤmmet aus Virginien, und wird ig, 
hortis curioſorum gepflantzet. 


Campanula urticæ folio quarta Caſp. Band. Mas 
rien⸗Gloͤcklein. et | 
Campher, v. Caphura. 
Camphora, Caphura, Campher. 


Iſt ein Hartz, fo aus dem innern Theile, oder fü genannten 
Kern eines Baumes, welcher als eine Weide groß iff, 
hervor fommer. Der in China, Japan tınd Borneo ge; 

© __ funden wird, paffiret vor den befien. In Zeilen wird 
7 er aus Denen Wurtzeln des Zimmet⸗Baumes geſammlet. 
Er führet eintrefflichesSal Volatile oleofum, der fluchti: 

ges Saltz mit Del bey fich, und ift in febribus malignis, 
Meutter-Krandheiten,der Peft und andern gifftigen Seu: 

hen; wider die Faulung, Schlaff und Ruhe zu bringen, 
eintrefflichesRemedium. Aeuſſerlich refolvirefer, jer; 

theiler die Harte Schwulften, curirer Kahmung, Contra- 

<uren, Schlag Fluffe und Brand-Schaden, und Fan in 
Wechſel Fiebern angehangen u. gebraucher werden. Bon 

denen ex Camphora przparirfäß Medicamenten findet 

G 4 man 
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man in denen Apstheden Aquam theriacalem campho- 


ratam, oder Das aus Campher verfertigte Theriac- 
Waſſer. Wenn der Campher von feinem Gewicht nichts 
verlieren fol, fo pflegen ihn die Materialiften in einem 
 Marmorfieinernen Gefaͤß auch in Kein oder Pfillen- 
Kraut:Saamen, oder auch Pfeffer-Körnern zu verwah⸗ 
ren. Etliche Audtores wollen den Campher zu einem kuͤh⸗ 
lenden Medicament machen, und, ihme diefertwegen eine 
Krafft, Die Venus zutilgen, beymeſſen, welches aber aus 
der Experienz nicht zu erweiſen ſtehet, da man ihn allezeit 
warn und trocken befunden. Det Spiritus Vini Campho- 
sarus (dermit Campher übersogene WeinhefensSpi- 
rieus) auf die Augenlieder gefirihen, und die Augen zus 
gehalten, thut einen trefflichen Effe& in Augen: Befchtwes 
zungen. Der Campher ın ein Saͤckgen gebunden, und ans 
gehangen, erwecket Schlaf. 
Camphorata, v. Abrotanum. 
Camphorata Monfpelienfium Lob. Tab. hirfüta, 
Eampher- Kraut von Montpellier, | 
Iſt ein gut Wund-Kraut. 
Fanarien-Kraut, v. Phalaris. 
Canarien⸗Saamen, v. Phalaris. 
Canarienſe ſemen, v. Phalaris. 
Cancanum Græcorum, v. Jetaiba. 
Iſt/ nad) Matthioli Meynung die Lacca Arabum, 
Candela regis, 
Can —5 v. verbaſcum. | 
Eandifcher Sefeli, v. Sefeli Creticum minus. d 
Eandifche wilde Rüben, v. Pſeudobunium. 
. Candum faccharum, v.Saccharum. 
&anell, v. Cinnamomum. 
Canella, Cinnamomum, it. Casfıa lignea. 
Canella alba, v. Cortex \Wintaranus. 
Canella baccifera, v.Cinnamomum. 
Canella Javanenfis-C. Baub. 


Canella ignobilion; v. Caslia lignea Ofir. e 





anella 





- Can Capp ioc 
Canella Malvarica, v. Casfia Offc. 
Canna faccharifera, v. Saccharum. 
Cannæ mel, v. Saccharum. — 
Cannabina aquatica mas, v. Eupatorium Avicenn. 
Cannabis, Canapus, Hanff. | 
Der Saame ift warm im andern/⸗ kalt und froden im erften 
Grad, dienet wider den Saamen⸗Fluß, Seitenfteche 
Huften, die gelbe Sucht, vermindert den Saamen, ſcha— 
det dem Haupt, und machet dunım. Das Traut ifl kalt 
und trocken; dienet, wenn man ſich verbrannt hat, auch 
wiver das üble Gehör, Ohren Wehe, den Ohren:3wang, 


u. d. g. | 
Canthabrica Cluſ. Convolvulus minimus fpicz- 
folius 205. Linarix folio C. B. Scammonium 
minus Plin. Tab. Scammonea Patavina Coreuf.. 
Kleine Winde mit Spies Blättern, klein Scam- 
- monium. . 
. Purgivet ſtarck oben und unten. 


Canthum Saccharum, v. Saccharum. 

Caphura, v. Camphora. 

Capillaris filicula, v. Trichomanes. 

Capillus Veneris, v. Adianthum.nigrum, v. Ruta 

muraria. 

Capnoides, v. Fumaria. 

Capnosalba, v.Capnos Plin. 

Capnos chelidonia, v. Fumaria bulbofa. 
Capnos Pln. & Phragmites Dod. Capnos alba 

latifolia & Splich album quorundam Lob. Fu- 
.. maria latifolia minor Tab. breiter Erd - Raud). 

Capparis, Cappern. 

Wärmen im andern, trocknen im dritten Grad, zertheilen, 
eröffnen, machen Elare und faubere Haut, halten ein 
wenig an,dienen in Leber ⸗/ und Dilg-Befchwerungen,dem 
Malo Hypochondriaco, der Gicht, treiben den Urin, und 

& 5 cunren 
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Calamandrina cœrulea, y. Chamædrys Vulgaris 
Trag. & Ofhe. | na 
Calambac, v. Agallochum. a 
Calamintha agreftis,aquatica,arvenfis,verticilla, 
ta paluftris;Mentha fativa rubra, Nepeta.Ackete 
Münge, Korn⸗Muͤntze, Feld⸗Muͤntze wilder Pos 
ley, wild MuttersKraut. — 
Die Blätter find warm und trocken im dritten Grad, eroͤff⸗ 
nen, verdünnen, zertheilen, reinigen, dienen dem M 
gen, der Mutter, Bruſt und Leber, treiben den Blu a 
der Weiber, die Frucht, Urin, curiren den Ann Ds 
u, der Leber, zertheilen die Winde, und gebeit in 
die Apotherfen ein Waſſer, Sals, Syrup und Species 
oder zufammengefestes Pulvae. 
Galamintha aquatica, v. Calamintha agreſtis vel 
Balfamina agreftis. — | 
Calamintha arvenfis, v. Calamintha agreftis. 
Calamintha Montana, v.Nepeta, v. Calamintha 
Vulgaris. RT. * 
Calamintha paluftris,v. Calamintha aquatica. 
Calamintha lilveftris, Acker⸗Muͤntze, Feld-Münge, 
Balfamuth. — 
Simmet der Calamintha Montana an Kruͤfften ziemli 
— und wird auch davor offt verkauffet. .. ’ . * 
Calamintha Vulgaris Montana, Berg Münge, 
Waͤchſet auf den Yand-Straffen, wird aber ſelfen gefunden, 
blühet imJunio. Das Kraut iffdem Magen und dk 
Mutter dienlich, auch bey verfiopffter Monath⸗Zeit und 
die Frucht fortjubringen , ein bequemes Remedium, ; 
Calamus aromaticus, v. Acorus Verus. 
. Calamus Indicus. 
Wird nad) derer Kräuter verftändigen Meynung , bon ben 
Calamo aromatico unterfchieden, und von Cafp. Bauhinp 
unter die Irides gesehlet. Er verrichtet eben das, mas 


der Asorus Verus thut. | 
rn Cal. 


. 






Calcat Caltb IoI 


Calcatrippa, Confolida regalis, Flos regius, Del- 
phicum,Delphinum, Cuminum filveitre Diof. 
Ritterſporn. 

Sind trocken und remperiret aus dem warmen und Falten. 
Das Kraut und die Blumen halten etwas an; heilen 
die Wunden, und befordern die Geburt. Hieraus wird 
das deftillirte Abafjer wider allerhand Augen-Beſchwe⸗ 
rungen , Die mit Zuder uͤberzogenen Blumen abır, 
wieder Reiſſen im Leibe, auch Blehungen derer Kinder, 
ingleichen den Sood zu vertreiben, vorgeſchlagen. 

Calceolus Marix, Damafonium nothum Dod 
Pfaffenſchuch, Marienſchuch. 

Waͤchſet im Gebuͤrge allernaͤchſt Genev, hluͤhet im Junio, and 

iiſt ein gutes Wund⸗Kraut. | 
Calecutiſcher ‘Pfeffer, v. Capficum. 

Calendula, v. Caltha. | 

Calmus, falfcher, v. Acorus. adulterinus Trag. 

Caltha, v. Arnica. 

Caltha hortenfis, v. Calcha Vulgaris. 

Caltha paluftris Dod. Vulgaris Cluf. flore fimpliciz 
3 * altera, Caltha Virgilii Trag. Chelido- 

nia paluftris,Populago,Chameleuee Plin. Dot⸗ 

ter- Blume, Matten » Blume, Kuͤh⸗Blume, 

Mooß⸗Blume, Gold-Blume, Wieſen⸗Blume. 


Soll mit denen Nymphæis, worunter fie auch etliche zehlen, 
einerley Wurdungen haben. 
Calcha Virgilii Trag. v. Caltha paluftris. 
Caltha vulgaris, hortenfis, Flos folifequus, Chry- 
.. fanthemum, Climenus Diofe. Ringel⸗Blume, 
Gold⸗Blume, Butter⸗Blume. 
Die Blumen trocknen und erwaͤrmen im andern Grad. Sie 
dienen in der Peſt und allerhand gifftigen Kranckheiten, 
faͤrcken Hertz und Leber, oͤffnen, difeneiren, halten etwas 
an, treiben die Menlſes ———— In Peſt⸗Zeiten e 
3 
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———— 
der Safft aus der'Calendula zu 6. bis 8. Loth getruncken, 
einen trefflichen Effet tyun, v. Eraft: in Epiſt. Minder. 
de pefte, auch wenn er über denen Wargen aus des 
neu Blumen gedrucket, and damit 3. bis 4. mahl con- 
tinniret, hernach der keidende Theil mit Ro Harn abe | 

ewaſchen, und nicht wieder abgetrocknet worden, ſel⸗ 
ige wegnehmen. Bon Denen prepariften Medicamen- 
ten aus der Calendula ift vornemlich Das aus Denen 
Blumen dekillirte Waſſer und Eßig, womit in Fe- 
bribus Malignis ein leinen Tüchlein cingefenchtet; und 
auf die Pulß, Schlaffe , Fußſohlen und. Rafen geleget 
wird, ingleichen Die Conferva Calendulz, oder Diegeim 
gemachten Ringel-Slumen, befanst. Und koͤnuen 
die runden Blomen:Anöpfigen, che fie fich aufthun, 
mit Eßig und Saltz eingeleget, an ſtatt der Cappern auf⸗ 
geſetzet und verſpeiſet, auch Die Blumen ſelbſt, von de⸗ 
nen Weibern, der Butter cin gutes Anſehen zu machen 
employre£ werden. 0 ' 


ze v. Alkekengi. 
ameels⸗Heu. 
v.Schenanthum. 
Samilten, v.Ehamillen. | 
Camotes, v.Batcata Hifpanorum. u 
Camotes Hifpanorum Clu/. €. Baub. v. Battata 
Hifpanorum. Ä 
Campanica ferta, v. Melilotus. 
Campanula, v. Trachelium. 
Campanula arvenfis minima Dod. v.Onobrychis 
altera Belgorum Eyf. Lob. Ä 
Campanula coerule2Dod.Convolvulusccorruleus; 
_ Nil Arabum £yfi.Flos nodtis, blaue Binde od 
Gloͤcklein⸗Blume. | 
Iſt ein gut Volnerarium, 
Campanaula lute ———— 
bilis Los. Linum ſilveſtre luteum foliis ſubro- 





Y 


tundis C. Baus. Gelbe 
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Blaͤttern. 

Iſt ebenfalls ein Wund⸗Kraut. 

Campanula ſilveſtris, flore luteo Trag. Digitalis 

Alutea Tab. Magno flore C. Baus. Flore Juteo 
Eyff. tertia Dod. Araldo Bononienſium, Gelb 
—* Wald s Gloͤcklein, Spitz Wunds 


Iſt ein treffliches Vulnerarium, aber nicht officinal. 


Campanula filveftris Aore purpureo Trag: Digi- 
- talis rubra Dod. pur a %k folio” une 
Verbaſcum digitale, Braun Fingerhut. - 
Iſt ebenfalls ein gür Wund:Kraut. Kenn 
Campanula Virginiana flore coeruleo albo, frem⸗ 
‚de Öitocten- Blume, | Er - 
Iſt ein fremd Gewächs, koͤmmet ang Virginien, und wird im, 


ortis curioforum gepflanget. 


Campanulaurticz folio quarta Ca/p. Band. Ma- 
rien-Glöcklein. 


Campher, v. Caphura. 


Camphora, Caphura, Campher. 
Iſt ein Hartz / fo aus dem innern Theile, oder fü genannten 
Kern eines Baumes, welcher als eine Weide groß iſt, 
hervor koͤmmet. Der in China, Japan tınd Borneo ge; 


© Funden wird, paffıret vor den beſten In Zeilen wird 


er aus Denen Wurgeln des Zimmer Baumes gefammlet. 
Er fuͤhret eintrefflichesSal Volarile oleofum, uder fluͤchti⸗ 
ges Saltz mit Del bey ſich, und iſt in febribus malignis, 
a und andern giftigen Seu— 
en; wider die Faͤulung/ Schlaff und Ruhe zu bringen, 
eintreffliches Remedium. Aeuſſerlich refolvireter; jer; 
theilet die harte Schwulften, curirer Laͤhmung, Contra- 
Sturen, Schlag Fluffe und Brand-Schaden, und Fan in 
Wechſel Fiebern angehangen u. gebraucher werden. Von 
denen ex Camphora przparirfäl Medicamenten findet 
G 4 man 


— — — — — —— 
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man in denen Apstheden Aquam theriacalem campho- 


ratam, oder Das aus Campher verfertigte Theriac- 
Waſſer. Wenn der Campher von feinem Gewicht nichts - 
verlieren fol, fo pflegen ihn die Materialiften in einem 
 Marmorfieinernen Gefaͤß, auch in Rein oder Pfillen- 
Kraut:Saamen, oder auch PfeffersKornern zu vermah: 
ren. Etliche Auctores wollen den Campher zu einem kuͤh⸗ 
lenden Medicament machen, und, ihme dieferwegen eine 
Krafft, die Venus zutilgen, benmeffen, welches aber aus 
der Experienz nicht zu erweiſen ſtehet, da man ihn allezeit 
warm und trocken befunden. Det Spiritus Vini Campho- 
ratus (der mit Camphet uͤberzogene Meinbefen;Spi- 4 
rirus) auf die Ungenlieder geftrichen, und die Augen zus 
gehalten, thut einen £refflichen Effe& in Augen: Befchtves 
rungen. Der Campher in ein Saͤckgen gebunden, und ans 
gehangen, erwecket Schlaf. 
Camphorata, v. Abrotanum. 
Camphorata Monfpelienfium Lob. Tab. hirfuta, 
Eampher-Kraut von Montpellier, | 
Iſt ein gut Wund: Kraut. 
Canarien⸗Kraut, v.Phalaris. 
Canarien⸗Saamen, v. Phalaris. 
Canarienle femen,.v. Phalaris. 
Cancanum Gr&corum, v. Jetaiba. 
Iſt, nad) Marthioli Meynung die Lacca Arabum, 
Candela regis, 
Candel u | v. verbafcum. 
Eandifcher Sefeli, v. Sefeli Creticum minus, 3 
Eandifche wilde Rüben, v. Peudobunium, 
. Candum faccharum, v.Saccharum. 
&anell, v. Cinnamomum. 
- Canella, Cinnamomum, it. Casſia lignea. 
Canella alba, v. Cortex \Wintaranus. 
Canella baccifera, v. Cinnamomum. 
Canella Javanenfis C. Baus. 


Canella ignobilior; v. Casfialignea Ofir. _ 





anella 
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Canella Malvarica, v. Casfia Ofie. 

Canna faccharifera, v. Saccharum. 

Cannz mel, v. Saccharum. — 

Cannabina aquatica mas,v. Eupatorium 4vicenn. 

Cannabis, Canapus, Hanff. | 

Der Saame iſt warm im andernrfalt und trocken im erften 
Grad, dienet wider den Saamen⸗Fluß, Seitenfteche 
Huften, die gelbe Sucht, vermindert den Saamen, Io 
det dem Haupt, und machet dumm. Das Traut iſt falt 
und trocken, dienet, wenn man ſich verbrannt hat, auch 
wider das üble Gehoͤr, Ohren: Wehe, den Ohren: Zwang, 


u. d. g. 
Canthabrica Cluſ. Convolvulus minimus ſpicæ- 
folius Lob. Linariæ folio C. B. Scammonium 
minus Plin. Tab. Scammonea Patavina Coreuf.. 
Kleine Winde mit Spick⸗Blaͤttern, Bein Scam- 
- monium. k 
. Purgiret ſtarck oben und unten. 


Canthum Saccharum, v. Saccharum. 
Caphura, v. Camphora. 
“ Capillaris filicula, v. Trichomanes. 
Capillus Veneris, v. Adianthumnigrum, v. Ruta 
muraria, 
Capnoides, v. Fumaria. 
Capnosalba, v.Capnos Plin. 
Capnos chelidonia, v. Fumaria bulbofa. 
Capnos Pin. & Phragmites Dod. Capnos alba 
latifolia & Splich album quorundam Lob. Fu- 
maria latifolia minor Tab. breiter Erd - Rauch. 
Capparis, Eappern. 
Waͤrmen im andern, trodinen im dritten Grab, jertheilen, 
eröffnen, machen klare und faubere Haut, halten ein 
wenig an,dienen in Leber: und Milz: Befchwerungen,dem 


Malo Hypochondriaco, der Gicht, treiben den lirin, und 
& 5 curien 
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euriren die Waſſerſucht. Die Blaͤtter hiervon erwecken 
Appetit zum Eſſen. In denen Apothecken findet man 
von denen Cappern (1) Tonditum FlorumCapparum, oder 
Die eingemachten Capper Blüten. (2)OleumCompo- 
fitum, das sufammengefeste Oel. (3) Trochifcos, die 
Capper⸗ Kuͤchelgen, und (4) Extradtum e Corticibus, 
oder Das Extradt, fo aus Der Capper-Rinde verfer⸗ 
tiget werden. 
Capparis Germanica, v. Genifta. 
Sappes-Kraut, weilfes, v. Braflica alba. 
Eappern, v. Capparis. 
Eappern, teutfche, v. Genifta. 
Cappes-Saamen, v. Braflica alba. 
Caprago, v. Galega. 
Capricornu, v. Feenum Gr&cum. 
Caprifolium Brunf. Ofic. Germ. Dod. Periclyme- 
num Trag. Fuchf. Tab. Septentrionalium Cluf. 
non perfoliatum Germanicum C. B. rıgwaruoe, 
Marrifylva, Volucrum majus, Lilium inter 
Spinas, Walds Winde, Spe Blatt, Zaun⸗Gil⸗ 
ge, Geiß⸗Blat. ne 
Wie Blumen find warm und trocken, treiben den Urin, nuy 
gen der Milch, ingleichen wider Engbrüftigkeit, Huftem, 
Hergkloyffen, Trockenheit, in Wunden, auch die Geburt 
zu befördern. Der Safft aus denen Blättern kan in 
— des Hauptes und der Hirnſchaale gebrauchet 
werden. 
Capfia Caryophyllata, v. Caryophylli aromatici 
Capſicum Braffilianum Clu/. v. Siliquaftrum. 
Capficum brevioribus filiquis Lod.v.Siliquaftrum. 
Capficum minimis filiquis Dod. v. Siliquaftrums 
Caput Gallinaceum, v. Onobrychis, 
Caput Monachi, v. Taraxacon. 
Caranna. 


Ein zaͤhes und etwas hartes Hartz, wird in Nen: — 


Care * Card | 107 


von dem verwundeten Haum geſammlet, und in Rohr⸗ 
Blättern aͤberbracht, heilet allerhand Schmwulften, alte 
Schäden, Schmertzen derer Nerven, Berwundung und 
Laͤhmung derer Glieder , ift 2. € Tacamahae, iedoch 
ir flieffender und heller. anzufehn, und ruͤchet weit pene- 
tranter und ftarder. | 
Carcer-Del, v. Oleum. 
—— Meliſſa ſilveſtris, Marrubium mas, Her? 
ba pectoris, Manus S. Mariæ, Pes lupi, Prata lu- 
pina, Gr&cis Auröwss, zagdıarı, Germ. Wolffs⸗ 


uß, Wolffs⸗Tapp, Hertz⸗Geſpann, Hertz ·Ge⸗ 
perr. 

Es wird WolffsTapp genennet, von der Geſtalt der Blaͤt⸗ 
ter, welche wie die Wolffs:Tappen oder Wolffs⸗Fuͤſſe 
jerfpalten feyn, und Hertz : Gefperr,, weil es zum Zit⸗ 
gern des Hergens und der Befchmerung der Kinder, ſo 
man Hertz Geſpann nenner, dienlich if. Man halt es 
vor eine Art vom wilden Mutter— Kraute, hat Biarter 
wie die groſſe Neſſel, und rothe Bluͤmgen, welche ſtarck 
und widerwaͤrtig ruͤchen, reiniget und erweichet deu 
Yeib, hilfft verdauen, machet aut Gebluͤt, loͤſet von der 

Bruſt, und haͤlt den Krampff zuruck. Aeuſſerlich Fan 
dicfes Kraut in Contracturen undLaͤhmung derer Glieder, 
wenn man ſich darmit waͤſchet, und den Safft dran ſtrei⸗ 
chet, gebrauchet werden. Das Kraut iſt warm im ans 
dern, und trocken im dritten Grad, zertheilet und trei⸗ 
bet die Flatus, den Lirin, Menfes, Frucht und Nachachurt. 
In denen Apothecken findet man hiervon das Waſſer 
und Unguentum, 


Gardobenedicten, v. Carduus benedidtus. 
Cardomomen, Eardomömlein, v. Cardomomum. 
Cardomomum, Grana Paradifi, Milleguetta,Ma- 
leguetta, Cardomoͤmlein, Parieh s oder Parar 
dieß- Körner, Cardomomen. 
Sie werden aus Java, Malavar und Alexandria bracht. Die 
sroffe Frucht wird auch Malaguetta oder Maleguetta 


% genennet, und ift warm nnd trocken im andern en ; 
as 


4 
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Das Rleine aber, ſo warm und trocken im dritten Grad, 
iſt beſſer. Sie dienen im Schwindel, der Schlafſucht, 
. Schlag: Fluffen, ſtaͤrcken das Gedaͤchtniß, ſtillen das boͤſe 
efen, erwecken Venerem, und werden in der Waifer: 
fucht, Kahmung der lieder, verhaltener Dronath-Zeit, 
verſtocketen rin, Berftopffung ver Miltz und Leber, des 
Gefröfes, und übeler Befchaffenheit des Leibes, gebrau⸗ 
het. Sie ftarden, verdünnen, helffen wider Haupt: 
Magen-und Mutter⸗Beſchwerungen, und zertheilen die 
Winde. In denen Apothecken findet man das Oel vun 
Sardomomen und Die bbersogenen Cardomomen. 
Cardopatium, v.Carlina. 
Cardancellus. v. Carduus benedidtus. 
"Carduncellus Montis Lupi Lob. Eryngium mon- 
tanum minimum capitulo magno C. Baub, 

Kleine Berg-Diftel. 

Carduus albis maculis notatus, v. Carduus Ma- 
rıe Ofhc. } 

Carduusalbus, v. Carduus Marix Ofir. 

Carduus afininus, v. Acanthium. 

Carduusbenedietus, Acanthus Germanicus, At- 
trattylis hirfutior, Acanthium, Cnicus filve- 
ftris alter Tbeopsr. Carduncellus, Eardobenes 
dicten, Gefegnete Diftel. 

Stein zufanımengefestes Wefen, aug firen oder bittern und 
ein wenig flüchtigen Salgen, erwarmet und trorfuet im 
andern Grad. Der Saamen ftillet die Schmerken 
im Seitenftechen und Entzündung der Yungen, und treis 
bet die Pocken und Maſern heraus. Das Araut die, 
net dem Herzen, treibet Gifft und Schweiß aus, verduns 
net, eröffnet, vertreibet viertägige und andere Fieber, 
Taubheit, Haupt: Weheu.d.g. Aeuſſerlich dienet das 
Kraut, wenn es im Jumo eingetragen und zu Pulver 
geftoffen, auch biervon ein Waſſer abgefotten worden, im 
Falten und heiffen Brande und Wunden. Sonft wird 
aud) Das Sffters Übersogene Waſſer im Mangel des 
Gehoͤres, auf Baum Wolle gegoſſen, und in die Di 

geftschete 
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— Es find auch mehr Preparata aus den Cardo⸗ 


ie * als Der Spiritus, Safft, Sole, ein 
— el, Enrdobenedicten:Sucker, Syeup, 
. % 


2 bulbofüs Monfpelienfum Lob.praten(is 
alſphodeli radice latifolius C. Baub. Breitbläts 
«Jerächte Wiefens Diftel, mit Aſphodel⸗Wur⸗ 


Bein. 

Carduus Carlina minor filveftris Cu/. v. Carlina 
filveftris minor. 

Carduus Fullonum, v. Dipfacus. 

parkras Fullonum Brunf. v. — ſi heſui 
D 


0 
Carduus Fullonum erraticus Trag. v. Dipfacus 
filveltris Dod. 
Cordes Fallonum Lb. v. Dipfacus ſativus Dad, 
Ca/p. Bau 
ei, hortenfis, v.Cinara. . 
Carduus ladteismaculis notatus 70. Baub, v. Carl 
\dirus Mari.Ofie. 
Carduusla us, v. Carduus Marie. 4 
Carduus latifolius C. Baus. v, Carduus. pratenfig 
“Trag. Lob. 
Carduus leucographus, v. Carduus Marie. 
Carduhs Marix Ofic, Marianus Cord. Tab. lactei 
maculis notatus 7. Baus. Levcographus Def 
lacteus Matto. albis maculis notarus, Spina al- 
"ba hörtenfis Fucdf. Sifybum Lob. Marien⸗Di⸗ 
I, Frauen⸗Diſtel, Margen-Diftel, Veh⸗Die 
fiel, Weiſſe Weg⸗ Diftel, (megen der — 
6 a weiſſen Flecken befprenger) Forch⸗ Di 
ige Diftel, Silberne Diftel, Meer» Dift 
A daß ſie ums Meer me entbeils wahr 
ſondern daß ſie wider alle waͤſſerichte und uͤbri⸗ E 
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— ee 
ge Feuchtigkeiten diene, v. Zorn. Botanolog. Med. 
p. 168.) Unferlieben Frauen⸗ Diftel, Stedy- Kraut, 
(weil die Blätter, Stengel und Köpffe voller 
Stacheln und fpißiger Dornlein, auch vor Das 
Seitenſtechen gut feyn.) I 

Der Saamen, Blätter und Wurtzeln Fommen mit dem 
Carduo benedidto ziemlich überein, und haben faft einer: 
ley Wuͤrckungen. Sie find Falt und trocden im andern 

- Grad, ind werden innerlich wider den weiſſen Fluß des 
rer Weiber-Krampff und Ziehung derer Glieder gebrau⸗ 
het; Aeuſſerlich aber in alten Schäden, Beinfraß und 
den anfangenden Krebs, geruͤhmet. Sie haltengelinde 
an, zerthrilen, eröffnen, und geben indie Apothecken das 
bekannte dekillirte Waſſer. | 

Carduus Mofchatus, v. Chamæleon verus. 

Carduus non aculeatus, Mattb. v. Cinara. 

Carduus pacis, v. Carlina. 

Carduus panis, v. Carlina. 

Carduus Plinii v. Cinara. 

Carduus pratenfisafphodeli radice,latifolius Cap. 
Baus. Breitblätterichte Wiefen-DiftelmitAfphor 
del⸗Wurtzeln. | 

Carduus pratenfis Trag. Lob. latifolius Baub. Bras- 
fica pratenfis Lon. Timania Theophrafti, Gen» 
Wiefen-Kohl, Wiefen-Diftel. | 

‚Carduus fativus Gef». v. Cinara, v. Dipfacus ſa- 
tivus Dod. C. Baub. 

Carduus filveftris Cafalp. v. Onopordon Athe- 

n&i Anguill. 

Carduus filveftris capiculo minore, v. Dipfacus 
tertius Dod. 

Cardaus fphxrocephalus, v. Chameleon verus. 

Carduus Hellarus, Mege- Difkel Stern-Diftel. 

Iſt warm und trocken im andern Grad/ und wird die sr 

* 
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fen, Verſtopffungen der Beber,täglich und dreptägige Fies 
ber zu curisen , und das Gebluͤt zu reinigen , vorgeſchla⸗ 


Er tomentofüs Anglicus Lob. Wollichte 
> iſte 


Carduus Veneris, v. Dipſacus. 

Carduus viarum, v. Acanthium. 

Carduus vulgaris, v. Carduus Mariæ. | 

Carduus vulgaris Marts. vulgatiflimus viarum 

‚ Lob. Cartamus lilveftris Trag. Lon. Carlina ſil- 

‚x vweftris Dod. vulgaris Cluſ. Cnicus filveftris pro- 
cerior Tal. fpinofior C. Baus. Attractylis me» 
® > dia Gefn. Heracancha *20 ruſtica Cord, 
+» Bemeine Diſtel, Draw⸗ Diſtel, wilder Saffran, 
Soot⸗Kraut. 

Wird in der Pfaltz und Oeſterreich gefunden, und den Soot 

su vertreiben, angebangen. | 

Carduus vulgatifmus, v. Carduus vulgaris Mattb. 

Caricæ, v. Ficus. 

Caritides, v. Palma. 

Carlina, xermAaer Asınos, Apri radix, Carduus pa« 
nis f. pacis, Carolina, Cardobatium , Aebers 
Wurtz / Eber⸗Wurtz. 

Waͤchſet in Meiſſen in Hark-Wäldern, auch in Itali 

Ä Ge Trifften 9 —** 80 — ft 

warm und trocen im dritten Grad, beſtehet aus einen 

arowatiſchen Sale volstili oleofo, oder wuͤrtzhafften⸗ 

Huchtig: und vlihten Saltz, wırd als ein Gegen : Gifft 

(Alexipharmacum)mider Gifft und gifftige Kranckheiten, 

CS chweiß,Urin und Menles fortzurreiben, item den Spei⸗ 

el zu befördern,gebrauchet. Es pafiret auch die Carlina 

als ein gutes Mutter-Krant, und prleget im Haar: Wurm, 

der Kraͤtze Scorbut, Miltz Beſchwerungen, die verlohre 

ne Sprache zu erfeßen, und Wuͤrme zu toͤdten, viel aut⸗ 
zurichten. | | 

3 | Gar“ 
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Carlina elatior, v. Carlina vulgaris. 
Carlina Hifpanica Cluf. v.Carlina filveftris minor, 
Carlina major, v. Carlina vulgaris. 
Garlina filveftris, v. Carduus vulgaris. J 
Carlina ſilveſtris minor, Hiſpanica Cluſ. Acarna 
flore luteo patulo, Carduus Carlina minor ſil- 
veſtris Cluſ. flore luteo J. Baus. Klein Wild⸗ 
Eber⸗Wurtz. 
Carlina vulgaris ſ. major & elatior Cluſ. Lava- 
cantha Dod. Chamæleon niger vulgaris Trag. 
Se Eber⸗Wurtz , Großsoder ſchwartz⸗ Eber⸗ 
urtz. 
Iſt ein Alexipharmacum, treibet SE und Urin, and ® 
‚den Blutgang und Würme, eröffnet, und dienet wider 
die Waflerfucht. 
Carlin, twilde, v. Acarna. 
Carnarien⸗Gras/ v. Phalaris. _ 
— 8 — om 
aröffel, Berg-Earöffel- YBurs, v. Caryophyllaca 
Matıb. Dod. Tab. n f Erz 
Carolina v. Carlina. 
Carota,v.Paltinaca (ativa. 
Carota lutea, v. Paftinaca domeltica. 
Carpentaria Gallorum, v. Barbarea Dod. Tab. _ 
Carpentariorum herba Ruell. v. Barbarea Dod, 





Carpefium Gr&corum, v.Valeriana, v. Cubebx. 
Carpinus Lugd. J 
Wird vom Herrn Franco vor eine kraufichte Urt des Ahor⸗ 
nes gehalten. v. Acer. 
Carpinus Mattö. Dod. Lob. Tab. Ornus Trag. Lon. 
Fagus ſepiaria Gefn. Oltrys Tbeopbr. & Fagulus 
herbariorum Cluf. Oftrya Cord, Heck⸗oder Dar 


ge⸗Buͤchen, Stein⸗Buͤchen. 
| Bird 


% 
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Birdin der Haußhaltung zu *8 u. d. g. weil das 
Holtz ziemlich A ift, gebrauchet 
Carpinus Theopbraft. Trag. Len. . Evonymus 
Matt». Dod. van Tab. 
Carpobalfamum, v. Balfamum. 
Cartamum vel Cartamus, v. Carthamus. 
Carthagienfis refina. 

Iſt noch beffer, als der Venetianiſche Terpentin, fchlieffet di 
Wunden„seiniget, und ift ein treffliches Remedium ig 
offenen x und derofelben Geſchwaͤren. 

Carthamum, v. Carthamus. 

rn [.Cnicus7o.Baus.Cnicum,Carthamus 

: verus Ofic. Cnicus lativus 7. B. vulgaris Claf. 
flore croceo Cam. Cnecus verus Ofic. Cni- 
con, wmws Theophrafl. wine Plin. Cartamum 
vel me Wilder Safran, Baſtart 

Saffran, Börften » Kraut, Gufflör, Fler, 

Garten » Safftan, occidenulifher Saff⸗ 

ran, 


Bird um Straßburg herum am beftengefunden. Der Sa» 
men ift warm und trocken im erfien Grad. Er purgiret 
wegen feines flüchtig -firem Sales; fo in einem jähen 
und fußlichten edlem, welcher die eckele purgirende 
Sr rffe ben fich 5 verborgen lieget, oben und um 

a ftarıf, führet die zaͤhe und klebrichte Feuch⸗ 
3 ſamt dem Waſſer ab, und dienet in allerhand 
Bruft: Befchwermgen, ſtarcken Huften, Engbrüftigfeit. 

. Dem Magen thut er nicht allemahl gut, und erwecket 
leichr Blähungen, und wird deswegen öffters mir Saff— 
ran vermiſchet, entweder vor fich ſelbſt, oder befier, in 
einer Mild zu 2. Duentgen eingegeben. Hiervon ıfl 
der Samen am meifien im draud),welchen die Bogler 
Papagoyen:Saamen nennen, weil er denen Papagunen 
eine gar angenehme umd gemeine Speiſe fenn , fie aber 
und andere Voͤgel nicht purgiren fol. v. Bartholom. 
Zorn, Botanolog. Med, p: 218. & Paul, Hermann. in Cy- 
nofur. M.M.p, m. 170. Die gebrauchlichften Medica- 

(Flora Francica,) H mentes 


F 
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menten aus dem Cnico fegnd-Das Extradum, der Sy⸗ 
£up, Die Lattwerge (Eledtuarium) und Die Species, 
(vermifchten Pulver,) jo unter Dem Nahmen Specige 
* Diacarthami befannt, “ | 
Carthamus filveltris, v. Carduus vulgaris 
-Mattb. a. | 


Carthaͤuſer⸗Nelcken, v. Caryophyllus barba- 


tus. 

Carub, v. Siliqua dulcis, | . 
Carviol/ v. CaulFior. —— 
Carum, v. Carvum. J 


Carumfel, v. Caryophylli aromatici. 
Car vum Car um, ng or vel Kiga xapısy, Cuminum 
pratenſe, Weiß⸗Kuͤmmel, Feld⸗Kuͤmmel, Matt⸗ 
Kuͤmmel, Roͤmiſch⸗Kuͤmmel, Krahm⸗Kuͤmmel, 
Garten⸗Kuͤmmel. or 
ft warm und troden im dritten Grad, an Farbe gelbs 


braͤunlicht, langlicht und jtreifficht, auch eines widrigen 


’ 


Geruches, und hat ein cemperirees; fluͤchtig und oͤlichtes 
Saltz ben DER Der Saamen zertheilst, verdünnet, 
dienet dem Magen, treibet Urin, vermehret die Milch 
eutirer Den Schwindel, die Trommelfucht, und wird 
Aufferlich in Entzundiingen und Geſchwulſt des Sero- 
ti, auch nicht wenig in Verlaͤhmung und Verkruͤm⸗ 

mung derer Glieder , wider die Colicam, Schwindel, 

' Blähungen und Reiſſen im Leibe gebrauch zu welchem 


Ende unterfchiedene Compohtiones, als Die Confedtio, 


oder der mit zucker uͤberzogene Kuͤmmel, die eins 
gemachte Wurtzel, Das deftillirre Waſſer, das aus 
dem Saamen verfertigte Del, hier und Da in dw 
„nen Apothecken zu bekommen. In der teutſchen 
Eprache wird der Kuͤmmel oͤffters mit Karbe con- 
fundiret, Doch iſt die Rarbe, (Semen Carvi) bey denen 
Matenialiften mehr ſchlechtweg unter dem rahmen 
Ruͤmmel, Feld⸗Kuͤmmel, Wieſen-Kuͤmmel befannt, 
Da hergegen Sewen Cumini, Roͤmiſcher Kuͤmmel ge⸗ 
nennet wird, wie hiervon Simon Pauli in Quadripart. Bo- 
tanico Claſſ. IL,p. 44: gedencket. | 


Caryophyll r1$ 
Uaryophylixa filveftris Trag. Matts. Caryophyl- 
lus montanusprimus Tab. filveftris vulgaris la- 
tifolius C. Baus. Armeria ſ. — mi- 
nor filveflris, minus odoratus follis latiori- 
bus Lod. minor ſilveſtris flore fimplici & plano 
Eu. Armerius flos primus Dod. Tunica 
ilveftris Lom Donner » Naͤglein, Feld» 
Naͤglein. Ad 
er ausgedruͤckte Safft und das defillirte Waſſet hier⸗ 
don Ind eihButes Mittel, den Stein zu a Die 
Caryophylixa fuperba elatior vulgaris Jo: Baus, 
v Caryophyllus minor Dod. ir, | 
Caryophylixus flos, v. eyophyllus dome 
yopliyiheus tinor Ded. Chffophyliusfit 
Caryophyli&us minor Doa.C: uspluma- 
| * us Tab. filveftris * —— 
Nfore tenuiffime diſſecto C. Baub. ſuperba 
Aonm. Ben ran — diffedta [. 
Caryophylixa fuperba elatior vulgaris 7. Baus. 
Geder-Näglein, Ai | £ 


Garyophyllara, — Herba benedicta, 
| Denedicten-Qgurg enedisten- Kraut, Maͤttz⸗ 
— 23 Garoffel. 
Waͤrmt ind trocknet im andern Grad, waͤchſet an unbebaues 
ten, fetten.und ſchattichten Orten und Zäunen , hat eie 
nen etwas fharffen und bitterlihen Geſchmack, und 
züchet faft wie Wuͤrtz⸗Naͤglein. Die MYurgel befichet 
aus irbifchen Theilen, mit ein wenig flüchtigen, balfa 
mifchen und aromatischen Saltze, und wird deßwegen 
‚wider Flüffe und Verftopffungen des Hauptes gerühmet, 
hält etwas an, ſtaͤrcket, widerſtehet dem Gifft, zertheilet, 
Dienet dein Haupt und Hergen, paſſiret vor ein begiremeg 
Remedium, wenn man von einem hohen Drte herunter 
gefallen ; trocknet die Fluͤſſe refolviret das geronnene 
und gelieferte Gebluͤt/ * die Geburts⸗G gi: ie 
2 
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derley Geſchlechtes, und hilfft zur Empfangniß, curir 
die en —— — Kubr, —— tol⸗ 
len Hundes: Biß, Blutharnen, die gelbe Sucht u. d. g. 
Die trockene Wurgel, welche Fein Sal volarile mehr 
bey fich führer , halt gelinde an, ftärdfet den ſchwachen 
Magen, und giebt, wenn man fie in Wein und Bier 
thut, dem Getraͤncke einen lieblichen Geruch und Ges 
ſchmack, nnd daͤmpffet die Säure, | 
Caryophyllata Alpina pentaphylixa Lob. quin- 
quefolia Cafp. Baus. Alp⸗Benedieten⸗Wurtz. 
Caryophyllata Calpia, v..Caryophylli aroma- 
tici. | — 
Caryophyllata Casfia, v. Casfia caryophyllata. 
Caryophyllata 38 C. Baub. V. Caryophyllata 
monrana Matth. WDod. Tab. 
— major rotundifolia Lob. v. Caryo- 
| hyllata montana Matts. Dod. Tab. 
Cäryophyllata 'montana Mattb, Ded. Tab. alpina 
Cam. lutea C. Baub. major rotuntlifolia Lob. 
Geum alpinum & quartum Ge/n. Berg⸗Bene⸗ 
dicten⸗Wurtz, Berg⸗ Caroͤnfel Wurtz. 
Caryophyllata quinquefolia C. Baub. v. Carygr_ 
phyllata alpina pentaphylixa Lob. | 
Caryophyllata Veronenfium flore Sanicul& urfie 
n& Lob. Sanicula alpina Tab. montant Clu/. la- 
tifolia laciniata C. Baus. Cortufa Mattb. Alps 
GSanicul, mit breit zerfehnittenen Blättern. 
Caryophyllatum majus C. Baus. v. Bafilica ma- 
jor Trag. | 
Caryophylli aromatici,Caryophyllum & Caryo- 
pie Ofic. Caryophylli Indici 7. Baus. dei 
Cluf. Ger. — yllon Plin. Karunfel Arab. 
Caryophyllata Cafpia, Näglein, Garioſens⸗ 
Naͤglein, Wuͤrtz⸗ oder Krahm⸗Naͤglein. 
Sind 


Caryopbyli 117 


Eind eine ausländifche Frucht oder Blume, warm und tro⸗ 
den im dritten Grad, welche die Einwohneran der Sons 
a verhartet und ſchwartz gefärbet ha⸗ 
ben, wa in unterjchiedenen Drientalifchen In 
und Fandern, als Zeilan, Bantamfund denen’ ucci⸗ 
ſchen Inſuln, werden von denen Portugieſen Clavırs, von 
uns Teutſchen Fräglein, (weil ſie ſich mit ihren Koͤpffen 
denen eiſernen Naͤgeln vergleichen, v. Barth. Zorn, Bota- 
nolog. Med. p. 172.) in Moluccifcher Sprache Chanque 
‚genennet , gemeiniglich unreiff weil fie ein kraͤfftigers 
Sal Volatile Oleoſam bey ſich führen, abgebrochen, denen 
reiffern und groffern, fo man zum Unterfchied derer Ca- 
zyophyllorum oder Fleinen Raͤglein, Anthophyllos, auf 
teutſch Mutter⸗Naͤglein nennet, vorgezogen, und im 
gar vielen Kranckheiten, als Haupt: Hertz und Magens 
Beſchwerungen, auch nicht weniger, wegen ihrer jertheis 
lenden Krafft, in Kranuckheiten, dem Schlage, 
Fahmung, wenn ro unverdaufihe Speiſen ım 
Magen liegen, denen Frankofen, Wechfel:Fiebern, bloͤ⸗ 
den Hefiht, Geſchwulſt des Herzens, erfaltetem Gehirn, 
Ohnmachten, Schwindel, ZahnWehe, verſchleimten 
Magen; gifftigen und Mutter⸗ ————— geruͤhmet. 
Aeuſſerlich geben die ophylli ein bequemes Augen⸗ 
Waſſer, denn man fan weiß Roſen⸗Waſſer drauf giefjen, 
und eine rothe Tinctout extrahiren , felbige mit Campher 
vermengen, und in einem Laͤppgen, das Geſicht zur ſtaͤr⸗ 
een, uberfchlagen. Es find auch andere Medicamenten, 
die aus denen Caryophyllis beftchen, und fo wohl inner: 
lich als Aufferlich ıhren Rusen haben, als Die mit 
Zuder hberzogenen Naͤglein/ das Waffer, ®el, Ex- 
rad, Salz und Balſam, verhanden. Des Del 
ſchwimmet, wegen feiner vielen irdifchen Theile, nicht, 
mie andere Dele, im Waſſer oben auf; Man tropffct 
hiervon ein wenig auf Baum: Wolle, und ſtecket es ia 
die holen Zahne. 


Caryophylli Indici, v. Caryophylli aromatici. 
Caryophylii veri, v. Caryophylli aromatici, 
Caryophylion olens, v. Onobranche. 
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‚, Caryophylium, v. Caryophylli aromatici. 

Caryophyllus, v. Caryophylli aromatici. 

Caryophyllus arvenfis, v. Gramen Levcanthes 
mum. | 

Caryophylius barbatus, Bart⸗Nelcken, Carthaͤu⸗ 
ſer⸗Nelcken. 


Iſt eine Art von wilden Nelcken, und wird in der Medicin ſel⸗ 
ten gebrauchet. 


Caryophyllus domefticus, v. Caryophylius hor- 
tenlis. | | 

Caryo ne» hortenfis, Vetonica Dod.Herba tu- 
nica, Caryophyllus domefticus Mattb. Coro- 
narta [ativa,f. caryophylizus flos 70. Baub. Be- 
tonica altilis Fuchf. -Blümlein, Gartens 
Näglein, Graß⸗Naͤgleſm Naͤgelcken, Nelcken, 
Violetten, Filiten, Grab⸗Blumen. 


Sind temperiret and dem warmen und trocknen, (ben andern 
warm und trocken im andern Grad.) Die Blumen, zu⸗ 
mahl die dunckelrothen, beſtehen ans einem gelinde temn- 
perirten, flüchtigen und aromatiſchen Saltze melches Des 
nen Wirk-Räglein in etwas beyfümmet, geben eine gus 
te Haupt: Herg: und Nerven-Stardung ab, und werden 
Depmegen in Hertz⸗ und Haupt: Wehr, Schwindel, <chlas 
ge, dem böfen Weſen, fahmung; Krampff, Ziehung und 
Zittern derer Glieder , Ohnmachten, Hertz⸗Klopffen⸗ 
ſchwerer Geburt und Würmen, recommendiret; Aeuſ⸗ 
ſerlich aber wider Hatpt:Wehe Haupt: Wunden und 
Zahn : Schmerzen gelobet. Wie denn aus ihrem dick 
eingefochten Safft eine Effenz, und fonft ans denen Nel⸗ 
den eine Conferva oder in Zucker eingeſetzte Naͤglein / 
ein gebeanntes Woſſer, (fo gut für die Augen,) ein 
Byıup: Lpig und Tinctux zu haben. Alle Medicz- 
meneen, fo aus denen Nelken beftchen, muͤſſen mit 

VWuͤrtz⸗Maͤglein fimulirer werden. 


| u Caryo⸗ 
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Caryophyllus Indicus, Flos Africanus, Indiani⸗ 
ſche Näglein. 
Waͤchſet in Africa, und wird in denen Gärten gejogen, kreis - 
— Harn und Blutgang. v. VVoit Gazophyl, Med, 
Jh 
Caryophylius minor filveftris fore fimplici & 
pleno Eyſt. v. Caryophylixa Trag. Martb. 
Caryophyllus montanus primus, v. Caryophyl- 
lea filveftris Trag. 
Caryophylius plumarius albus Tab. v. Caryo- 
phyllæus minor. Ä 
Caryophyllus pratenfis Tab. flore laciniato fim- 
plici C. Baus. Flos oculi Lor. pratenfis Trag. Ar- 
merius filveltris Dod. Armeria filveftris pra- 
tenfis, Tunix Arabum Lod. Odontitis Plin. ſim- 
Be flore Cluf. Gaud) » Blumen, Gududss 
täglein, Kleb⸗Naͤglein. 5, 
Caryophyllus filveltris minimus, v. Armerius 
Rosprolifer Cam... | 
Caryophyllus filveftris prolifer, v. Armerius flos 
prolifer Cam. | 
Caryophylius filveftris vulgaris latifolius C.Baw&; 
v.Caryophylizxa filveftris Trag. Mattb. 
-Caryotx, v. Palma. 
Calchu, v. Catechu. 
CGaslonada, v. Saccharum. 
Caslia Ægyptiaca, v. Casfia fiftula. 
Casfia Alexandrina, v. Casfia fiftula. 
Casfia aromatica, v. Casfia lignea Of. 
Casfiacaryophyllata,Cinnamomum caryophyl- 
latum, Nelcken⸗Zimmet. | | 
Iſt ein Gewaͤchs eines Americanifchen Myrten  Baumesr 
wächfet in 1 3 und India —— 
— 8*6 
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cali, befichet aus viner dünnen, röthlichten, braunen und 
von denen aufierften Schaalen gefauberten Rinde, welche 
wie der Zimmer in langlicht runde Rohren geroflet iſt / 
bat einen fharffen, beiffenden und aromariihen Ger 
ſchmack und guten Nelcken⸗Geruch. An Krafften koͤm⸗ 
met fie denen Wuͤrtz⸗Naͤglein und Zimmer ziemlich bey, 
auffer, daß in der Caflia ein jäher Schleim verhanden, 
welcher deffen ſcharffe Saltze daͤmpffet. Sie ſtaͤrcket 
unſere Spiritus md das Gedaͤchtniß, curiret die Schlag⸗ 
Fluͤſſe und Waſſerſucht, treibet den Urin und die Geburtz⸗ 
wird aber ſelten verſchrieben. 


Casſia Cinnamomea, v. Cinnamomum. 

Casſia fiſtula, fiſtularis, ſiliquoſa Ofie. Casfia laxa- 

tiva, Casfia nigra Ded. ſ. Ægyptiaca ſiliqua 

Mattb. Casfia purgatrix, Caslıa Alexandrina 

C. Baub. Faba Indica Cord. filiqua purgatrix vel 
Indica, Flog Casfıx, Casfıa folutiva, Casfia fili- 
quoſa, Rohr⸗ Caßie Fiſtul⸗Caßie, Caßie in Roͤh⸗ 
ren, purgirende Caßie. 

Beſtehet aus — runden oder Cylindriſchen Echoten, 


von unterſchiedlicher Groͤſſe, hat auswendig eine ſchwar⸗ 
€, harte und holtzigte Schaale, inwendig aber einen 
chwartzen etwas fcharffen und doc) füffen Marck in uns 
jerſchiedenen Fächlein, worinnen cin blatter glantzender 
Eaamen , wie ein Herk, lieget , koͤmmet aus Oſt⸗ und 
Weſt⸗Indien, und wird in Caffıam Orientalem & Occi- 
dentalem getheilet. Der Baum an ynd vor ſich ſelbſt 
bat die ee eines Welfchen Ruß: Baumes. Die 
Sricchen nennen diefe Caſſam, Caflıam folutivam, zum 
Unterfchied der Arabiſchen Caſſia. Die Egyptiſche 
ift die befte, * eine ſchwartze, etwas roͤthlichte Rinde. 
Das Marck (Pulpa) in Denen Huͤlſen, hat ein gelind 
— ——— etwas füßlichtes Saltz, in einer zahen Sub-, - 
anz, bey fich, führet die Galle und den waͤſſerichten 
Schleim ab, treibet den Urin und Stein, lindert and) 
die Daher entfiehende Schmergen, dienet im Saamen⸗ 
Fluß und Schneiden der Röhre, der Ruhr u. d. g. > 
R 
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gen ihres zaͤhen Weſens operiret fie langfam , machet 
Blaͤhungen, und ſchadet denen, welche mit Miltz⸗Be⸗ 
ſchwerungen behafftet find. Ein Tranck von dem Marck 
aefocher, thut gut im Seitenſtechen, und iſt gar annehm⸗ 
lich. Sie iſt temperiret, warm, kalt und feucht, (warm 
und feucht im erſten Grad.) In denen Apothecken fin⸗ 
det man hiervoun das Exttact, Waſſer und den Syrup. 
NB. Dergleichen Medicamenten werden allezeit mit aus 
dern corrigiret. 
Casſia folium, v. Malabatrum. 
Casſia Gr&corum, v.Casfia lignea. 
Casſia laxativa, v. Casſia fiſtula. 


Casſia lignea ſ. aromatica Ofic. Casfia veterum 
Cluf. — ignobilior Garz. Cinnamomum 
f. Canella Malvarica & Javanenlis C. Baus, 
Malabar f. Sumatrenfis baccifera, caulicula« 
ta, Casfia Gracorum, Xylocaslia, Mutter⸗ 
„zimmet, Caßien⸗Holtz, Caßien⸗Rinde, Holgs 
Caßien. 
Wird in der Perſianiſchen Sprache Darchini genennet. Iſt 
ebenfalls eine Rinde eines Oſt-Indianiſchen Baunies, 
koͤmmet mit der Caſſia Caryophyllata ;iemlich überein, 
nur daß fie etwas ſchwaͤcher ift, dienet wider den Huften, 
Engbrüftigkeit, Keuchen, Dutter: Befchmwerung, Entzüns 
dung des Zäpffgens, Rauhigkeit des Halfes, Bruft: Ber 
fhwerungen, jertheilet, verdünnet, ftillet den Schmertz, 
u. ſ. w. Man findet Die Calliam ligneam auch in der 
Inſul Zeilon. | | 
Casfia lignea maritima Lugd. Casfıa Po&tica Mon- 
fpelienfium Lob. Cam. 
Casfia nigra Dod. v. Casfia fiftula. 
Casfia occidentalis, v. Casfia filtula. 
Casfia orientalis, v. Casfia fiftula. 
Casfia Poëtica, v.Casfia lignea maritima. . 
Casfia purgatrix Arabum Lob. v. Casfıa filiqua. 
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Caſſſia filiquofa, v. Caſſia fiſtula. 
- Cailia ſiliquoſa Arabum, v. Caflıa fiſtula. 
Caſſia folutiva, v.Caflıa filtula. 
Callia Veterum, v. Caflia lignea. 
Catlia Zeilanica, v. Cinnanomum. 
Caßien, Fiſtul⸗Caßien, v. Caflia fiſtula. 
aha ol&, Caflia a. Ofic. 
Caßien, in Röhren; v. Caflıa fiſtula. | 
Caßien, purgirende, v. Caflıa fiftula. ) 
Caßien⸗Rinden, v. Caflıa lignea Ofie. 
Caflonada, v. Saccharum. 
Caflutha, v. Cuſcuta. — 
Caſſutha minor, v. Epithymus. 
Caſſytha, v. Cuſcuta. 
Caſta herba, v. herba ſenſitiva. 
Calſtanea, Caſtanien. | 
Waͤchſet in. Elſaß, der Unter⸗Pfaltz, Franckreich, Italien, 
auch in America, vornemlich in der Pandichafft Virgi⸗ 
nien. Die Seuche führer einen dicken Safft ben ſich, 
machet Blähungen und ftopffet, 1 warm und trocken im 
erſten Grad, und wird im Durchfall, weiſſen Fluß der 
Weiber; ver Braune, Entjundung des Mundes, und im 
Erbrechen, gebrauchet. Die aͤuſſerliche Schaale hiers 
von ift eigentlich in obigen Affectibus zuermehlen. Man 
verfchreiber fie meiftentheils mit Elffenbein und rothen 
Wein. 
Caſtanea equina, ſ. Indica Mamb. Dod. Lob. folio 
multifido C. Baub. Roß⸗Caſtanien. 
Sind eine Pferde-Artzeney. Man brauchet fie, wenn die 
Pferde Feuchen , over Furgen Athem haben. 
Caftanea folio multifido, v. Caftanca equina ſ- 
Indica. - 
Caftanea Indica , v. Caftanea equina, 
Caſtanien, v. Caftanca. 
Caltonada,.v. Saccharumt. — 


1 
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Caftoris trifolium, v. Triföhum fibrinum. 


Laftrangula, v. Scrophularia major. 
Catanance Lor. v. Antirrhinum Trag. / 
Cataputia major, v. Rhicinus vulgaris Amerf# 
canus major. ° | 
Cataputia media. 


Deſſen Sammen feynd die länglichte Scucht des Rieis 
ni vulgaris, mie eine Bohne groß. Sie purgiren und 
führen die wäfferichte Feuchtigkeit aus dem keibe. Man 
pfleget felbige gemeiniglich denen Kindern, ſtatt eines 
Laxatives zu verordnen. Das Del wird Oleum infer- 

„nale genennef. | 
Cataputia minor, v. Ads minor, Granum red 
gium minus, Spring-Rörner. | 
Der Saamen purgiret ſcharff die Galle und andere Feuchtig⸗ 
feiten in der Wafferfücht. Das Oel pfleget, wenn es 
aͤuſſerlich auf den Leib geftrichen wird, Stühle zu er⸗ 
‚wecken. Der weiſſe milchichte Safft hiervon ziehet 
Dlafen, und nimmer die Haare weg. Es iſt eine gemeis 
ne Meynung, daß die Blatter von der Caraputia, wenn 
ſie auftwarts_abgeriffen werden, dur ‚das Erbrechen, 
wenn man fie aber unterwaͤrts abpflücker, durch den 
. Stuhl operiren follen,welche aber Thom. Brown. in Pſeu- 
dodox.epithemica Lib.II.Cap.VIL Part, 8. p. 548. gründs 
lich widerleget. Fe % 
Cate, v. Catechu.- | 
Catechu,Caatchu, Cate, Categu, Lycium Gum« 
mi, Caſchu, Cakſchu, Satefchu, Japaniſche Erde. 
Wird unrecht unter die Erden gezehlet. v. Hagendorn. Es 
iſt ein getrockneter Safft der Frucht des Bau⸗ 
mes Arecca, item Hacchic in Goa, Coromandel, Mana- 
sa, Bacacin. Sie halt an, beſeſtiget das Zahnfleiſch, 
fee das Erbrechen, Durchfall, rothe Ruhr, curiref 
-- die Schwindfucht, das Seitenfichen , Blutfpenen, ma 
| et wohlrichenden Athem , weiſſe Zähne, und befefiget 
ſelbige, ftillet die Schmergen derer Augen, und bewah⸗, 
ret das Hertz. Hiervon bat man unterfchiebene = 
j ICH“ 
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 "dieameneent; als Di Wbohlricchende Kugeln, Kücheb 
gen, Tinctur und Eflenz, melde in obigen Befchwerumd 
gen mit gutem Vortheil fonnen gebrauchet werden. 
Catſchu, v. Catechu. 
Cattagauma, v. Gummi Gutta. 
Cattaria, v. Nepeta. 
Gava, v.Coffee. 
Cava radix, v. Fumaria Bulbofa. 
Caucalis ſ. Cervaria mas, Caufimon & Thymo- 
leon Turnb. Saxifraga ferulacea II. fhwarg 
NHirſch⸗Wurtz, Stein-Föndel. | 
Caucalis ſ. Chzrephylium mas,cerefolium filve» 
ftre C. Baub. wilder Körffel. 
Caucalis Mattd. rubello flore Cluf. Daucoides ma- 
jus Cord. Thal. Petrofelinum filveltre, wildes 
Peterfilge, Feld» Klett. . | 
Treibet * Urin, und Tan ſtatt eines Kohl⸗-Krautes geſſen 
werden. | | 
Cauda equina, v. Equifetum. 
Cauda — v. Peucedanum. 
Cauda Scorpionis, v. Heliotropium majus. 
Caudex,Caudiculus,Caulis, ein Stamm, Schafft, 
Stengel. u | | 
Iſt an denen Bäumen und Stauden dasjenige, fo auffer 
der Erden wächfet, dadurch die Nahrung in den ubr% 
gen Stamm und Aeſte in die. Hohe fleiget, v. Gazophy- 
lac. Med. Phyf. p. 178» Ä 
.Caudiculus, v. Caudex. 
Caulifora. 
Saul Flor, v. Brasfica cauliflora. 
Caulis, v. Brasfica, v. Caudex. j 
Caulis capitulatus Träg. v. Brasfica Capitata 


Muttb. 
Caular 


Caulis florida, v. Brasfica cauliflora. 


Gi 
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Caulorapum, v. Brasfica rapofa. 
Caufimon, v. Caucalis, 

Cebar, v. Alo&. 

Eedern, v. Cedrus. 

Cedern, aus Libanon, v. Cedrus., 
Cedrus, Cedern⸗Baum. 

Soll der allergröfte Baum in der Welt, und fo dicke fenn, 
daß denfelben 4. Wann kaum umklafftern koͤnnen. Der 
Baum machfet nad) Art der —— ziemlich in die 
Höhe. Das Holtz hat einen uͤberauslieblichen Geruch, 
Das Hartz (Cedern Hattz) flieſſet bey groffer Hitze 
aus denen Baͤumen heraus, wird von einigen Manna 


Maftichina genennet, ift bey uns ſehr rar. Die Cedern 
heiffen auch Cedern ausLibanon. In der Medicin wird 


don denen Cedern nichts — gebrauchet, auſſer 
daßSpaͤne von Holize Schlangen tödten follen. ef 
iſt auch das Holtz, wegen feiner Harte, denen Schr 
nern und Tifchern gar angenehm. v. M.B. Valentin. Mu- 
feum Mufeorum p, 272, it, VVoyt. Gazophyl, Med, Pbyf, 
p: 180. 
Cedrus, Eleiner, v. Oxycedrus. 
elopa, v. Jalappa. 
eltifche Narden, v. Spica Celtica. 
Centaurea Radix, v. Gentiana Ofie,. 
Centaureum amarum Paracelſ. v. Gentiana Ofi«, 
Centaurium aquaticum, v. Gratiola. . 
Centaurium luteum Lob. perfoliatum C. Baus. 
parvum flavo flore Cluſ. minus luteo flore 
perfoliartum Cam. Tab. Taufend Guͤlden⸗Kraut 
mit gelben Blumen. . 
Centaurium magnum alterum Dod. Cluf. majus 
folio non diffedto C. Baus. majus alterum folio 
integro 7: Baub. 
Iſt eine Art von Rhapontic. N 
Centaurium majus, v. Rhapontichm vulgare. 
— J Centau- 
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—— — — — its 
Centaurium majus, folio non diſſecto C. Baub⸗ 


vi. 


Centaurium magnum alterum Dod, Cluf. 


Centaurium minus, Febrifuga, Fel terræ, Tau⸗ 
ſend⸗Guͤlden⸗Kraut, Aerd⸗Gallen. — 
Iſt warm im dritten und trocken im andern Grad, beſtehet 


aus firen , bittern und ein wenig flüchtigen Salgen, weß⸗ 
wegen esin langwierigen Kranckheiten die Säure daͤmpf⸗ 
Ei und in Wechfel: Fiebern gute Dienſte thut. Das 

raut mit der Bluͤte funderlid) aber Die Bluͤte / haͤlt 
gelinde an reiniget, oͤffnet treibet die Menfes , curiret 


die gelbe Sucht. dienst der Miltz, in Wunden, führer Die 
‚übrigen Feuchtigkeiten aus, hebet den Scorbut , Gicht 
und Wiürme, und fonderlich gifftiger Thiere, als wütens 


! 


Cen 


"der toller HundeBiß · Man machet einen guten Kraͤu⸗ 


ter: Wein, und verfertiget in denen Apothecken cin Waſ⸗ 
fer, Extrad und Sal daraus. - - ng 


taurium minus luteo fore perfoliatum Cams 


Tab. v. Centaurium luteum Lob, 


Cen 


tauroides, v. Gratiola: 


Centonia, v. Abrotanum femina. 


Cen 


tumcapita, v. Eryngium, 


Centummorbia, v. Numularia. 
Centumnervia, v. Plantago. ' 


Centumnodia, v. Polyganum majus. 
Gentuncularis Turns. v. Filago. 
Centunculus Ce/alp, v. Alfine major. 


Centunculus Turnd. v.Filago. | 
Cepa, zgiuner Zwiebel, Ziviefel, Zipollen. 


Iſt 


zarter Sobſtanz. Die Wurtzel waͤrmet im vierdten,trock⸗ 
net im dritten und vierdten Grad, ſuͤhret einen dicken und 
dünftigen Schwefel bey fi; und dienet denen Pituitofis 
und Frigidis zur angenehmen Speiſe; Die Bilioh aber 
müffen ven Gebrauch derer Zwiebeln vermeiden ı weil 
aus derojelben dfterem Gebrauch hefftige Kopf 
Schmerzen, unruhige Nächte und Blodigkeit des Ge⸗ 
ſichtes zu befahren, Sie eröffnen, zertheilen / re | 
j 
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— 
©  Hare, glängende und ſchoͤne Haut, nehmen bie fartaıw 
s fche Feuchtigkeiten weg, treiben den Urin, die Menſes, 
Wuͤrme, und curiren die verſtockte gäldene Ader. Die 
toben Zwiebeln brauche man Haare wachſend zu ma» 
chen, wenn mit jerfchnittenen, und in Honig gebundes 
ten Ztwiebeln das Haar gefalbet wird. Die roben 
Zwicbeln in Tellergen gefchnitten , und reichlid) 
mit Salz vermenget, heilen allerhand Brand⸗ Schaͤ⸗ 
den. NB. Die Zwiebeln muͤſſen aber, ehe Eprer:Dlas 
fen hervorfonmen, appliciret werden. Die toben 
Swiebeln zerſchnitten, eine Nacht lang in Bier oder 
Duceken: Kraut: Wailereingemeichet, und denen Kudern 
— alle M davon zu trincken geben, ſollen ohnſehlbar 
De Sven. Die gefochten und gebra⸗ 
teren ebeln vermifchet man mit Theriae je 
roͤſteten Feigen, die Peft-Beulen und andere Geſchwaͤre 
zeitig zu machen, Dame der Eyter heran lanffen koͤnne. 
Wenn die Kinder ftarıf huſten, fo bindet man ihnen ei 
ne gebestene Zwiebel auf Nie yußfohlen. Fine Zwie⸗ 
bel anf die erfrorne Glieder geleget, und mit Fett ges 
kochet, heilet ſolche gleichfalls. Hieher gehoret auch 
Cepa fterilis & Afcalonica Gall, des Eſchalottes, auf 
teutich Schalotten, melche an den nase li angench» 
mer, als die gemeinen Zwiebeln. Sie treiben den Urin, 
Menfes (monatliche Neigung) und güldene Ader, und 
find ein bequemes Remedium in langwierigen und tar⸗ 
tarifchen Kranckheiten. 


Cepa Afcalonica Martb: Cepa fterilis Trag. Gefn. 
C. Baub. Cepa hyemalis ſ. hyberna, Eſchlaͤuchel, 







Winter-Zwiebeln. | 

Cepa hyberna, v. Cepa Afcalonica. 
Cepa hyemalis, v. Ccpa Afcalonica. | 
| — ſectilis, juncifolia perennis, v. Porrum fe. 

um. Ahr “ 

- Cepa tterilis, v. Cepa Aftalonica. 

a Cepern⸗Kraͤut, Acker⸗Kraut. 
bet im Sommer, wird in Garten geſaͤet. Die — 


> 


a ee re 
Ing mo Eep — Ceraf — 


WM eigen koͤnnen im Schneiden des Urines, und, wenn 
ie Vlaſe angefteffen ift, in Wein geleget, und-gerrum 
cken werden. | 
Eepern- Kraut: v. Cepza. | 
Ceraitis, v. Fenum Gr&cum. u 
Cerala acida nigricantia Ofhc. acida rubella 7. B. 
Cerafa amarena, Amarellen, Ammern, Ammel⸗ 
Beeren, braune Kirfchen: 
Kommen mit denen Cerafis aufteris.ubercit, . 

Cerafa acida rubella 7. B. v..Cerafa acida nigri- 
cantia Ofhc. | | | | 
Cerafa auftera, acida a ee 

ſchwartze faure Kirfehen, Weihe  . : 
Haben einen farbend: rohen Safftwelcher annehmlich ift. So 
wohl die Wein:Zirfchen, ald Ammern, zichen zuſam⸗ 
‚men, ſtaͤrcken den Magen und die Daͤrme, loͤſchen den 
Durſt. Aus diefen Kirſchen pflegetman durch Quet⸗ 
ſchung derer Kern und Kirſchen den Kir ch⸗Wein durch 
Angpreffung und Einkochung des Safftes den Roob, 
: oder dag fo genannte Kirſch⸗Muß / durch Vermiſchung 
dieſes Safftes mit Zuder einen Syrup zu verfertigen. 
Die Kirfhen werden auch! gerüftet, gedörret, gebraten 
und eingemachet. NB. Durch; das Wort Weirel werden 
von einigen die befannten Ammern, von andern Die 
Wein irſchen und vom Lonicero im. Kräuter: B. p. 
m. 28. eine Art Kirfehen,fo auswendig ſchwartz 
. ausfiehet, inwendig: aber einen weiffen Safft hatı: 
verſtanden. * — 
Ceraſa dulcia, v. Ceraſus. 
Cerafa nigra & dulcia Ofßc.Cerafia nĩgra Trag.Tab.. 
Cerafus major & filveftris fructu fübdulci ni- 
‘gro colore inficiente C. B. Cerafüs. prior 
* * ſchwartze ſuͤſſe Kirſchen, Rheiniſche Kite 
en. 
Sind kalt im erſten, feucht im andern, oder warm und Falt 
im erſten Grad. Hieraus pfleget ınan Das Mr 
| 9 | aſ⸗ 


3 
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Waſſer (aquam Ceraforum nigrorum) und den Spiri- 
tum per fermentationem , oder den durch die Gaͤhrung 

ftandenen Spitituw, in Laͤhmung derer Ölieder, Con- 
ren, dem bofen Wefen, und alerhand Haupt : Bes 
ſchwerungen zu gebrauchen.  _ 


Cerafa nigra Tab. Trag. v. Cerafa nigra & dulcia 








C, 
Cerafa filveftria, Cerafus humilis Gef». pumila C. 
Baub. Chamæ cerafüs Marzb.Dod.tilde Kirfchen, 
Wald» Kırfehen, Feld-Rirfchen. 


ind die Fleinen ſauren Kirſchen, ſo hier und da im Felde 

wachfen. Die daraus bereiteten Medicamenten, als das 
deſtillirte Waſſer, Der Spiritus und die eingemachten 
fauren Kirſchen kommen mit denen, fo aus Wein: Kir: 
fchen verjertiget werden, überein. 

Cerafia nigra Tab. Trag. v. Cerafa nigra & dulcia 

Ofiein. 
Ceralumg eine Kirſche, v. Cerafus. 
Cerafüs, Sirfh- Baum. 


Vom Rirſch⸗Baum und Deffen Fruͤchten giebt es vieler) 
ley Sorten. Die Fruͤchte find entweder Garten: Kir; 
ſchen/ oder Wald⸗Kirſchen: Beyde wiederum entwe⸗ 
der ſuͤſſe/ oder ſauere. Die ſuͤſſen verderben, ihrer gabs 
renden und fauienden ng ana wegen, den Magen, 
koͤnnen Ruhr, Durchfall, Wuͤrme, anfterfende Kranckheis 
ten, die gelbe Sucht, und ſtarckes Erbrechen verurfachen, 
Die fayren, deren Subftanz dem Geſchmack des Weines 
beykoͤmmet, und die Feine penetrantg, fondern nur eine 
gelinde Säure, bey fich führen, Fühlen, ſtaͤrcken Magen 
und Her, und find deßwegen in hitigen Fiebern und 
abatmatteten Krafften ein beivahrtes Remedium. Dig 
allsufauten aber, wegen ihres irdifch zufammen ziehen 
den und anhaltenden Weſens, zu vermeiden. Dia 
RKirſch⸗Kern, Kirſch⸗Steine (Nuclei Ceraforum) in 
deren fehleimichten und vlichten Weſen ein Urin ; treie 
bendes Salg und Schmergen-ftillende Theile verborgen 

‚liegen, reinigen die Risren, treiben Schleim, Grieß und 
(Flors Franeics:) 3 Stein. 
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Stein. Sie werden entweder zu Pulver geftoflen, odes 
mit einem hierzu dienlichen Waſſer gergperichet, zu einer 
Mil) gemachet/ und, ſo wohl warm um die Stirne, im 
einem doppelten Tuͤchlein verwahret, aufgebunden, al& 
auch innerlich eingengmmen. Das aus Denen Ars 
chen geprefte Oel lindert die Stein⸗Dchmertzen wenn 
man die Lenden fein warm darmit ſtreichet. Das Kirſch⸗ 
Arc im Wein zerlaffen, und getrunden, vertreibef den 
alten Huften und Stein, befanfftiget die ſcharffen Fluͤſ⸗ 
fe, refolvirer ben Doaifter auf ber Bruft, erwecket Apr 
perit zum Effen, widerſtehet Dem Eckel; Es Fan auch 
nicht weniger in Eßig zerlaſſen, wider die Flecken der 
Haut; und Rauhigkeit derer Kinder, md, in Roſen⸗ 
Baffer folriret, wider anfgefprungene Lippen dienen 
Die Blätter vom Kirſch⸗ Saum jerftoffen, und felbige 
in die Nafe geftecfet, fiillen das Nafen  Bluten ,, Wenn 
fie noch friſch fen‘, und in Bier oder Milch gefotten 
.. werden, fo verfreiben fie die gelbe Zucht. Die Rinde 
vom ZKirfch: Baum in Wein gefotten, durchgeſeiget, 
und warn im Munde gehalten, indert das Zahn Wehe. 
Die Stengel oder Stielgen an denen Airfchen, 
ediculi) dorret Many und leget fie in Wein, die allzu 
— Blume beym Frauenzimmer zu ſtillen. Das 
Rirſch⸗oltʒ recommendiren etliche in der Roſe. Vomn 
Zartz ift noch dieſes zu gedenken, daß ſich deſſen die 


HaußVaͤter zu — der Dinte, und die Perrus 





‚ quenmacher zur Freſirung ihrer Haare, bedienen. Mehr 
von diefer Materie fiche unter dem Titul Kitſchen. 
Cerafus avium nigra, v. Padus. | 
Cerafus humilis Gefn. y. Cerafa filveftria. 
Cerafus major & filveltris frudtu fübdulci nigra⸗ 
“ colore inficiente C.B.v. Cerafa nigra & dulcia 


Of. * 
Gerafüus prior Dod. v. Cerafanigra & duleia Ofic, 
Ceraſus pumila C. Baub. v. Cerafa filveftria. 
Cerafus filveftris, v. Cerafa filveftria. 

Cerafüs filveftris amara, v. Macaleb. | 


Ceraſus trapezuntina, v, Lauro-Ceralus. 
——— Cera⸗ 
J 










-ratonia VeSiligua duleis 
Cercis,Q ytea, Aı A Judaica, Si 
 rotundifc * das⸗Baum, kn laͤtte⸗ 









arten aeg und blůhet im 
Kraut, v. Cerinche, 
nthe, Cerind⸗Kraut, Flecke * 4 
Wird von einigen wider die Pocken rscommendi 
Gazophyl. Med. Phyf. p. 186. 
I; boletus, v. Bolerus Cervi. 
Koervicaria, Hals» Kraurfir ER; 
Iſt falfadiringiret, und wird wider ſtiſche Indammariones 
undes und der Kehlen geruͤhmet. 
—— mas, v. Caucalıs, 
Stier ıgus, v. Boletus Cervi, Hirſch⸗Brunſt. 
d⸗Schwamm. Es wird Fälfehlich darvor gehalten, - 
er er von dem Saamen der Dirfcher welchen fie in Cöi- 
tu auf die Erde fallen laſſen, hervor wachſe. Er wider: 













fichet dem Giffe, erwecket Appetit zum Bepfchlaff, und 


ifpina, v. Spina infectoria. 
ha,v. Thee. 
Cherefolium, xasipvrre, Cerefolium, Gingi- 
dium Fuchf.Ruel. Kärbel,Körfinelsterbe-Rraut, 
Pt Spaniſch Zahnſtecher⸗Kr 8* 


wird von einigen zu Liebes⸗Traͤucken gebrauchet. 


ein wohlriechendes — hat ein En und 
Geſchmack. Das Kraut und der Spaten 

— im erſten und trocknen im andern Grad, nd 
merrant und duschbringend: erwärmen, truck 

eilen, fr eiden den Urin, Stein und Mevnath: Fl 
Die Wunden, füllen Schmerzen, 2 gen Au 
erheilendas geronnene Gebluͤt. Man Fan fic au 
ſerſich als einen Unfchlag in der Colie und ders 
en Urin, applieiren, mie einem Fell überfehlagen, 
—J widet 
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wider den Krebs brauchen, und mit Butter gebraten⸗ 

denen Kindern, welche von unordentlichen Eſſen Ble⸗ 
Hungen befommen, auf den Leib legen, und fonft auch viel 
herrliche Pr=parata, als das gemeine Salz, den Safft 
und das deftillirte Del, daraus vekfertigen. Dex Srfft 


fol , wenn er etliche Tage nach einander, mit weiſſen 
Fein vermifchet, und Morgens zu 4. Lothen getrunden 
wird, die Waſſerſucht, und das deſtilirte Oel Die Co- 
lieam und den Stein curiren. 
Chxrefolium aguleatum, Scandix, Peeten Vene- 
ris. Plin. Nadel⸗Kerbel. | | 
Koͤmmet mit dem andern Chzrefolio uberein , ift aber bey 
weiten nicht fo ſtarck. 
Cherefolium Columbifum, v. Fumaria. 
Cherefolium felinum, v. Fumaria. 
Kunmaxla, V. Ebulus. 
Chamæbalanos Tab. v. Apios Trag. 
Chamæbatos Chamærubus, Humirubus, Rubus 
minor, Kraͤtze Beer, Thau⸗Beer. 
Sie blühen im May, und werden im Herbſt reiff Fommen 
an Kräfften dem Rubo bey. v. Rubus. 
Chamezcerafus, v. Cerafa filveftria. 
Chameciflus, v. Hedera terreftris, 
Chmeciftus vulgaris flore lutco C. Baus. Panax 
Chironium, Helianthemum, Chironium Mat- 
$hioli, velHelianthemum Ofic. Helianthemum 
vulgare Park. Anglicum luteum Germ. Ciftus 
humilis, vulgaris flore luteo , Heyden⸗Iſop⸗ 
Sonnen» oder Guͤlden⸗Gunſel. 
Waͤchſet auf trockenen Bergen. Man braudjet Die Wur⸗ 
- selund Das Rrant. Wenn Die Wurttzel mit Waſſer 
gekochet und getrunden wird, fo joll fie ven Schlangen 
Gifft vertreiben. 
Chamzclema, v. Hedera terreſtris. 
Chamzcypariffus,v. Cupreflus herba, v. Abrota- 
aum femina. 
Chamz- 
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Chamzxdrys 


b> . V. 
Q Sy Kor amo — 
uercula, ( Ja au re, ke 


yer woird es ; Teueri lei 
Vergiß mein nicht, Erd- IB Sau Kl Klein Par 
en genennet. 
chſet an rauhen Dyren in den Gärten, bluͤhet im Junio und 
"Julio, Die Blätter, Blumen oder e erwärmen 
und trockuen im andern Grad. Sie verdünnen, Öffnen 
dienen, der | it und Milg, treiben den Urin, Schwei 
id Moenath Gang / curiren die Fieber und den Scorbut, 
Safferfucit, Das Malum Hypochondriacum, die Aufe 
tung des Keibes und verſauerte Feuchtigkeiten, und 
| | Bi Sam eblüt. pe Fan Bau 
freifenden märe, ergen 
rar lichen und SI 





A 
— 
Zu 


gie 






























p 
eld-Eypreflen, Iven⸗Krau. 
2 ‚Mattb. kom 

Cifti ore C. Baub. alp Ro- 


Bu 1 verticillata Jo. Bauch, Cham ec 
is Trag. Gamanderlein mit 
Fi Selb. 
amzdrys 2. v. Teucrium. 
Cham Chamadrys foliis laciniatis Lob. v. 5* 
>ha ædrys minima ugd. v. Chamzggps alt . 
a, ontana frutefeensZobltertia Kmon- 
e fr ’ R — —* Daun. BergABarmtanderlein, 
Huf, 3 Iſt 








134 Chamed Chamal 
Iſt ein gutes Remediam im Durchfall, der rothen Ruhr und 
Blutſpeyen, dent er adAringiret“, | 

Chamadrys filveltris;Ciu/. v. Chamzdrys vulga- 
ris Tfag. Ofhie. Aa 

Chaml&drys ſpuria rotundildlia minor C. Baub. 
v. Chamxdrys vulgaris Trag. Of. | 

Chamædrys tertia, v. Chamzdrys montana. 

Chamædrys vulgaris Trag. & Ofhe. filveftris Cluf.. 
fpuria minor rotunditolia C. Baus. Teucrium 
cxruleum f. alterum Matt#. tertium minus. 
Tab. pratenfe ſpurium chamzxdroides Lob. Scor- 
dium alterum Wilb. Fabrit. Hildani, Pfevdo- 
chamzedrys Thal. Chamandtja cærulea, Mor- 
füs mulierum, Wild⸗Gamanderlein, Frauen⸗ 


ß. 
Chamægeniſta altera Cluf. w. Chamefpartium 


Trag. Tab. L 


Chamzgenifta folio altero ex altero naſcente | 


v. Chamzfpaftium Traz. Tab. 
Chamzgenilt 
tium Trag. & 

, Reummiress, v. Hedcera terreftris. | 
Chamazlacte, v. Ebulus. 
:Chamelea Germ. v. Mezereum. 
Chamelea tricoceos, Mezereum Arabitum. 
af En — ſo hefftig purgiref, waͤchſet in Franckreich 
und Spanien. : 
Chameleagnus, Myrtus Brabantica, Thee Eur 
pxum ſino ſtrate, Rhus myrtifoliaBelgica oft. 
Dieſes Kraut iſt trocken, machet truncken, verrichtet ehem 
das, was der Thee thut, und curiret DIE Kraͤtze. 
Chamæleon albus, v. Carlina. | 
Chamalcon niger, v. Carlina xulgaris. 
Chamæleon verus, Carduus fi 





— 


pharocephalus mo⸗ 
ſchatus, Groß Eber⸗Wurtz. 
Waͤchſet 


ypsitalis C. Baub. v, Chamzfpars | 
dd, u J“ 


| 


| 
i 
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4 Wähler in denen Luſt Gaͤrten Ans Dem Kraut wird mit 
Wein und Bu ein Gurgel : Waffer wider Zahn 
Schmertzen verfertiget. 
Chameleon vulgaris, v. Carlina vulgaris. 
—— — Plin. v. Caltha paluftris flore ſim- 
ici. | 
Chagemehig v. Chamomiilla. 
-‚Chamzmelum eranthemum Dod. v. Anemone 
agreftis Trag. 
Chamzmelum fostidum C. Baus. v. Cotula ſœti- 
da Brunf. & Ofie. 
Chamxmelum miniatum, v. Anemone agreftis 
Ä Trag. ⸗ 
4 ——— purpureum, v. Anemone agre- 
ftis Trag. 
-Chamxmorus, Vaccinia nubis, vaccinia nubis 
Er Parck. Rubus Alpinus humilis Angli- 
g  cus, Wolken Beerlein, Kraͤtz⸗ Beer, Norwegi⸗ 


Waͤchſet auf denen allerhöchften Bergen in Engelland. Die 
Frucht darvon wird im Augufto reiff, und im Scorbuc 
gelobet. 

Chamzmyrfine, v. Rufcus. 
Chamzmyrtus, v. Rufcus. 
Chamznerion, v. Onagra. 

% Chamzpeuce Cord. v. Ledum Silefiacum Cluf. 
Chamepitys, v. Hypericum. 
Chamazpitys,Ajuga, Abiga,Arthritica, Iva arthc- 

tica, Schlaf » Kräutlein, Ze länger, je lieber, 
Diedrig- Pin, Feld⸗Cypreß, Erd⸗Pin, Erd-Kies 
fer, Schlag⸗Kraͤutlein. 

Waͤchſet an fandigten Orten, blühet im Julio und Augußto, ift 

woarm im andern, and trocken im dritten Grad, ſuͤhret 
ein aromatifch Saltz in, einem harkiaten Wefen bey fihr 


f und ift dieſerwegen cine gute Staͤrckung derer Nerden, 
4 dienet 
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dienet im Gifft und Huͤfft⸗Wehe, treiber den Urin und 
Monath⸗Fluß, curiret die Gicht und gelbe Sucht, den 
blutigen Lirin, alte Falte Befchtverungen derer Nerven, 
Laͤhmung und halben Echlag,und giebt denen Apothecken 
ein gebrannt Waffer, Pillen, ein Extract und Saltz. 


Chamæpitys altera Dod. v. Chamædrys altera 
Matt». i 

Chamzpitys multiplicibus foliis Ciuf. v. Chamz- 
drys altera Matt». 


Chamæropa, v. Chamædrys. 


Chamæropen, v. Chamædrys. 

Chamærops, v. Chamædrys. y 

Chamærubus, v. Chamzbatos. 

Chamefpartium. Trag. Tab. Geniſta Sagittalis 
Pannonica Cam. Genifta Lapogoides Germ. 


° _ Graminea montana Lob. Chamzgenifta alte- 


ra Cluf. fagittalis C. Baus. folio altero ex alte- 
n nalcente „ Erd » Pfriemen , kleine Streich» 
ume. re: | 
Chamzfyrce Mattb. Dod. Lob. Cluf. C. Baub. Pe- 
plis humilis terreftris & ferpens, Kleine. Hüns 
des⸗Milch. 
Chamillen, braune, v. Anemone agreſtis Trag. 4 
Ehumillen, gemeine, v. Chamomilla: . 
Chamillen, Hundes⸗Chamillen, v. Cotula ſœtida 
Brunf. & Ofhc. dal: 
Ehamillen, ohne Geruch, v. Chamomiilla. 
Shamilten, Roͤmſche Chamillen, v. Chamomilla. 
Shamilen rothe Ehamillen, v. Anemone agreltis 


Trag. | 
Chamillen, ftincfende, v. Chamomilla, v. Cotula 
fostida. Brunf. ö 1 88, . 
Chamomilla , xeusurren &röıms, Levcanthemum, 


Ehamillen, Hälmergen, | 
2. a = Sf 
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Iſt Die gemeine, Kömifche, ſtinckende und ohne Geruch, 
warm und trocken im erſten Grad. Weil Die Blınne 
und Avant ein flüchtig balſamiſches Weſen in denen 
firen und fluchtiaen Saltzen mit ſich führen, fo lindern 
fie aͤuſſerlich und innerlih deu Schmerg, digeriren, 
laxiren, eriveichen, treiben Die Menfes und Urin, die Ble⸗ 
hungen, curiren die Solic, Mutter: Befchwerimgen,Con- 
vulhones, das Neiffen im Yeibe, und machen einen gelin⸗ 
den Stuhl, Aeuſſerlich werden fie in Elyftiren und 
Umſchlaͤgen gebraucher. Man bat hiervon in denen 
Kragen das deltilliere Oel, Infufum, Sal und den 
Syrũp. 4 





Chamomilla fecundaTrag.v.Cotula fœtida Brunſ. 
& Offc. —— 

Chanque, v. Caryophylli aromatici. 

Charantia Dod. v.Balfamina mas. 

.*Charantina foemina, v. Balfamina mas. 
Charten⸗Diſtel, v. Dipfacus. 
—— kleine wilde, v. Dipſacus tertius 
Od. 

Sharten-Diftel, wilde, v. Dipfacus filveftris, 

Charunfel, v. Caryophylli aromatici. 

Chattecemou, v. Gummi Guttx. 

Ehattejemou, v. Gummi Guttæ. 

Cheiri, v. Levcojum luteum. | 

Chelidonia vel Chelidonium majus, Hierundina- 
ria,Ccelidonum, Curcuma Arabum, Schwal⸗ 
ben- Burg, Schel-Kraut. 

Beftchet aus einem falperricht-bittern Salt, waͤrmet und 
trocknet im dritten Grad. Das Araut, Blatter und 
Blumen ftareken das Gefiht, machen klare Haut, fuͤh⸗ 
ren die Galle durch den Stuhl und Urin, curiren Die 
gelbe Sucht, Verfiopffung der Miltz, Leber nnd Harns 
Gänge. Sietrocnen auch, und werden Deswegen wider 
bofe Schäden, hole und tieffe Geſchwaͤre, Siftuln, Bla: 
hungen und unordentliche Fieher gebraucher, — 

a, 


- 


a, 


® a 
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die Lebens⸗Geiſter, freiben vom Kerken, was ihm ſchaͤd⸗ 
Jich ift, dienen wider die rothe Muhr, Hözchrung derer 
Glieder, Anſblehung der Kungen, Die Wursel wi⸗ 
. derftchet dem Gifft / curiret Aufferlich, wenn man fie® 
mit Honig vermifcht aufftreicher , die Geſchwaͤre und alle 
Arten der Kraͤtze, vertreibet rothe und trieffende At 
i wo die garftigen Flecken im Hefiht. In der gelden 
ucht, Cächexia und Gefchwulft derer Beine Fan man 
fie auf die Fußſohlen legen. Hieraus wird auch ein 
dicker Scfft, das Waſſer, Salt und die Quinta Eſ- 
fentia Lulliana, fo un Echwinden recomAlghdirtt wird, 
verfertiget. 
Chelidonia paluſtris, v. Caltha paluftris flore ſim-· 
plici. — | Ä 
Chelidonium medium Duraztis, v. Aquilegia. -, 
Chelidonium,minus,Ficaria,Scrophularia minor, 
®4Arab. Memiten, Scharbods - Kraut, Klein 
Schel- Kraut, Feig-Wartzen-Wurtz, früher 
Hahnen » Fuß, Feig-Wartz, Pfaffen-Hddlein, 
Rammen⸗-Hoͤdlein, Meyen-Kraut. | 
Iſt jcharft; faſt wie die Cachlearia, kalt und feucht, warm im 
andern, und trocken im dritten Grad. Sie bluͤhet im 
Martio und April auf denen®icfen. Mau braucher hiet: 
von die Wurtzel und das Kraut, E8 eröffnet, rei 
get das Geblüt, dienet, der Miltz, hilfft wider Die gelbe 
Sucht und Fluß der guldnen Ader. Aeuſſerlich iſt es 
ein Specikicum wider die Feig⸗Wartzen, Geſchwaͤre am 
S.v. Steiſe und Fanle des Zahn-Fleifches, ider die 
verftopffte guldene Ader Fan man die Wurtzel brauchen 
ſtatt einer Behung im Pulver, um Pflafter, als ei 
Amuler. Da folt fir nicht allein den ferien Schmerg, 
fondern auch den innerlihen Zufſuß ftillen , indem fie 
mit ihrem fluchtigen Saltz das dicke ſcorbutiſche Gebluͤt 
verduͤnnet und wiederum flüchtig machet. Ja cs wird 
dieſe Wurtzel in der quldenen Ader gang und gar als 
ein Appropriatum qchalten. Die Wurtzel friſch ges 
ſtoſſen, mit Fleiſch eines gebratenen Apffils, ar F 
affran 
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1 vermitchet An r N} 
vert der guͤldenen * und 
Ba das Pulver vo 


€ irte WAffer und den Safft 
| ss odium tertia Mattes. ſi 
Pes — Fuchſ. Dod. Lon. Arrip! 
ftzis, Wilde Melte, Gaͤnſe⸗ 
wilde Melte, Schrweines-Tod, 
Pu Senne Sommer. Man drau⸗ 
h biervon —* glaͤntzenden enter 









‚Chermes, v. Kermes. 
'Chia, v. Thee. 
Chieckel, v. Alkekengi. 
Schweiß⸗ Wurtz / Pocken⸗Wurtz. 

aͤrmet andern, "elnste un) halnigte XO Grad. Bene di 
d atte um Wursel, a 

g gelb: braun, inwendig — weiß, ohne Sera 
1d Gefehmad. Senn ie aber oc, [ri ifo gebe 
fie einen Ele — gehoͤret mit der 
aſſapari unter ein Geſchl paffiret vor eine 
’ r frechenden Winde. 


der Br zweyexley, nehm 
lich die Garten: —* wilde China gezeu 





















‚ ung aber 
nur die letzte uͤberbra e muß ſchwer hart, 
oͤlicht, nicht wurmſti — an findet hiervon 

die Qrientaliſche und Occidenralifche. Die erſte iſt die bes 

e, kümmert aus Sina; Die Occidentalifche aus Peru und 

panien; Man nennet fieAmeri cheChina. Cie 

| und trocken im andern&rad- Wenn dieſe Wur⸗ 

t * feifch iſt und verwundet wird, fo giebet fie ein 

Zich welches die Ehingnfer, wegen feinste — 
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Krafft, hoch æſtiwiren. Es curiret Diefe China beit 

men- Fluß, wenn er fehon ziemlich eingemifgelt, die 

| asofen,; den Scorbut, die Schwindfucht, Schwin⸗ 

„den, verdordene und Falte Feuchtigkeiten, reiniget dag 
Geblüt, vertreibet die Kräge, zichet etwas zufanmen, 
geneheilet, offuct, treibet Schwriß und Lirin, iſt der Y 
‚ euriret die Gicht, das Hufft: Wehe, Podagta, GA 
ie, Waſſerſucht/ gelbe Sucht, langwierige Kranck⸗ 
"heiten, den Schlag und mäfferichte , ſchleimichte Ge: 
chwuͤlſte, verteeiber die Schmertzen derer Nieren und 
Geſchwaͤre der Blafen, reſtituiret den gefchwollenen I 
gen, die aufgefcehwollenen Hoden, das Zittern derer Glie⸗ 
der, lange anhaltende Kup ‚Schmergen, Stein, Fieber, 
Die giff tigen Geſchwaͤre, en, Bruce, gertheile Die 


























' Iehungen und Winde, 
| J Appetit hun Bot 4 | 
"man hiervon Extracum * 
cato, und Das Becoctum. 
China ——— vel Kinkinna, Cortex P. 
Soc. Jeſu vefPeruvianus. 
Iſtzweyerley/ nehmlich die rechte und unaͤchte; Die rech 
te iſt weit ſtaͤrcker, ein gutes Magen-Medicament, u 
in nachlaffenden Fiebern, Schwachheit des Magens und 
Scorbut , nicht zu verachten. | 
China Chin&, Quinquina, Gannana, Gananna- 
peris, Ganannaperides, Palas de Calenduras, 
(i. elignum contra febres) Kinkina, Cortex 
Peruvianus, Cortex febrifugus, Antiquar- 
tium Peruvianum, Sieber » Minde, Jeſuiten⸗ 
ulver. ’ 

Koͤmmet nicht aus China, fordern der Baum heiſſet China 
Chinz, und waͤchſet America, im Konigreih Peru. 
Jeſuiter⸗Pulver wird fie vom Cardinal de Lugo, Je— 
fuiter s Ordens, welcher felbige Anno 1650. zuerſt in 
Teutſchland befannt gemacher, genennet. Diefe Rinde 
ift eine Art eines Gewuͤrtzes, dem Zimmer etwas aͤhn⸗ 
lich, beftchet aus firen, ftarrenden und fehr bittern Sal: 
gen, welche in einer irdifchen adftringirenden Erde einge: 

ſchloſſen 





* 


3J 












us * 
ind dieſerwegen reintzet fi, drine 
eine ſtaͤrcket die ( F u Di 
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—— NB.Sice muß aber zu rechter Zeit . wer; 

ı Di vn Die rechte Peruaniſche Rinde ift h 
nd trocken, auch mi t durchs 2 Baffeeberd und 
mit andern ga eiten rang au ed fie 


ziemlich ungleich, braunli ‚und hat hier und 
Moosfledken, inwendig n 9 e nicht dan, it nd 
roͤthlicht, wie Zimmer. Pa bitter —— 
Si aromatifch, Gong — 
wohl ihimmliht paı Me hd, 
der Effe Rolknchfi nic * 
Chins, Ocdldentalifiherat 
China, Orientalifche, v. Chi 
Chinæ-Wurtz, v. China. 
Chinenfia poma, v. Poma Chinenfia. 
Eiyinefifcher Aniß, v. Anifum itellarum, 
Chinna, v. China. 
Chiranea, v. Gentiana Of. 
Chironium v. Gentiana Of. 
Chironium Mattb. v. Chamæciſſus. 
Chironium Ofic.v.Chameciftus vulgarisflore In- 
teo C. Baup. 
otheca D. Mariz, v. Baccharis. 
ChirurgorumSophia, v. Sophia Chirurgorum. 
5: Chocolate, Chocolata, Chuculate, 
| lade vel Succolata, v. fupra Cacao, & 
nott. noftr, ad diſſ. de a oid. n.25. p- 
15. Heidelb. 1672. 
> Zoran, v. Abrotanum. 
on altera, Viminea,juncea, jance vilco- 
fa arvenfis, Lactuca filveftris viminea, Acker⸗ 
- Ehondrilen, Bieß⸗Chondrillen. af 
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Chryfanthemum latifolium, v. Arnica. 





ca filvefteis perennis, Ehondeillen - Kraut, 


en⸗Wuͤrbel. 
wilden Salats. 
Ehondrillen, v. Chondrilla altera. 
Chondrillen, Acke -Chondrillen, v. Chondrila 


altera. | 
Ehondrillen, Bieß-Chondrillen, v. Chondrilla al- 
| = 


tera. | 
. Shondrillen-Kraut, v. Chondrilla prima. 


Xöpos appedirius, V. ACOTUS VELUS. 

Chriftophoriana, Aco nitum racemofum velbac- 
ciferum Cornati, Cotusniger quorundam, Na- 
pellus racemofüs, Schwartz⸗Wurtz. 

Iſt ein Gifft, und toͤdtet Menſchen und Wölfe. 

Ehrifts-Dorn, v. Paliuro. 

Chriſt⸗Wurtz, v. Helleborus niger. 

Chryfanthemum, v. Caltha. | 

Chryfanthemum flore Buphthalmi, v.Crichmuiß 
tertium Mattb. u’ 





Chryfanthemum littoreum Zeb. v. Crifimuin 
tertium Matt. 

Chryfanchem 
Chryfocom . peregrina major frutefcens, 
Gnaphalion Alexandrinum f; Stoechas citri 
orientalis, Gnaphalium luteum peregrinu 

fpeciofo flore Folk. Elishrylon orientiert. 
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Peruvianum, v. Corona Solis. 


Chryf Cicer 143 


.. Amaranthus luteus Park. u ins 
Blumen, gelbe breit» blätterichte Rhein⸗Blu⸗ 


men. | 
Wachſen in der Inſul Creta, und blühen im Julio, waͤrmen 
und halten an, und find in Indammationibus der 
Leber und Mutter cin bequemes Medicament. - 
Xpuseyovar, v. Tormentilla. 
. Chryfomela, v, Cydonia. 
Chryfopum RÄnefii, v. Gummi Gutta, 
Chuculate, v. Succulade, v. Cacaos 
Xvaiir, V. Saponaria. 
Cia, V. Thee. ' 
Cicendia , v. Gentiana Ofie. 
Cicer, :g:B09, Kichern, Ziefer- Erbfen. 
Waͤrimen und trocknen am andern Grad, erweichen, machen 
| klare Haut, zertheilen, lindern , treiben den Urin und 
- &tein. Acuſſerlich dienet das Mehl zu Umfchlägen, 
Man hat hiervon unterfehicdene Gattungen. 
Cicer album fativum, weiffe Ziefer-Erbfen. | 
Wachſen in horiscurioforum,. Man brauchet den Sax 
‚nen, aber felten. | 
Cicer arietinum, v. Cicer nigrum. 
Cicer nigrum & rubrum, arietinum nigrum vel 
. zubrum, tothe und graue Ziefer-Erbfen, 
Dlüpen im Jonio. Man brauchet Die Semina oder den San, 
men. Dex Syrup hiervon dienst wider die gelbe Sucht. 
Das Decodtum toödtet die Würme, treibet Frucht und 
Menfes, und vermehret Die Milch. Man machet hiervon 
Umfchläge , die Schuppen, Flechten, Peftr Beulen, und _ 
Die entzundeten Hoden zu zertheilen. NB. Sie euriren 
die boßartigen Wunden , treiben den Hrin und Stein, 
und lindern die Schmertzen. 
Cicer rubrum, v. Cicer arietinum. 
Cicer fativum, v. Cicer album. 


- Gicerbita, v. Sonchus Ofie 


144 ker Cichori 


u rühmet hiervon den Safft wider deu Stich gifftiger 
ere. 
Cicercula filveftris Tab. v. Climenum Mactb. 
Cichorea, Chichörium Hieracium latifolium. 
Hiervon hat man eigentlich sweyerley Arten, al$ Cicho- . 
rium fativum und Alveftre. 
Cichorium agrelte, v. Cichorium filveltre. 
Cichorium afphodelinum Tab. v. Cichorium 
Conftaätinopolitcanum Matrt2. 
Cichorium bulbofum Tab. v. Cichorium Con- 
ftantinopolitanum Matt. | | 
Cichorium Conftantinopolitanum Matt. bul- 
bofum,polyrrhizum &afphodelinum Tab.Dens 
ig ver Lob. Afphodeli bulbu- 
is C. Bauh. Conſtantinopolitaniſche Wegweiß, 
Pfaffenblat von Moncpelier. ” nn I 
Cichorium domefticum, v. Endivia. 
Cichorium luteum filveftre, v. Taraxacon Ofic. 
Cichorium polyrrhizon Tad, v. Cichorium Con- 
' ftantinopolitanum. | 
Cichorium fativum, Cichorea, Gatten» WBegs 
wart, Gartens Hindläuffte. : 
Bluͤhet im Junio. Hiervon brauchet man die Blätter und 
Blumen. Die Blumen find fehon, blau und bitter; 
die Blaͤtter gleichſam von einander arthrilet und rauf. 
Die Wurzel ift langlicht, von auſſen braun⸗ſchwartz⸗ 
und inwendig weiß, das gantze Kraur bitter. Es eroͤff⸗ 
net die Leber, treibet den Urin, verduͤnnet, reiniget, er⸗ 
oͤffnet die Verſtopffungen derfeber,suriret die Fieber,und 
ſtillet das Bluten. v. Sam. Dale Pharmacolog. p. m. 146. 
Cichorium ſilveſtre, ſ. agreſte, zies wis, Solfe- 
uium, Intybus, Ambubeja, Hieracium lati= 
folium , Feid⸗Cichorien, Wegwart, IBeameiß; 
Weglungen, Sonnenmwendel, Hindläuffte, Waſ⸗ 
ſerwart, Sonnen-Kraut, Waͤndel. | 
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A — 
"Man brauchet hiervon die Wuttzel / Blaͤtter und Saamen. 


Sie haben ein gelindes Urintreibendes Salt bey ſich, 
eröffnen, verdünnen, machen die Haut rein, treiben den 
Stein , öffnen’ die Leber, curiven das Fieber, Bluten, 
die gelbe Sucht, Verftopffung derer Milch⸗Gefaͤſſe , Ent: 
zimdung, den Ecorbut, Wuͤrme, Melancholie, Bitter, 
feit und unangenehmen Gefhmad im Munde, werden 
mit allzufcharffen Purgantibus und andern Mitteln, ſo 
wider den Scorbut und Melancholie helffen, verfeger. 
Wenn Die Wurtzel amSt, Johannis-Tage zwiſchen XL, 
und XII in der Mittags: Stunde ausgegraben wird, ſo 
fol fie die inflammationes, Fieber und Brand ſtillen. 
Sonſt pfleget fie die Eingemweide zu ſtaͤrcken, den Stuhl 
zu befördern, aud) im Malo Hypochondriaco, Abzehruns 
gen und der Cachexie guf zu thun, zu welchem Ende bier: 
aus unterfchiedene Medicamenten, als Die mir Zuder 
Äbersogene Blumen, die eingemadhte Wurtzel, 
der einfache und zuſammengeſetzete Syrup, das 
Waſſer, Salg, und Decodtum verfertiget werden. 


Xichorium verrucarium, v. Zazyntha. 
Cicia, v. Beta. 
Cicus, Cicum. 


Hierdurch wird bey denen Granat:Baumen, nad) Varronis 


Meynung, diejenige Membrana verfianden, welche in des 
nen Sranat:Aepffeln die Körner zufammen hält. 


Cicuta, wre, Cicutaria, vulgo Petrofelinum ca- 


ninum ‚Phellandtyon, Sium alterum Dod. Wu⸗ 
terich, Schierling, Woͤdendung. 
Iſt Falt im vierdten, und feucht ım dritten Grad, wird unter 


die giftigen Kräuter gerechnet. Wenn man die Wur⸗ 
tzel innerlich iſſet, fo machet fie Convulfiones, Fleck: Ftes 
ber, Kaferey, und wird diefermegen innerlich niemahls 
gebrauchet. Ihr Segengifft fol der Wein ſeyn. Und 
obgleich einige Auctores behanpten wullen, daß etliche 
Voͤlcker die Cicuram ohne Schaden effen fonnen, fo kan 
doc) dieſes Simon Pauli in Quadripart, Botan. nicht alaus 
ben, und meynet, es muͤſſe welleicht einer unfern Kaͤrbel 
pro Cicuta gehalten, und diefen Srathun meilgr 9* 

PAR: 


(Flora Fransica.) 
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——_____————————— 
pflangen,Selegenheit gegeben haben. Es follaber unfere 
Cicura mit dem Opio ziemlich überein Fommien. Aeuſſer⸗ 
lich brauchet man fie in Geſchwulſten derLeber und Milg. 
Weil das Kraut hefftig zuſammen ziehet und refolvirct,fa 
brauchet es das Frauenzimmer,ihren ſchlappen und hans 

| —— Bruͤſten eine aufehnliche Geftalt zugeben. Sie 
oſſen das Kraut und die Wurgel untereinander, legen 
es auf die Bruͤſte, und hemmen derofelben Wachsthum. 

Cicutaria, v. Cicuta. | 

Cicutaria odorata, v. Myrrhis. 

Ciminalis, v. Gentiana Ofie. 

Cina, v. China, v. Santonicum. 

Cina Cina, v. China China. 

Cinara, Carduus non aculcatus Matt. hortenfis 
& fativus Gefn. hortenlis foliis non aculeatis 
C. Baub. Articoca, Artichochia, Artifchoca 
& Artifchocci Cadtus Tbropsr. Scolymus 
Diofe. Carduus Plin. Strobel» Dorn, Aertis 
ſchocken. | 

Wird in Gärten gezeuget, bluͤhet im Julio und Augufto. Hier⸗ 
von brauchet man die Haͤupter als eine Delicareffe über 
Tiſche, weil fie einen angenehmen, fühlen, und die 
RD daͤmpffenden Safft bey fich haben , weßwegen 
fie auch unter die Mittel, welche den Saamen vermeh⸗ 
ven, gerechnet werden. Sie geben dem Urin einen uͤbeln 
Beruch, erwecken Appetit zum Benfchlaff, eroffnen und 
euriren die gelbe Sucht. Die Blätter hiervon mit 
Mheinfarren und Wermuth in Eßig gefuchet, und in 
Geftalt eines Breyes mit Mithridat vermenget und aufe 
geleget, vertreiben den Herk ABurm. 

Cineres clavellati, Pott⸗Aſchen, Keffel- Afchen. 

Beſtehen aus einem weiſſen und etwas caleinireten Sal, 
welches anfangs aus denen Tauben oder Clavellis derer» 
jenigen Faffer und Porten, morinnen die Weid : Afche 
koͤmmet, geinachet, und dieferivegen Cineres clavellarä 

und Port ⸗Aſchen genennet wordenfind. Weil nun Dies 
fes Saltz aus denen zu Aſche verbrenneten Faͤſſern aus: 
srlangst , und nachmahls in groffen Keſſeln abgeſotten 
wjrd⸗ 

@ 


Cinis Cinnam 1 


twird, fo heiffen es einige auch Aeffel:Afche. Wann 
aber die Clavellz nicht ın fo groffer Dienge, als jährlich 
confumirct werden, verhanden ſeyn, fo bat man nachge: 
hends auch das bloffe eichene Holg, als woraus fic beftes 
Det hierzu emploiret, welches die Dort-Afchen-Krahmer 
auffig zu Aſche brennen, Das Saltz heraus langen, und 
hernad in vielen hierzu bereiteten Defen ferner calcini- 
ten fällen. Dergleichen Laboraroria findet man in dem 
berühmten Klofter Haina im Caßeliſchen, wie auch in 
Mofcau und Pohlen v. Valentin, Natur: und Materiab 
. Kamıner p. 25. 


Kinis infedtorius, Weid-Afche. 


E ind calcinirete Wein⸗Hefen, und werden deßwegen alfo ge, 
nennet, weilen fich Die Wgid-Farber ihrer zu bedienen hie 
gen. Es wird Diefe aus Frandreich und anders 
woher in groſſen Faͤſſetn und Einſchlaͤgen zu ung über- 
bracht. ie muß noch in ſchoͤnen Stuͤcken und Stei⸗ 
nen, auch friſch gemachet feyn, eine grünlicht:weiffe Far⸗ 
be und bittern Geſchmack haben. Sie ift zum Weid- 

kiyen, die Farbe darmit zu bereiten, und den Indig zw 

ehärffen, teil fie die Farbe anfallig macher, und für; Me 
cken bervahret; noͤthig. Die Seiffenfieder, und abfons 
derlich, welche die grüne Seiffe m be fie auch. 

Br der Medicin wird fie nicht geſuchet, auffer daß man 

i 






jeraus ein Saltz und ein Oleum per deliquium machen 

an, welches dem Sali Tartari per deliguium an Kräfften 
gleich koͤmmet, aber ſtaͤrcker undeorroivifcher ſeyn foll,und 
wird mit Zuſetzung des lebendigen Kalckes ein Lapisinfer- 
nalis, oder fein, womit man die Fontanellen fegen 
Tan, hierausbereiter. v. ibid, 

Cinnamomum, Canella, Casfia Cinnamomea, 
Casfia Zeilanica baccifera Cauliculaca, Zims 
met⸗ Rinde. | 

Heiſſet in Arabifher Sprache Cherfe (v. Thom.Barthol 
Hafn. Vol,1.n, 1.) beſtehet aus einer dünnen, von 
aͤuſſerſten Schaale gefauberten, und in langen Rohren 
P —* non, r 4 fv — icht KR Be 
urn je gi uͤßlichten, und aromasiichen Ges 

> ihmag 





Cinnam 


ſchmack, auch einen fehr lieblichen Geruch hat, waͤchſet 
in der Inſul Zeilon und denen Diolnceifhen Inſuln. 
Der Staum und Saum gleichet in der Dicke und 
Groͤſſe einer Linde, und ift mit. breiten, ren, und im⸗ 
mergrünenden Blättern, fo wie Eitronen-Blarter geftalt 
feyn, und nach, Naglein ricchen, verfehen, träger kleine— 
weiſſe, ſtetsblaͤtterichte Stern-Blumlein , und nad) dir: 
fen Heine Eicheln, wie Dliven, waͤchſet aus einer Wurs 
Gel, die nach Campher riechet, wovon man auch ein Cam: 
pher Waller deßilliren Fan. v. Valent, Natur⸗ und Ma: 
terial:Rammer p. 250.feg. Die Aufferliche Rinde wird 
Cinnamomum, die .innerliche aber Canella genenne 

Der befte Zimmet ift, wenn die Ninde dünne und zart, 
auf der Zunge fehr ſch 
Suͤßigleit vermifcher ifüEh: 
rothe Farbe hat. Die Rohren muͤſſen fein ſeyn. 
Weiſſer und ſchwartzer Zimmet dienet nicht. EZim: 
met waͤrmet im dritten, und trocknet im andern Grad. 
Er hat ein überaus flüchtiges Salz, das unferer Natur 
ziemlich aleich koͤmmet, mit einem fuffen und angench: 
men Schleim ben ſich, und ift dieſerwegen in groffer 
Mattigkeit und Ohnmachten als cine bewährte Hertz⸗ 
ſtaͤrckung/ in verhaltenen Menfibus und andern defpera- 
een Krankheiten ein vortreffliches Remedium, vffnet, 
aertheilet,treibgedie Nachgeburt, das verhaltene Gebluͤt/ 
ſtaͤrcket das Hark, Magen und Mutter, curiret den 
Huſten, Scorbutsgifftige Kranckheiten, Engbruftigfeit, 
ſtaͤrcket das Gedachtnig und Gehirn. Das innerfie 
Haͤutlein allernaͤchſt am Holtze ift am ſtaͤrckſten, 
und wird deſſen groſſe Schaͤrffe etwas mit Gerſte ge— 
daͤmpffet. Sin den Äpothecken findet man die Confe 

vam oder Den eingemachten Zimmer, das Wall: 

mit oder ohne Wein, ingleihen mit Onitten, Bot⸗ 






#8 Extrad.Elixir Cinnamomi cum Croco, und Oel wel⸗ 
ches Aufferlich im heiffen und Falten Brande gerühmee 
wird; Mleichen den Balſam, Das Selg, Syrup / 
Species, und Elzofaccharum Cinnamomi. gm 

(ia Ca- 


” gen und Öchfenzungen defilliret ; Item die Tindtur, 


Cinnamomum Caryophyllatum , v. Cas 
‘ syophyllata. | 


Cinna- 


arff, und mit einer anhaltenden 
en guten Geruch und hoch⸗ 
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+, Cinna Ciſu- 149 
‚Cionamomum]a avanenſe C. Baub. v. Casſia ligneä. 
erg alvaricum Capp. Baub. v. Casſia 
‚v lignea.- . 

Fee Mönfpelienfium, v. Dulcis amara Trag. 
Eirſium, v;Buglofla. 
Girfium.alterum Lob. fingularibus capitulisparvis . 
. Baub. folüis;non laciniatis virore — & 
Macrocaulon J. Baub. Schar⸗Diſtel. 
‚irfium foliis non laciniatis, v. Cirfiüm alterum. 
Eirſium fingnlaribus capitulis, v. Cirſium alterum. 
—8 Hy poeyſtis. 
Cift — ad Matt. Dod,Lon. Lob. folio ſalviæ 
BeutslGifne- TBeiblgin, mit@&salben Blättern. 
P fus foto Halimi primi Cluf. folio Halimi flore 
* — Beub Krane foemina folio portulac® 
En folio latiore obtuſo C. Baus. Ci⸗ 


* 12 Weiblein mit — Ar 
‚Sihus folie, Halimi fecundi. Chf. Lob. folio Hali- 


mi lon ipre incano Bau4, Cifkus foemina, Por- 
Bene arinæ Lob. folio anguftiore 


ah. Ciſtus, mit ſchmalen Meer— 


ttern. 
m falio, Thymi Cluf. Lob. Tab..C. Baub, cum 
„u maculisin dore Fo. Baub Eiftus, mit Thimians 
oder Roͤmiſchen Duendel-Blättern. 

@iftus humllis, v. Chamæciſſus. : 

Ciftus ladanifera,v. Ladanum. : %. # 

Ciftus Ledon foliis laurinis, v. Ladanum. 

Ciftus Ledum foliis rorismarini ut “p- 
Saub. v. Ledum Silefiacum Cluf. 
Eiftus-Männlein, v. Ciftus mas Mattb. Lon. 
‚Eiftus-Mäunlein , mit Eraufen Blättern, v. Ciſtus 


mas quintus C 
| : “ K3 Ciſtus 





Iso Gh Citrul 


Ciftus mas folio rötundo hirfutisfimo C. Baub, v 
Ciftus mas Matt». Lon. . 
Ciftus mas major folio rotundiore Jo. Baub. Va 
Ciftus mas Mattb. Lon. 
Ciftus mas Mattb. Lon. mas quartus Cl«f. mas fo- 
lio rotundo hirfütisfimo Cafp. Baub. mas major 
folio rotundiore Fo. Baus. Eiftus-Männlein,Cis 

ſten⸗Roͤslein. | 

Ciftus mas quintus ehr. finuatis & fimbriatis fo- 
liis Lob. mas foliis Chamxdrys C. Baub. folits 
erifpis & quodammodo finuofis Jo. Baub. Ct» 
ftus mit krauſen Blättern. * 

Ciſtus, mit Majoran⸗Blaͤttern, v. Helianthes ſpe- 
cies rara. 44 

Ciftus paluftris & humilis hederæ folio, v.Hepa- 
tica alba. 

Ciſtus⸗ Weiblein, mit Meer» Portulacken - Blät- 
tern, v.Ciftus folio Halimi primi. 

Ciſtus⸗Weiblein mit Salbey- Blättern, v. Ciftus 
foemina Matt». Lon. Dod. Lob. 

„ Citrago, v.Meliffa. 
3 Citrangula, Citrangulus, Monardi Malus eitria. 
Die Drünche, welche uber den Mefuen commentiret haben, 
halten davor, daß dieſes Wort nicht allein von Eitronen 
und Pomerangen , fondern auch von Limonien verſtan⸗ 
den erde. 

Citria malus, v. Citrus. 

Citronata, v. Citrus. 

Eitronen, v. Citrus. 

Eitrullen, v.Citrullus. 

Citrullus Tfng. Tab. & Ofic. Anguria Matth. Dod. 
Anguria citrullus dicta C. Bazb, Cucumef & 
Cucumis Citrullus Fuchſ. Citrullen, Angurien. 

Sit eine runde Frucht und Art eines Kuͤrbſes, waͤchſet in Ita | 

Sau 7 Fe, 4 


[2 
* 


* 
J 
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PH: (HEINE: EEE. 
lien nnd Frandreich hauffig, und kümmert mit denen 


Kürbfen und Kurden auch an Würcfungen und Kräfften 
in ber Medicin gleich. Der Saamen ift Falt im andern, 
feucht im andern und dritten Grad, wird nur eingig und 
allein in der Medicin gebrauchet, und unter Die 4. groſ⸗ 
fen Fählenden Saamen gerechnet , das übrige aber 
von der Frucht verworffen. Er eröffnet, reiniget die 
Blaſe und Nieren, und lindert die Hige der Galle und 
des Gehluͤtes. NB. Weil die Eitrullen ſchlechte Nah: 
rung geben, fo tollen fie einem blahenden und Falten 
Magen nicht befommen. 


Citrus, Malus Medica, Aflyrica, Citrangulus, 


Melangula, Eitronens Baum. 


Die Frucht hiervon wird Eitronen genennet. ie dienen in 


- 


gifftigen Kranckheiten, befördern den Schweiß, ſtaͤrcken 
das Gedaͤchtniß, dienen in Ohnmachten und Hertzens⸗ 
ot und — die Lebens Geifter, vertreiben den 





Scorbut, anftecfende Krandheiten, Faͤulung, 
e im Leibe und derer Kleider. Der Saamen und 
Rinde warmen im erften und dritten, und trocknen im 
andern und dritten Grad. Das Fleiſch vder Marck 
ift Falt im erſten Grad , feucht, temperiret , verduͤnnet, 
digeriref, reiniget und tödtet die Würme. Hiervon 
findef man in denen Apothecken die eingemachten Ci⸗ 
tronen : Yepffel, Rinden, und Marck / das aus der 
Rinde defillirte Waffer, das Oel, den Safft, Sy: 
rup, Die Morſchellen, den Balſam und die Latt⸗ 
werge. Die geoffen Fruͤchte werden Cittonat ge: 
nennet, fehen faft aus wie Melonen; Wenn fie noch 
nicht vollkommen veiff feynd, fo werden fie, wenn man 
zuvor die Kern hat weggethan, eingemachet. Sie ſeynd 
dem Herken und Magen angenehm, und dienen zu de- 
licaten Speifen. 


| Mufeus, v. Mufcus terreſtriss. 


Clavus, v. Caryophylli aromatici. 


Cl 


ematis altera Boetica gL Lob. Glematis Boc- 
; | 4 
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tica Tab. Clematis peregrina foliis pyri incifis 
C. Baub. Spanifch Salbe Nebe. a 
Clematis Boetica Tab. v. Glematis altera. 
- Clematis Daphnoidecs, v. Vinca per Vinca. 
Clematis Indica, v. Columbrinum lignum 
Clematis peregrina foliis pyri incifis C. Raub. v. 
Clematis altera. 
Clematis repens C. Baub. v. Clematis urens Tab. 
Clematis fcandenstenuifolia alba Fo. Baub. v.Cle- 
matis urens Tab. 
Clematis urens Tab. altera urens Lob. Clematitk 
f. fammula repensC. Baus. Flammula Dod. Vi- 
ticella Cæſalp. Clematis (. Flammula fcandens , 
tenuifolia alba ‚Fo. Baus. Wald⸗Rebe mit weile, ' 
fen Blumen, brennende Wald⸗Rebe, Blafens 
ziehende Wald- Rebe. | 
Hat cınen überaus fcharffen und recht brennc Safft. 
Wenn das Kraut zerſtoſſen und aufgeleget wird, fo zie⸗ 
bet es sroff Blafen. Die Blüten läffet man mit ge; 
meinem Del einweichen, und verfertiget darans ein 
aparteg Del, welches im Hufften- Wehe und andern ins 
nerlichen Schmergen gelobet wird. Mit Denen Blaͤt⸗ 
tern fan man in Fiebern Blafen ziehen. 
Climenum Diofe. v. Caltha vulgaris. 
Climenum Matts. Lathyrus filveftris major f. 
purpureus Tal. latifolius C. B Narbonendfis la- 
tiore folio Lob. Eyf. Cicercula filveftris Tab. 
Wilde Kichern, QBild + Blatt-Erbfen, wild E⸗ 
feis-Dhren. | 
Clinopodium majus,wilde Baſilie, Wuͤrbel⸗Doſt. 
Clinopodium minus, Klein Wohlgemuth, Klein 
Doſten. 
Beyde diefe Clinopodia find warm im dritten, trocken im Ans 
| dern Grad, treiben Die Menfes, | | 
Cloſter⸗Beer, v. Uvacrifpa. 





Clyſtir⸗ 
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Clyſtir⸗Kraut/ v. Mercurialis, 

Conecus verus, v. Carthamus. 

Cnicon, v.COnecus. 

nicus flore croceo, v. Carthamus. 

Cnicus fativa, v. Carthamus. 

Cnicus filveftris procerior, v. Carduus vulgaris 
Mattb. 

Cnicus ſilveſtris (pinofior-C. Baus. v. Carduus 

vugaris Mattb. 

Cnicus filveftris, v. Carduus benedidtus. _ 

Cnicus vulgaris, v. Carthamus, 

Coava, v. Coflee. 44 

Cocci vel cocculi orientales, Cocculæ (unrecht 
Cotulæ) elephantinæ, Baccæ pifcatorix, CE 
die Fifcher fich Derofelben bedienen, wern fie Fir 

he fangen wollen) Baccæ Levantinz, Cuccus 
usIndicus, Fiſch⸗Koͤner, Toll⸗Koͤrner. 

Machen dumm, und vertreiben die Laufe. 

Cocculz, v. Cocci. 

Cocculi, v. Cocci. 

Coccum infeltorium, v. Kermes. 

Coccus de Maldiva$ Tavarcare, Nux ‘Medica 
Maldivenfium, Maldivifche Eocus-Nuf. - 
Iſt eine Frucht, welche in denen Maldivifchen Infuln am 

Geftade des Meeres gefunden, dem Ambrag 2 gehal⸗ 
ten, und vielleicht von andern Ouen hingebracht wırd. 
Man brauchet hiervon die aͤuſſerliche Rinde und 


Marck, welche wider das boͤſe Wefen und ſchwere Ge⸗ 
burt dienen follen. j 


Coccus maximus, v. Cocos. 
Cochlearia, Löffel-Kraut. 

Diefes Kraut ift warm und trocken im andern und dritten 
Grad. Es pfleget, wegen feines aromatifchen, oͤlichten 
und überaus penetranfen fauren Saltzes, zu eröffnen, in 
Wiltz⸗Beſchwerungen aut zu thun, treiber Schweiß und 

85 vers 
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— — — 
verhuͤtet die Faͤulung, curiret das MalumHypochendrid- 
eum, refolviret, verhindert den Schlag. Aeuſſerlich ift 
die Cochlearia gut in ungefunden und faulen Zahnffeiſch / 
der Mund: Faule; und wird zu Öurgel-Wajlern und Ba: 
dern gebrauchet. Dan hat hiervon unterſchiedene Præ- 

‚parata, als die mit Zucker hberzogenen Blätter, dns 
dettillirte Waffer, den Syrup / welcher vom Safft mie 

ucfer abgefotten entftchet, das gemeine und flüchtige 

Als, den Spiricum.NB. Man drauchet den Safft vor; 
nehmlich in allerhand Befchwerungen des Mundes und 
der Kehle, auch nach denen Mafern: Sonſt iſt vom £of: 
fel- Kraut überhaupt zu mercken, daß man fid) deſſen lie⸗ 
ber frifch , als’ getrocknet, bediene, weil durch das Doͤr⸗ 
ren eine ziemliche Quancität von feinen Sale volarili ver⸗ 
lohren gehet. TEN 


Cocos. 


Iſt eine Indianifche Frucht, al. Coccus maximus, welche 
denen Indianern ſo wohl zur Speife, als Argucyen und 
Kleidung dienet. Die Nuß ift ſtatt desConfects; and) ma: 

chen fie daraus einen Tranck, der wie Wein ſchmecket, deß⸗ 

gleichen einen Eßig / Spiritum und Oel. 

Eocus-Nuß, Maldivifche, v. Coccus de Maldiva. 
Cœli donum, v. Chelidonium. 
Coffee, Caffe⸗Bone. . 3 

Iſt eine fremde ung unbefannte Frucht, waͤchſet in Perfien 

Ind Neid) Arabien, auch in Egnpten, allwo fie Bon Al- 

pino genennet wird. Die Kern fehen weiß, find Fleiner 

als eine Bonenhaben am Flarten Theile eine lange Grus 

be, treiben Lrin, Stein, die Monath⸗Zeit, guldene Ader, 
Waſſer nach der Geburt, fchaden denen magern und hitzi⸗ 

gen Feten, geben ein Infufum und Del. Die Pflans 

te oder der Baum ſoll dem Evonymo ziemlich gleich ſe⸗ 

ben. Denen Beeren giebt man unterjchiedene Nah: 

men, als Caffe, Coffee, Coffi,Cava, Coave, Cahvve, Cafe, 

Cophe, Cahvvz, Cahv£, Cove, Ravve, Kahve£, Chaubx. 

Wenn diefe gebraten, geroftet, zu Pulver geftoffen und 

in Waffer gekochet find, fo wird ein Tranck daraus bereis 

tet, welchen man warm hintertrincket. Er ift bey au 

. us E3 
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Tuͤrcken, und heut zu Tage, bey denen Europäern gar 
pe befannt und im ſteten Branch,verbeffert umd daͤmpf⸗ 
et alle herbe Saure, ſtaͤrcket den Magen, jertheilet die 
Winde, löfer die vom vergangenen Tage zurück gebliebe⸗ 
nen unverdaueten Speifen auf, ftillet den v ee 
entflandenen KRanfch, machet Wachen, fe Ben id, 
das Gefroß, befürdert die Bewegung des Gebluͤtes und 
Schweiffes, dienet der Miltz und Leber, in Fläffen des 
Hauptes, der Bruſt und Naſe, im Malo Hypochondria- 
eo, Huften und Schleim auf der Runge, Engbruftigfeit, 
Auffteigen; Wenner mafig gebrauchet wird, fo maͤſtet 
er, zehret aber, wenn man ihn haͤuffig trindket, reſolviret 

hartfeirrhöfe Schwulften, 5 die Mutter, und 
chet fie geſchickt zum Empfaͤngniß / curiret die Schlaffſucht, 
Laͤhmung das ſchwache Gedaͤchtniß, Haupt-Schmergen, 
das uͤble Gehoͤr, die ſcorbutiſche Abjchrung des Feibes, 
den Ziyang des Urines, Schlag Fliffe ıc. Doch muß man 

ihn nicht all zuhaͤuffig trincken, wie folchergefialt auch 
mieiſten im Thee pecciren. Etliche Nehmen früh , wenn 
fie ihn trincken wollen, oder fchon getruncken haben , ein 
wenig Butter und Brod. Wenn man ihn eine oder 
zwey Stunden nad) der Mahlzeit zu Mittage trincket, 

| fo befördert er die Verdauung derer Speifen. 
Colchicum album non venenatum, v. Hermo- 
dadtylus. 









-Colchicum Alexandrinum Lob. v. Colchicum 


Orientale Matts. 

Colchicum alterum Orientale Matrs. Lugd. v. 
Colchicum Orientale Mattb. 

Colchicum angutifolium C. Baub. v, Colchicum 
montanum cum flore Cluf. 

Colchicum commune, Herbft-Blumen, Wieſen⸗ 
Zeitlofen, Hundes⸗Hoden, nackete Hure. 

Colchicum minus florefcens Lob. v» Colchicum 

montanum 'cum flore Cluf. 

Colchicum montanum cum flore Cluf. anguftifo- 
lium (. Baub. minus foreicens. Lid, Monta- . 

N num 
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num minimum anguftifolium autumnale Zyf. 
Feine Berg-Zeitlofen. 

Colchicum montanum minimum, v. Colchicum 

._ "minus florefcens Lob. | . 

Colchicum non venenatum,v.Colchicum orien- 

«., tale Matth..v. Hermodadtylus. 

Colchicum. orientale Mattb. alterum Orientale 

Matth. Lugd. Syriacum Alexandrinum Zob. Tab. 

C. Bauh. nön venenatum, Syriſche Zeitloſen. 

Iſt eine Art von Tulpanen, und wird um Apenninen-in Ita⸗ 
lien geſunden, fol in der Frantzoſen⸗Kranckheit gut thun 

Colchicum Syriacum, v. Colchicum Orientak 

AMattb. eh T | 

Solmar-Kraut, y. Anagallis. ö 

locafia Plin. v. Aron £gyptiacum, 

Colocynthis daeiva, v. Cucurbirta. Br 

Colocynthis era, Cucurbica filveftris, Eologdins 

» .... ten, auf Arabiſch Handal. u, 

Die Frucht und ihr innerliches Marck trocknet ind wars 

metimdritten Grad. Iſt ein fremd duͤrrGewaͤchs / pur⸗ 
giret unter allen Vegetabilien am befftigften. Dienet im 
Huͤfftwehe, der Gicht, item Wuͤrme und Laufe zu ver⸗ 
treiben, ingleihen die Menfes und todte Frucht in 
Einftiren) ju befordern, euriret die Schlaff-Krandkheiten; 
Waſſerſucht, flicht und picket die Haute derer Darme 
und des Magend'gewaltig. NBs Will man die Colps 
quinten im Clyſtiren verordnen , fo muͤſſen ſie in Sack 
en gebunden werden. Sie führen die waflerichten 
Feuchtigkeiten aus dem Gehirn, der Runge und Gelen- 
cken, vertreiben den ehmindel, halben und san 
Schlag, das bofe Wefen, Kräge und Frankofen. 
hiervon præparirten Trochifei oder Kächelgen werden 
TrochifeiAlhandalgenennet. Das Lxtract purgiret ine 
nerlich; aͤuſſerlich aber machet man Pillen draus; un 
thut ſie im uͤbeln Gehoͤr in die Ohren. 7 

Colubrina, v. Biftorta. | 

J Colu- 


— 









Ar r 





Colubrinumlignum, Serpentaria, ClematitisIn- 
dica, Grief-Hole. 
Kömmet ausZeilon und andern fremden Inſuln. Die Frucht 
9 dieſes Baumes heiſſet Nux Vomiea, welche, wenn ſie no 
frifch, die Natur eines Gifftes hat, dahero diejenige, we 
he eine Zeitlang gelegen, der andern vorzuziehen if. 
Sie wärmer, trocknet, reiniget, führet Halle und Schleim 
ab, vertreibet Wuͤrme, und das 3, und 4tägige Fieber, 
Iſt denen Thieren, welche blind gebohren werden, ein 
Gifft, denen Dienfchen aber nicht. Aeuſſerlich brau; 
chet man fie wider Fledden der Haut. Anden 3 
cken ıft hiervon Das Extraftum mit Taufend; f 
Kraut Waſſer, zu befommen. ) 
ColNımbaris, v. Verbena. 
Colus Ruftica Cord. v. Carduus vulgaris Mattö, 
Colutea Mattb. Lon. Dod, Velficaria Cap. Baub. 
Colutea Tbeopsraft. Lob. Tab. Cluf. Sena Mauri- 
tanorum Auell. Pfeudofenna, Linſen-Baum, 
Welſche⸗Linſen, Schafz£infen, Welſche Senet⸗ 
Blaͤtter, falſche Senet⸗Blaͤtter. 
Die Blaͤtter gleichen denen rechten Seuet-Blaͤttern, nur 
daß fie fora nicht fpißig, ſondern rund find, werden auch 
‚ von etlichen, weil fie faſt eben die Wurdung thun alg 
Die rechten Senet- Blätter , ftatt derfelben gebraucher. 
Dev Samen machet brechen. 
Colutea fcorpioides Lod. v. Colutea prima ela- 
® tor Cluf. Tab, 
Colutea filiquofa C. Baus. v. Colutea prima ela- 
tior Cluf. Tab. 
Colutea velicaria C. Baub. v. Colutea Matth.Lon: 
_ Dod. 
Colytea, v. Cercis. 
Coma aurea, v. Stoechas citrina. ® 
-Comarus Tbeops. v. Arbutus Mattb. Dod. Tab. 
Eompoft-Kraut, v. Brasfica capitata. 
Conaria, v. Pinea. 


f 


Coni 
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Coni cocculi, v. Pinea. 

Confolida aurea, v. Virga aurea. 

Confolida major, v.Symphitum. 

Confolida media, Prunella cœrulea, Bugula, 
Symphitum medium, Gunßel. 

Iſt kalt ım andern, und trocken im dritten Grad, curiret die 
gelbe Sud, Verſtopffung der Leber und des Harnes, 
dienet ın Brüchen. Das Decodtum ift in der Schwindr 
fucht, und abfonderlid in Wunden gut, laxiret ein wenig, 
und dienet der Leber. Poter. p. zo. 

Confolida media Vulnerariorum Lob. v. Bellia 
major Trag. Matt. 

Confolida minor. 

Iſt Die Bellis hortenfis, v. quoqye Prunella. 

Confolida regalis, v. Calcatrippa. 

Confolida rubra, v. Tormentilla. 

Confolida Saracenica, v. Confolida aurea. 

Eonftantinopolitanifche Anemone, v. Anemone 
maxima polyanthos Calcedonica Lob. 

Conſtantinopolitaniſche Wegweiß, v. Cichorium 
Conftantinopolitanum Matt6b. 

Contonaria, v. Filago. 

Contrayerva, Radix yervaf. bezoardica vel A- 
lexipharmaca, Drakena —* Francifco Dra- 
ke, dem Erfinder) vel Clematis pasſionalis, 
Peruvianus, Cyperus longus Peruvianus, 
Gifft⸗Wurtz. 

Iſt ein herrliches Gewaͤchs, treibet Schweiß, curiret Gifft 
und gifftige Krauckheiten / Liebes⸗Traͤncke, Wuͤrme im 
geibe, die Veft, ſchwartze und hoͤchſtgefaͤhrliche Maſern, 
dierothe Ruhr, und allerley Gifft, (ausgenommen Deus 
Mercurio fublimato) Miltz Befchwerungen, Melancho⸗ 

bie Blehungen / Schwachheit des Magens / ſtillet Schmer⸗ 
den, und treibet Urin. An theils Orten, als in Breß⸗ 
au, kan man hieraus das Extra, Dan Tronct und die 

Elsoz hetemmen. | 

| Con 


» 
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Contrayerva Germanica, v. Anthora. 
Convolvulus, Winde oder Wuͤnde. 
Curiret die Darm⸗Gicht, (da nehmlich der Koth L. v. oben 
zum Munde heraus geher) und Weirel-Zöpffe. 
Convolvulus Americanus, v. Jalapium. 
Convolvulus Capfulis foliaceis ftrobuli inftar, 
v.Lupinus Ofie. 
Convolvulus cæruleus Cam. v. Campanula Cæ- 
rulea Dod. 
Convolvulus floribus herbaceis, Lupinus Of. 
Convolvulus Indicus, Tlixochitl, Benzoenil, 
dianiſche Winde. —54 
Traͤget eine Schoten⸗Frucht. Franeifcns Redi nennet fie Vai. 
niglias. Es hat dieſes Kraut einen fehr ſchwartzen Saas 
. men,der fo lieblich wie Benzo&, und der Peruvianiſche 
Balfam riechet. Man brauchet ihn mir zur Chocolade, 
Convolvulus.major, v. Smilax lævis. | 
Convolvulus Mexicanus, v. Jalapium. 
Convolvulus minimus linarie. folio C, Baus, 
vw. Cantabrica Cluf. 
Convolvulus minimus fpiexfolius Lob. v. Canta« 
brica Cluf. R 
Convolvulus perennis heteroclictus, v. Lupinus 


., Ofhen 
Convolvulus volubilis foliis afperis, v. Lupinus 


Ofic. 
Convolvulus volubilis magna, v. Lupinus Os. 
Wird die holsigte und gleichfam aus vielen Schüffen beſte⸗ 
hende Frucht einiger Baume genennet, wie Die Ficht/⸗ 
“  umd —— — 
Conyza, Duͤrr⸗ Wurtz, Muͤcken⸗Kraut. | 
Iſt warm im andern, und trocken im dritten Grad. Wenn 
man cin Bad darvon machet, fo treiber es die ihn und 
u Zeit, vertreibet Die rothe Nuhr, Flöhe und 
uͤrme. 


Ca 





160 Cony Copal 

Conyza afhınis Germänica C.Baus. Herba vulne« 
raria ad fluvium die Pfrienen naſcens, Solidago 
Saracenica tertia Trag. Wund-Rraut. 

Diefes Kraut full ein gar unvergleichlich Mittel in uns 
den und offenen Schaden feyn, und wird auch inners 
lich unter die Wund Trance genommen. / 

Conyza altera Dod. v. Conyza major Trag.Mattb. 

Conyza autumnalis maxima floribus Bellidis f, 
Belli Indica maxima autumnalis Maur, Hofjm. 
Bellis Indicamaxima Trag. Marrb. 

Conyza czrulea, Beruff-Kraut, v. After. | 

Die Weiber pflegen diefes Kraut denen Kindern in die Wies 
gen zu legen, und wollen fie hiermit vor Zauberey vers 
wahren. 

Conyza helenitis Cord. Tbal. v. Conyza major 
Trag. Mattb. 

Conyza major” Traz. Mattb. altera Dod. vulgaris 
Ca/p. Baub. Baccharis Monfpelienfium Cam.Co- 
nyza helenitis Cord. Thal. gemeine Duͤrr⸗Wurtz, 

Muͤcken⸗Kraut. | 
“Soynza media Mattb. Dod. Lon. & Ofic. Afteris 
ore luteo & tertia Diofr. C. Baub. aquatica 

Geſn. Thal. media vulgaris Cluf, flore magno 

luteo Jo. Baub. Mentha lutea Lon. Herba dy- 
© ‚fenterica Maur. Hoffm. Mittel Duͤrr⸗Wuriz, 

gelbe Muͤntze, Ruhr- Kraut. | 
Baͤchſet an fumpffichten Orten. Das Kraut foll fehr gut ip 
der rothen Ruhr feyn. Etliche recommendiren es in der 





Conyza vulgaris C. B. v. Conyza major Trag. 
Mattb. | ö 
Copal. er 
Iſt ein Hartʒz eined Baumes, twird fonft Pancopal genennef, 
\ und aus Neu⸗Spanien überbracht. Es dienet inn- und 
äuffertic) zu unterfchiedenen Kranckheiten, Wunden und 
Geſchwaͤren; Man braucher es in — ur 
& 
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Vorhaut, fo von der Befchneidung entftanden, und die 
Anatomici perferfigen hieraus einen Fuͤrniß, womit 


fie die kleinen Gefäßgen und Theile von der Faulung 
verwahren, 


Coparia, v. Meum. 
Eorallen, v. Corallium. 
Eorallen-Blümlein, v. Anemone agrellis Trag. 
Eorallen-Mooß, v. Corallina. 

Corallina, Bevor Sardeeiov, Mufcus marinus, Mu- 
ſcus Coralloides cornutus montanus Cafp. 
Baus. Corallinus ſ. Corallina montana Tab. 
Phycos trychophyllos Tbeopdraft, Alga citrina 
folio Gazx, Meer⸗Corallen⸗ Mooß. 

Iſt Falt_ und trocken, halt an, verdünnet, vertreibet inn: und 
aͤuſſerlich Die Wuͤrme, und wird abfonderlich bey Fleinen 
Kindern offers gebrauchet. Man finder in denen Apo⸗ 
thecken Das Magilterium Corallorum. 

Corallina Æinett. v. Anagallis. 
— Ofie. Corallen⸗ Staude, v.Anagallister- 
reftris. 
&Corallium, Corallen. | 

Iſt eine Stein, Pflange, und waͤchſet auf dem Grunde ber 
See im Koͤnigreich Tunis. Von denen Eorallen bildeg 
fi etliche ein, als wenn fie unger dem Waſſer weich na: 
ten, und wurden, ß bald fie an die Lufft Fämen, hart, 
welche Meynung aber Thom, Brovvan. in Pfeudodox. epi- 
dem. p. 516. widerleget. 

Corallium album, weiffe Eprallen. 

Wächfer im Meer, dienet innund aufferlich wider allerhand 
% Blut⸗Fluͤſſe und wider den Sood. | 
Corallium nigrum, ſchwartze Corallen. 

- Kommen felten vor. 
Corallium rubrum, tothe Corallen. 
Trocknen, Fühlen, halten an , ſtaͤrcken den Magen und pieke 
ber, ftillen alle Blut:und andere Fluͤſſe. 5 
Torcofus Gratevz Tbeoper.v.Anagallis terreftris. 
Z- 
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Eoriander; v. Coriandrum. 
Eoriander, Roͤmiſcher, v. Nigella. 
Eoriander, ſchwartzer, v. Nigella. 
Coriandrum, zer, xogiano, Koriander. 

Wird auh Anethum Cimicarım genennet , weil Das Krane 
einen fiindfenden Geruch hatı wie die Wanten. Man 
pfleget ihn zu pflangen, und oͤffters auch mild zu finden. 
Der Saamıen ift kalt und warm trocken im andern und 
dritten Grad, Diener dem Magen, zertheilet die DBlar 
bungen, corrigiret die Saure und Crudiraten, curiret 
Echwindel, Schlag, Ohnmachten, Huften, Engebruftig- 
feit, Brüche, Nufftoffen des Magens. Er halt an, und 
wird mit Eßig przpariret. u den Apothecken findet man 
den eingemachten Coriander, das Waffer und Oel, 

Coriandrum älterum, minus odoratum Lob. ino- 
doratum Tab. minus teſticulatum C. Baus. 

Koͤmmet dem vorigen Coriander an Krüfften bey, hat aber 
feinen fo lichlihen Geruch. 

Coriandrum inodorum Tab. v. Coriandrum mi- 
nus Lob. 

Coriandrum minus tefliculatum C. Baub. v.CoM 
rtandrum alterum minus odoratum Lob. 

Eorinthen, v.Corinthiace Uvx. 

Corinthiacz uvæ, Uvæ paſſæ, Paſſulæ Corinthia- 
cæ, Corinthen, kleine Roſinen. 

— lindern die Hitze, loͤſchen den Durſt und oͤffned 

en Leib. 
Coris, Unecht Johannis⸗Kraut, Erd⸗Kieffer. 
Der | freibet den Harn und die verhaltene Reine 


Coris coerulea maritima C. Baub. v. Coris Mon- 
ſpeliaca Lob. Tab. Zu: 
Coris Monfpeliaca Lob. Tab. purpurea Fo. Baub. 

cærulea marina C. Baub. Erde Kiefer von Mont- 

pelier. | | 
Goris 
2 
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Coris pur & parpurca Je 2 7o. Baub. Corismonfpellien Ze 


Gornel- Baum, | | 
Esrnelius-Kirfcjen, 1 v. Goran 
drner- Daum, ' 

„ornu, v. Fenum Græcum. 
Cornu Bovis, v.Fenum Gr&cum, 
Cornu Cervi,:v. Coronopus. 
Cornus mas, Thierlein » Daum, Kürber Vaum,/ 

Edrner- Baum, Welſcher Kirſch⸗ Baum. 
Die Frucht iſt kalt im andern, und trocken im dritten Grad, 
hält anfiopffet,dienet im Durchfall und derrochenRubr. 
In den Apothecken hat man die emichten Riss 
Sehen und Das Muß. Die Tropffen, welche, fo ein 
Zweig —— wird, aus dem Baume flieſſen, koͤnnen 
in einem eiſernen Gefaͤß geſammlet und wider Schwin⸗ 
den appliciret werden. A. Ä 
Corona imperialis Dod. Tab. Eyſt. v. Arch Us _ 
Corona Me v. Ten, ti * 
Corona Solis, Chrifanthemum Peruvianum,Flos | 
Fe Helenium Indicum maximum, nnen⸗ 
lume. 
Hiervon werden die Sproͤßlein von der Blume, welche Ve- 


nerem ftimuliren, gebrauchef, Der Saamen lindert De 
Schmertzen. 


Corona terrz, v. Hedera terreſtris. 
— ſativa, v. Caryophyllus ſativus hor· 
tenſis 
Coronopus, Cornu cervi. 
Verrichtet eben dasjenige, was die Plantago in Wunden thut. 
v. Poter. p. 22. 24. 

Corruda Hifpaniea altera Tab. v. Afparagus fil« 
veſtris tertius Dod. 

ee, ER uf. Tab, v. Alparagus. Avdiri 


r * Cor 


4 
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" tertitis Dod. 
[CardinalisdeLugo, ] 
| Febrifugus, _ 
dePerü, _ ‘ | 
. Cortex Hifpanicus, \v.ChinaChinz, 
Lufitanus, 
| Patruin SocietatisJefu | 
Peruvianus, 
LSinenfis, 


Cortex Winteranus, weiſſer Zimmet. 

Bird Canella alba, item Coftus Ventricofus genennet, fommet 
bon einem Baum, welcher in Magellana waͤchſet, und 
träget Deere, fo faft wie Forbeeren anzufehen. Er drin⸗ 
get geivaltig Durch, verdünner, ift ein bequemes Medi- 
camene im Ecorbut, Bruſt⸗ und Haupt: Befhmwerungen, 
der Mund: Faule, Kahmungen, ſtarcken Erbrechen und 
verlohrnen Appetit. In den Apothecken hat man das 
Oleum deftillatum oder deſtiirte Oel, welches ein beque⸗ 
mes Medicament in VBerftopffung der Mutter, und das 
Eleofaccharum, fo in Mutter: Beichmwerungen und heff⸗ 
tigen Erbrechen gut thut. 

Cortus — uorundam, v. Chriſtophoriana. 


Corylus, Haaſel⸗Staude. 


Das Soltz koͤnnen die Schlangen nicht vertragen, und mird 
zu Wünfchel-Nuthen gebrauchet. Die Kaͤtzlein (Juli) 
fan man zu 1. Quentgen wider den Durchfall und das 
zauberifche Neſſel Rnüpffen gebrauchen. Die Fruß, der 
Kern, die Safel Nuß/ Avellana, Nux Pontica, Nux He- 
Pacleotica, wenn man felbige mit Raute und Feigen aufs 
leget, fo vertreiben fie den Gifft und gifftiger Thiere Dir 
mıt Meet aber getruncken / den alten Huften und Schneis 
den des Urines. Die weiffen Kern aus denen Bart⸗ 
Nuſſen Nucleĩ avellanarum barbatarum) ziehen den Leib 
zuſammen, Das darbey verhandene weiche und rothe 
Fieiſch aber, erwecket nad) Helverii Meynung, die TO» 
Ihe Ruhr. DieF7uß-Schaale, Putamen, und DIE Kant 

we 
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welche den Kern umfaſſet, dienet im Durchfall, weiffen 
Fluß der Weiber und Seitenſtechen. Der Spiritus und 
das Oel aus dem Holtz find hitzig und flüchtig, drins 
gen durch, lindern die Schmergen, das bofe Weſen und 
Zahn: Wehe. Das Oel aus denen Kernen nimmet 
die Schmergen derer Glieder und Schuppen duf dem 
Haupt weg. Die Haaſel⸗Miſtel, Vilcum corylinum, 
tsird, das bofe Wefen, Schmergen und Wuͤrme zu vers 
treiben, und zu 1. Duentgen eingegeben, in ſchwerer Ge⸗ 
burt geruͤhmet. Der aus dem Vilco dekillirteSpiritus, 
und das Del, full, wie etliche. wollen, dag warhafftige 
Oleum Heraclinum Rulandi feyn. Es curiret das bofe 
Weſen. Sonft verfertigen auch Henr. ab Heer und Car- 
richter aus der Haafel-Miftel eine Salbe, (Unguentum) 
ra fie wider Hererey und Bezauberung recommen- 

iren. 


Coſtæ herba, v. Herba Coſtæ. 

Coſten⸗ Balſam, kleiner, v. Ageratum. 

Coſtus adulterinus, ſ. Pfeudocoftus Matts. Coftus 
ſpurius Mattb. Lob. Herba Coſtæ Caef. Panaces 
coftinum Tab. Panax Coſtinum Cafp. Baub. fal- 
fcher Eoftus, Coſte⸗Wurtz. 

Die Wurzel diefes Gewaͤchſes wird oft falfch vor den red: 
ten Coſtus verfanffer. ” 
 Coftusamarus, ] | 

Coſtus, Arabifcher, $ v. Coftus odoratus. 

Coftus dulcis, 

Coftus hortenfis minor, v. Ageratum. 

Coftus-hortorum,, v. Mentha Saracenica. 

Eoftus, Zndianifcher,, v. Coftus Odoratus. 

Coftus minor hortenfis, v. Ageratum. 

Coftus niger, v. Angelica, v. Chriftophorianz, 

Coftus odoratus verus f. Arabicus odoratus, ama- 
rus[(.HeleniumComagenium Diofe.Coftus dul- 

% cis niger, verus odoratus, vocatur & Chrilto» 


horiana, Weiſſer Zimmet. 
pP N ſſer Z * Diefe 
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166 Coſt Cyuoto 
Dieſe Art vom Collo wird am meiſten gebraucht, if ein Ano- 
dynum, dienet denen Nerven, dem Haupt, wider den 
Scorbut. Dex ſoͤſſe Coſtus wurde vor Alters in den 
Aradifchen, Syriſchen und indianifchen unterſchieden, 
und von etlichen Canella alba, weiffer Zinnnet geuennet. 
Er koͤmmet aus Indien und Dug, waͤrmet und trock⸗ 
net im dritten rad, verduͤnnet, öffnet, zerthellet, nuͤ⸗ 
tzet der Leber, dem Magen und der Mutter iſt wider 
den Stein, Colic und verſtopffte Monaths⸗Zeit, Ver⸗ 
ſtopffung des Urines, curiret die Waſſerſucht den Schlag 
und halben Schlag. In den Apothecken hat man das 
Oleum, und ſalhet den Ruͤcken darmit, die Paraxylmos 
der Wechſel⸗Fieber zu hemmen. Die Pillen werden 
Maracoftioz, Miltz / und Leber Pillen / Die Lattwer⸗ 


ge Electuarium Caryocoftinum, und die Species Species 


Diacofti Mefue genennet. 


Coſtus, der Syriſche, v. Coftus’odoratus. 
Eoftus, Der Teutſche, v. Petaſitis. 
Coſtus ventricoſus, v. Cortex \Winteranus. 
Eofte-Ißurg, v, Coftus odorarus. 
Cotonea, v. Cydonia. | 
Cotto, v. Bombax. 


Cottus, v. Bombax. 


Cotula alba Dod. v. Cotula foctida Brunf.& Ofke: 


Cotula fostida Brunf. & Ofie. alba Dod„Parthe, 
nium Fuchf, Tab. Chamomilla fecunda Trag, 
Chamzmelum foetidum C. Bau. Buphthals 
mum Diofe. minus Cord. alias Bufonaria, ftins 
ckende Ehamillen, Hundes-Chamillen, Hundess 
Dill; (Anethum caninum) Krotten-Dill, wilde 
Dill, Gaͤnſe⸗Kropff. ) 

Dis Kraut lobet Crato fonderlid in der Wafferfucht, went 
man es denen Patienten zu trincken giebet, 

Cotyledon älterum Diofe. v. Fabaria. 

Coyopatli, v Alkekengi. 

Coyotomatli, v. Alkckengi. 
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Cræpula, v. Acanthus. 
Crambe, v. Brasſica. 
Craſſula, v. Fabaria. 
Crategus Tbeopbr. v. Sorbus minor. 
Crepanella, v. Molybdena. 

- XCrepitusLupi,Fungus Chirurgorum,Fungus or- 
biculatus, heiffet in Niederländifcher Eprache 
Booviſt, —1 Weiber⸗Fiſt, Wolffb⸗ 
Fiſt, Bofiſt, Pfafiſt. 

Iſt ein runder, — und inwendig mit ſchwartzen 
Pulver angefuͤlleter Schwamm, giehet einen ſtaubichten 
Rauch von fi, und wird, weil er gifftig iſt, innerlich nie 
mabls gebrauchet. Er halt an, trocknet, vertreibet den 
Wolff, welchen man ſ. h. vom Reiten am Steife bekom⸗ 
nen, ftillet das Gebluͤt, und Heiler die Wunden. Wenn 
man ihn. in die Augen bläfet, fo ift er hoͤchſt ge 


faͤhrlich. 

Crepula. Arapshut- 
Cre{pinus, v. Berberis. 
Cre(polina, v. Abrotanum foemina. 
Creticum, v.Stoechas Citrina. 
Eretifcher Bauren-Genff, v. Arabis. 
Eretiſcher Diptam, v. Dietamnus Creticus, 
Eretiſche Salbey, v. Salvia Coccifera Lob, 

Eretifcher Sefeli, v. Sefeli Creticum minus. 
Cretiſcher Wohigemuth, v. Origanum Creticum. 
Creutz⸗Baum, v. Ricinus vulgaris. 
Creutz⸗Beer / v.Spina infectoria, v.Uvacrifpa. 
Creutz⸗Bluͤmlein, v. Polygala. 
Ereuß-Kraut, v. Senecio. 
Creutz⸗Salbey, v. Salvia acuta. 
Creutz⸗Wurtz, v.Senecio, v. Gentiana. 
Crifpula, v. Matricaria, v. Buphthalmos, 
Crifpula Manard. v. Matricaria. 
Crifta alpina Cæſalp. v.Filipendula montana Dod. 
Tab. $ 4 Crifta 


* 


* Pi 


Y68 Crift Critbm 


— EEE 
Criſta Galli, Alectorolophos ſFiſtularia, lutea, Pe- 
dicularis ſ. Pedicularia lutea ſ. campeſtris 2. 
Trag. Klappar, Laͤuß⸗Kraut. 
Iſt kalt und trocken. Das Vieh beloͤmmet Fiufe darvon. 


Criſta galli altera, Alectorolophos purpurea, Pe- 


dicularis pratenfis purpurea, Fiſtularſa Dod. Ru- 
ta pedicularis, Phthirium Luga. Siftel-Krant. 


af . und trocken, halt an, und wird in Wunden gebrau⸗ 
et. 


Chriſt⸗Wurtz/ v. Helleborus niger. 

Crithamus, v. Crithmus. 

Crithmum, Chryfanthemum, littoreum Lob. v. 
Crithmum tertium Matts. 

Cricthmum marinum, v. Crithmus. 

Crithmum marinum flore Afteris Attici C. Baus. 


v. Crithmum tertium Matt». I 
Crichmum marinum [pinofum.C. Baud ICrith 
mum ſecundum Mattb. | * 
Crithmum quartum Mares. Eryngium quartum 
Dod. montanum recentiorum Lob. arvenſe fo- 
* ſerræ ſimilibus C. Baub. Acker⸗Bacillen, Si⸗ 
chel⸗Kraut, Faule Griete. | 
Wird bier und da im Korn gefunden. Die Bauren Flopffen 


den Safft heran, und curiren ihre verwundeten Pferde 
und ander Vieh darmit. ar 





Crithmum fecundum Matts. fpinofum Dod. ma- | 


ritimum fpinofum C. Baus. Paltinaca marina 
„Lob. Secacul Anguill, Meer⸗Paſtinac, ftechend 
Bacillen. | | 
Die Wurzeln dieſes Krautes werden wegen ihres lieblichen 
und fuffen Geſchmackes, wie andere Paſtinacken zur 
ESpeiſe gebraucher. 


ithmum fpinofum Dod. v. Crithmum ſecun- 


 dumMarid, | 
Me? Crith- 


E 
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BEER SERIEN SCREEN: < 
Erithmum tertium Marts.maritimum flore Afte- 
ris Attici C. Baus. Crithmum Chryfanthemum 
Dod. Chryfanthemum littoreum Lob. flore 
— „Meer⸗Stern⸗Kraut, Geel⸗Ba⸗ 
cillen. 
Crithmus vel Crithmum marinus, um, Fœnicu- 
lum maritimum minus, Meer⸗Foͤnchel, Pe⸗ 


terlein. 
Iſt warm uud trocken, treibet Menfes und Urin, und cueireß 
die gelbe Sucht. 
Crocodilium. 


Iſt eine Species einer Diſtel. Wenn man hiervon Die ‘Yun 
gel in die Naſe fiopffet, fo erwecket fie Bluten, dergleis 
chen pflegt man im Hirn Wuten zu rathen. v. Michack 
ad Jonfton. Prax. 


Crocum horten/e Cam. v. Crocus. 
Crocum Mattb. v. Crocus verus. 
Crocus, Gufftan. - | 
Iſt zweyerley / nemlid) Der Orientalifche, fo Crocus verns, 
And der Occidentaliſche/ ſo Carchamus genennet wird, 
Crocus autumnalis, v. Crocus verus. 
Crocus Indicus, v. Curcuma. 
Crocusltalicus, v.Sifyrrhingium. 
Crocus Orientalis, iffder Crocus verus. 
Crocus fativus, v. Crocus verus. 
Crocus filveftris, v. Carthamus. 
Crocus vernus, Gafftan. 
- Die Pflange wiro.mepr zur Garten Lufſt, als denen Apothe⸗ 
cken gepflanget. 
Crocus verusOfße. & 70 Baus. fativus C. Baub. 
autumnalis £yf. Park. Crocum Martö. horten- 
u Rechter und wahrer Saffran, Dits 
ameun. 
Wird ın Arabifcher Sprache Sahaforan genennef, in Calabria, 
Abruzzo, Spanien, Engelland, Frandreih, Stalin, Si⸗ 
cilien und Deherreid haufig ‚, in Zeutfchland aber „> 
%y * 
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und ſehr ſparſam, gefunden, und heut zu Tage der En⸗ 
liſche vor den beſten gehalten. Vor Zeiten hatte der 
—328 — fo auf denen Bergen Coryzo und Olympo ge: 
ſammlet, und dieſerwegen Coryceum genennet ward, den 
Vorzug. v. Zorn. Botanolog, Med.p. 235. Er bluͤhet im 
September. Man braicher allein Die Blut rothen 
Zuͤnglein, jo mitten in der Blumen fieben, und von denen 
Pateinera Scamina, yon denen Griechen aber xpoxidess 
und von uns Teutfchen cigentlih Saffran genennet 
werden. Die Goldsfarbichten, fo einen etwas jcharffen, 
birterlichen und fetten Geſchmack, auch ce ſtarcken und 
angenehmen Geruch haben, ſeynd die beften, und denen 
Bluͤten vom Carchamo, jo die Materialiften, ihres 
Profttes wegen, unter den Saffran mengen, weit vor: 
zusichen. Der Safftan warınet im andern, und trock⸗ 
net im dritten Grad, eröffnet , digeriref, eriveichet, dic: 
net dem Derken, Haupt, Magen, denen Augen, Fun: 
gen, der Mutter, ſtillet Schmertzen, difponiref zum 
E:chlaff, freibet die Monat:Zeit und todte Frucht, curi- 
tet Ohnmachten, die gelbe Sucht, Schlag Fluffe, die 
el Engbruͤſtigkeit, Entzundung , dienet (vornemlich 
uſſerlich) denen Augen, widerſtehet dem Gifft. Die 
Tindtur oder Effenz, item Das Extradum Croci curiren 
die rothe Ruhr, das Waſſer deſtillirte und zufammens 
geſetzte Oel, und das Emplaftrum oxycroceum hebew 

das Hufft-Wche. 

Crucialis Hermol, Cef. v. Cruciata Dod. 


Cruciata Dod. minor Lob. hirfuta C. Baub. Crucia« 
ta herniaria Tal. Crucialis Herm. Ce/. Galii ſe- 
. cundum genus Trag. Cruciata inguinalis, Gal- 
lium latifolium, Cruciata flore luteo 70. Baus. 
Aparine ſ. Afperula afpera, Gülden Wald⸗ 
Meifter, Rauch Meyer-Kraut,gelb Kreug-Krauty 
Kreug- Wurtz, Sporen-Stid). - | 
Man braucher Das Araut in Wein gefochet zum Bruͤchen. 
Das defillirte Maſſer von der Wurtzel und dem 
Kraute ſoll dem Gift widerfichen. 


—* 
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Cruciata Dod. Trag. v. Gentiaua minor. 
Cruciata flore luteo 7. B. v. Cruciata Dod. 
Cruciata gentianella, v. Gentiana minor. 
Cruciataherniaria Töal. v. Cruciata Dod. 
Cruciata hirfüta C. Baus. v. Cruciata Dod. 
Cruciata minor Lob. v. Cruciata Dod. 
Cubebz, xınsige., Quabebe, Carpefium Gr&cos 
rum, Eubeben. ' 

Eind Astner; fat wie ſchwartzer Pfeffer, jener hanget au 
einem befondern Stil. Sie haben rauhe Schaalen ſind 
Acſchen faͤrbich / riechen wohl, und ſchmecken ſcharff/ kom⸗ 
men meiſtentheils aus der Indiani Inſul Java von 
einem fremden, wildwachtenden, ſchwachen mache, 
das ſich wie Ephen an die nächften Baume fhlinget, und 
Myrtenfoͤrmige Blätter mit wohlriccheuden Blumen 
traget, In Javaniſcher Spracht heiſſen die Cubeben 
Cumz. ie croͤffnen, machen Appetit zum Beychlaff⸗ 
dienen wider die Lahmung, Schlag Flufle, Schlaffſucht, 
Echwachheit des Magens, fo vom Rauſch eutſtanden, 
fiarden das Hedachtniß, sieben Edleim, (wenn man fie 

kauet) und werden mit Tobad zum Rauchen vermenact 
find warm im andern, und trocken im britten Grad, 
bverduͤnnen, jertheilen, ſtaͤrcken alle Eingemwepde da⸗ 
Daupe, den Magen, die Nerven und Mutter, vertreiben 
2die Blehungen, Edel nnd ſtinckenden Athem. Linter 
denen Pr=paratis find Die eingemachten Enbeben, Das 
deRiliete Del und Die Species am befantefien.. Wenn 
som Del 1. oder mehr Tropffen auf Baumwolle getroͤpf⸗ 
felt und indie Ohren geſtecket werden, ſo curiret es das 
uͤble Gehoͤr. 
Cubeben, v. Cubebæ. 
Cucculus Indicus, v. Cocci Orientales. 
Cucullata, v.Pinguicula. 
Cucumer,Cucumis vulgaris, Cucumern Gurck en. 


- + EindFalt und feucht. Der Saamen iſt kalt und trocken an 


erften, Falt und troden im andern Grad. Er macıct 
Flare Haut; eröffnet, euriret das Seitenſtechen, die ja h⸗ 
ucht / 
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ucht / fo vom Fieber herkoͤmmt, op und feuchter, treis 
Urin und Stein, und wird oft in Emulfionibus ges 
brauchet. Die Gurcken an und vor fich felbft find 
fehr ungefund, und Falten fehr. 
Cucumer agreltis, v. Cucumer afininus. 
Cucümer afininus C. Baus. Cucumis filveftris 
Trag. Matt». Dod. agreſtis Brunf. erraticus Gefn. 
Cucumer elaterii filveftris Lod. wilde Eueumern, 
Spring⸗Gurcken, wider Hunds⸗Kuͤrbiß, Eſels⸗ 
Kuͤrbiß, Eſels / Cucumern. 
In der Medicin hrauchet man nur Die Wurtzel und Safft, 
fo entweder aus der zeitigen Frucht faft zu Ende des 


Sommers ausgepreffet ifts oder von ſich felbft heraus: 


Fet, und ih Denen Offcinis Elaterium, oder ausge: 
troe neter Eſels⸗Kuͤrbis⸗Safft genennet wırd. Er 
purgiret fehr farck unten und oben, und ift dannenhero 
vorſichtig zu gebrauchen, treibet die Menfes und den Urin 
befftig, tödtet die Frucht, curiret die Waſſerſucht. Man 
pfleget ihn, wegen feiner Malignitat nicht fonderlich zu 
verordnen, am deſſen Stelle aber Das Elaterium corre- 
&dum & depuratum, Das Extradt, und Die iflenz zu er: 
wehlen. 

Cucumer erraticus, Geſn. v. Cucumer aſininus. 
Cucumer ſilveſtris Trag. Mattb. Dod. v. Cucumer 
aſininus. 
Cucumer, wilde, v. Cucumer aſininus. 
Cucumis, v. Cucumer. 
Cucumis angvinus, v. Cucumis longus Mattb. 
Cucumis flexuoſus, v. Cucumis longus. 
Cucumis longus Mattb. oblongus Dod. flexuofüs 
ſ. angvinus Lob. flexuoſus C. Baus, lange Gur⸗ 
fen, Schlangen⸗Gurcken. 
Cucurbita Camerarii Plin. v. Cucurbita ſativa. 
Cucurbita Indica Mattb. v. Cucurbita Ofic. 
Cucurbita Indica major &minor Tab. v. Cucurbita 
Cucurbita lagenaria flore albo folio molli, v.Cu- 
eurbita ſativa. — Cucur« 
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Cacurbita lagenaria Lob. v. Cucurbita fativa. | 

Cucurbita lagenaria major & minor Tab. v. Cu, 
_Turbita ſativa. 

Cucurbita Oft. Indica Matrö. Indicamajor & mi, 

nor 735. major rotundifolia flore luteo, folio 

. alpero C. Baub. Zuccha major rotunda Cord, 
Cucurbita fativa & edulis, Kürbiß, groffer runs 
der Kürbig mit gelben Blumen und rauhen Bläte 
tern. 

Cucurbita fativa, Colocynthis fativa, Cucurbita, 
Camerarii & plebeja Plin. Trag.Cucurbita lage» 
naria Lob. er major & minor Tab. lage- 
naria flore albo folio molli, Kürbiß, Flaſchen⸗ 
Kürbiß. 

Iſt Falt und feucht im andern Brad. Der Saamen, oder 
die Kuͤrbs⸗Kern, ift Falt und trocken im erften Grad, 
gleichet denen Gurcken, umd wird unter die 4. groffe kuͤh⸗ 
tende Saamen gejehlet. Er curiret das —“ 
Entzuͤndung der Lungen, Schwindſucht, Entiündung 
der Hirnhautlein,zehrende Fieber. Aus dem Sarmen 
entftehet eine Milch. Ev Fan man auch Die Rinde 
der Schaale jerfchneiden , folche mit Del Fochen, und 
im Seitenftechen warm überlegen. v. P. à Caſtro. Die 

Blaͤtter auf die Bruͤſte geleget, vermindern die Diilchs 
Die Pulpa oder Das Fleifh von langen Kuͤrbſen 
geftoffen, und in Waffer gekochet, Öfters warm auf den 
Nuckgrad geleget, vertreibet die Hitze ig bedifchen ie⸗ 
bern. Was man mit denen friſchen Blättern reibet, 
F n Pferde, Kühe, Wände, Tiſche,u. d.g. dahin ſetzen 
fi) Feine Muͤcken und Fliegen, oder man verbrenne Die 

Blaͤtter in einem Zimmer , fo weiche folch Ungeziefer 

au 





Cuminum alterum Diofe. filiquofum Lob, filveltre 
tertium ſ. hliquofum & corniculatum minus 
Tab. Hypecoi altera fpecies C. Baus. kleiner 
Horn⸗Kuͤmmel. 

| Cumi- 
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Cuminum Zthiopicum, v. Ammi. 
Cuminum Capitulis globofis C, Baus. v. Cumid 
num filveftre primum Marıd. —— 
Cuminum corniculatum majus Tab. v. Cuminum 
filveftre alterum Mattb. 
Cuminum corniculatum minus Tab. v. Cumi- 
num alterum Diofr. | 
Cuminum globofum Cam. v. Cuminum filveftre 
primum Mattb. | 
Cuminum Icalicum, v. Cuminum filveftre altes 
rum Mattb. 
Cuminum nigrum, v. Nigella. 
Cuminum pratenfe, v.Carum. 
Cuminum fativum, zu», Kümmid), Kümmel, 
Römifch- Kümmel, Pfeffer- Kümmel, Krahm⸗ 
Kümmel, Garten Kümmel. 
Der Saamen wärmet und trocknet im dritten Grad , ver: 
duͤnnet, digeriref, jertheilet, treibet die Blahungen, Co- 
licam , den Krampff, Schwindel und Trommelſucht. 
Hiervon find die befannteften Medicamenten das Waf 
fer mit Wein, das defillirte®el und die Species Dia: 
cumini. 
Cuminum ſiliquoſum Tab. v. Cuminum ſilveſtre 
alterum Mattb. | 
Cuminum filveftre, v. Calcatrippa. 
Cuminum filveftre alterum Mat:b. filveftre alte- 
- zum Diofe. Italorum Lob. filveftre fecundum ſ. 


filiquofum & corniculatum majus Tad. Hype- 


coum Dod. Cluf. Cafp. Baub. Grofjer Horn⸗ 
Kümmel. 

Euminum filveftre primum Matrs. Tab. filveftre 
Dod. Lob, globofum Cam. capitulis globofis C. B. 
Cuminum filveftre primum valde odoratum 
globofum 7. Baus. Wilder Kümmel, Haber⸗ 
Kümmel, Cumi- 
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, Euminum filveftre primum valde odoratum, v, 

Cuminum filveftre primum Mattb. Tab. 

Cuminum filveftre fecundum, v.Cuminum ſilve— 
ftre alterum Mattb. 

Cunila bubuli Plin. v. Origanum. 

Cunila gallinacea, v. Origanum Heracleoticum, 

Cupreflus arbor, »v#@peres, Sypreffen-Baum. , 

ı Das Holtz ift Falt und trodfen, halt an. Die Frucht, welche 
Gabulz oder von Varrone vielleicht beffer Globuli veh 
Coni genennet wird, und Die Blätter find temperiret im 
warmen imerfien, und trocken im dritten Grad/ (oder 
Falt im erſten, und trocken im dritten rad.) Es wird 
diefer. Baum aus der Inſul Creta und "italien bracht. 
Er halt an; und wird deßwegen im Blutsipeyen, Durchs 

2 Tal we) Bruͤchen, und die Mutter zu bahen, gebähen, 
gebraucht. 

Uupreflus herba, Chamzcipariffif, Santolina al- 
tera,Abrotanum foemina,Santonicum minus, 
2. , Abfinthium marinum, Garten-Eyr 
pre . . 

Waͤrmet im andern, und trocknet im dritten Grad. Curigkg 
die Verſtopffungen der Leber, Milg, Nieren, Hat 
Gange, toͤdtet die Wuͤrme, flillet den weillen Fluß des 
Frauenzimmers, heilet die gelbe Sucht, aͤuſſetlich aber‘ 
die Mutter: Krandheiten und frifche Wunden. 

Curcas, v. Ricinus Americanus. 

Eurcuma, Cæperus Indicus, Terra Merita, Cro« 
cus Indicus , gelber Sngber, Muͤller⸗Ingber, 

- Gel Wurs, Gilb⸗Wurtz, Gelbſucht⸗Wurtz, 

Ingber⸗Wurtz. | 

Wird in Goa, Calisur Cananor und andern Ländern gefunden, 

alwo fie die Inwohner Hffters flatt der Wurge an die 

Sprifen brauchen. Sieiftderer Griechen Curcuma, 
und der Araber geoffes Schel Kraut, warn und 
geden im-andern Grad, machet Flare Haut, verduͤnnet, 
eröffnet, gertheilet , digeriret, dDienet dem Herken , der 
Eunge, treiber hie Menfes, die Galle, oͤffnet die ._ —* 
i 
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Miltz, ſtaͤrcket den Magen und Mutter, curiret Die Waſ⸗ 
jer- und gelbe Sucht , Aufdunftung, Verſtopffung der 
Eingeivende, des —— treibet Urin, Stein und die 
Geburt, und giebt unterſchiedene aͤuſſerliche Medicamen⸗ 
menten, alsNieſe⸗Mittel, u, d. q. 
Kurcuma Arabum, v. Chelidonium majus. 
Curcurida, v. a 
Cufcura, Caſſutha 1. Caffytha, Androfäces, Filgs 
Kraut, Flachs⸗Seide. | 
Iſt entweder geoß oder Flein. Das Kraut und die Blu⸗ 
men warmen im erften, und trocnen im andern Grad, ' | 





| 


Diener der Milg und Leber, reiniget , halt gelinde an, 
öffnet , euriret die Melancholie, Krage ſchwartz gelbe 
Sucht, Berfiopffungen der Leber, Mil, und führer die 
Waflerfucht ab. In denen Apothecken hat man das 
defillirte MWaffer, das Decodum und den Syrup. 

Cyamus leguminofa, v. Faba. 

Cyanus, Alterium Flos Dod. & Ofic. Cyamusvul- 4 
garis Lob. filveftris Fuchf. Segerum C. Baub. — 
ruleus Tab. arvenfis Cæruleus Thbal. Eyſt. Ho 
frumenti Brunf. Flos filliginis,Zacharix,Bapti= 

ſecula, Blaptifecula, Blattifecula. Flos fru- 

mentariusftellatus & czruleus, Lychnisagria, 
biaue Korn= Blume, Korn Blume, Roggens 
Blume, Zacharias⸗Blume, Ziegen-Bein, Sir 
chel⸗Blume. 

Iſt warm und trocken ing andern Grad haͤlt an, ſtillet die 
Schmersen, Entzundung, Rothe und Fippern derer Aus 
gen eutiret die Wafferfucht, Mean hat hiervon ein 

eſtillirtes Waſſer. | 

Cyanus arvenlfis czruleus Tal, Eyfl. v. Cyanus 


Flos. 
Cyanus czruleus Tab. ] 4 
Cyanus fegetum C. Baus. ! 

Cyanus filveftris Fuchſ. p v. CyanusFlos. 
Cyanus vulgaris Lob. |] 








Cyela- 


; 
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Cyclamen, Cyclaminus, Umbilicus terræ, Panis 
poreinus, Artanita, Erd-Aepffel, Sau⸗Brodt, 
Erd⸗Scheibe. 

Die annoch friſche Wurtzel waͤrmet und trocknet im drit⸗ 
ten Grad, wird wegen ihrer grauſamen Schaͤrffe und 
dahero beſorgender inflammatione Faucium, innerlich 
niemals over Doch felten,und nur bey ſtarcken Conſtitutio. 
nibus, eingegeben, da hergegen Die gedoͤrtete Wurgel 
gar Feine Scharffe mehr bey ſich führer. Aeuſſerlich 
aber Fan man den Safft von der friſchen Wurgel, 

us denen Wafferfuchtigen das Waſſer und die Galle ab: 

zuleiten, aufden Leib fireichen. Eroͤffnet, reiniget und 
purgıret. Die mit Spiricu Vini ausgezogene Effenz und 
das Decodtum dienen in Schwachheiten des Gehoͤres 
und den Schleim aus der Wale zu ziehen. Sie treiber 
den Sein, Die Menfes und todte Frucht, und zereheilet 
Die Kropffe. Das lUlnguentum de Artanita, Wird denen 
Kindern ftart einer Purgasion auf den Nabel geftrichen, 
und zu Mutter-Zäpffgen gebraucher. 

Cyclaminus v. Cyclamen. 

Cydonia, Cotonia malus, Quitten⸗Baum. 


Dieſer Baum foil feinen Nahmen von der ehemals auf der 
Inſul Sandia beruhmten Stadt Cydon bekommen haben, 
Die Fruͤchte hiervon werden aud) Mala Chryfomela ges 
nennet, und fo wohl zur angenehmen Speife, als Artze⸗ 
ney gebrauchet, Sie kuͤhlen im erfien, und trocknen im 
andera Grad, Bm den Deagen, geben gute Nahrung, 
ftillen das Erbrechen, das Schlucken, Durchfall und 
Schwachheit des Magens. Der Saamen, fo kalt und 
feucht, lindert,wegen Ipiner fehleimichten SubRanz, wenn 
man felbigen in Gurgel Waſſer braucher, die Trockenheit 
der Zungs, des Haljes und Saumens; In Elyjtieen 
aber befaͤnfftiget er die Schmertzen der goldenen Ader. 
Der aus Roſen Waſſer und GOuitten Kern entftan: 
dene Schleim, (Uuitten.Schleim) curiret die Ent 
zundung derer Yugen, aufgefvaltene Brufte, und Brand: 
Schäden. Die aus denen Quitten verfertigten Me⸗ 
Dieamenten, v. g. die eingemachten Quitten, Dex 

{Flora Francica.) Quit⸗ 


—XR 
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Öuitten : XOein, Buitten : Safft, das Quitten⸗ 
Brodt, Eflenz gder Spiritus, und Das infundirte Oel, 4 
ſeynd alle zufammen gute Magen-Stärcdungen. Es 
— koͤnnen ſich auch ſchwangere Weiber, um ſchoͤne und leh⸗ 
haffte Kinder zu zeugen, derer Quitten bedienen. 

Cymbalium, v. Umbilicus Veneris. 

Eumbel-Sraut, v. Cymbolaria. 

Cymbolaria floſculis purpurafcentibus, v. Cym- 
bolaria Matth. C. Baub. 

Cymbolaria foliis hederaceis fore cœruleo Eyſt. 

v. Cymbolaria Mattb. C. Baus, 

Cymbolaria Italica hederaceo folio Lob: v.Cym- 
bolaria Matth. C. Baub. 

Cymbolaria Matt. C. Baus. Italica hederaceo fo- 
lio Lob. foliis hederaceis flore coeruldo EZyf. 
Cymbolaria flofculis purpuraftentibus, Elati- 
ne hederacea, Eymbel-Kraut. | a 

Etliche geben dieſes Kraut im weiffen Fluß derer Weiber 

Cyminum, v. Cuminum, — | 

Cyminum filveftre Dicſc. v. Calcatrippa. J 

Cynocephalus Plinii, v. Antirrhinum. ” 

Cynocrambe foeminaMartb.Mercurialis Glveftris 
foemina’ Cord. Canina foemina Colum. Merc. 
montana fpicata C. Baub. Berg-Bingel-Kraut, 
Weiblein. 

Wird in denen Officinis felten gefunden , und zuweilen mit 
dem andern Bingel Kraut verwechſelt. 

Cynocrambe Lon. v. — Mattb. 

Cynoglofla vel Cynogloflum, Lingua Canina, 
Hundes-Zunge. ' 

Iſt kalt und trocken im andern Grad, wird Aufferlich wider 
die Kroͤpffe gebrauchet , vertreibet die Laufe , ſtillet und 
befanfftiget die Rebens: Beifter, ift ein bequemes Medica⸗ 

ment in Kopff Schmerfen,verdiünner, Iındert,verfiopffet 

in Bauch: und Saamen⸗Fluͤſſen, und duͤnnen flißigen 

: t 
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Catarrthen. Die Pillen, Pilule,de Cynogloſſa, find 
ich wider Schmertzen und fcharffe In, die End. 
ſucht u.d.g. Man muß aber (meldies wohl in acht zu 
nehmen) die Aloen, die funft ordinair zu denen Pıllen 
genommen wird, weglaffen. Das Unguentum deCy- 
„ „noglofa iſt auch nicht zu verachfen. 
Cynoglofla 45 v. Altricula-minor. 
— Auftriacum alterum Cluf. v. Cy- 
nogloffum pufillum Narbonenfe Lob. | 
“Cynogloflum medium C. Baub. v. Cynogloflugi * 
pufillum Narbonenfe Lob. 
Cynögloflum pufillum Narbonenfe Lob. pumi- 
Hlum f.auftriacum alterum Gaf. medium C. 
» , Baus, Kleine Hundes-Zunge. Zu 
Cynogrolftis, v. Gramen caninum. e 
Cynosbatos, xwejj.den Rofa filvellrisarvenlis[. ca- 
nina, Rubus caninus, gibe Nofe, Heck⸗Ro⸗ 
fe, Feld - Roſe, Heyde Rufe, Hain » Hacke, 
Hregebälfch, 


Die Blätter werdenim weiffen und rothen Fluß — 
heilen die Wunden und Kopff ⸗Waſſerſucht. Die Fruͤch⸗ 
ze nennet man auch Hagen⸗Butten, Hezebetſch ⸗ Hah⸗ 
ne Wuͤpken, Huͤfen. Sie treiben den Stein Dee 
Schwamm curiret den Stein und Nieren Wehe, auch 
der tollen Hunde Biß, Rillet die Stein-Schmergen. Die 
Wuͤrmgen, welche barinnen gefunden werden, vertreis 
ben die Würme im Leibe. Die Wurgel fan man, 

+ Splitter allszuzichen, appliciren. Man findet von dem 
wilden ofen: Baum unterfchiedene Preparara, als die 
eingemachte Frucht, Den dicken Safft, Spiritam und 
MWoffer aus Denen Schwimmen. Wenn der Spisi- 
tus alkaliſiret / oder öfters äbersogen wird, ſo dies 

I net er wider den Stein. 
Vynoſorchis latifolia hiante ucullo altera C. 

« Baub. Cynolorchis mas noltra. — 

Cynoſorchis lophoides Germ. Lob. ṽ. Cynoſorchis 


paluſtris altera. | 2 
Zr | M 2 Cym- 
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Cynoforchis major tertia Tab, v. Cynoforchis 
mas noftra. 

Cynoforchis mas noftra, velquartustefticulatus 
Trag. Cynoforchis noftra major Lob. major ter- 
tia Tab. latifolia hianre cucullo altera Caſp. 

Baub. Stendel⸗Wurtz Männlein, ; 

Cynoforchis nephelodes, v. Cynöforchis palu- 

* ſtris altera. | 

* Cynoforchis noftra major Lob. v. Cynoforchis 

mas noftra. 

Cynoforchis paluftris altera,lophodesf. nephelo- 
des @erm. Lob. Orchis palmata paluftris macu- 
lata C. Baub. Palma Chrifti paluftris, IBaffers 
Händelns- Burg. 

Cyperus, zörspes» Wilder Galgan, Cyper⸗Wurtz. 

Hiervon findet man zweyerley Sorten von denen Audtori- 

bus befchrieben, nehimlich Die lange und runde v. Rad. 
Alkanna, Sie ifi warm und trocken im andern Örad, 

„ eröffnet, dienet. dem Magen , der Mutter , treibet den” 
Etein, Urin und Menfes, curiret die Waſſerſucht/ Cru- 
diräten des Magens, Colicam, Schwindel , den üblen 

Geruch im Munde, das Zittern derer Glieder , wird 
äufferlichin denen Geſchwaͤren der Haut, des Mundes, 
der Kehle, Blafe , derer Harngange, des Männlichen 
Gliedes ic. geBraucher, und nimmet die Heinen fleiſchich⸗ 
ten Anmächfe deſſelben hinweg. So hat man aud) ın 
denen Apothedien Das pr=pariete Pulver ı welches in 
Häubgen eingemachet , das Haupt ftärcket , und unter 
Die Haar⸗Poudre genommen wird. % 





Cyperus Babylonica, v. Galanga« 

Cyperus Indicus, v. Curcuma. 

Cyperus longusPeruvianusBaus.v.Contrayerva, 

Cyper⸗Wurtz, v. Cyperus. 

Cypreß, v. Cupreflüs. 

Cypreß, Feld⸗Cypreß, v. Chamzdrysaltera Mastb. 
| “ Cypreß⸗ 





* 2 


f 


Cypreß if igt 


Cypreß⸗Kraut, v. Abrotanum foemina. 

Cyreniacus Succus, v. Aſa ſœtida. 

Cyſteolithus, Schwamm⸗Stein, v. Spongia⸗ 

Cytini, v. Granata. 

Cytifüs decimus, v. Cytifus quartus —* 

Cytiſus foliis incanis C. Baus. v. Cytiſus ſecundus 
C. Baub. v. Cytiſus ſecundus Cluf. 

Cytiſus foliis ſubrufa lanugine hirfütis C. Baus, 
v. Cytifüs quartus Cluf. 

Cytifus Hifpanicus primus Lob. v.Cytifus primus. 

Cytifus Hilpanicus quartus Tab. v. Cytifusquar- 


tus rk 

Cytifus Hifpanicus fecundus Tab. v. Cytifüs fe. 
cundus. 

Cytifas Hifpanicus tertius, v. Cytifus tertius. 

Cytifus incanus longiore ſiliqua, v. Cytifus Lob. 

Cytifus Lob. quartus Tab. incanus filiqua longio- 
re C. Baus. Grauer Geiß-Klee. 

Cytifus Maranthx , Geiß- Klee, gehörneter Geiß⸗ 
Klee, grauftäudigter Geiß⸗Klee mit Sichelförs 
migen Schoten. 

Man brauchet hiervon die Blätter, welche Fühlen, jertheis 
fen, und den Urin freiben. 

Cytifus minoribus folis ramulis tenellis villofis 
C. Baub, v. Cytilus primus Chuf. 

Cytifus o&tavus, v. Cytifüus fecundus Cluf. 


" Cytifus primus Cuf. Hifpanicusprimus Cluf. Lob. 


minoribus foliis, ramulis tenellis villofis Caſp. 
Baub. Cytiſus VIl.Hifpanicus /.Tab.Pfevdocy- 
tifüs prior Dod. Gerard. Spanifch Geiß- Klee. 
Cytifus quartus Clu/.quartus Hifpanicus Clu/.Lob, 
. foliis ſubrufa lanuginehirfutis C. Baub Cytifus 
X.Hifpanicus IV. Tab. Pfeudocytifüs hirtuſu- 
tus Gerard. Geiß⸗Klee mit rauchen Blättern. 
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Cytiſus fecundus Claf’fecundus Hifpanicus’Ehuf, 
Lob, foliis incanis anguftis qſ. complicatis C, 
Baub. Cytilus VIIL Hifpanicus II. Tab. Pfevdo- 
cytifus alter Dod. Gerard. Grauer Geiß⸗Klee, 
mit —— und gleichſam zuſammen gefaltenen 
Blaͤttern. — 
Cytiſus ſeptimus, v. Cytiſus primus Cluf: 
Cytifüs tertius Cluf. tertius Hifpanicus Chuf. Lob 
incanus folio medio longiore Ca/p. Baus. Cyti- 
füs IX. Hifpanicus tertius Tab. — Geiß⸗ 
Klee mit einem laͤngern Blatt in der Mit⸗ 
ten. 
Cytiſus Trag: Lagopus major Eyf.alter Dod. folid 
pinnato Lob. 'Trifolium fpicatum, Thal. mon- 
tänum fpica longillima rubente C. Baus. Trifo- 
li majoris tertũ altera fpecies-Ehuf. Groſſet 
Geiß⸗Klee. | *7 
Dactyli, v. Palna. — 
Dactyli acidi vel Indi, vel Tamarindĩ. 
Dactyliſcum, v. Palma. dactylifera. 
Dactylus Orientalis, v. Balanus Myrepſica. 
Damafeener- Pflaumen, v. Pruna domeſtieæ 
Damaſonium, v. Arnica. 
Damafönium Alpinum, Elleborine fioribus albis, 
Wild Helleborinth⸗Kraut mit weiſſen Blumen 
Damaſonium Alpinum, Elleborine montana pur- 
purafcens, Sigillum B. Mariæ, Wild Hellebo⸗ 
rinth⸗ Kraut mit rothen Blumen. 
Hiervon lobet Borellus C. 2. Obf. 10. die Wurtzel, Läffet fe 
.  Bige wohl- froffen,und im Zipperlein am Knien dem 
ſchmertzhafften Ort applieiren. 
Damafonium Alpinum foribus Iuteis f.Hellebo- 
— rine 
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rine montanaWild Helleborinth⸗Kraut , mit gefs 
ben Blumen. 

Damaſonium Alyſma Diofe.Fiftula Paftoris,herba 
fiſtula, Welſch Wegerich, Hirten⸗Pfeiff,(weil die 
Hirten Pfeiffen daraus machen.) | 

Iſt warm undfeuchter Natur. Das Arautleget man anf 
ſerlich warm auf, die harten Geſchwaͤre zu ermeichen, 

Ä Die Wurtzel treiber innerlidy den Erein. w 

Difhalonium calliphyllum Cord. v. Elleborine ſ. 

Hielleborine Dod. Lob. | 

Damafonium nothum, v. Calceolus Mariæ. 

Ast, v. Laurus. 

Daphnoides, v. Mezereum. 

Darchini, v. Caflıa lignea. 


cum. | 
Datte um,v. Palma. 
Datteln/ v. Palma dadtylifera. | 
Datteln, faure Datteln, v. Damarirlli: 


Datteln, ſchwartze Datteln, v. Damarindi. 
Datula, v. Datura. — 


Datura, Datula, Dutroa, Nacatzkal, Tolvatzin, 


Igel⸗Kolben, Stachel⸗Nuß. u | 
Dieſe Frucht wird von Friedrich Hoffmann in Clav. Pharm. 
Schröd. Lib. IV. 6. 182, p. m. 486. por eine Art vom 
Biilſen⸗Kraut, aber von Salom. Dale in Pharmacolog. 
| p- 298. und Chr. Menzelio, pro Stramoneo gehalten, iſt 
aber zaͤrter als Das gemeine Stramoneum, Sie traͤ— 
get einen Ben m langlichten Apffel, mit langen, 
ſtarcken und fehr ſcharffen Stacheln, fo voller Saamen, 
und wie eine welfche Nuß En ift. Der Saamen brin⸗ 
get Schlaf, wird in Turdifcher Sprache Maslach ge; 
+ nennet, Fanidie Kalte nicht vertragen, und deswegen im 
unfern micternächtifchen Laͤndern ſehr felten veiff wer 
den. Die verliebten Weiber der Indianiſchen Lands 
ſchafft Goa, re wenn fie gern mit 
4 


Darm-Gicht-Kraut, v. Pilum filveftre Pannoni- , 





, 
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. andern courtehren und in diefen Berrichtungen 
und ungehindert fenn wollen, hiervon ein Pulver bey 
zubtingen, wovon fie alfobald Die Sinnen verkichren, 
nartifh und tumm erden, lachen, weiten, fchlaffen, 
wunderliche Geficulationes snachen, und tempore Pato- 
xyfmi, der semeiziglid 24. Stunden anhalt, nichts ver; 
fichen. Dafern aber folche Patienten ſich an denen Fuͤſ⸗ 
ſen mit Falteın Waſſer waichen, ſcharff reibet, oder die 

Baͤnde in Falt Waffer eintuncken, fo Fommet derer; 

fland wieder. Dergleichen Beichiverung,fo von DefDa- 
tura entfianden, hat Herr D. Ge. Fr. Francus de Francke⸗ 
nau, damahls Profeflor in Wittenderg,nach der Zeit aber 

S. K. Majeſt. i1 Daͤnnemarck hochbeftalter Juſtitien⸗ 
Math, und Leib⸗Medicus, gluͤcklich euriref, wovon die 
Hiftorig in Mifcell. Nat. Cur. Cent. iR, zu erſehen. Wenn 
dieſes Kraut gebüßfender maffen verbeſſert würde, ſo 
duͤuͤrffte —* eine herrliche Medicin daraus entſtehen. 

Daucium, v. Daucus. 

Daucoides majus Cord. Tbal. v. Cru Mast6, 

Daucus aergitis, v- Paftinaca ſilveſtris. 

Daucus, Daticium,Daucus Creticus vel vulgaris, 

Moren-KRümmel. — — 
| J entweder Creticus, Der aus der Inſul Creta entſptoſ⸗ 

© fen, oder vulgaris, Der gemeine, iſt warm und trocken 
im andern Grad. Er eroffnet, dringet durch, dienet 
der Mutter, treibet Urin und Blahungen, curirct das 
Mutter: Wehe, die Colic von. Winden, Schlucken, Ber: 
ftocfung des Urines, der Monath⸗Zeit und langwierigen 
— Hiervon ſiehe mehr in Schroͤders Apothecke 

ol, p. 559. 

Daucus Germanicus mas,vulgo Eiſenach,.Erlach 
Turnb. Daucus Germanicus & Offic. vulgaris Cluf. 
Paftinaca filveftrisMattö.tenuifoliaDod.C.Baub, 
ern Dioft. Lob. erratica Tab. Staphylinus 

„Alveftris Trag. Nidus avis, Vogel⸗Neſt, wilde 

"Mobr-Rüben, wild Paſtinac. conf, Paftinaca 
filveltris. 

Der 
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Der Sasmen hiervon wird unter die Semina calida minora 

gerechnet. 

Daucus magnus Turns.vel Helichryfum Italicum 

Matthb. Cam. 

Daucus major Cord. Tbal. v. Caucalis Mattb. 

Daucus Oficinarum, v. Paftinaca filveftris. 

Daucus  Petrofelini vel Coriandri folio, v. Bu- 

nium Ofhic. Delichampii, 

» Daucus {ilveftris, v. Paftinaca filveftris. 

“ Daucus vulgaris, v. Paftinaca filveftris. 

Daucus vulgaris Cluf.v.Daucus Germanicus mas, 

Dehn-Kraut, v. Mufeus terreftris, 

Deiffel, v. Teuffel. 

Delphinum, v. Calcatrippa 

Denckeli, v. Jacea. 

g> Dens Caballinus, v. Hyofciamus vulgaris. 

Dens caninus, ‘Preigblätterichter Hundes-Zahn, 

rot) Stendel⸗Wurtz, Schoß⸗-Wurtz. 
Lindert die Schmergen in der Colic, dienet im boͤſen Weſen, 
und giebt gute Nahrung. 

Dens Leonis, v. Taraxacon. 

Dens Leonis Aſphodeli bulbulis C. Baws. v. Ci- 

chorium Conſtantinopolitanum Mattb. 

Dens Leonis Monſpelienſium Lob. v. Cichorium 

Conſtantinopolitanum Matthb, 

Dentaria, ſqvammaria, Orobanche feptima radi- 

ce dontata major Baub. Aphace Dodon flore lu- 

teo, Groß Berg: Sanicfel, Schup/Wurtz, Blus 
men-Kraut, FreifhamsKraut. 

a Hat eine irdifche zufammenziehende Krafft. Man verfertis 
get hieraus ein Decoctum, welches in Zerborfiung der 
Haut, Wunden und Geſchwaͤren, auch nicht weniger dag 
bofe Wefen und Fluffe zu ſtillen, gebrauchet wird. 

Dentaria enneaphylios Lob. v. Dentaria filiquofa. 

Dentaria quinta Cluſ. v. Dentaria filiquofa. 

* MS Denta- 





184 Dauc 





andern courtehren,; und in diefen Berrichtungen fiher: 
und ungehindert fenn wollen, hiervon ein Pulver bey: 
zubringen, wovon fie alfobald die Sinnen verliehren, 
narrifch und tumm werden, lachen, weiten, fchlaffen, 
mwunderliche Geficulationes machen, und tempore Pato- 
xyfmi, der A 24. Stunden anhalt, nichts ver: 
fichen. Dafern aber ſolche Patienten fich an denen Fuͤſ⸗ 
fen mit kaltem Waffer wafchen, ſcharff reiben, oder die 
Hände in Falt Waffer eintuncden, fo koͤmmet der Wer⸗ 
fand wieder. Dergleichen Beichiverung,fo von Der Da- 
tyra entſtanden, hat Herr D. Ge, Fr. Francus de Francke⸗ 
nau, damahls Profeflor in Wittenberg, nach der Zeit aber 
S. 8. Majeft. in Daͤnnemarck hochbeſtalter Auftitien- 
Rath, und Feib-Medicus, gluͤcklich curiret, wovon die 
Hiftorie in Mifcell. Nat. Cur. Cene. IR, zu erſehen. Wenn 
dieſes Kraut gebuͤhrender maffen verbeffert würde, fü 
duͤrffte vielleicht cine herrliche Medicin daraus enrftchen. 

Daucium, v. Daucus. 

Daucoides majus Cord. Thal. v. Caucalis Mattä. 

Daucus agreftis, v. Paftinaca filveftris. * 

Daucus, DaRcium ‚Daucus Creticus vel vulgaris, 
Moren- Kümmel. 

Iſt entiveder Crericus, Der aus der Inſul Creta entfproß 

ſen, oder vulgaris, der gemeine, iſt warm und trocken 

im andern Grad. Er eroffnet, dringet durch, dienet 

der Mutter, treibet Urin und Blahungen, curiret dag 

Mutter-Wehe, die Colic von Winden, Schlucken, Ber: 

ſtockung des Urines, der Monath⸗Zeit und langwierigen 

| Suften. Hiervon fiehe mehr in Schröders Apothecke 
ol, pP. 559. 

Daucus Germanicus mas,vulgo Eifenadh,f.Erlach 
Turnh. Daucus Germanicus & Ofke.vulgaris Cluf. 
Paftinaca filveftrisMartö.tenuifoliaDod.C.Baub, 

enuina Dioff. Lob. erratica Tab. Staphylinus 
‚Silveftris Trag. Nidus avis, Bogel-Nejt, wilde 
Mohr- Rüben, wild Paſtinac. conf, Paftinaca 

ſilveſtris. 
Der 


a 
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Der Saamen hiervon wird unter die Semina calida minora 
gercchnet. 

Daucusmagnus Turnb.vel Helichryfum Icalicum 
Mattb. Cam. 

Daucus major Cord. Tbal. v. Caucalis Matrs. 

Daucus Ofkcinarum, v. Paftinaca filveftris. 

Daucus Petrofelini vel Coriandri folio, v. Bu- 
nium Offic. Delichampii, 


: Daucus [ilveftris, v. Paftinaca filveftris. 


Daucus vulgaris, v. Paftinaca filveftris. 

Daucus vulgaris Gluf.v.Daucus Germanicus mag, 

Dehn-Kraut, v. Mufeus terreftris. 

Deiffel, v. Teuffel. 

Delphinum, v. Calcatrippa, 

Denckeli, v. Jacea. 

Dens Caballinus, v. Hvofciamus vulgaris. 

Dens caninus, Hreigblätterichter Hundes-Zahn, 
rot) Stendel- IBurk, Schoß⸗-Wurtz. 

Lindert die Schmergen in der Colic, diener imbofen Weſen, 
und giebt güte Nahrung, 

Dens Leonis, v. Taraxacon, 

Dens Leonis Afphodeli bulbulis C. Baus. v. Ci- 
chorium Conſtantinopolitanum Marrs. 

Dens Leonis Monfpelienfium Lob. v. Cichorium 
Contftantinopolitanum Matts, 

Dentaria, ſqvammaria, Orobanche feptima radi- 

ce dontata major Baub. Aphace Dodon flore lu- 
teo, Groß Berg⸗Sanickel/ Schup⸗Wurtz, Blus 
men⸗Kraut, Freiſcham⸗Kraut. 

Hat eine irdiſche zufammenziehende Krafft. Man verferti— 
get hieraus ein Decoctum, welches in Zerborſtung der 
Haut, Wunden und Geſchwaͤren, auch nicht weniger dag 
bofe Wefen und Fluffe zu ſtillen, gebraucher wird. 

Dentaria enneaphylilos Lob. v. Dentaria filiquofa. 
Dentaria quinta Cluſ. v. Dentaria filiquofa. 
Ms Denta- 
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Dentaria ſ. Dentillaria Rondeletii & Narbonenſium 
Lob. Plumbago Cluſ. Tab. Molybdena Plinii & 
Crepanella Italorum Cam. Glaſtum filveftre Cæ- 

x falp. Lepidium Dentillaria dictum C. Baub. 
Fioͤh⸗Kraut. — 
RB. Es wird Dentillaria genennet, weil es, wenn man es, wie 
andere meynen, in der Hand gehalten, die Zahn⸗Schmer⸗ 
gen ſtillen fol. Sonſt wird das Kraut mir Saltz 
* vermiſchet, in dreytagigen Fiebern auf den Pulß ge— 
‚bunden, da es denn ohnſehlbar das Ficher vertreiben 

fol. Werd glauben will, Fan es verſuchen. 

Dentaria filiquola ſ. triphyllos C: Baus. quinta 
Cluf. trifolia Tab. enncaphyllos Lob. Ceratia 
Plin. Col. beebldttgpicht Zahn Kraut. 

Dentariartrifolia Tab. v. Dentaria filiquofa. 

Dentariatriphyllos €. Baus. v. Dentaria ſiliquoſa 

Dentillaria Närbonenfium Lob. v. Dentaria. | 

Benelları a Rondeletii, v. Dentaria. 

een v. Mentha acuta. 
jacrydium, v. Scammonium. 

Diap&hfia, v. Sanicuka. | | 

Didtamnus albus, v. Fraxinella.. f 

jtamnus Creticus , Erefffeher Diptam. 

ie Blätter find warm im dritten, und trocken im andern 
Grad, dienen der Gebaͤhr⸗Mutter , verdinnen, machen 
klare Haut, eroffnen, widerfteben dem Gifft, treiben die 
Menfes und Frucht ,curiren gifftige Stiche, und ziehen 
die Splitter aus, Ä 

Dictamnus vulgaris, v. Fraxinella. 

Digitalis Lor. Tragum Matrs. Tab. Scorpion 
Diofe. Drypis Tbeophrafl. Gviland. Tragon 
Mattb. Lob. Kali fpinofo afhınis C. Baub. Tragus 
fpinofus Matts. ſ. Kali fpinofum, Groß⸗Berg⸗ 
Sanickel, fpisig Bund» Kraut, Meer-Stachels 
Kraut, Bocks⸗Kraut. 
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Tragus hält dieſes Kraut, wegen feiner Bitterfeit, vor ware 
und trocden. Es wird hiervon das Decodtum nnd Un- 
uentum wider Kroöpffe gerühmet, Die Engelländer 
rauen das Decodtum, weiches uberaus far, oben 
und unten Schleim und Halle ın Fiebern und Verftopfs 
sr abführer; Aeuſſerlich pfleget es die Wunden zu 
eilen. 
Digicalis folio afpero, yCampanula filveftris flo 
re purpureo. » 
u lutea Tab. v. Campanula filveftris lore 
uteo Trag. 
Digitalismagno flore,v. Campanula filveftris flog 
-- reluteo Irag. : | 
Digitalis minima, v. Gratiola. _ 
u purpurea Lob. v. Campanula filveftri® 
flore purpureo Trag. * 
Digitalis rubra, v. Campanula filveftris flore purs 
pureo. Fe 
Digicalis tertia:Dod. v. Campanula filveftris lore 
luteo Trag. | 
Dill, v. Anethum. 
Dill, dolle, v. Hyofciamus vulgaris, 
DI Hundes Dil, v. Cotula foetida Brunf.& Ofic. 
DIN, Krotten-Dill, v. Cotula foctida Brunf. & 
0 


Me | 
Dill, wilde Dill, v. Cotula fœtida Brunf. & Ofic. 
Dinten⸗Beere, v. Macaleb. | 
Dipfacus fativus Dod. Ca/p. Baub. Labrum ſ. Car- 
duus Veneris Matrs. flore candido Cefalp. Vir- 
8 Paſtoris, Carduus Fullonum ſativus Trag. 
Spina felinitis Tbeopsr. Galetrigon Xenoerat, 
* Onocardium, Lavacrum Veneris & herba fäti- 
‚ bunda al. Weber⸗Charten, Tuchmacher-Ehars 
ten, harten, Diftel, Bubenjtreel, Buben? 
. Stengk ° | M 

a .- BR Wie 
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Die Wursel reiniget, curiref die Nigen und Wartzen des 
Hintern und die Schwindfuht. Das Regen: Waffer, 
welches fich swifchen Denen Blättern fammilet, ver: 
treibet, wo man ſich etliche mahl darmit waͤſchet, die 
Wartzen, Das Rraut und Saamen aber den Biß ei— 
nes siffige Hundes. Die Wuͤrmgen, fo in dee ſtach⸗ 
lichten Feucht verhanden , hänget man in 4tädigen 
Fiebern in ungleicher Zahl (es Fan auch ein gerader Nu- 
merus dergleichen verrichten) an den Hals. Sie wer; 
den auch mit Roſen⸗Oel aeftoffen, den Wurm an den 
en damit zu curiten, aufgeleget. Die ſtachlichten 

A aͤupter brauchen die Tuchmacher und Walder, ihre 

— Tücher damit aͤuszukaͤmmen. 

.  Dipfacus fılveftris Dod. aut Virga Paftoris major 
C. Baub. Labrum Veneris Lob. alterum Matt», 
flore purpureo Ce/alp. Carduus Fullonum 
Brunf. erraticus Trag. Ei Eharten-Diftel. 

Dipfacus tertius Dod. ſilveſtris capitulo minore, 
Virga Paftoris minor C. Baus. Virga Paftoris 
Mattb. Lob. Cam. Cardui Fullonum tertium ge» 
nus Trag. Eleine wilde EhartensDiftel. 

Etliche brauchen fie, die Wargen und Schrunden am Steilfe 

zu vertreiben ; Andere, als Schulzius und Crar >, neh⸗ 
men ftatt diefer Diftel Ven Marck draus. Die Wurs 
sel zu Pulver geftoffen, fol denen Schwindfüchtigen 
wohl befommen. . 

Diptam, v. Fraxinela. 

Diptam, falfcher, v. Pfeudodietamnus. 

Diptam, weifjer, gemeiner, v. Diptamnus Germa« 
nicus ſ. albus Matt. C. Baub. & Ofic. | 

Diftel, Bracken-Diftel-v. —— 9 — 

Diftel, breitblaͤtterichte Wieſen⸗Diſtel —— 

del. Wurtzeln, v. Carduus bulboſus Monfpeli- 
enlium Loh. 

Diſtel, Charten⸗Diſtel, v. Dipſacus ſativus Dod. 

C. Baub, | * 


| Diſtel, 
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Diftel, Draw⸗Diſtel, v. Carduus vulgaris Matt⸗b. 

Diſtel, Du-Ditel, v. Songus fpinofus. 

Diitel, Efels-Diftel, v. Acanthium. 

- Diltel, Forch⸗Diſtel, v. Carduus Marie. 

Diftel, Frauen» Diftel, v. Carduus Mariæ. . 

Diftel, gemeine Diftel, v. Sonchus fpinofüs. 

Diitel, Eleine Berg: Diſtel, v. Carduncellus mon- 
tis Lupi Lob. 

Diſtel, Margen-Diftel, v. Carduus Mariz. 

Diftel, Marien-Dijtel, v. Carduus Marix. 

Diftel, Palmen⸗Diſtel, v. Agrifolium. 

Diſtel, purgivende Diftel, v. Papaver fpinofum. 

Diſtel, Raden⸗Diſtel, v. Eryngium. 

Diftel, Sau⸗Diſtel, v. Sonchus ſpinoſus. 

Diftel, filberne Diftel, v. Carduus Marie. 

Diitel, fpigige Diſtel, v. Carduus Mariz, 

Diftel, Stern-Dijtel,v.Sonchus fpinofus, v.Car- 
duus ftellarus. 

Diſtel, VBehe-Diftel, v. Carduus Mari. 

Diftel, unfer lieben Frauen » Diftel, v. Carduus 
Mari®. 

Diftel, Biehe-Diftel, v. Carduus Mariz. 

Diftel, Wald⸗Diſtel, v. Agrifolium. 

Sieh —— v. Dipfacus fativus Dod, 

. DiUUun. 
Diftel, Tege-Diftel v. Acanthium, it. Carduus 
ariæ. 

Diſtel, Wege⸗Diſtel, weiffe,v. Onopordon Atbæ- 
nei Anguill. — 

Diftel, weiffe Diftel, v. CarduusMariz. 

Diftel, weiſſe Abege-Diftel, v. Carduus Marie. 

Diftel, wollichte Diftel, v. Carduus tomentofüs, 
Anglicus. 

Divæ Mariz Chirotheca, v. Baccharie. 

Dape 
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Dolle Dille, v. Hyoſciamus vulgaris. 

Donner, v. Tonner. | 

Dorant, v. Antirrhinum. | 

Dorn-Aepffel, v. Solanum foetidum. 

DorusGpargel,v.Alparagus ſilveſtris tertius Dod, 

Doronicum,Aconitum Pardalianches Theopb. mi- 

nus Mattb. Gemſen⸗Wurtz, Schwindel-Kraut, 

Schwindel ABurs, Krafft-Wurtz. 

Die Wurtzel ift warm und trocken im dritten Brad, yertheis 
let und widerſtehet dem Gifft, Schwindel, Hertzklopf⸗ 
fen, Entzundungen der Deurter , gifftigen Kranckheiten 
und Biß. Aeuſſerlich — das geronnene Ge⸗ 

bluͤt, und vertreibet die Wuͤrme. Ob ſie aber ein Gifft 
fen, davon beſiehe P. Ammann. de M.M. p.54. Ema- 
nuel König Regn. Vegerab. P.IT. p. 98. Innerlich cu- 
riret diefe Wurgel den Krebs an Menfthen und Vieh. 
Sonf brauchen auch die Seil-Tänier das Doronicum 

. wider den Schwindel. Die Gemfen follen diefe Wurs 
Bel häuffig freffen, und ſich fonderlich darmit dele&tiren, 
dahero aud), wenn fie gegen Winters:Zeit gefangen wers 
den, man bey etlichen in denen Magen einen Fleinen 

Ball oder Kugelghieraus, und von andern Kraufern zus 
ſammen gewachfen, findet, die man Gemfen:-Kugeln, 
oder Zgagropilos nennet, wovon der ehemals in Auge 
fpurg beruhmte Medicus, Herr D.Georg.Hier.Velfchins 
einen befondern Tractat gefchrieben hat. | 

Dort, v. Myagrum. — 

Doſten, v. Origanum. 

Doſten, Eleine, v. Clinopodium minus. 

Dotter, v. Myagrum. 

Dotter, Leins‘Dotter, v.Myagrum. FRE 

Dorter, Lein-Doster, [El@iher, ) v. Myagrum ſilve⸗ 

(wilder,)] veſtre. 
Dotter, Nagel-Dotter, v.Myagrum. * _ 
Dotter- Blume, v. Calcha paluitris Aore fimplici, 
v. Taraxacon. Be M: 
Draba, 





— 
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Draba, v. Arabis, 
Draba alba — repens C. B. v. Arabis ſ. Dra- 
ba altera Lob. Be 

Draba altera Lob. v. Arabis. 

Draba, aut Thlafpi Candiæ Dod. v.Arabis. 
Draba Lon. v. Arabis, Ri 

Draba tertia fucculento folio Claf. v. Arabis. 
— vulgaris prima Cluſ. V. Arabis Lon. Mattb. 
‚ Lob. 

Draba, weiffe,v. Arabis ſ. Draba altera Lod. Mattb. 
Lon. C. Baub. 

Drachen⸗Blut, v. Sanguis Draconis. 
Drachen-Wurtz, v. Dracontium, v. Acorus ad- 
| ulterinus Trag. 

- Draco Arbor, Srachen⸗Baum. 
- Hiervon koͤmmet das Drachen Blut. 


Draco herba Dod. vl racunculus hortenfis Matt». 


Tab. C. Baub. _ 
Draeco Lob. v. Dracunculus hortenfis Mattb. Tab. 


C. Baub. _ 


Draco filveftris, v. Ptarmica. ” 
Draconis Sanguis, v. Sanguis Draconis. | 
Dracontium, Dracunculus polyphyllos, Schlan- 
„ gen-Kzaut, Natter⸗Wurtz, Drachen⸗Wurtz. 
Das Arsutpd MWursel find warm und trocken. Sie re⸗ 
folviren, verduͤunen, incidiren, Öffnen. Wenn mar 
hieraus ein Decodtum machet, und dardon des Mor: 
gens und Abends ginen Monath lang allezeit ein Glaͤß⸗ 
en voll eringket , fo full es wider die Kräge und Scor⸗ 
a Dur dieuen. Die Wuttzel koͤmmet mit der Radice Arı 
überein und wird unter die Schminck-Artzneyen ges 
brauchet, heilet die Bermwundungen der Lungen, und halt 
die Fiſtuln aus einander. | ' 


Dracontium. minus Dod. v. Arifarum primum 


Lon. i . 


Dra- 





Deagon 


Dracontium paluftre GermanorumCef:Tab.Dra- 
cunculus aquaticus Mattd. Dod. Cam. Eyfi. 
Dfäcuncellus, v. Dracunculus acetarius. 
Dracunculus acetarius efCulentus, Dracuncellus 
 -£. Dracunculus hortenfis Matth. Tab. Cafp. Baub. 
‘ Drachon — er 1 Draco herba Dod. 
Tragum vulgare Cluf. Dragoncell, Dragun, 
Traben, Känfers Salat. e 
Diefes Kraut wird ufftersunter den Salat genommen, gie 
bet denen Speifen einen delicaren und aromarifchen 
fhmad ; erwärmet den Magen, befordert die Dayung, 
machet guten Appetit treiber den Harn undMenfes, Leit 
zum Benfchlaff. Das hiervon defilliree Waſſer brau⸗ 
het man in Engelland wider die Peſt. 
Dracunculus aquaticus Martd. Dod. Cam. Eyſt. pa- 
luſtris, arundinacea, radice Plinii Cafp. Baub. 
Arum paluftre G-fr.Dracongium paluitreGerm: 
Cef. Tab. Hydropiper rubeum Fucdf. Angvina 
aquatica Lob. Serpentaria aquatilis major, 


—— » Kraut, Waſſer⸗Natter⸗ 
r 


urtz.— 
Dracuneulus arundinacea radice Plin. C. Baub. 
# v.Dracunculus aquaticus Matth. Dod. Cam. Eyſt. 
Dracunculus efculentus, v. Dracunculus acc. 
turius. & 
“Dracunculus hortenfis Mattb. Tab. Cafp. Baub. 
Dracunculus acetarius. s 


— — — — 
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major 1 v. Biftorta. | 


Dracunculus 
minor, J. 


Dracunculus paluftris ‚v. Dracunculus aquatichs 
= Matth. Dod. Cam. Eyfi. oz 
Dracunculus polyphyllus, v. Dracontium. 


Dracunculus pratenfis ferrato folio, v. Ptarmica. 


Dragonell, v. Dracunculus acetarius. | 
-Dra- 


— 
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Dragum vulgare Cluſ. Dracunculus h 
Mattb, —* Caſp. Baub. — 

Dragun, v. Dracunculus acetarius. 
Drakena, v. Contrayerva. % 
Draw-Diftell, v. Carduus vulgaris Mares, $ 
Drecf-Lilie, v. Afphodelus luteus Dod. 

Dry, v. Trey. | 
Dreyraltigkeit- Blume, v. Jacea. 

Dropf⸗Wurtz / v. Polypodium. 

Drotemeli, v. Manna. 

Druiten⸗ Fuß, v. Mufcus terreftris.. 

Drumpel-Beer, v. Myrtillus. 

Drymopogon primus Tab. v. Barba caprina ſil- 
veſtris. 

Drypis Tbeopbraf. ſſinoſum, v. Kali. 

Dudaim, v. Mandragora. 

Du⸗Diſtel, v. Sonchus fpinofus. 

Dulcamara Dod. & Ofie. Dulcis amara Trag, flore 

eceruleo vulgatior Zyfl. Amara dulcis Tab. 

Viicis ſilveſtris Diofe. Mattb. Circea Monfpelien- 
fium Lob. Solanum glycipicron Tal. (candens 
Baub.Solatrum rubrum yavevaıngon, rother Nacht⸗ 
(Hatten, je länger, je lieber, Hindfch » Kraut, 
ſt 


* 


itterſuͤß, Alfrancken, ſtechender Nachtſchatten. 
warm undtocken im andern und dritten Grad, dienet 
wider Berftopffung der Keber ind Würme, Wenn man 
den Safft hiervon Aufferlich brauchet, fo machet er 
one klare Haut) wertreibet die Sommerfproffen und 
Flecken im Angeficht. Wenn man aus dem Kraut 
» einen Umſchlag machet, ſo dienet er Echwulſt und Haͤr⸗ 
te derer Bruͤſte, zul geronnene Milch zu zertheilen. 
Dündel, v. Zea. 
DündelsKorn, v. Zea 
Durchwachs, wilder, v. Bifolium, 
Duͤrr⸗Wurtz, v. Conyza. | 
(Flora Francica.) N. Dim 


L 
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Duͤrr⸗Wurtz, gemeine, v. Conyza major. 
Duͤrr⸗Wurtz Eleine, v. Conyzaminor vera Lob. 
Dürr-ABurk, Mittel- Dürr» Wurtz, v. Conyza 
$ media Mattb. Dod. Lon. & Ofhe. | 
Dutroa, v, Dutura. 

ee v. Ebenum. 

- Eben-Holk, grünes, v. Lotus Africana. 

Ebenum oder Ebenus, Hebenum oder Hebenus, 
Eben-oder Heben⸗Holtz. 

Oft ein wilder Saum in Indien und MohrenLand, hat 
Blaͤtter wie die Palm Blätter, und ift an Kräfften dent 
Gvajac gleih. Das hieraus verferrigte el und 
Salg wird inn⸗ und Auffeglid) wider Srangojen, Po⸗ 
dagra, Lahmung u. d. 9. gebrauchet. 

Ebenus, v. Ebenum. | 

Eber⸗Wuͤrh, gemgine, v. Carolina vulgaris. 

Eber-WWurk, groffe v. Carolina vulgaris, v. Cha- 
mzleon verus, v. Echinopus. 

Eber⸗Wurtz, kleine Eber—⸗ urß, V. Carolina ſil ⸗ 
veſtris minor. 

Eber-Ißurk, ſchwartze, v Carolina vulgaris. 

Eber⸗Wurtz, wilde Eber-Wurtz, V- Carolina ſil- 
veftris minor. | » | 

Ebreſch, v. Sorbus filveftris. 

Ebulus Ofic. Trag. Matrb. Lob. Sambucus humilis 
Dod. Cafp. Baub. herbacea _.}o. Baub. Nieder⸗ 
Holder, Niedriger Flieder, Acker-Hollunder. 

Iſt eine Art Des Flieders, und in unſern Landen wohl be⸗ 

kannt/ hat ziemlich Verwandſchafft mit dem Fleinen Hol 
(under ; Doch ift der Attich viel Fleiner, und purgiref weit 
ſtaͤrcker, auch, weil der Stengel jasrlich vergeher, und kei⸗ 
ne holsigte Wurtzel hat; mehr unter die Stauden und 
Kräuter, alg unter die Baͤume zu ächlen. Die Blue 
men 
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nen und Blätter find trocken im erften Grad, tempe-. 
riret im trocknen, zertheilen, erweichen, treiben, wegen 
ihres Hüchtigen Saltzes, Schweiß und Urin, und find ein 

—— Mittel in der Waſſerſucht. Die Blaͤtter 

dienen in Podagrifchen Schaden, wafferichten Schwul 

ten und Brüchen. Die innerlicye Rinde der 
urtzel licher man in einem Trande, die über: 

flüßige Feu Rigkeit in der Waſſerſucht abzufuhren. Lie 
ift warm im andern Grad und trocken, jereheilet, erweis 
chet, daͤmpffet Entzündung und Die Nofe. Der Sach 
sen iſt trocken. Die Koͤrner derer Beere jühren auch 
das Waſſer ab bey denen Waſſerſuͤchtigen, und curiren 
die Gicht. Der innerliche Theil der Wurtzel ifi, we⸗ 
gen feiner anhaltenden Krafft, im weiſſen Fluß, alljuſtar⸗ 
fen Abgang des ordinairen beym Frauenzimmer, und 
Aufferlich in wafjerfuchtinen Geſchwulſten derer Schen—⸗ 
del zu brauchen. Man findet ın denen Aporhedfen das 
defillirte Waſſer, den Spititum, dicken Safft, die 
Tinctur oder Eflenz, welche wider die Waſſerſucht und 
Mutter: Befchiverungsggenerordnet werden. Der aus: 
den frifchen Blgtern ausgepreßte und an die Span. 
Berten geftrihefte Safft, vertreibet die Wanken, das 
Del aber die Gicht⸗Schmertzen. 

Echinopus, Spherocephalus latifolius vulgaris, 

Grofle Eber⸗Wurtz, Spehr-Diitel, | 
Die Wurtzel trocknet, und erwecket hefftiges Naſen-Bluten 
Der = befordert den Urin, die Menfes und 

Nachgeb 

Echinopusminor Cbabr. Sphærocephalus annuo 
flore cæruleo Cam. Kleine Spehr⸗Diſtel. 

Iſt nicht eben ſonderlich bekannt. 


2 


Exirs, v. Lentiſcus. | 
Echium Fucö/[. v. Bugloffum filveltre, v.Borrag 
+ filvefttis. r 
Echium Ikalicum, v. Bugloffa vulgaris. 
Eehium fcorpioides, v. Echium vulgare. 
Echium fcorpioides paluftre C. Baub. v. Auricu- 
la muris. N 2 Echium 


* 
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 Echium vulgare, fcorpioides, auricula muris, 
Wilde Dehfen- Zungen. 

Henn man des innerliche Marck oder Die Medullam aus 
der Wurtzel wegnimmiet, fo fan aug der überbliebenen 
Rinde rothe Sutter verfertiget werden, welche , ſo 
iemand gefallen, ſich gequetſchet u nen hefftig ans 
haltenden Huften hat, unvergleihliPgerühmet wird. 
Die Wurtzel digeriret , treiber Schweiß , lindert den 
Schmertz der Lenden , curiret den Biß gifftiger Thierer 
Hıenen:Sich, zu 1. Dventgen eingenommen, das bofe 
een und das Brennen, Die Blumen laxiren und 
ftillen den Schmerk- 

Eckern, Buch-Ecfern, v. Fagus. 

Edel Bafilien , v. Bafılicum. 

Edel Peber-Kraut, v. Hepatica nobilis. 
Edel Majoran, v. Marum. 
Edele Salben, v. Salvia acuta. 
Egel⸗Kraut, v. Numularia. 
Egel⸗Pfennig, v. Numulatia 04, 
Eghelo Dod. v. Anagyris altefa Mattb. 
Esyptiſche Bone, v. Faba Ægyptiaca. 
Ehren⸗Preiß, v. Veronica. 
Eiben-Baum, v. Taxus. 
Eibifh-Baum, v. Sorbus filveftris. 
Eibiſch⸗Wurtz, v. Althæa. 

Eibraſch⸗Baum, v. Scorbus ſilveſtris, 

Eich⸗Baum, X. Quereus. 

ee Pr j er ‚v. Galla. 

I 6, tech⸗Ei e/ 

Eiche, ide | V. Silex arborea. 
icheln, Bucdy-Eidyein, v. Fagus. 
icheln, Erd-Eıcheln, v. Filipendula. 

Eichel, eßbare Eichel, v. Efculus. 

Eichel, Horſch⸗Eichel, HorfchelsEichel, v. Efculus, 

Eichel, füfle Eichel, v. Eſculus. | 
| | | Eichen⸗ 








= 
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Eichen⸗Schwamm, v. Fungus quercinus. 
Ein⸗Beer, v. Paris herba. 
Ein⸗Blatt, v. Unifolium, v. Ophiogloffum ge 
Eiſen⸗Beer⸗Baum, v. Liguftrum. 
Eiſenhard, v. Verbena. 
en v. Napellus. | 
Eifen- Reich, v. Verbena. 
Eiſewiq, v. Hyflopus. 
Eijop, v. Hyflopus. | 
Elaphobofcum Martb. v. Paftinaca filveftris. 
Elaphobofcum Wigand. v. Herba Gerardi. 
Eiu]n V. Abies. 
Elaterium, v. Cucumer aſininus. 
Elatine, v. Hedera terreſtris. | 
. Elatinehederacea, v. Cymbolaria Mattd.C. Baub. 
Eleagnon, v. Agnus caftus. 
RE wilden oder Aethiopiſchen Oel⸗ 
aum. 

Iſt ein Oft: Indianiſch Gummi oder Hartz, flicffet aus dem 
Baum Kakuna Ghaka, und wird (Das Gummi) Icica ge 
nenne. Dan braucher es in allerhand en des 
fhwerungen, Wunden, Zerquetfchungen, Schmergen 
und allerhand Kranckheiten, fo von der Kalte entſtanden; 
Ingleichen zu Magen⸗Pflaſtern und die Winde zu zer⸗ 
theilen. Es ftarcket, macher Eiter, reiniget Wunden 
und Geſchwaͤre, warmet, erweichet, zertheilet, ıc. 

Elenion, v. Helenium. 
Eleofelinum, v. Apium. * 
lephanten⸗Laus, v. Anacardium. 

lichryfum Creticum, v. Stoechäs Citrina. 

Elleborine Alpina floribus albis, v. Damafonium 
alpinum. 

Elleborine Alpina ſaniculæ & ellebori nigri facie 

Lob, v. Elleborine f. Epipadtis Mattb. 

5 N 3 Elle- 
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-Elleborine latifolia montana C. Baub. v. Ellebo- 

rine ſ. Helleborine Dod. Lob. | 
Elleborine montana floribus luteis, v. Damafo- 

ium Alpinum floribus luteis. 

‚Ell&borine möntana purpurafcens, v. Damaſo- 
nium Alpinum. 

Elleborine prima Tab. v. Elleborine f. Hellebori- 
ne Dod. Tab. Ä J 
Elleborine recentiorum ſecunda Cluf. v»Ellebo- 

rine fshelleborine Dad. Lob. 

Elleborine faniculx facie C. Baub. v. Elleborine 
f. Epipactis Marıb. | 
Elleborine f. a we Mattb. Elfeborine Alpina 
Sanicule & Ellebori nigri facie Lob. Hellebo- 
rine Sanicufe facie C. Baus. Helleborinth⸗ 


Kraut. 

Elleborine ſ. Helleborine Dod. Lob. latifolia mon- 
tana C. Baub. prima Tab. recentiorum fecunda 
Eluf. Satyrium octavum Trag. Damalonium 
calliphyllum Cord, Epipadtis latifolia Eyſt. wil⸗ 

de Nieß⸗Wurtz. i | 

Elleborus, v. Helleborug* ! 

Eller Baum, } a] 

Eliner-Baum, ) V. Alnus. en 

Eiße- Beer: Baum, v. Sorbus minor? 

Elßnack, v. Meum paluftre. 

Elten- Baum, v. Sorbus minor. 

Elychryfon orientale, v. Chryfocome Ofhe. 

Emmer-Korn,v. Zea. 

Eimmern, v. Camarenz, v. Cerafa. 

Empetrum, v. Herniaria. 

mpetrum, v. Ruta muraria. | 

ndivia, zieu, Seris latifolia Diofe. Intybus fativa, 

Scariola Arabum, Cichorium domellicum Enz 
divien. Die 
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Die Blätter und deu Saamen werden felteh gebrauchet. 
© Die Wurgel ift Falt und trocken im andern Grad, Dies 
net der Leber, machet Elare Haut, eröffnet, treibet Urin, 
curiret die Gallen: Fieber,machet fruchtbar, dienet denen 
Cholericis in Entzündung und Maubigfeit der Kehle, 
der gelben Sucht und higigem Geblüt. Das hieraus 
deſtillirte Waſſer wird in hisigen Kranckheiten und Fie: 
bern, Durft und widernatürlihe Hitze wegzunchmen, 
£ geruͤhmet. Dan hat auch weiter hiervon den Safft aus 
denen Blaͤttern, den einfachen Syrup aus Dem 
Safft mir Zuder, den zuſammen gefesten Syrup, 
Syrupum Byzantinum, Den Syrupum diaferios Andernzi, 
und Das gemeine Saltz welches, wenn die Pflanze zu 
Aſche gebrennet wird, entfichet. , 
Endivia filveftris, v. Sonchus. 
Endivien, v. Endivia. 
Engel Blume, v. Filago, v. Hifpidula. 
—— Polipodium. 
Engel⸗Wurtz, v. Gentiana minor. 
Engliſch⸗Kohl, v. Brasfica marina ſilveſtris. 
Eniß, v. Aniſum. 
Enneadynamis Polonorum, Hepatica alba. 
Entian, v. Gentiana. 
Entian, groſſe gelbe⸗Berg⸗Entian, v. Gentiana. 
Entian, kleiner, v. Gentiana minor. 
Entian, Creutz⸗Entian, v. Gentiana minor.* 
Enzinas, v. Eſculus. 
Epatica, v.Hepatica. | 
Fphemerum non lethale, v.Lilium Convallium. 
Epheu, v. Hedera arborea. FE 
Epheu, Baum-Epheu, v. Hedera arborea. 
Epheu, Mauer-Epheu, v..Hedera arborca. 
Epheu, Waffer-Epheu, v. Hederula aquatica. 
 Epiceros, v. Fenum Gr&cum.g _ 
Epipa&is-latifolia Eyft. v, Elleborine £. Hellebo- 
rine Dod. Lob. : Ä ER 
en N 4 Epi- 
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Epipactis Matt. v, Elleborine. 

Epichymum, Epithymus , Caffutha minor, 
Tymſeid. 

Iſ falt un trocken im dritten rad, purgiret gelinde die waͤſ⸗ 
ferichte Materie und Melancholey, curiret.die Krage und 
Geſchwaͤre, vertreibet die Milz⸗Kranckheit, und loͤſet die 
Derftopffungen. Hieraus wırd der Syrupus deEpichymo 

‚verfertiget. 

Eppich, v Apium, v. Hedera arborea. 

Eppich, Berg » Eppich, v. Petrofelinum monta- 
num. 

Eppich, Garten-Eppic), v. Petrofelinum vulgar:. 

Eppich, groſſes Eppich, v. Macerone, v. Leviſti- 
cum. 

Eppich⸗Marck, v. Apium paluſtre. 

Eppich, wilder, v. Meum paluſtre. 

Epte, v. Apium paluſtre. | 

Equifetum , ;==:1 Hippuris, Herba equinalis, 
Cauda equina, Roß⸗Schwantz, "Pferdes 
Shmwans, Katzenwadel, Katzenzagel, Kannen⸗ 
Kraut, Schafft⸗Heu, Katzen⸗Helm, Katzen⸗ 
Schwantz, Katzen⸗Zwadel. 

If lait und trocen im andern Grad ı verdünnet ziehet zu⸗ 
ſammen, heilet die Wunden, (Muralt faget, man ſolle 
aus diefem Kraute ein fehr fubtiles Pulver nrachen, und 
mit dem noch warmen Blute aus denen Wunden vers 
mifchen,) Verblutungen, Geſchwaͤre Wunden der Nies 
ven, Blafe, item die Brüche, den Durchfall, die Mutter⸗ 

— — Flaͤſſe der guͤldenen Ader, 
den Stein derer dünnen Daͤrme ꝛc. Man bat hiervon 
das deftillirte Waſſer, welches in der rothen Ruhr, 
Blut: Speichel, Blutſtuͤrtzen alizuſtarckem Deonats Fluß, 
Mieren » Stein und inwendigen Bermundungen geruͤh⸗ 
net wird. eufferlich brauchet man es im Hafens 
Blusen, Schwaͤmmgen (im Munde) derer Fleinen Kin: 
der, und andern higigen Blaßgen, in ber Mund⸗Faͤule, 
faulen Zahnfleifch und Geſchwulſt des Scroti. * 
* ale 
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Saltz hiervon iſt auch im Brauch. Die Kuͤnſtler pflcs 
gen mit diefem Kraute ihre Inttrumenta zu poliven, und 

8 Maͤgde Schuͤſſeln, Teller und andern Hausrath zu 
ſcheuren. 


Equifetum alterum Mattb. v. Hippuris altera Trag. 
Equiſetum foliis nudum, v. Hippuris major Trag, 
Equifetum junceum C. Baus. v. Hippuris Trag. 
Equiferum non ramofum,v.Hippurismajor Tr 
Equifetum nudum, v. Hippurismajor Trag. 
Equifetum paluftre majus 7a. v. Hippuris alte- 
ra Trag. | 
Equiferum pratenfe longisfimis fetis C, Baus, v. 
Hippuris altera Trag. | 
Erbſel, v. Berberis. | 
graue, v. Cicer nigrum, 
Erbfen, EicersErbfen, | rothe, v: Cicer rubrum. 
llmweiſſe, v. Cicer album fati« 
vum, 
Erbum, v. Orobus. L 
Erd-Aepffel, v. Cyclamen, v. Mandragora Offc. 
Erd- Ballen, v. Pıfum. 
Erd⸗Beer, v.Fragu® | 
ErdBeer- Baum, v. Arbutus Matrs.Dod,Lon. Tab, 
Erd» Beer-Kraut, v. Fragaria. | = 
Erd⸗Eicheln, v. Filipendula. 
Erd⸗Epheu, v. Hedera terreftris. 
Erd-Galle, v. Centaurium minus, v. Gratiola. 
Erd⸗Caſtanien, v. Bulbocaftanum. 
Erd- Kiefer, v. Chamzpitys. 
— von Montpelier, v. Coris Monſpelia- 
- ca Lob. Tab, 
Erd-Kraut, y. Fumaria bulbofa. 
Erd⸗ Mooß, Büchfen-förmiger, v.MufCus fungofüs. 
Rs Erd⸗ 
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Erd. Moohı mit Eleinen Büchslein, v. Mufcus fun- 
gofus. | 

Erd-Nüfßgen, v. Ornithogalon. 

Erd⸗Pfriemen, v.Chamzlpartium Trag. Tab. 
Erd⸗Pin, v. Chamzpitys. | 
Crdtauch, v. Fumaria. 

Erdrauch, breiter, v. Capnos Plin. 

d-Mofen, v. Malva arborea, 

rd⸗Scheibe, v. Cyelamen. 

Erd» &tern, v. Lunaria minor, 

Erdweich, v. Vaccaria. 

Erd-Ieyrauch, v. Chamzdrys: 
Erßu9as, v. Cicer. 
Erica alba, weiß Heyden-Kraut. 
Soll der Zauberey widerfichen. v. Eberh. Gockelii Tract. 
vom Befchreyen and Bezaudern, p. 121. 
Erica humilis, v. Erica Tab. & Ofhe. 
Erica myrica, v. Erica Tab. & Ofie. 
Brica myricæ folio Lob. Cluf.v.Erica Tab. & Ofic. 
Erica prima, v. Erica Tab. &Ofie. | 
Erica femper virens fore purpureo & albo Jo. 
Baub. v. Erica Tab. & 
"Erica Tab. & Ofic. prima Matrb. Dod. vulgaris gla- 
“  bra €. Baub. vulgaris Trag Myrica humilis Vir- 
gil. Myrioæ folio Lob. Cluf. Erica humilis [em- 
er virens flore purpureo & albo Jo. Baub. 
Heide, Heide-Kraut. 

Wie diefes Kraut den Stein zermalme, erzehlet Matthiolus, 
Es dıgeriret; dienet der Miutter, item wider Die Laͤh⸗ 
mung, Schmergen und Reiſſen derer Glieder, den Stein, 
Milz Mavensund Ruͤcken⸗Beſchwerungen/ und vermeh—⸗ 
ret die Milch. Das bierans verfertigte Oel curiref 
die alten um fich freffende Gefehwäre, das Waſſer aber 
die Schmergen im Keibe, auch Schmergen und Roͤthe 
derer Augen. — 
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Erica vuglaris glabra C. Baub. v. Erica Tab. & Ofie. 
Erica vulgaris Trag. v. Erica Tab. & Ofic. 
Erigerum, v. Senecio. 
Eringum, Eringus, v. Eryngium. 
Erizambac Arab. v. Afphodelus luteus Dod. 
Ernt⸗Roſen, v.Malva arborea. | 
Eruca, Esgeuo, Herba falax, Eruca filveftris, pa- 
luftris, hortenfis, Rweula marina major, Sina- 
pis alterum genus, Raucken, weiſſer Senff. 
Heiſſet in Arabiſcher Sprache Legir. Der Saamen iſt warın 
und trocken im dritten Erad, erreget die fleiſchlichen 
Luͤſte, verhuͤtet den Schlag, curiret die Yahmung an der 
Zunge, treibet den. Urin, befordert die Dauung, wider: 
fichet denen Wurmen und Scorbut. Die Wurzel fan 
man auflegen, und damit zerfpaltneneBeingen aus;iehen, 
das gantze Kraut aber im Wein trinden, und darmit den 
Scorpionen⸗Gifft dampffen. Der Saamen hat auch) 
feinen sufferlichen Nutzen, denn er wird, das Waſſer 
und den Schleim aus dem Gehirn abzuführen, gekaͤuet, 
und das Pulver hiervon, die Srorbut : Flecken-zu vers - 
‚treiben, aufgeleget. In denen Apotheden ift die Con- 
ſectio Seminis Erucz,. oder uͤberzuckerte Raucken⸗ 
Saamen, zu befommen. 


Fruca Cantabrina, v. Refeda. 
Eruca hortenfis, v. Eruca. 
Erucaltalica, v. Refeda. 
Erucalutealatifolia C. Baus. v.Barbarea Dod. Tab, 
Eruca marina, v.Kakile, | 

Eruca paluftris, v.Eruca. 

Eruca peregrina, v.Refeda. 

Eruca filveitris, v. Eruca. 

Ervum Matt. ] 

Ervum Ofie. 4 v.Orobus. 
Ervum vulgare, ) 

Ervum femine ähgulofo, v. Orobus. 
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Erwen, v. Orobus. 
' EryciSceptrum, v. Rhodium Lignum. 
Eryngium, Eringum, After Atticus, Centumca- 
ita , Inguinalis, Mannes⸗Treu, Raden-Dir 
—* Bracken⸗Diſtel. 

Die Wurtzel wird geſammlet, wenn die Sonne in den Krebs 
fritt, temperiretim warınen und trockenen, und verurfa: 
chet zumeilen Schmergembenm UrinJaffen ; wenn man 
b aber mit füllen und fchleimichten Dingen temperiret, 





o curiref ſie lecticam, Schwindfucht und ſchleicheude Fie: 
er derer Alten. Welſch recommerdiret dieſe Wurtzel 
im einfachen Saamen- Flug. Sie dienet auch der Lunge 
in Engbrüftigfeit und Keuchen , heilet die gelde Zucht 
ziehet Splitter-aus, eröffnet, trocknet, dienet der Leben 
wider den Stein und Gifft, eroffnet die Menfes, treibet 
Urin, vertreibet die Reber: und Milk Befchwerungen, die 
gelbe Sucht, das Reiffen und Grimmen im Leibe. Die 
Wurtzel kan man auch alsein Pflafter auf den Na⸗ 
bel legen, und darmit umjeitige Geburten verhüten. 
Die eingemacdhte Wurzel reiget zum Benfchlaff, ver: 
mehret den Saamen, machet fruchtbar, treiber den Mies 
ren: Stein, beireyet vom bofen Weſen, ertvarmet den 
Magen, und vermehret die Milch. Das mit Denen 
jungen Blättern abgesogene Waſſer eröffnet die Ber; 
ftopffungen der Leber und Milg, hilfft wider die gelbe 
Sucht, treiber Urin und Stein, iff gut in Frangofen 
Geſchwaͤren, und gtagigen Fiebern. | 
Eryngium arvenfe foliis ſerræ fimilibus C. Baus, 
v. Crithmum quartum Matt». 
Eryngium montanum minimum capitulo ma- 
gno C. Baub. v. Carduncellus montis Lupi Lob, 
Eryngium montanum recentiorum Lob, v. Crith- 
mum quartum Matt». u 
Eryngium quintum Dod. v. Crithmum quartum 
Matth. 
Eryſimon, Eryſimum, Irio, Verbena femina, Si- 
J napi 
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Sep fi ecies, MWege-Senff, Hederich, Waſſer⸗ 
en | 


Das Kraut und der Saamen iſt * und trocken im drit⸗ 
ten Grad, verduͤnnet, eröffnet, loͤſet den Schleim von 
ber Bruſt, curiret den lange anhaltenden Huften, Hei⸗ 
ſcherkeit , refolviret den Unrath im Magen, und heilet 
den vereiterten Saamen- Fluß. Fonfecarühmethierspn 
den Saamen zu Quenigen eingenommen,als ein ſon⸗ 
derliches Arcanum den Stein zu treiben, Aeuffer⸗ 
lich brauchet man das Kraut im verborgenen Krebs, 
Schwulſt der Bruft, und als ein Cauterium, oder aͤtzen⸗ 
des Medicament. Man hat auch von dieſem Wege⸗ 
Secnff den Syrupum de EryfimoLobelii, 
Erythrodanon, v. Rubia tinctorum. 
Eſch⸗Baum, v. Fraxinus. 


Eſchern⸗Baum, Wald⸗Eſchern⸗Baum, v. Plata- 
8 


nus. | 
Eſcher⸗Wurtz, v. Fraxinella.. 
Eſcher⸗Wurtz, unechte, v. Pfeudodi&amnus. 
Eſchlauch, v. Porrum. 
Efchalottes, v. Cepa. 
Efchlauchel, v. Cepa fterilis Trag. Gefn. C. Bauß, 
Eſch⸗Roͤßlein, v. Sorbus. J 
Efculus, (wird von Servio und Manicello ab edendo 
feu efü, vom Effen bergeleitet;) Andere fehreis 
ben Arfculus. Plinius nennet diefen Baum 
" Anyss ſ. Phagus, Gr&ce «rs rö Qayen; An Epas 
mniſcher Sprache wird er Entias genennet; 
r T'heophraftus heiſſet ihn wAnTuQUAA, Horfele 
Eiche, Mifpe- Baum. | 
Es iſt eine Fleine Eiche, har eben ſolche Blätter, wie bie ges 
meinen Eich⸗Baͤume, aber fpißiger, waͤchſet in Griechens 
land und Dalmatien. Die Frucht ift inwendig * 
5 
de, 






und gemeiniglich einfach, zumeilen aber doppelt anzutr 
. Man braudet jervon die Blätter, 


icheln und Kelchelgen, welche mit dem Buch Baung 
Abereinkom men. 
Efelds 
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Eſels ·Cucumern, v. Cucumer affninus, 

Eſels⸗Diſtel, v. Acanthium. 

EfeldsKürbiß, v. Cucumer afininus. 

Eſels⸗Ohren, v. Cyclamen Mars. _ 

Eſels⸗Wurtz, v. Efula. — 

Eßig, v. Acetum. 

Eſula adulterina, v. Linaria herba. 

Efula major, v. Efula vulgaris. 

Efula minor, v. Efula vulgaris. 

Efula vulgaris pinea, Efula major vel Tithymalus 
paluftris fruticofus, item Rhabarbarum ruſti- 
corum, Efula minor, Tithymalus cupresfinus, 
Peplus, Pityufa Diofe. La<taria herba, Lactuca 
capcine, Teufels⸗Milch, Wolffs⸗Milch, Eſels⸗ 

5 


Wurtz. 

— ſtarck unten und oben, iſt ein brennend Medi- 
cament, und wird zuweilen die Rinde von der Wur⸗ 
tzel in der Waſſerſucht gebrauchet. Die kleine Wolffs⸗ 
Milch, Eſula minor, curiret die Waſſerſucht, Cachexie, 

den Schlag. Aus der Eſula wird ein Fxtractum, und 
‚Pillen verſertiget, ingleichen der Safft, welcher vie 
Waren und Flechten vertreibet. - 
Eufragia, v. Euphragia. I Ä 
Evonymus Matts. Dod. Lob, Tab. vulgaris granis 
tubentinus C. Baus. Carpinus Tbeopbraft. Trag. 

Lon. Tetragonia Theophraft. Lugd. Fulanus Cre- 

feent. Spindel Baum, Spill⸗Baum, Pfaffen⸗ 

—7— —— Pfaffen⸗Huͤtgen, Pfaffen⸗Muͤtzgen, 
weck⸗Holtz. | 

Wenn man ER Sucht von diefem Baum in ein 
Lauge ficdef, und das Haupt damit mafchet: fo foll e 

ſchoͤne Haar machen, die Schuppen des Hauptes wege 
nehmen, auch Niffen und Kaufe todten. 
Evonymus vulgaris granis rubentibus C, Baus, 
v. Evonymus Maiib. | | ze 
Eupa- 
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Eupatorium cannabinum, v. Eupatorium odo- 

ratum. 

Eupatorium Dioſc, v. Agaratum, v. Agrimong 

Eupatorium Græcorum, v. Agrimonia. 

Eupatorium Meſue, v. Agaratum, v. Gratiola, 

Eupatorium odoratum Ibn-Tfin&f.Cannabinu 
Diofesrid. Herba Kunigundis,Cannabina aqua- 
tica mas, Waffer-Doft, Hirtz⸗Guntzel, Lebers 
Krauf, Kletten⸗Kraut, Kunig » Kraut, Alps 
Kraut. i ' 

Waͤchſet an fumpfiaten Dertern, biuhet im Julio und Augufto, 
ift warm und trocken im erſten Grad, trocknet, verdins 
net, erdffnet, zichet etwas sufammen, dienet der Leber, 
in Verwundungen „der Cachexie, welche von narftigen, 
ſchleimichten, gruͤn gelb/ und allerhand ſaͤrbichten Unflat 
und Schleim ewgficher, fliller die Fluͤſſe, hemmet den 

Huſten, und treibet die Monath⸗Zeit. Aeuſſerlich wird 
das Kraut in einem Bade, Wunden und Verſtockun⸗ 
gen des weiblichen Geblütes zu curiven, gebrauchet, 
Man hat hiervon das defilliete Waſſer, und Die Tro- 
chifcos oder Küchelgen verfertiget. 

Euphorbien-Safft, v. Euphorbium. 

Euphorbium, Euphorbien = Safft, Euphorbium, 

Stief-Kraut. | 

ft ein gummoͤſichter und harsigter Safft ciner Stans 
„ de gleiches FTahmens, fo in Lobien wachfer, und von 
dero aufgerigeten Yeften geſammlet wird. Er iſt 
‘warm und trocken im vierten Grad, führet eine fehr 
äßende, brennende und unferer Eſulæ vder Woiffs: Milch 
gleichende Schaͤrffe ey ſich, welche gewaltig unten und 
oben purgiret, gefaͤhrliches Schlucken, Ohnmachten, kal⸗ 

ten Schweiß und toͤdtliche Zufalle verurfachet. v. VVald. 
fchmid Oper. Med, Pra&t.p. m. 1047. Cie fan deswegen 
innerlich felten, und nur bey ſtarcken Leuten, in der 
Waſſerſucht, das überflüßige Serum abzuführen, (wenn 
zuvor durch faure Dinge, als gereinigten Eßig Nofens 

„ Fig, Citronen⸗Safft, Kimonien Saft, 

an tens 
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ten:Safft; u.d.g. feine fluͤchtige Schaͤrffe weggenom⸗ 

men, und die noch überblicbene gemaͤßiget worden,) cum 

x grano falis appliciret und verordnet werden; bitte man 

aber über Vermuthen etwas vom Euphorbio einbes 
kom̃en / ſo wuͤrde nad) einem vorhergegangenen Vo⸗ 
mitiv, watme Milch, ungeſaltzene Butter /Mandel⸗ 

Del,u.d.g.zurathenfeyn. Auſſerlich pfleget man 

das Euphorbium oͤffters zum Schnupff Toback, ins 

gleichen wider Gicht, Krampff, Waſſerſucht/ Zernagung 
und Zerfreffung derer Beine, u. d. g. zu gebrauchen. 

Man verfertiget hieraus Das deftillirte und gemeine 

Oel, item die Pilulas de Euphorbio, 

Euphragia, Eufragia, Euphrafia, iv@reeum Oph- 
thalmica,Ocularia, Augen» Troft, weiſſe Leuchte, 
Tage⸗Leuchte, Hirn⸗Kraut/ Augen-Dienft. 

Waͤchfet an Sonnen⸗reichen, graſichten und ſandichten Orten, 
und auf denen Wieſen, bluͤhet im Poio, Julio und Augu- 
ſto. Man brauchet das Kraut und die Blumen, wel⸗ 
che mit Zucker eingemachet und deſtillitet/ auch zujlei⸗ 
nem Kraͤuter⸗Wein employiret, und in allerhand Be 
ſchwerungen derer Augen gelobet werden. Sie ziehen zus 
fanmen, zertheilen, dienen dem Haupt und Augen, curis 
ren die Dunkelheit, auch den Staar derer Augen, und 

ſtaͤrcken das ſchwache Gedaͤchtniß. 

Euphraſia, v. Euphragia. 

Euphrafia cxrulea Trag. v. Auricula muris. 

Evu@porvmy V. Euphragia. 

Evlano, v. Eruca. | 

Ewig / Mauer⸗Ewig, v. Hedera arborea. 


F ® 
Faba, Boona, Phafeolus major, Faba alba Ofie. 
Faba major recentiorum Lod,major hortenfis Ger. 
Park.Cyamusleguminofa Jo. Baub. Bona major 
Dod. Bonen, seo Bonen, Garten⸗Bonen. 
Das Mehl hiervon iſt temperiret/ Falt und trocken im * 
rad/ 
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Grad, verdicket, reiniget, und wird zu Pflaftern inner; 
lid) wider den Durchfall und Lienterie gebraucher, Aufi 
ferlich pfleget .e8 die Sommerfproffen und das Blau— 
unterlauffene in der Haut wegzunchinen. Das Waffer 
aus denen Bluͤten ereibet den Stein, und giebt eine 
Schmincke. Das aus denen geftoffenen Bonen de. 
Rilliete Waſſer pflegt ebenfalls ın Stein: Befchwerun: 
gen gut zu thun. Das aus der Afche des Strohes 
von Bonen — 35— gemeineSalg treibet den Urin, 
curiret Die Waſſerſucht, den Stein und Verſtopffung 
des Urines. 
Faba Ægyptiaca, Eqyptiſche Bone. 
Waͤchſet m Eapptenr halt an, ſtaͤrcket den Magen, und euri⸗ 
ret den Durchfall. 
Faba alba, v. Faba. 
Faba ſiculnea, v. Lupinus ſativus. 
Faba Indica Cord. v. Casſia fiſtula. 
Faba inverla, v. Anagyris altera Matthb. Tab, 
Faba inverſa, v. Fabaria. 
Faba — v. Hyofciamus vulgaris, 
Faba lupina, v. Lupinus fativus, 
Faba major hortenfis, v. Faba. 
Faba major recentiorum, v. Faba. 
Faba porcina, v. Hyofciamus vulgaris. 
Faba purgatrix, v. Ricinus Americanus, | 
FabaSt.Ignarii,v.NuxVomica,St.Ignatius-Bone, 
Faba filveftris Mattb. Tab. frufturotundo atro C, 
Baub. Bona filveftris Dod. Pifa nigra Cam. Wil 
de Bonen, Feld» Bonen. | 
Faba füilla, v. Hyofciamus. ' 
Fabaria, Trr:9e, Craflula major, Acetabulum al- 
terum, Faba inyerfa,Cotyledon alterum Ei 
Scrophularia media, Portulaca agreflis, «ugwer 
yeı, illecebra, Knaben⸗Kraut, nd- Kraut, 
Er Tonner⸗Bone, Fotzzwang, Sets 
e⸗ enne. 
Clora Prancica.) O Di 
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Die Blaͤtter hiervon find Falt und ſeucht, (trocken,) halten 
an, reinigen , merden in Wunden, Brüchen, zernageten 
Darmen, in der rothen Nuhr, Flecken der Haut, Brands 
Edhaden, u. d⸗ $ gebraucher, auch won VOedeln und Bar- 
tholino A&.Hafn.Vol, 1.2. 51. im Flnf der guͤldenen Ader 
anzuhaͤngen verordnet. Sonſt hat man auch aus denen 
Blättern und Blumen cin Waſſer dehilliret. 

acfel Blumen, v. Verbaſcum 
Fagopyrum, Fegopyrum. ” ⁊* 
Fagus Mattb. Dod. Tab. C. Baub. Oxya Bellon Or- 
‚ nus Pandectar. Budy-Baum. 

In derer Buchen ihrer inwendigen hohlen SubRanz pfle⸗ 
get ein Waffer oder Safft gefunden zu werden, womit 
man fih wafchen, und ſolchergeſtalt um fi ſreſſende 
Geſchwaͤre, und. die Kräge curiren fan. Die Fruͤchte 
hiervon pflegen Buch ⸗Eckern, Buch Nuͤßlein/ Buch⸗ 
Eicheln, oder Nuces fagi, genennet zu werden. ie, 
find denen Schtweinen, Eichhoͤrnern und Maͤuſen, we 
gen ihres ſuͤſſen Geruches angenehin, machen aber, wenn 
man viel,darponaffet, ven Kopff tumm und truncken. 

Fagus fepiaria Gefn. v. Carpinus Dod. Matth. Lob. 
Tab. 

5— v. Alcea veſicaria. 

alſcher Calmus, v. Acorus adulterinus. 
Kalfcher Diptam,v. Pfevdodictamnus. 
Falfehe Hol⸗Wurtz, v. Fumaria bulbofa. 

alfıhe Senet- Blätter, v. Cotula Math. Lon.Dod. 
ar antiguorum, v. Zea, 


— „V. Rhus. 





J 


aͤrber⸗Kraut, rothes, v. Alkanna. 

aͤrber⸗Roͤthe, v. Rubia Tinctorum. 
——* v. Serratula— 

aͤrber⸗-Wurtz, v. Rubia Tinctoxrum. | 
garen-Kraut v. Filix. : 
aren- Kraut, blühendes, v. Ofmunda regalis, 
Saren- Kraut, grofies, Filix paluftris Dod. 

Faren⸗ 
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9 —— Maͤnnlein, v. Filix Ofie. 
| ven Kraut, mit Zweigen und Blumen, v. Filix 
paluftris Bd — | 
Faͤren⸗Kraut, Weiblein, v.Filix paluftris Dog, 
aren⸗Kraut, wildes, Filix Ofie. 
i — Neſſel⸗Faren, v. Scolopendrium verum, 
arfara, | 
'arfarella, } vegRushlago. 
arrago, v. Secale. 
Fafelum hircinum, v. Trifolium fibrinum. 
Faul⸗Baum, v. Frangula, 
Faule Griete, v. Crithmum quartum Marts. 
aule Mübe, v. Bryonia altera. - 
v. Matricaria. 
Febrifuga, v. Centaurium minus. 
‚ Feces, er ie RE 
Eind der Reſt, welcher nad) der Gaͤhrun bi 
ſich zu Boden ſehet. : pr 
‚ Fecula, Mehl. | J 
Iſt ein Pulver von eimgen Wurtzeln, als von der Radice Ari, 
Bryoniz, Biftortz, Ireos noftr. Tormentillz,und wird alfo 
bereitet: Die Wurtzel wird gang Elein gefchnitten, 
mit Waſſer serftoffen, der Safft durch ein Tucr 
ſcharff geprrffet, was nun hiet von un Tuche zutck 
bleibet , wird Fecula genennet. 
Feder⸗Naͤglein,v. Caryophylius minor Doa, 
Fegopyrum, Buch Weise, Heide⸗Korn. . 
Iſt leicht zu verbauen, und machet gelinden feib. Aus dem 
Mehle machet man einen Umfchlag, welcher in Ent zuͤn⸗ 
dnng derer Bruͤſte und vekium gut thut. 
Keen v. Ficus. 
Feige, ftachlichte Zndianifche, v. Opuntia Lon. Cam. 
eigblattern» Kraut, v. Linaria. 
eigs‘Bone , v. Lupinus, 
Feige Bonen mit weifien Blumen, v. Lupinus fa- 


tivus. O 2 Feige 


m 






” 
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Feig⸗Bonen, weiſſe, V. Lupinus ſativus. ar r. u 
eigen Baum, Adams Feigen-Baum , v. Sycd« 
morus. : 
Geigen- Baum Egdptifcher, v.Sycomörug 
Feigen Baum, Maulbeer- Feigen Baum, v.Syco- 
morus. Bi 
eigen« Baum, wilder Feigen» v.Syc | 
Feiger x Feig Daun, y - 
ee v. Chelidonium minus. ‘ BERE 
| eigwartz⸗ Kraut, v. Chelidonium minus, v. Li- 
naria. TE 
eigwartz ⸗ Kraut, groſſes, v.Scrophularia. 
eigwartz⸗Wurtz, v. Chelidonia minor. 
eine Griete, v. Fnum Græcum. 
eld⸗Ampffer, vꝛacetoſa arvenfis. 
eld-Anemone, v.Anemone agreſtis Trag. 
d⸗Bone, v. Faba ſilyeſtris Mares. Trag. 
eld-Gicherien, v. Cichorium filveftre. 
eid⸗Eypreß, v.Chamaftys. Ä 
d-Hölder; v. Ebulus. v 
eld⸗Hopffe / v.Hypericum, | 
eld-Käßlein, v. Hilpidula. 
Feld⸗Kirſchen, v. Cerafa filveftria, 
Teld- Klett, v. Caucalis, 
sel v. Lactuca agnina. 
Q 


1 











eld- Kümmel, v. Carum, v. Serpillum. 
Mäg-Saamen, v. Papaver Rharas. 
eid⸗Mohn⸗Saamen, v. Papaver Rhaas. 
ed-Münge, v. Calamintha agreltis. 
eid⸗Reglein, v. Caryophylixa filveftris Trag. ” 


. "Mattb. — | 
—3 — v. Armerius flos. 
eld⸗Pappeln, v. Malva Ofhe. | *2 
eid⸗Roſen, v. Cynosbatos. un 


Feld⸗ 


Be Rein v. Anemöne'agreltis. 
Feld⸗Saffran, milder, v. Carduus vulgaris Mar 
Feld⸗ Saurampffer, v. Acetofa arvenfis un | 
‚ta C. Baub,. | 

Feld⸗Schoten, rund. breitblätterichte Feld⸗Scho⸗ 
ten, v.Cercis, 
En ‚wiebeln, v. Bulbus agreftis. ® 
Feld⸗Zwiebeln, wilde, v. Ornichegalum. | 
el terræ, v. Centaurium minus. 

dad wilder, v. Punium filveftre Mattb. Tab, 
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enchel; v. Soenchel. | 
Fenchel, Stein⸗Fenchel, v. Caucalis. Zr ° 
Fenich, v. Panicum filveftre Mattb. 
Fenich, or Indianiſcher, v. Panicum America. 
.num Guf. | 


Feonia, v. Pœomia. | 
Fernambuc, v. Brafilium. a Br 
— v:Serophularia'major. 
_Fertuminatrix, v. Sideritis. 
Ferula, v. Narthex. * 
Ferula Galbanifera.. - * 
Iſt das Kraut, auf welchem Galbanum flieffet, v.Galbanum, 


AMa. 
Ferulago-$latiore folio C.B.% v.Narthex. 
LNarthetica, ER 
Feftuca.altera capitulis duris C. Baus, v. Ægilops 
primaMatıd. _ | | 
Feltuca avenacea fterilis elatior C. Baus. v. Ægi- 
lops prima Mattb. 
ette Senne, v. Fabaria. 
ibrinum trifolium, v. Trifolium fibrinum. . 
‚Ficaria, v. Chelidonium minus, v. Scrophularia 
major. . 
Fichten-Baum, EAN v. Pinus fativa. 


a 


Fich⸗ 
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— v. Cofus. 








icus , Marilcus, Zusi, Teigen Baum. 


chſet wild in italien, Franckreich und Spanien, und traͤ⸗ 
et jährlich sweymabl, nemlich im Fruͤhling und Herbft 
2 Fruͤchte. Die Fruͤchte werden im Dfen, oder an 
der Sonnen gedoͤrret, und daher Carieæ oder Paſſæ ges 
net. Die duͤrren find warm und feucht im andern 
ad, trocken im erften Grad; Die frifchen find warme 
{m andern, umd trocken im erſten Grad. Sie dienen in 
Lungen⸗ und BrufbBefchwerungen , treiben den Sand 
aus denen ieren, curiren die Blaſen⸗ und Nierens 
Kranckheiten, Huften, Keuchen, Heifcherkeit, Bren⸗ 
} nen und gänsliche —— des Harnes, die kleinen 
Mund ⸗ Geſchwaͤre/ womit die ſaͤngenden Kinder geplaget 
werden, Entzuͤndung des Mundes, Schwindel und Gifft. 
Wenn man folche in Bier leget, oder darmit Fochet , fo 
treiben fie die Mafern und he heraus, ermweichen, 
ziehen an fich , machen die pejtilensialifchen Geſchwaͤre 
teiff und zeitig, und refolviren dag geronnene Geblür. 
Die Weiber pflegen fich mit gerofteten Feigen die Ge; 
burt zu erleichtern. Wenn man allzuviel Feigen 
iſſet, fo entſtehet davon Faͤulung im Leibe, und 
iſt dahero ſtinckender Schweiß mnrer Denen Achſeln, 
auch Laͤuſe und Ungeziefer, zu beſorgen. Bey de: 
nen Woͤchnerinnen geben fie ein bequemes Stuhl⸗Zaͤpff⸗ 
genab. Der weiſſe Saffı aus denen Blättern und 
Baum wird wider Waren, um fich freſſende Geſchwaͤ⸗ 

re und Flecken der Haut verordnef. 


Folio fpinofo C. B. 
FicusIndica 3 Martb. Dod. Lob. Eyf. 4 v. Opuntia 
pinoſa Tab. ) Leon. Gam. 


Ficus infernalis, v. Ricinus Americanus. 
ieber- Kraut, v. Gratiola cærulea, v. Matricaria. 
* &icber-Ktaut, v. Mufcus terreftris. 
ieber-Rinde, v. China Chin. - 
ieber⸗-Wurtz, v. Arum, v. Gentiana. 
ilago, Gnaphalium vulgare majus, Helyogber: 
os 
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’ 1 . 
.- fosfylv.’Trag.Lana pratenfis,Contonaria,Cen- 


tuncularis & Centunculus Twrrs. Tomentum 


Cord. Ruhr⸗Kraut, Engel-Blum, Käglein, Feld⸗ 


2 


Rasen, Hynſch⸗Kraut, SchimmelsKraut, Wie⸗ 
fen Wolle. | 
Diefes Araut haͤlt wegen feinesalealifchen mit vielen irdi⸗ 


ſchen Theilen vermiſcheten Weſens ziemlich an, und 
wird deßwegen im Durchfall gebraucht. Das hieraus 
deſtillirte Waſſer curiret den Krebs an Bruͤſten, und 
das Oel pfleget die blaue Flecken, ſo vom Stoſſen oder 


Fallen entſtanden, wegzunehmen. 


Filfel, v. Piper. 


Filicula, v. Polypodium, 


® 
Zitipendel, BergFilipendet, v. Filipendula altera 


montana Lob. 


Silipendel-QBurg ı v. Filipendula Trag. Mattb. & 
0 = 


-  Ofie. 
Filipendula Matts. Trag. & Ofic. vulgaris C. Baub. 
. Quurodvre, Oenanthe Lob. Fuchf. Saxifraga ru- 


bra, Viniflora, Vini los, Rother Steinbrech, 
Erd-Eicheln, wilde Garben, Bein» Blumen, 


FSilipendul⸗Wurtz, Haarſtrang. 


5 


ie Blätter und Wurtzeln find warm und trocken im drit⸗ 


ten Grad, verdiinnen, reinigen, halten gelinde an, jer⸗ 
theilen, treiben den Urin, den tartarifchen Schleim auf“ 
der Bruſt, deflen Nieren, der Blafe und Gelenden. 
Sie curiren das böfe Weſen, die Gicht, das Podagra, _ 
Blut⸗Fluͤſſe Frangofen, den Krebs, Fıftuln, empfange: 
nen Gifft, Die Ha Eplic, den weiſſen Fluß , die rothe 
Ruhr, Brüche, übermäßiges Purgiven, und werden Auf 
ſerlich im Schmergen der guͤldenen Ader gerühmer. 
Man bat hiervon ein Decodtum und Extra&um. 


Filipendula altera montana Lob. flore pedicularix 
C. Baub. Filipendula montana Dod. Tab. Alecto- 
rolophos primus vel Alpinus majof Cluf. Crifta 
alpina Cef. pedicularis bulbofa 5. Baub. Ber 

Filipende 
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Filipendula flore pedicularie C. Baub. v.Filipen- 
ula altera Lob. vu 
Filipendula montana Dod. Tab. v. Filipendula al- 
tera montana Lob. | 
Filipendula vulgaris, v. Filipendula Macta. 
Filitten, v. Caryophyllus hortenfis, = 
'Filius ante Patrem, v. Tuflilago. * 
Filius Vini, v. Acetum. 
Filix Ofic. non ramoſa dentata C. Baus. mas 
Mattb. Dod. Lob. Tab. vulgaris Trag. =Tigier,. 
lipes Oder Tihelypteris, Faren » Kraut, wild 
—J—— Huren⸗ Wurt, Faren⸗Kraut 
Maͤnnlein, Wald⸗Faren⸗Kraut. 


Dieſes Kraut iſt ein trefflich Medicament in lange anhal⸗ 
tenden Kranckheiten , treibet den Urin, curiret Entzün: 
dung der Nieren, den Stein, Wuͤrme, Scorbut und die 
Englifche Kranckheit. Die Wurtzel iſt warın im erften 
und andern, und trocken im dritten Grad, dienet der 
Mils, halt gelinde an, eroffnet, und wird deßwegen in 
Berfiopffung derer Eingeweide, der Miltz / Mutter, im 
Stiten: oder Mil: Wehe und wider die breiten und lans 
gen Würme im Yeibe, gerüuhmet. Man braucher von” 
der geſtoſſenen Wurtzel cın Dventgen im warmen 
Bier wider den Stein; wenn fie aber in Wein gefocher, 
oder als ein Pulver eingeftreuer wird, fo Fan fie wider 
alte Schaden, alsein gutes mundificans verordnet wers 
den. Doch will dieſe Wurtzel und Arast denen 
Weibern, und fonderlich ſchwangern, nicht allezeit bes 
fommen. Das Pflefter aus denen Blättern und 
Wurtzeln pflege aufeinTuchlein gegoffen,widerBrands 
Schaͤden gutzu hun; Das Extra& aber aus der Wur⸗ 
gel, und der Spirieusdie Mil Beſchwerungen zu heben, 
In Daͤnnemarck muß diefes Kraut fiatt der Streu vor 
die Pferde dienen. 


Filix femind, v.Filix Palußris. 
Filix florida, v. Ofmundaregalis. 
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‘ Filix latifolia, v. Filix paluftris. 
Filix mas, v. Filix Ofhie.. ur Ä 
Filix non ramofa dentata Ca/p. Baus. v. Filix 


Qfc. | 
Filix paluftris Dod. Filixfemina Ofic. Filicis majo- 
ris alterum genus Trag. ramofa non dentata 
florida Cap. Baus. lalifolia Cord. Ofmunda Lob, 
Faren-Kraut mit Zweigen und Blumen, Srıp® 
Faren⸗Kraut, Faren- Kraut Weiblein. | 
ee — — — ein vortreffliches 
edicament wider Brüche ſeyn, aud) i | 
Milz: Befchwerungen gut but. — ur 
Filix ramofa dentata Cafp. Baus. v. Filix femina, 
Filix ramofa non dentata, v. Ofmunda regalis, 
Filix vulgaris Trag. v. Filix Ofie. 
Fitz⸗Kraut, v. Cufcuta. , 
Fimetria major Tbal. v. Atriplex filveftris fecun- 
daMattbh, _-- 
Fimetria minor Tal. v. Atriplex filveftris Dog. - 
Fimſtern, v. Fumaria. ! 
Be v. Digitalis. 
ingerhut, brauner, v. Mmpanula filveftris flora⸗ 
urpureo. | 
Gilcht iner, v. Cöcculi. 
Fiſtel⸗Caßie, v. Caflıa fiftula. 
Ran v. Crifta Galli altera. 
iftici, v. Piftacia. 
Fiftula Paftoris, v. Damafonium. ’ 
Fiftularia Dodo». v. Crifta Galli altera. 
Fiftularia lutea, v. Crifta galli. 
Flabellum D. Johannis, v. Ulmaria. 


lache , v. Linum, | 
EZ — Be | 
achs, Srauen-Slachs, v. Linarla. - — 
Bacn DnBindeg Linie ua 
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— — 
lachs⸗Kraut, v. Linaria, v. Linum. 
lache, Kroͤten⸗Flachs, v. Linaria. 
lachs, Marien⸗Flachs, v. Linaria. 
lachs/ purgirender Flachs, v. Linum Catharti- 
cum. 
lachs-⸗Seide, v. Cuſeuta. 
lachs, teutſcher, v. Linum. 
Flachs, wilder, v. Linaria. 
lach, zahmer, v. Linum. | 
Flammula Dod. v. Clematis urens Tab. 
Fam a join Brenn-Rraut. 
Wachſet in Defterreich und Siebenbürgen. Wenn man das 
Braut ftöffet und aufleget, fo ziehet es Blafen. | 
Flammula, Ranunculus flammeus, grofje Spehr⸗ 
Wurtz, groß Spehr-Kraut. groſß h 
Siet von brauchet man das Kraut, welches ein brennend 
Medicament, und eine Art vom Hahnenfuß iſt. \ 
Flammularepens C. Baus. v. Clematis urens Tab. 
“ Flammula fcandens tenüifolia alba J. Baub. v. Cle- 
matis urens 74. | u 
lafchen-Kürbiß, v. CucurbitaCameraria. 
luaß, v.Linum. » | 2 
# lecken-Kraut, v. Galega. | 
lecken⸗Kraut, v. Pulmonaria maculofa. 
lecken-Raute, v. Galega. Ä 
jieder- Daum, v.Sambucus. | 
lieder, nieder lieder, niedriger Flieder, v. Ebulus. 
litter⸗ Graß, v. ZEgilops Plin. 
littern, v. Lunaria annua Zyf. 
locken⸗Kraut, v. Jacea vulgaris. _ 
tocken-Kraut, verfilbertes, v. Stoebe. 
i ie frun v.Perficaria. 


ldhe⸗Kraut, v.Pulegium, v. Pf llum. 
loͤh⸗ Kraut, brenuendes, v. Perficaria urene, 
| ⸗ 
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loͤh⸗ Kraut, gelindes, v. Perficaria mitis. 
Floͤh⸗Kraut, ſcharffes, v. Perficaria urens. 
lox,v. Carthamus. 3. 
Sioramor, v.Amaranthus purpureus, | 
Flos, eine Blume oder Blüte. | | 
Hat ihre befondere Theile; denn da findet ſich (1) Die Kno⸗ 
fpe, fo Calix generuet wird, (2) die kleinen Faͤſergen, 
welche in der Blume untenam Knopffe hervorkommen, 
werdenFibrz oderStamina genenngt,(3)die3£ndgen,find 
das MVeiffe, womit die Blumen: Blätter an dem Knopffe 
feft figen, nf an denen Roſen, Biolen, u. d. g. zu fehen, 
Flos Adonis, Ranunculus arvenfis foliis Chamæ- 
meli, flore phoeniceo, Adonien mit Dunckele 
rothen Blumen, Adonis-Röglein. — 


Die Bluͤte wird in der Colic and, Stein⸗Schmertzen ge⸗ 


j ruhmet. 
m. — „Schreiber-Roſen, Studenten⸗ 
Iſt alſo genennet worden, weil ſie Carolus V. zuerſt aus Africa 
in Europam bracht hat. Sie bat feinen Nutzen in dee 
‚ Medicin. v. Caryophyllus Indic Ä 
Flös amoris, v. Armerius flos. 
Flos arenz, v. Ofteocolla. 
- Flos armerius, v. Armerius flos. - 
Flos auricul«.. | 
ine wohleischende Indianiſche Blume, welche in Europa 
nicht zu haben, und auf einem beſondern Baume 
waͤchſet. Sie zertheilet die Winde, loͤſet den Schleim 
von der Bruft, ſtaͤrcket und erfreuet die Lebens Geiſter, 
und wird dieſerwegen unter Die aromatiſche Chocolade 
genommen. 
Flos balauftiorum, v. Malus punica. 
Flos caryophyllorum, v. Caryophyllus horten- 


is. 
Flos Caſſiæ, v. Caflia fiftula. 
Flos cranii, v.Muſeus cranii. 


— 
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Flos — v. Iberis Fuchſ. v. Naſturtium pra- 
tenſe. 4 | 
Flos frumenti, v. Cyanus. | 
Flos Granatorum, v. Malus Punica, 
Flos hepaticus, v. Unifolium. 
Flos noctis Gefn. v. Campana ccerulea Dod. 
Flos Pasfionis, v. Paßions⸗Blume. 
Flos regis, v. Calcatrippa. 
Flos Siliginis, v. Cyanus Flos Dod. & Ofe. 
Flos folifequus, v.Calcha. - 
de Solis, v. Corona Selis, v. Hyflopus campe- 
| ris. | 
Flos tin&torius, v.Serratula. | 
Flos tonitruum Bruünf. v. Armerius flos. 
Flos Trinitatis, v. Jacea. 
Flos tunicz, v. Caryophylius hortenfis. 
Flos Vitellinus, v. Taraxacon. 
Flos Zacchari&, v. Cyanus flos Dod. & Ofic. 
Foenacia.herba, ri Foenum Gr&cum. | 
. “ 


Foli, v. Mofchat 
Folium Barbaricum. 

War ein wohlrüchendes Gewuͤrtz, fo aus der uͤberaus liebli⸗ 
chen Wurgel, meldye Bachar genennet ward, ingleichen & 
aus Narden, Myrrhen, Balfam und wohlriechenden 
Cofto beftund, ietzo aber. nicht mehr gebrauchet wird.: 

Folium barbatum, v. Bachar. _ 

Folium Indum, v. Malabathrum. 

rer v. Faeniculum. | 

Soenchel, Frauen» $oenchel, v. Foeniculum. 
venchel, gemeiner Foenchel, v. Feeniculum. 

! vn gemeiner teutfcher Foenchel, v. Foenicus 


um. 
—— v. Saſſafras. a a 
venchel, Staliänifcher Foenchel, v. Foeniculum 
dulce, | | Foenchel, 








{+} 
Foeuch Fenic 22% 
Soenchel, Meer- Zoendyel, v. Foeniculam mari- 
num, | 
Spenchel, Roͤmiſcher Foenchel, v. Fœniculum 


dulce. - 
—— ſuͤſſer, v. Fœniculum dulce. ® 
oenchel, Waſſer⸗Foenchel, v. Meriophyllon. 
Fœniculum Camelorum, v. Schenanthum. 
Fœniculum Chinenſe, v. “Anilum ftellatum. 
Feniculum commune Ge/r. vulgare Ger. Park. 
“ vulgare Germanorum C. B. vulgare minus 
acriore & nigriore femine J. B. mugadper 
Dioſc. Feeniculus, Foenchel, gemeiner teutſcher 
Foenchel, Frauen⸗Foenchel. 


Siervon brauchet man Das Kraut, Wurtzel, Saamen 
ud Blaͤtter, welche warm find im andern, und tros 
cken im erfien Grad. Sie Offnen , refolviren, treiben 
Urin, Blähungen, dienen in Bruft-Befchwerungen, ſtaͤr⸗ 
dien den Magen, das Geficht, vermehren die Milch, lins 
dern die Rauhigkeit in der Lufft öhre, werden bornems 
lich in Pocken und Mafern, ingleihen im Zittern derer 
lieder, fo von Mercurialibus entſtanden, geruͤhmet, 

eurirenden Stein, das bejchwerliche Harnen und Frans 

Kofen. Die Wurgel and Seamen find warın im 

dritten,und trocken im andern Örad, zertheilen die Feuch⸗ 

figfeiten und die Blähungen. Der Samen verbeffert 

die Purgantia, refolviretdie Winde. Man hat hiervon 

den uͤberzogenen Saamen, Das Waſſer, welches in 

Angen⸗Kranckheiten dienet, Das deltiltte del, das ges 

meine Ssls. 

Foeniculum dulce majore & albo femine, v. Fœ- 
niculum dulce Of. 

Feeniculum dulce Ofie. dulce majore & albo fe- 

mine 7. B. vulgarius dulce Lob. Fœniculum 

Florentinum Ge/frn. Romanum» Tab. Güffer 


Aa Kali nifcner oder Römifcher Foen⸗ 
bel, | 
Der 
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Der Saamen wird ebenin dergleichen Beſchwerungen, wit 

. der gemeine a gerühmet. 
- Foeniculum. Floredtinum, v. Faeniculum dulce, 
Foeniculum Indicum oder Sinenfe,v. Anifum ftel- 
latum. | | 
Diefes Gewaͤchs wird BadianaSiberix genennet. v.Er.Redi 
Die Eifenz hiervon ift ein treflicyes Arcanum wider den 
Schwindel. Wenn man es mit Thee trincket, fo erwe 
cket es die Venerem. | 
Foeniculum maritimum minus, v. Crithmum 
marinum, | | 
“ Foeniculum Mofcoviticum, v. Anifum fell« 
. tum. 2 | 
Foeniculum Porcinum, v. Pedcedanum. 
Foniculum Romanum, v. Foeniculum dulce, | 
»Foeniculum Sinenfe, v. Aniſum ſtellatum | 
' Foeniculum vulgare, v. Foeniculum commpne. 
Foeniculum vulgare minus äcriore & nigriore 
Semine 7. B, v. Foeniculum commune(, B. 
Foeniculum vulgarius dulce, v. Foeniculum 
dulce. 
Fœniculus, v. Fœniculum. 
dnugraͤck, v. Eoenum Græcum. 
cenu græcum, v. Feenum Græcum. 
Foenum Burgundienfe, v. Medica herba. . 
Foenum Camelorum, v; Schaenanthum. 
Foenum gr&cum f Foenugrec. Ofic. & Mattb. 
fativum C. B. Siligua Columel. Silicia Plin. 
. Trifolium Gr&cum, Silicula Varron. Telis 
Dio/c. Foenaeia herba, Buceros, Buceras, Cor- 
. nu, Cornu,bovis, ÄEgoceros,Capricornu, Epi- 
ceros, Ceraitis, Fognu rec, Kuͤhn⸗Horn, Bocks⸗ 
Horn, Ziegen⸗Horn, feine Griete, ſchoͤne Dr 
grete 
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grete, Griechifch Heu, Griechiſcher Klee, Mut- 
ter- Kraut mit Schötgen. 


Der Saamen ift warm im andern, und trocken im erſte 
Grad, erweichet, digeriret, reiffet, ſtillet den Schmere, 
wird zu erweichenden Clyſtiren gebrauchet. Der 
Schleim von dieſen Saamen vertreibet Das ausge: 
tretene Gebluͤt und die Schmertzen derer Augen, die 
Mahler im Geficht, Milz Befchwerung, das Podagra, 
machet die Haare wachfend, euriret den boͤſen Grind am 
Haupt, toͤdtet Die Kaufe, zertheilet die verhärteten Druͤ— 
fen, harten Schwulften und Kropffe. Das Gel wird 
wider Kropffe, Das Decodtum wider Engbruͤſtigkeit ges 
ruͤhmet. Den Syrup brauchet man in Geſchwulſt der 
Mandeln. 

Foenum Grxcum fatiyvum, v. Fœnum Gr&cum, 

Foenum Grzcum filveftre, v. Glaux vulgaris. 

Pas Gr&cum #mildes, v. Glycyrrhiza filve- 
ſtris. | 


Seren, v. Carduus Mariz. 





oren⸗Holtz, v. Pinea. 
Fortisfimus miles, v. Millefolium Ofie. 
| zeurinn v. Fabaria. 
ragaria, Fragula, Trifolium fragiferum, Rubus 
Idæa minor, Triphylion Paracelf, Erd⸗Beer⸗ 
Kraut, Beſing⸗Kraut. 
Das Kraut ift Falt und trocken im andern Grad , ziehet ein 
| wenig zuſammen, freibet den Harn und Etein, wird iR 
s Gurgel» Waffern, Bädern und Umſchlaͤgen gerühmetr 
Beilet die Wunden und Geſchwaͤr, curiret den meiblis 
chen Fluß, die rothe Ruhr, dienet der Leber. Matthio- 
Ius brauchet es wider die gelbe- Sucht. Sonft wird 
es in Baden und Umfehlagen, lange anhaltenden 
Krankheiten, der Cachexie, dem weißen und Saas 
men-Fluß, verordnet. Wenn man die Wurzel lange 
in der Hand halt, oder am Halfe träget, fo ſtillet ſolche 
das Naſen Bluten und andere Zufalle. Die Frucht 
odex Erd eere find kalt im und — 
an 


“ 
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andern Örad, dienen in Milg: und Nieren⸗Beſchweruw 
gen, treiben Schweiß, Urin und Stein, widerfichen dem 
Gifft, ftillen den Durſt, vornemlich in higigen und boͤß⸗ 
[3 artigen Fiebern. Sie laſſen fich nicht Hauffig eſſen, u 
Fonnen leichte Stühle und Brechen, und andere Kranck⸗ 
” heiten derer Daͤrme nach fich ziehen. Das aus der 
Pflanse deſtillirte Waſſer nimmet die Sommerfproß 
fen und Flecken der Haut weg; Das aus der Frucht 
deſtillirte Waffer unge den Durft, daͤmpffet die Hiße 
% in Fiebern, und treiber den Urin. Das Waſſer aus 
der Seuche und Pflanze zugleich, vertreiber die 
Eommerfproffen und andere Flecken ver Haut. Der 
Safft, Spiritus, Die Tinctur, und Das Decodum aus 
dem Kraute und der Wurtzel daͤmpffet die widernas. 
türlihe Hitze im Geblüg, curiret die gelbe Sucht, den 
zahen Schleim im Geblute, md ift ein gutes Conforta- 
tiv. Das Extradtum aus Sy Wurtzel wird rotb,iftder 
Leber zutraͤglich, und ſtillet allerhand Blur Fluͤſſe. 
Fragmentum, v. Ammoniacum Gummi. 
Fragrans arbor, v. Thuja. ee 
Fragum, Erdbeer, v. Fragaria. 
Frangula, Alnus nigra baccifera, Arbor foetida, 
Avornus, Faul⸗Baum, Zapff⸗Holtz. 
Iſt warm im erſten, trocken im andern Brad. Die innere 
Rinde von Der Wurtzel purgiret alle Feuchtigkeiten 
ang dem Leibe, oben und unten. Aeuſſerlich pfleget 
fie mit Butter Befocht zu werden, 


rankofen- Hol, v. Guajacum. | 
rauen⸗Biß, v. Chamzdıys vulgaris Trag. & 
0 


v . 

a rare v. Hifpidula, 

rauen-Diltel, v. Carduus Mari; 

rauen⸗Flachs, v. Linaria. 

rauen soenchc v. Feniculum commune 

rauen-Naat, v. Adianchumaureum, v. Adian- 
thum nigrum. : 
— Frauen⸗ 
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rauen⸗ Muͤntz, v. Mencha Saracenica. 
| raun-Spiegel, v- Onobrychis altera Belgarum 
7 ie 
Seauen-Zopff, v»Adianchum nigrum. 
Fraxinea arbor, v. Sorbus filveftris. 
Fraxinella Dod, Cord. Cluſ. Didtamnus albus Ger. 
“ manicus Matt. C. Baub. & Offic. Vulgaris Trag. 
. Polemonium Tab. Dipramum velDiptamnum, 
Pumila Fraxinus weile gemeiner Diptam, 
Aeſcher⸗Wurtz, Aſcher urtz, Schecht⸗Wurtz, 
Eber⸗Wurttz. | 
Die Wurzel iſt warm im andern Grad, dienet bem Hertzen, 
widerſtehet dem Gifft, wird in Beſchwerungen des 
| — ar der Mutter gebraucher, eroͤffnet, vertrei⸗ 
bet die Warme im Leibe, curiret allerhand gifftige 
RKranckheiten, das boͤſe Weſen, Haupt : Kranckheiten 
und Berftopffüng der Mutter. Wenn die Wurtzel 
inm Wein oder Waſſer genommen wird ſo treibet 
fie die lebendige und todte Frucht guch die Nachgeburt. 
Mizald, Sie treiber den Urin; Schweiß und das 
Grimmen im Leibe, wird im Schwindel, Schlag: Flüfs 
fen , Mutter : Kraneheiten, Pfeile und Splitter außs 
zuziehen, ingleichen wider gifftige Stiche, geruhmet, zu 
Wund⸗Traͤncken / mit Guajac-Holß in Frantzoſen⸗Kranck⸗ 
heiten verordnet. Hieraus wird ein Waſſer ver⸗ 
fertiget, welches in Peſt⸗Zeiten und Gebrechen derer 
Augen Fan in die Naſe gezogen, und im Haupt Wehe, 
BR einer Falten Urſache enrftanden, appliciret werden. 
ie mit zZucker bbersogene Wurtzel pflegt man im 
weiſſen der Weiber zu rathen. Das Oel machet 
ſchoͤne weiſſe Haut im Geficht, und nimmet die Gicht⸗ 
Echmergen hinweg. Pie eingesucherte Bluͤte ifl 
ebenfalls nicht zu verachten. 


Fraxinus, Aeſch⸗Baum, Efch-Baum, Ehe, Es 
Man Sten-Eldem, Eipen«Dolß, Bunde | 
DIE, | 


(Flora Francica.) » Die 
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Dis Blätter find trocken, dienen wider die Schlangen-Biß 
fe ; die Rinde und Das Holtz find cemperirer im mare 
men im erften , und troden im andern Grad. Sie er⸗ 
weichen, curiren die Mil Befchwerungen, treiben den 
Yrin und Stein. Der Saamen , fo an denen Blaͤt⸗ 
tern haͤnget, wird Lingua Avis ſ. Anferis genennef, und 
in Defchwerungen der Keber, Seitenftechen, dem Stein, 
und fleiſchliche Begierden zu erwecken, gebraucht. Das 
Extra& wird aus Der Schanle, Das Del und Sals 
aus dem Holtze bereitet. Mit Diefem Aolze pfles 
get der genteine Mann allerhand Gauckelehen vorzu⸗ 
nehmen; Er nennet es Wund:Holg , fehneidet e8 unter 
einer gemwiffen Confellation, nemlich den 25. Mart, 
Morgens zwifchen 6. und 7. Uhr, oder am Johaunis⸗ 
Tage des Nachts zwifchen ı 1. und ı2. Lihr ab, fichet 
dreymahl nad) der Sonne, halt das Holtz an die Wun⸗ 
de, oder fireichet Blut daran ſo follen ale Wunden und 
Gefchwäre, wie tiefffie auch fepn mögen, aus dem Grun⸗ 
de curiret werden. Ep will auch Friedrich Hoffmann 
eine fonderliche Sympathetiſche Krafft wider Hexerey 
und allerhand Blendwerck des Teuffels hierinnen fürs 
* Er ſaget aus dem Borello, tan ſolle Diefes 
Is, wenn Sonne und Mond im Wiöder fichet, 
durch einen einzigen Streich von eincın Knoten zum 
andern abfchneiden, an beyden Seiten mit Wachs vers 
fiegeln, den Patienten darmit berühren, und, fich hier⸗ 
durch gewiſſe Hulffe veriprechen. Sonſt werden au 
aus diefem Holtz Gefaͤſſe and Kannen verfertiget, wor⸗ 
aus man allerhand Deittel, fo dem Gifft widerſtehen, 
zu trinken pflegt. Es treibet Schweiß, curiret lange 
anhaltende Kranckheiten, Diilk und Stein: Befhiweruns 
gen, ven Scorbut, Wafferfucht, Fluffe Frangofen und 
Sicht: Man hat hiervon das aus der verbrenneten 
Aſche abgelaugere Saltz, ſo da Fontanellen zu fegen ges 
brauchet ‚auch in Stein: Wafferfucht :und Gicht: Trans 

cken gebrauchet wird. 

 Fraxinus aucuparia, v.Sorbus filveftris. 


Fraxinus bubula , v. Sorbus filvefttis. 


Frei⸗ 
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reiſam⸗Kraut, v. Dentaria Jacea. 
temd Ahorn, v. Platanus. 
remd Gloͤcklein⸗Blume, v. Campanula Virgi« - 
niana. 
. Stemd — v. Myrtus Tarantina. 
emd Mond⸗Kraut, v. Bulbonach. 
emd Twalch, v. Ægylops ſecunda Matth 
Fritillaria Aquitanica. 
Wird im Naſenbluten gebrauchet. 
Fritillaria Meleagris, Kyubit⸗Ey. 
Dat einen abſcheulichen Geruch, und wird im Naſenbluten 
geruͤhmet. 
Froſch⸗Loͤffelkraut, v. Plantago aquatica. 
uchtbare Granaten, v. Granata. 
Fruͤher Hahnen⸗Fuß, v. Chelidonium minus. 
rumenti genus folio hederaceo Cord, y. Frus 
mentum Saracenicum. 
Frumentumamyleum,v.Zea, @ 
Frumentum Indicum, v. Fumentum Sarace- 
nicum., 
Frumentum locak , v. Zea. 


Frumentum Saracenicum ſ. Turoicum, beſſer Pru- 
mentum Indicum, Milium vel Triticum Indi» 
cum, Maiz, Ocymum veterum Trag. cercale 
Tab. Frumenti genus folio hederaceo Cord, 
Irio ceralis Ruell. Milium Indicum Al. Hirco- 
triticum, Triticum hircinum, Tuͤrckiſch Korn, 
anno SBeiben „Beiden Braupen 
Heidel, Buchweitzen, Heidel-Korn. 

Die hieraus verfggtigten Brodte und Muͤſet geben 
gute Nabrungy welche aber nur vor ſtarcke Leute gehdr 
ren, denn fie erwecken Blähungen , ſchaden denen Aus 
gen,und halten an. Als An. 1690. im Lager bey Straß⸗ 
sh ifjeit des RPheines, wo dieſes Getraide in Menge 
gereagt wird,die Soldaten ug deffen öfftern .. 

A 


» 
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an graufamen Verſtopffungen Noth litten,fo habe nichts 
beſſer befunden, als den Liquorem A A € * 
foliara. Das Mehl hiervon hrauchet man zu erwei⸗ 
chenden und zeitigenden Umſchlaͤgen. 
Frumentum Turcicum, v. Frumentum Sarace- 
nicum. Ä 
Quchefehwanß, v. Alopecurus. 24 
Fuchsſchwantz, blau Indianiſcher, v. Panicum 





Americanum. | 
| v. Näpellus. 
ura Dzmonum, v. Hypericum. 
Fullonia, 
Fullonum herba, 
Fumaria bulbofa, Ariftolochia rotunda vulgaris _ 
adulterina Trag. Füchf. Piftolochia, Capnos- 
Chelidonia , Radix Cava major, Ariftolochia 
cava, it. Rs dift wie einige _mollen, unter⸗ 
- fehieden) ⸗Kraut, Falſch Hohlwurtz, ges 
meine runde Hohlwurg, Erdrauch mit rund⸗ 
— Wurtzel, Hahnen⸗Sporn, Donner⸗ 
If warm im andern, (rocken im dritten Grad, reimigef halt 
etwas an, öffnet, verduͤnnet, dieaet der Leber, ber Met: 
fer , treibet den Gifft, Schweiß und Urin aus, heilet die 
Wunden, befordert den Blutgang, Geburt und Mad 
gehurt, curiret die gelbe Eugjt,Kraße, den furgen Doden; 
Seorbut, das Hoertz :Weher Huften, den zaͤhen tartari 
ſchen Schleim nad) dem Bluffpeyen, prefervirct vor ber 
Echwindſucht. Don diefer Wurtzel pfleget man ein 


Si Quentgen vor dem Paroxyimo derer dreytaͤgigen 


| ‚v. Saponaria; 


Fieber, in Taufendgölden-SraugWBaffer, oder Cardo⸗ 
enedicren:Waffer zu geben. Aeuſſerlich Fan man 
fie in Wunden , fiftulirten Schäden, eneblofeten Beir, 
nen, Kraͤtze Podagrifchen Schmertzen, fu von Erkaͤl⸗ 
tung derer Saffte entſtanden, item, wenn bey Zergpet⸗ 
fchungen das Gebluͤt ausgetreten , wider Deund-Fäule 
er u. d. g. 
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u.d.g. brauchen, auch felbige mit Chrenpreif-Waffee 
abkochen, und in Siefaen auf dieböfen Echenckel legen, 
Ariftolochria Fabacea wird Fumaria bulbofa minor genens 
net, und Aufferlich, wenn durch ſtarcke Verwundung die 
blofjen Beine hervorgehen, verordner. 
Fumaria bulbofa minor, v. Fumaria bulbof. 
Fumaria Capnoides, xames, Fumus terrx, Fu- 
maria purpurea Germ. vulgaris ’latifolia, fili- 
quis curvis non bivalvibus Morif. Capnos Lob. 
Herba melancholifuga Maur. Hofm. Cerefo- 
lium felinum & columbinum, Solamen fcabio- 
forum, Tauben⸗Kropff, Tauben⸗Koͤrbel, Erd⸗ 
rauch, wilde Raute, Acker⸗Raute, te 
 Kagen- Körbel, Tauben-Körbel, Alp⸗Raute, 
‚Simftern. 

Das Araut und Blumen find warm im erfien, und trocken 
im andern Grad, haben viel fluchtiges Saltz bey fich, 
und dienen Deswegen in lange anhaltenden Kranckhei⸗ 
ten, treiben den Urin, dienen in Miltz⸗Beſchwerungen, 

auch die Mafern und Pocken heraus zu treiben , fchla- 
gen das fchadlihe Salt, fo in der Iympharifchen Feuch⸗ 
tigfeit verhanden ‚Hicder, find ein bequemes Medica- 
, ment in Miltz ⸗ und Leber:Kranckheiten, verdünnen, und, 
ühren nach und nad) die twäfferichte, gallichte und ver", 
annte Feuchtigfeiten ab, eröffnen die Eingeweide, ſtaͤr⸗ 
cken , reinigen das Geblüt, mwiderfichen dem Scordut, 
und curiren allerhand Krandheiten des Gefröfes und 
der Deilß, auch Die gelbe Sucht und Kraße. Das Waſ⸗ 
fer hiervon Fan man in die Augen tropffeln, damit fie 
ein belle werden, und ihre Roͤthe vergehe ; Es vertrei: 
bet auch die Fiunen im Angeficht, und wird hiemit ber 
Mund ausgefpuhler, um das faule Zahnfleifch, auch 
Schmerg und Geftand des Halfes wegzughmen. Die: 
fes Kraut giebt foft Fein Oel, und hat auch faft Fei- 
nen Rugen. Sonft fan man hiervon unterfchiedene Me- 
dicamenten, als den dicken Safft, die eing | 
Blätter,den einfachen — zuſammen gefesten Sy; 
| 3 rup 
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rup aus dem Saft, die Pillen, Salg und Extra 
bekommen. 
Fumaria latifolia minor Tab. v.Capnos Plin. 
Fumaria-purpurea, v. Fumaria. | 
Fumaria vulgaris latifolia, v. Fumaria, 
Fumus Terræ, v. Fumaria, | 
Funax, v. Jaca indica. | 
| Ep v. Quinquefolium. 
_ Künff-blätterichter Lotus, v. Oxytriphyllum als 
terum Scribonii Lob. | 
— v. Quinquefolium. 
ungus, ein Schwamm. | 
Hat unterfehiedene Gattungen unter fi, melde vom Or⸗ 
. te der Groffe, Gebrauch, der Figur und Geftalt, — 
dem Geruch, Geſchmack, der Zeit u. d. g. unterſchieden 
werden. vid. Cluſ. J. Bauh. Lonie. Camer. Etliche fan 
man ohne Schaden eſſen, von andern aber ſind ſchwere 
Kranckheiten, ja der Tod ſelbſt zu beſorgen. 
Fungus Cervinus, v. Boletus Cervinus. 
Fungus Chirurgorum, v. Crepitus lupi. 
Fungus Cynosbati, SchlaffeKung, wilder Rofens 


wamm. 
Fungus juglandis, Nußbaum- Schwamm. 

Dienet die Haare zu ſchwaͤrtzen, wenn er verbrennet, und im 
Nuß Oel folviret wird. 

Fungus Laricis, v. Agaricus. 
- Fungus orbicularis, v. Crepitus lupi. 
Fungus quercinus, Eichen / Schwamm. | 

Hält fehr an, und Fan in ſtarcken Durchfall und Verblutun⸗ 
gen gebrauchet werden. 

Fungus mbuci, Holunde- Schwamm. 

Das Pulver hiervon dienet wider die Waſſerſucht. Wenn 
man den Schwamm ins Waſſer leget, [o Fan dag Waffer 
wider Entzändungen, Mandeln, Braune und Schwaͤm⸗ 
gen derer Kinder gebrauchet werden. 
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Fungus terrx, v. Boletus Cervinus. 

Fungus venenefüs, ein gifftigr Schwamm. 

— Creſcent. v. Evonymus Mattb. Dod. Lob, 
T, 


Futuaria, v. Garofmus. 


G. 


Gabulæ, v. Cupreſſus arbor. 
Gaciliæ, v.Lilium Convallium. 


.Galanga, Galgant. 

Hiervon werden sweyerley Sorten gefunden , aemlich der 
groffe und Pleine. Der groſſe waͤchſet in Java und 
Malabar, allwo er. Lanruaz genennet wırd. Der klei⸗ 
nere und beffere koͤmmet in Sina hervor, und heiffet das 
felbft Lavandoa, bey denen neuen Griechen aber Cyperus 
Babylonica, in Arabiſcher Sprache aber Galingia. Die 
Wurtzel ift warın und trocken im dritten Grad, diewet 
inallerley Haupt: Magen: und Mutter: Befchwerungen, 
eröffnet, zertheilet, curiret das rothe Wefen im Magen 
und defien Entzundungen, DBerftopffung der Mutter 
und alle Krancheiten, fo vom Erfälten und Blähungen 
entfichen; ingleichen das Reiſſen im Leibe, die Schmer⸗ 
en nad) der Geburt, Schlucken, Hergflopffen. Und abs 
ſonderlich wird Das Decodtum hiervon in Cholera, Coli⸗ 
ca, Eifel, Ohnmachten, auch die Speifen abzumürgen, 
gebrauchet. Aeufferlich ſiaͤrcket dieſe Wurtzel dag 
Haupt, und pfleget zu FZiefePulvern und Schnupffe 

| genommen zumerden. inter andern Medica- 
menten, welche ans der Galanga beftchen, find die Species 
und das Extra&tum am meiften befannt. 

Galanga major, ] 
Galanga minor, } 
Galappa, 

Galappia, V. Jalappa. 


Galatium, v. Gallium luteum: 
Galbali, v. Cupreſſus. Ay 


v.Galanga. 


Gl 
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_ Galbanifera ferula, ) 

Galbanum, 6 v, Narthex. 

Galben⸗Kraut, } 

Galega, Gralega, vulgaris €. Baub. Parck. Ruta 
capraria Mattb. u, 2 & Herba Gallica 
Fracaftor, Caprago Cæſ. Yerva Galegua Hifpan, 
Petechiaria , Peltichiaria, Gänfe-Kraut, Fle⸗ 
cken⸗Kraut, Geiß⸗Raute, Wilde Raute, Pe⸗ 
ftileng » Kraut, Ziegen» Raute, Geiß-Kraut, 

iecken » Kaute, Petschiens Kraut, Sucht⸗ 
auf, 

Iſt warm im erfien und andern, und trocken im dritten Örad, 

widerſtehet dem Gifft, der Pet, zertheilet, treibet aus die 
Flecken und Mafern, euriret das boͤſe Wefen derer Kins 
der, den Schlangen: Bif, und toͤdtet die Wurme. Man 

„ findet von der Galanga Bas deſtillirte Waffer, Die uͤber⸗ 

zogene Wurtzel und den Syrup. 


Galega vulgaris, v. Galega. 

Galeopfis, V. Scrophularia major, v. Urtica mor- 
tua. 

Galeopſis anguſtifolia fœtida, v. Panax Colon. 

Galeopfis paluſtris, v. Panax Colon. 

Galericulata Lob. v. Lyſimachia. 

Galetragon Xenocrat. v. Dipſacus ſativus Dod. 
C. Baub. 

Galingia, v. Galanga. 

Galium Mattb v. Gallium luteum. 

Galium luteum Lob, v. Gallium luteum. 

Galla major Lob. Galla Ofic. Quercus gallifera, 
Quercus Gallam exigux nugis magnitudine 
ferens C. Baub. Robur III. Cluf. Robur f. Quer- 
cus cum Gallis Chabr. Groß > Gall» Aepffel 
Baum, Dag-Eiche, Ä 

| Galla 
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‚Galla minor Lob. Dod. Quercus foliis- murciatis 
‚ minor C, Baub. Klein Gall» Apffe- Baum, 
Galla Of. v. Galla major, | 

Gallæ, Gall⸗Aepffel. 

Sind gleichſam der Unrath oder Auswurff einer gewiſſen Ei⸗ 

| che. Dan finder hiervon unterfchiedene Sorten, als 
Omplacitis, Hemeris. Sie find Falt im andern, und 
trocken im dritten Grad, ſtaͤrcken, halten an, und werden 
deswegen in allen Bauch: und Blut: Fluffen, dem Durchs 
fat, der rorben Ruhr Blut⸗Speichel, =. der Mut⸗ 
ter und Brüchen gebrauchet. Wenn man fie Aufferlich 
an den fchmerghafften Zahn halt, fo wird Daducd) der . 
Speichel erreget. Das gebrannte Pulver Biervon 
mit Wein oder Ehig an die Puͤlſe gebunden, ftiller das - 
Bluten. Die Farber bedienen ſich auch derer Gall Aepf⸗ 
fel zur ſchwartzen Farbe ; die beften werden Gallz Turci- 
cz, die ſchlimmen aber, fo in unfern Landen wachien, 
und nicht ufval find, Gallæ onicicidz, i. e. afininz, ge 
nennet, 

(Afininz, ] 
‘| Hemeris, | i 
Gallz 3 Omplacitis, % v.Gall& 
| Onicicidx, | 

Turcicæ, J 


Gallaͤpffel⸗Baum, aroffer, v. Galla major 1 | 
Gallaͤpffel⸗Baum, Eleiner, v. Galla minor Lob, 
T’arrseıor, V. Gallium. | 

Gallerium, v. Gallium luteum. 
Gallii fecundum genus Trag. v.Cruciata Dod, 
Gallitrichum hortulanum, v.Horminum. 
Gallitrichum fativum, v. Horminum., 
Gallium latifolium, v. Cruciata. 

Gallium latifolium flore luteo Jo. Baub. v.Cru- 
eiata Dod. ir — 
Gallium luteum, yaarıo» Yarrigur, yarırın, Gal- 
lium verum 3. Baus. Gallium Mar%b. luteum 

| 5 Lob. 
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Lob. Gallerium, Galatium, Meyer- Kraut, Leb⸗ 
Kraut, Unfer Frauen⸗Bettſtroh, Wald-Strobr 
Weg-Strob, Stern-Kraut, Lab-Kraut, Glied 
Kraut, Wall⸗Stroh, Blut-Stiele, Johannis⸗ 
Blum, Rayntik. / 
Das Kraut mit denen Bläten ift warm und trocken, aber 
— curiret das Naſen⸗Bluten, die gelinde und 





c 


öfsartige Kräße, den Krebs an Brüften, u.d.g. Wenn 
man die Frifche Blume dieſes Gallii lutei in firdende 
Milch hut, fo pflege die Milch, megen der flüchtigen 
fauren Theile diefes Krautes, zufammen zu lauffen, wel⸗ 
sches der gelehrte Olaus Borrichius Ad. Hafn.Vol. 1. n. 69- 
p- m. 130, aus dem Diofcoride und Galeno, aud) Ben 
angeftellete Chymifche Probe beweiſet. Aeuſſer 
pflege man dieſes Kraut in Brand⸗Schaͤden, auch in 
Sub Bader, wider groffe Mattigkeit zu brauchen. Wie 
ann auch das Pflsfter mit des Galeni Kuͤhl⸗Salbe, im 
all;ugroffer Entkraͤfftung des Leibes, Berrendung derer 
Glieder, und der Roſe verordnet wird. Die alten Weis 
ber legen 5 Kraut denen Kindern in die Wiegen, 
und mollen fie hierdurch vor Hererey und Beſchreyen 
bewahren, — | 
Gallium verum, v. Gallium luteum. 
agprın Carpentaria, v. Barbarea Dod. Tab. 
Galofia Gallorum, v. Amaranthus purpureus. 
Galleminum, v. Jalminum. 
Gamanderlein, v. Chamzdrys. | 
Oumanderlein, Berg-Gamanderlein, v. Chamz- 
drys montana. 


Gamanderlein mit zerfpaltenen ‘Blättern, v. Cha- 
mzdrys altera Mattb. R 
Gamanderlein, wildes, v. Chamzdrys vulgaris 

Trag. & Ofhie. 
Ganannaperide, v. China China. 
Ganffer⸗Kraut, v. Abrotanum. 





Ganffer⸗ 
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Ganffer⸗Kraut von von Montpelier, v. Camphorata 

Monfpelieniium. 
Gannana, 
Gannaperides, $ v. China China. 
Gannaperis, - 
Gaͤmſen⸗Wurtz, v. Doronicum. 
&änfe-Blum,groffe, v. Bellis major Trag. Matıb. 
Gänfe-Blümlein, v. Bellis minor, v. Paronychis, 
Gänfe-Dijtel, v. Sonchus fpinofüs. 
Gaͤnſe⸗Flecken⸗Kraut, v. Galega. 
Gaͤnſe⸗Fuß, v. Chenepodium. 
Sänfe-Kraut, v. Galega, v. Abrotanum. 
Gaͤnſe⸗Kropff, v. Cotula fostida Brunf. & Ofie. 
Gaͤnſerich, v. Anferina. 
&änferich, goͤlden Sänferich, v. Alchimilla, 
Sänfe-Pappeln,v.Malva Ofie. 
Gaͤnſe⸗Zunge, v. Fraxinus, 
Garbe, v. Millefolium. 
Gare — Garbe, v. Helichryſum Italicum 

att 

Barde, wine Garbe, v. Filipendula Trag. Mattb. 


Sarictene Nägelein, v. Dee aromatici.- 
Garoffel, v. Caryo — ata. 
Gatoſmum, Garoſmus, Vulvaria, Futuaria, Atri- 
‚rei fostida C. Baus. pufilla, olida, hircina Lob. 
ragum Germanicum, Gtincfende‘ Hure, 
Schaam » Kraut, ſtinckende Melde, Bocks⸗ 
Kraut, Hundes⸗Melde. 
Wird in Mutter⸗Beſchwerungen, auch faulen und wurmich⸗ 
ten Schäden gebrauchet. 
Garofinus, v. Garofmum. 
Garten-Aeppich, v. Perrofelinum volgare. 
SartensYmpffer, v. Acetofa hortenfis. - . 
Das 


= 
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Garten⸗Bonen, v. Faba. 
Garten⸗Cypreß, v. Cupreflus herba. 
Garten⸗Gras, v. Caryophylius hortenfis. 
Garten-Deil, v. Abrotanum. 
zn v. Cichorium ſativum. 
Sarten-Kreße, v. Nafturtium hortenfe, 
arten: Kümmel, v. Cuminum. 
Sarten-Müns, v. Mencha acuca. 
- arten Dappel, v. Malva arborea.. 
Garten-Rapungel, v. Sifarum. 
Garten⸗Roſe, v. Rofa. 
Garten⸗Saurampffer mit runden Blättern, v. Ace- 
tofa fcutata f.rotundifolia hortenfis C. B. 
Garten⸗Scharlach, v. Horminum. 
Garten⸗Wegwart, v. Cichorium fativum. 
Garten-Ibermuth, v. Abfinchium Ponticum. 
Garthegen, v. Abrotanum, 
Gartheil, wilder, v. Hypericum, 
Gaͤrve, v. Millefolium Ofie. | 
Garyophylion Plin. v. Caryophylli aromatici. 
Gaßpeldorn, v. Afpalachus alter primus Cluf. 
Gauch-Blumen, v. Nafturtium pratenfe, v. Ca- 
ryophyllus pratenfis Tab. v. Iberis. 
Gauch⸗Brod, v. Barba hirci Trag. 
Gauch⸗-Hafer, v. Zgilops prima Mattb. 
Bauchheil, v. Anagallis. 
Gauchheil, Männlein, v. Anagallis I. | 
Gauchheil, mit blauen Blumen, v. Anagallis II. 
Gauchheil, mit gelben Blumen, v. Anagallis II. 
Gauchheil, mit rothen Blumen, v. Anagallis I. 
Sebäumte Hauß⸗Wurtz,v. Sedum majusarbore- 
cens. 
Gebeer/Wurtz, v. Meum Ofie. 
Gedenck⸗Bluͤmlein, v. Jacea. 
| Geele 
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Bert Garbe, v. Helychryfum Italicum Mars. | 
‚Cam. | | | 

Geel⸗Wurtz, v. Curcuma 

Gehoͤrnter Geiß⸗Klee, v. Cytifüs. — 

Geifer⸗Wurtz, v. Pyrethrum. m 

Gerß- Bart, v. Ulmaria. | 

Geiß- Bart, das andere Gefchlecht, v. Barba Ca- 
prina filveftris. Sp 

Geiß⸗ Bart, Wald⸗Geiß⸗Bart, v. Barba Caprina 

“ filveftris. | Fe 

Geiß⸗Blat, v. Caprifolium. 

Geiß⸗Holtz, v. Liguftrum. | 

Geiß⸗Klee, v. Cytiſus. | 

Geiß⸗Klee, gehoͤrneter Geiß⸗Klee, v. Cytifus. 

Geiß-Klee, grauer, v. Cytiſus Lob. | | 

Geiß⸗Klee, grauer , mit ſchmalen und gleichſam zu⸗ 
ſammen gefaltenen Blättern, v. Cytifüs fecun- 
dus Cluf. 

Geiß⸗Klee, grauer , mit einem längern Blat if der 
Mitten, v. Cytifus tertius Cluf. 

Geiß- Klee, grauftäudiger, mit Sichelfoͤrmigen 

choten, v. Cytilus Maranth«. 

Geiß⸗Klee, groſſer, v. Cytifüs Trag. 

Da mit rauchen Blättern, v: Cytifüs quar- 
tus Cluf, 


Geiß-Kiee, Spanifcher, v. Cytiſus primus Cluf. 

Geif- Kraut, v. Galega. | 
eiß⸗Raute, v. Galega. 

Selber, gelblichter Ahorn, v. Acer. 

Gelb Afphodel, v. Afphodelus luteus Dod, 

Gelb Baum⸗Weide, v. Salix. 

Gelber bleicher Ahorn, fo nicht Frauß iſt, v. Acer 


flavum & non Crifpum. . ; 
Gelb 
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Gelb breitblätterichte Rhein ⸗Blume, v. Chryſoco⸗ 


me Ofie. 
Selbe A ei»Ziiebe, v. eier mar | 
| Gelb Fingerhut, v⸗Campanula filveftris flore lu- 


teo Dod. Trag. | 
Gelb Gloͤcklein mit Flach$- Blättern, v. Campa- 
nula lutea linifolia montis Lupi, flore volu- 


bilis. 

eiber-Haafen- Klee, v. Anthyllis leguminofa. 

eibe Hornungs⸗Blume, v. Narciflus luteus fil- 

veltris. | 

Gelber Ingber, v. Curcuma. | 

Belb NYops⸗Stock, v. Narciflus luteus flveftrisi 
ber Klee, v. Anchyllis leguminofa, | 

Gelb Ereug-Kraut, v. Cruciata Dod, 

Gelbe Möhren, v. Paftinaca filveltris. ci | 

Gelbe Münge, v. Conyza media Matt. Dod. Lom | 


& Ofie. 
Sch chfen-Zunge, v. Conyza media. 
Gelb St. Johannis-dlum, v. Buphthalmos« 
Gelb Schwertel, v. Acorus adulterinus. 
Gelber Stein⸗Klee, v. Melilotus Ofe. 
Selbfucht- Burg, Curcum. | 
Selb Sumpfr-Afphodill, v. Osfifragum. 
Gelb Bivlen, v. Levcojum luteum. 
Gelb Waſſer⸗Lilie, v. Acorus adulterinus, v. 
er lutea. 
Gelb Vaffer-Schmertel, v. Acorus adulterinus 
Gelblichter Widerton, v. Adianchum flavum. 
Gelb⸗Wurtz, v. Curcuma. Ä 
Gelopa, v. Jalapa. — 
Gemanu gutta, v. Gummi gutta. 
Gemein Alo£, v. Aloe, 
Semein Bete, v. Beta erratica. 


Sr 
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Gemein DBilfens Kraut, v. Hyoſciamus vulga- 


-I1 ; 

Gemein Diptamp mweiffer, v. Fraxinella, 

Gemein Diftel, v. Carduüs vulgaris Mattb. 

Gemein Doften, v. Origanum. \ 

Gemein Duͤrr⸗Wurtz, v. Conyza major Trag. 

Mattb. ? 

Gemein Eber-WWurg, v. Carlina vulgaris. : - 

Gemein Foenchel, v. Feeniculum. 

Gemein Klee, v. Trifolium acutum. 

Gemein Öfterlucey, v. Ariftolochia rotunda, 

Gemein rother Mangolt, v. Beta rubra, 

Bemein Schwertel, v. Iris noftras. 

Gemein Stein-Kite, v. Melilotus Ofie. 

Gemein Teutfcher Foenchel, v. Foeniculum, 

—— ——— v. Origanum. 

eneſta, 
Genefira, | . Geniſta. Ex 
Genifta,Scoparia genifta,Spartium Genifta,Vul- 
garis Cluf. [coparia vulgi Lob. angufta & Scopa» 
ria C. B.angulofa trifolia J. B. Spartium ſcopa- 
Aium, Capparis Germanica, Genelta & Gene- 
fira, Genſt, Genfter, Pfriemen «Kraut, Ginft, 
Geniſt, Ste Pfriemen, Reh Kraut, Bramenz 
Kunſchruten, Pfingſt⸗Blumen. 

Die Blumen und Saamen find warm nnd trocken im 
andern Grad, eröffnen, reinigen, curiren en Leber⸗ 
and Nieren-Beſchwerungen, treiben die waͤſſerichte 
ng ar und den Stein aus, werden im — ae 
ucht, Verſtopffungen der Leber, Miltz, des Gekroͤſes, 
Fluͤſſen und der Gicht, gebrauchet. Der Saamen 
vertreibet aͤuſſerlich —— erwecket gelindes Er⸗ 
brechen, und dienet in der Gicht. Man findet hier⸗ 
von unterſchiedene Præpatata, als Das Waſſer, dem 

Zucker eingeſetzeten Saamen/ das Saltz > 


JE 3 
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die Aberzogene Frucht. Wie denn auch Die Blůten, 
mit Salg oder Eßig vermenget, ſtatt der Cappern 
oder Dliven, zum Gebratens ala eine Tuͤtſche aufgefts 
get, Teutſche Cappern genennet werden. Es wird 
auch Die Aſche im Wein in der Waſſerſucht, die Wars 
sel in der Peft, und der Safft vom Kraute die Kaufe 

»sg1tödten verordnet, 

Genifta angulofa trifolia, v. Genilta. 

Geniſta angufta & fCoparia, v. Genilta. 

Genifta Hifpanica, Spanifdye Pfriemen. 

Waͤchſet in Italien und Spanien, koͤmmet an Kräfften der 
gemeinen Genifta gleich, ift aber ftarcker. 

Genilta fagittalis pannonica Cam. v. Chamzfpar- 
tium Trag. Tab. 

Genifta (copiaria vulgi, v. Geniſta. 

Genilta fpinofa triphyllos, v. Acacia Matt. 

Genilta hard pinofüm majus I. flore luteo 
C. B. v. Alpalathus alter primus Ciuf. 

Genilta fpinofa minor Gerard. v. Afpalatus alter 
primus Cluf. 

Geniltella lagopoides Ger. v. Chamzfpartium 
Trag. Lob. 

Geniftella graminea montana Lob. v.Chamzfpat- 
tium Trag. Tab. | 

Genſel, v. Portulaca. 

©enferich, v. Anferina. 

Genfing, v. Ninzing. 

Genft, } 

Geniter, v. Geniſta. 

Gentiana Ofic. Veterum Cluf. vulgaris majorEl- 
lebori albi folio 7. Baus. alpina major lurea 
C. B. Gentiana flore luteo Cam. Centaureum 
amarum Paracel[. Chiranea, centaurea radix, 
Chironium, Cicendia, Ciminalis , Entian, 

| | Ä Kreutz⸗ 
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Kreutz⸗Wurtz, Bitter⸗Wurtz, grofie gelbe Berg» 
Entian, Fieber⸗Wurtz. 

Widerfteher dem Gifft, verdünnef, eröffnet , wird vornem⸗ 
lich in 4tägigen Fiebern, Brechen, der Eolic, Durchſall, 
Schleim / Lungen ⸗Beſchwerungen , Huften, Engbruͤſtig⸗ 
feit, geronnenen Gebluͤt, auch in der Peſt, empfange⸗ 
nen Gifft, Verſtopffung der Leber und Miltz, item in der 
Wafferfucht, ang a Schwachheit des 
Magens, Wurmen, die er, toller Hunde Bi, u.d.g. 

ebrauchet ; Aeuſſerlich aber in Berwundungen, ſchaͤb⸗ 
ichen Geſchwaͤr in der Naſen, Schnupffen, die fiftulic, 
ten Schäden und Fontanelle ſauber und rein zu behal⸗ 
ten,appliciret. Man hat hiervon einen dicken Safft, 
und, mit Spiritu Vini, ein Extractum. Das hieraus de- 
gtillirte Waſſer thut auch in 3. und 4tägigen Fiebern, 
Unreinigfeit des Magens, Berftopffung der Leber, Miltz, 
des Urines, Dionath Ganges, Gifft der Schlangen, 
Scorpionen, toller Hunde Big, der Peft, im Seiten: 
Stechen , geronnenen Gebluͤt, wenn man hoc) herunter 
gefallen ift, und boͤßartigen Fiebern gute Dienfte ; 
Aeuſſerlich aber vertreibet gödie Flecken im Gefichte, 
und heiler alte und ſtinckende Schäden. 
Gentiana Alpina, v. Gentiana Of. 
Gentiana cruciata C. B. v. Gentiana minor. 
Gentiana flore luteo Cam. v. Gentiana Offc. 
Geentiana media, v. Gentiana minor. 
G entiana minor Mattb. & Ofic. media Cam. Cru- 
ciata Dod. Trag. Gentiana cruciata C. B. minor, 
f. Vulgi cruciata 7. Baub. Cruciata gentianella 
Tal. Herba S. Petri, lein Entian, KreußsEn» 
kian, Kreutz⸗Wurtz, Speren⸗Stich, Modelgeer, 
Seil aller Schäden, Engel- Wurk, Himmels 
Stengel, Sc Peters Kraut, Lungen » Blumen, 
Sibyllen⸗Wurtz. 
Hat mit der Gentiana Ofkicinarum faſt einerley Wuͤrckun 


gen. 
( Flora Francica.) a: Gen- 
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Gentiana Veterum, v. Gentiana Ofie. 

Gentiana vulgaris major Ellebori albi folio 7; 

v. Gentiana Ofie, —— 

Gentianella 7a]. v. Gentiana minor. 

Geranium batrachoides,Gratia Dei Germ. blaues 
und weifler Story Schnabel. 

Waͤchſet im Junio und Julio.; Hiervon brauchet man das 
Araut / welches gedörret, zu Pulver geftoffen, und in 
die Wunden geftreuet wird. Es iſt ein.incomparabieg 
Wund-Kraut, und heilet vortrefflih. | 

Geranium bulbofüm, v. Geranium tuberofum. 
Geranium Chelidonium, v.Geranium Robertia- 


⸗ 
2 


num. 
Geranium Columbinum,Pes Columbinus, Tau⸗ 
ben⸗Fuß. | 
Waͤchſet im Junio. Man brauchet das Krant. 
Geranium hirundinaceum, v. Geranium Rober- 
tianum. 
Geranium moſchatim, odoratum, Herba Mo- 


ſchata, Myrrhina. | f 


Iſt ein gut Wund: Kraut, und wird mit jum Emplaftre 
Marciato deg Nicolai, oder zut ⸗Waffen⸗/⸗ Salbe 9% 


nommen. % 
Geranium odoratum, v. Geranium Moſchatum. 


Geranium murale, v. Geranium Robertianum. ° 
Geranium primum, v. Geranium Robertianum. 
Geranium Robertianum,Herba Ruperti, Gratia 
Dei, Geranium Rupertianum, Geranium pri- 
mum C. Baub. Murale 7. Baus. Rupertiana 
vulgo Cefalp. Geranium@helidonium,f.birun- 
dinaceum, Roftrum Ciconiafllerba Ruperta, 
Ropertiana, Herba divi Roperti, vel Ruper- 
ti, Herba rubea, Herba Gruis, Gottes Gnad, 
Ruprechts⸗Kraut, Gifts Kraut, Rothlauffe 

* Kraut, 








an _ 
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Kraut; Gicht-Kraut, Storch⸗Schnabel, Klein 
Schel- Wurs, St. Roberts-Kraut, Ruperts⸗ 

Kraut, Blut⸗ rad, Blut⸗Wurtz, Hein Schwal⸗ 

ben⸗Wurtz, klein Schwalben⸗Kraut. 

Die Blätter find temperiret im warmen, und maͤßig kalt und 
trocken, (warm im erſten und trocken im dritten Grad,) 
reinigen, trocknen, ſchlieſſen die Wunden, ziehen ein we⸗ 

nig zufammen, und werden in aufgeborftenen und aufge⸗ 
an Bruͤſten, Geſchwaͤren der Schaam, Wun⸗ 
den, in zuſammen gelauffenem Geblut und geronnener 
Milch gebrauchet. Aeuſſerlich machet man aus denen 
zerſtoſſenen Blättern mit Eßig und Sal ein Pfla⸗ 
ſter, welches man wider die Hitze derer Fieber, die aufs 
geipsungenen Brüfte zu heilen, ingleichen die Milch und 
Schwulſt derer Beine zu refolviren, außegen Fan. Es 
fan aus Dem mit Schweine. $ett geftampfften Ge- 

\ ranie ein Pflaſter verjertiget werden, ſo im Beins 

Bruch, vornemlich, Pat es eine ziemliche Portion vom 

Lapide fabulofo darzu koͤmmet, ungemeine Dienfte thut. 

Eraftus lobet auch diefen Stein mit Duitten : Schleim 

vermenget in der Braune, Mund⸗Geſchwaͤren und Nofe, 

Das Pulver hiervon heilet die gebrochenen Beine und 

geichworne Geburts⸗Glieder. Das dekilliste Waſſer 

curiret den Krebs, 


Geranium Rupertianum, v. Geranium Rober. 
tianum. 
Geranium fanguineum, Blut⸗Wurt. 
Geranium tuberoſum vel bulbofum , Siorch⸗ 
Schnabel mit runden knollichten Blättern. 
Dieſes Kraut En in Wein,die Indammariones Vulve 
gu zertheilen. 
@&erbel, v. Millefoli 
v. di Pr Se lit, 
topogon flore leo, V. Barbula hirei Trag- 
& €, Vs Hordeum. . 
Geriter groſſe Seife, 8 Hordeum dilichen., 
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Gerſte, Maͤuſe⸗Gerſte, v. Lolium IV. Trag. 
Gerſte, nackende Gerſte, v. Hordeum. 
Gerſte, Sommer⸗Gerſte, v. Hordeum diſtinctum 
Dod. Cord. C. Baub. | 
Gerſte, Sommer-Serfte, Eleine, v. Hordeum. 
Gerſte, vielzeilett Gerſte, v.Hordeum. 
Gerſte, zweyzeilete Gerſte, v. Hordeum diftichon, 
ar Winter» Gerfte, v. Hordeum hyemale 


ra. 

——— v.Ægilops II. Mattb. Ægilops I. 

attb. 

Gert⸗Wurtz, v. Abrotanum. 

Geſegnete Diſtel, v. Carduus benedictus. 

Gethyllis, v. Porrum. 

Geum alpinum, v. Caryophyllata montana 
Mattb. Dod. Tab. 

Geum quartum, v. Caryophyllata montana 
Mattb. Dod& Tab. 

Geum Ruell. v. Succifiva. 

Ghitta Jemou , v. Gummi Gutta. 

Gialappa, v. Jalappa. Ä 

Gicht-Kraut, v. Geranium Robertianum, v. 
Bellis minor Matth. & Ofic. v. Piſum filveftre 
Pannonicum. 

Gicht⸗-Roſen, v. Pœonia. 

Gicht⸗Ruͤben, v. Bryonia. 

Gicht⸗Tannen, v. Sedum Silefiacum Leb. 

Bern v. Bryonia alba. | 
ierfa, i 

Set) v, Herba Gexhardi. 

Gifftheil, v. Anthora. . | 

— v. Geranium, v. Aconitum 
ifft⸗-Wurtz, v. Curcuma, v. Contrayerva, v. 

Anthora. J | . 

— Gilh⸗ 


% 
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GBilb⸗Wurtz, v. Curcuma. | 
©ilgen, v. Lilium album. | 
Silgen⸗Schwertel, v. Iris noſtras. 

‚Gingiber, v. Zingiber. | 

Gin idum, v. Chzrefölium. * 
©in el, gulden Ginſel, v. Hyflopus campeftris 
Ginfem, v. Ninzin. 

Ginfing, v. Ninfing, 
eng, v. Ninzin. 
lein, v. Sifärum. | 
Githago Trag. v. Nigellaftrum | 
Crladiolusczruleus major, v. Iris noftras. 
Gladiolus fœtidus, v. Spatula fœtida. 
Eladiolus liliis luteis, v. Acorus adulterinus. 
Gladiolus fegetalis, v. Victorialis rotunda, v. 

Macherone. . - | 
Glans, eine Eichel, die Frucht von dem Eich⸗Bau⸗ 

me, eine Ecker. . 
Bird im Durchfall, Mutter: und Saamen ⸗Fluß gebraucher, 
Glans terreftris.Cluf. v. Apios Trag, — 
Glans Ungventaria, v. Balanus. 

Glaͤntzende Weide, v.Salix. B 
©lafen-Schmalß, v.Kali. 

re groſſes, v. Kali cochleatum Cam. 
Glaſen⸗Kraut, kleines, v.Kali album Dod. | 
Glaftum, Ifatis, Guadum, Lytrum,Lutea, Weid. 

Das Araut trocknet, haltan, ift ein gut Wund-Kraut, wird 

in allzuſtarcken Durchfall, allzuhaͤuffigen Zuflug der mo⸗ 
natlichen Blüte, und u blauen Farben gebrauchet. 

Glaß⸗ Weide, v. Salix. 

Glatter⸗Kohl, v. Brasfica. 

Glatt Sonchen⸗Kraut, v. Sonchus levis Marta. 
. „ Doc ' 
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Glaucium, v. Piper ſpinoſum. 
Glaux Dioſcoridis. 
Mas die ſes eigentlich vor eine Pflantze ſey, iſt nicht ausge⸗ 
macht; Denn etliche halten es pro Loto, etliche pro O. 
‚ nobrychide, etliche pro Glycyrrbiza ſilveſtri. | 
‚Glaux Hifpanica, viGlaux Ofie. | = 
Glaux Montana purpurea noftras, v.Glaux Oße. 
Glaux Ofie. Hifpanica 7.B. Cbab. Rivin. Cluf.Parch. 
Milch⸗Wurtz, Mutter-Krauf. ——— 
aͤchfei auf bergichten, wilden und kreidigten Boden, wird 
mit unter die Gerſte gekochet, und die Milch zu erüilhen | 
verordnet. . . ——— 
Glaux ſilveſtris, v. Glycyrrhiza filveftris, 
Glaux vulgaris, v. Glycyrrbiza ſilveſtris. 
Taevosı V. Acer. Be 
Glied⸗Kraut, v. Sideritis. 
Glinus, v. Acer. —* 
Glitzenpfaͤndlein, Cacabus, floſculus campeftrig 
lucide flavens cacabi figura, Bijelius. 
—— Monipelienfium Lob. Tab. v. Bellis cæ- 
rulea. 
Glocken⸗Wurtz, v. Helenium vulgare. 
Gloͤcklein, v. Aquilegia. | 
Blöcklein-Blume,blaue,v. — coerulea Dod. 
Gloͤcklein⸗Blume, fremde, v. Campanula Virgi- 
niana. | 24 
Gloͤcklein, gelbes mit Flachs⸗Blaͤttern, v. Campa- 
* lutea linifolia Montis Lupi flore volubilis 
Lob. | ’ 
Glycoriza, v. Glycyrrhiza. 
Tävxumimger, v. Dulcamarar R 
Glycyrrhiza, Radix dulcis, Liquiritia& Glycori- 
; Ga Ofie. Suͤß⸗ Do, Suͤß⸗Wurtz, Lackritz, Les 
vige, Leckritzen⸗Holhz. =; | 
— Baͤchſct 
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Waͤchſet in Deutſchland bey Bamberg, in Franckreich, Spas 
nien,Stalien. Die Wurtzel ift temperiret ım warmen, 
Falt und feucht, verbefert die Salgigfeit.des Geblüres, 
und dampffet die dahero entftehenden Schmersen, vor; 
vemlich im Stein, Geſchwaͤren der Nieren, Blafe,gungen, 
* der Mutter und des maͤnnlichen Gliedes Sie feuchtet, 
zertheilet, eroͤffnet, loͤſhet den Durſt, ſtaͤcket den Mas 
gen, wird wider den Sood, Engebruͤſtigkeit, Seitenſte⸗ 
hen, ingleichen wider Zungen: und Nieren Beſchwerun⸗ 
gen, Huften, Heiſcherkeit, Schwindſucht u. d. g. gebrau⸗ 
chet. Sie lindert den Schmertz, vertreibet das ſchmertz⸗ 
haffte und tropffenweiſe Harnen, und ven trocknen Hi 
ften. Aeuſſerlich dienet das Pulver hiervon mit Wa— 
Ken: Mehl oder Kleyen im Podagra und deflelben 
Schwulſt/ in Geſchwaͤren derer Augen, Mund: und an: 
dern Geſchwaͤren, Wunden, und der Roſe. Den dick 
eingefahren Saffı nennet man Bären Died‘, Lackri⸗ 
sen: Safft, Suͤßholtʒ⸗Kuͤchlein. Herr D. le Mort 
und Zwelffer machen hiervon den Syrupum Simplicem 
und Compofirtum. Das Extra& curiret den Huffen, 
Rauhigkeit, Seitenftechen, Schwindfucht, Stein, Bren; 
nen des Urines und aller Kranckheiten der Blaſe. 
Die Salbe ttocknet Fühler, reiniget, heilet Ent zuͤndun⸗ 

gen, die Roſe, hitzige Blaͤtterlein und Geſchwaͤre. 
Glycyrrhiza ſilveſtris, Fenum Gr&cum ſ. Lotus 
filveftris Trag. Polygala Cord. Glaux filveftris 
Cluf. Glaux vulgaris Ofic. Feenum Gr&cum ſil- 
veftre, Hedyfarum, Aftragalus luteus peren- 


nis procumbens, Lackritzen⸗Wicke, wild Foenum 
Græcum. 

Tavxuc aynam, V. Abrotanum mas. 

Gnade Gottes, v. Gratiola. ° 

Gnaden⸗Kraut, v. Gratiola. 

Gnaphalium Alexandrinum „ v. Chryfocome 





Ofhe. 
Gnaphalium luteum peregrinum fpecio[o flore 
Volk. v. Chryfocome OR. er | 


D4 Gma- 
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Gnaphalium montanum, Gall. Pie de Chat. - 
Wird wider die Schwindfucht gebraucher. 
Gnaphalium vulgare, v. Filago. 
Toyyvam v. Rapa. 
Gold⸗Blume, v. Caltha vulgaris, v. Calcha palu- 
ftris lore fimplici. 


Gölden-Sänferich, v. Alchimilla, 





Gölden⸗Knoͤpfflein, v. Blartaria Trag. Matrs. Dod. 


Sölden Fungen-Kraut, v. Pulmonaria aurea. 

Goͤlden⸗Widerton, v. Adianthum Aureum. + 
ölden Wund⸗Kraut, v. Min aurealatifolia, 
old⸗Wurtz, die rechte, v. Alphodelus: 

Gold⸗Wurtz, die unechte, v. Chelidonium majus, 
v. Pfevdoafphodelus Alpinus. 

Gonoleta, v. Milium Solis. . 

Gordylium, v. Meum. 

Goͤrlein, v. Sifarum. 

Goflypium, v. Bombax. 

Gottes Gnad, v. Geranium batrachoides, v. Ge- 
ranium Robertianum, 
ottheil, v. Prunella. 
ottes Hülffe, v. Gratiola, v. Marrubium album. 

Gott vergeß, v. Marrubium album. 

Grab» Blume, v. Caryophyllus hortenfis. 

Gralega, v. Galega. 

Gramen arvenfe, v. Gramen caninum. 

Gramen arundinaceum, Ried⸗Graß. 

Gramen caninum Larvenfe,Cynagroftis,‚gramen 
früticofum, viride terram erodens, farfapilla- 
ceum Maur. Hoffm. Agroftis, dypwgıs, NR 
Duecken » Graf, Hunde» Graf, Peden-Graß, 
Wurm: Graf, Tzwecken, Rech⸗Graß. | 

Die Wurgel und Arant ift Falt im erſten und trocken im 
andern Grad, öffnet, halt gelinde an, dienet wider Ber: 


Kopftung, 
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fiopffungen der Leber, Miltz, Harn⸗Gaͤnge, Blut⸗Spei⸗ 
chel, Wuͤrme, Waſſerſucht, Miltz⸗Beſchwerungen, Ab⸗ 
zehrung derer Glieder, Huͤfften⸗Weh, Stein und Durch: 
fall. Aeuſſerlich in ſtarcken Kopff Wehtagen, Entjün, 
dung derer Augen, Rinnen und Vereiterung derer Ob; 
ven, Zahm Schmertzen, Schwulſt derer Füffe im Poda- 

ra. Mit dem gebrannten Waffer pfleger man im 
Durchlauff berer Kinder den Leib zu wafchen. Das 
Decodtum der feifhen Wurtel curiret dag Malum 
hypochondriacum, Verſtopffung derer Milch⸗Gefaͤſſe, 
die Duͤrrſucht, das Abnehmen, den Scorbut und Zahn; 
Beſchwerungen. 

Gramen fruticofum, v. Gramen caninum. 


Gramen leporinum & tremulum 7ab, v. Agi- 

lops Plin. 

Gramen Levcanthemum, Caryophyllus arven- 
fis, glaber flore majore, Alfine pratenfis gra- 
mineo flore ampliore , Blumen⸗Graß. 

Kuͤhlet, trocknet und curiret die Entzündungen derer Augen. 

Gramen loliaceum,, v. Lolium IV. 

‘Gramen Mannæ, Himmels » Thau, Manna, 
Schwaden. 

Der Saamen hat einen überaus lieblichen Geſchmack, sh 

| ute Nahrung, lariret gelinde, wird zu Suppen oder 

Die verbrauchet , waͤchſet in Pohlen, Schleſien und 
reuſſen. 

&ramen Mannæ alterum Dod. v. Panicum filve. 
ſtre Mattb. Tab. 

Gramen Mannæ puniceum fpina diviſa, v. Gra- 

men Mannz alterum Dod. | 

Gramen osfifragum, Bein⸗Graß. 

Waͤchſet in Norwegen, v. Sim, Pauli & Ada Haffa. 

Gramen Parnasfi, v.Hepatica alba, v. Unifolium 

Gramen regiumminus, v. Cataputia a 


iY 
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Gramen ſarſapillaceum, v. Gramen caninum. 

Gramen ſederaceum, v. Unifolium. 

Gramen terram erodens, v. Gramen caninum. 

Gramen viride, v. Gramen caninum. 

Grana Kermes, v. Kermes. 

Grana Paradifi, v. Cardomomum. 

Granata, Malus Punica, Malus granata, punica 
fativa C. Baus. ea unica, quæ ma- 
lum granatum fert, Cef.Malogranatum, Gra- 
nata arbor, Öranaten, Margaranten, Margrans 
ten, fruchtbare Granaten. 4 

Baͤchſet in Italien und Franckreich, auch hin und wieder in 
Teutſchen Garten, ift warm im erften, und trocken im 
andern Grad, Die Yepffel dienen dem Magen, * 
den aber ſelten gebrauchet. Die ſuͤſſen Aep el eu 
den lange anhaltenden Huſten; Die ſauren kuͤhlen, zie⸗ 
hen zuſammen, und bekommen dem op mohl, ver; 
treiben den Saamen- Fluß, gallichte Fieber, Appetit zu 
ungereimten Dingen, (als Kohlen, Miſt, Kreide, Ho 
Schuh⸗Sohlen) Mund-Fäule, nnd ftillen den ; 
den Abgang der guldenen Ader. Die Wein: 

chen Granaten fo man gemeiniglich Grama Muzz jl 
Ik nennen pfleget, fiarefen das Hertz und Haupt, und fü 
| ein bewaͤhrtes Remedium in Ohnmachten und Schw 
del. Die Bluͤte vondenen wilden Branaten heiffe 
Balauftium, und von Denen Garten⸗Sranaten, ſo de 
Nahmen Cytinus führer, hält und verdicket, ift wa 
und trocken in andern Grad, heilet den Durchfall; re 
the Ruhr „den monaflichen Tribut des Fratmenzur 
mers, allerhand ut Fluͤſſe, das lockere Zahnfleiid 
und Bruͤche. e Schaalen von denen Aepffel 
oder Malicorium,item Pſidium (vielleicht vidor) ſtillet de 
weiblichen Abgang, Naſen⸗Bluten, Saamen⸗Fluß, 


zuſtarckes Erbrechen, die verderbliche Luft und unordent⸗ 
lichen Appetit der Schtwangern. Sie pflegen auch Auf: 
















ferlich in Entzündungen und V terung der Schaan 
gut zu thun, halten die goldene zuruͤck, 





die Augen von denen Blättern und Pocken, und befer 
ffigen die wacklende Zahne. Die Kern find Falt, und 
halten. an. Man hat von denen Granaten unterfchig 
dene Preparata, denn es find Der flieffende Safft, der 
füfle und fante Syrup, und andere Medicamenten 
„davon zu bekommen· er > 
SBranat⸗Aepffel, v.Granata, * 


[ —— | — 
Aſauxre ,·· 
Sranaten, ſuſſe, er Grapata. „ .°.) 
Bohn weinichte, J 

Grana tiglia, v. Ricinus Americanus. 


Granatil 44 V⸗ Jaßiong- Blume. ER | r 
‚Granatilli, v, Rieinus Americanus, > 
Granum,ein Korn am Getraide. — 


Granum Parnasli, vulgo, Heyde⸗Korn. Fr 
: Der aus dem gruͤnen Heyde Korn ausgepreffete Safft 
/ thut gut im Ninnen der Augen. v. Jonfton. in Syntagm, 
Pra&. Part, 111. Lib, II, Cap. Ill, p. m. 761. ’ 
‚Granum regium majus, v. Ricinus vulgaris. / 
Granum regiüm minus, v. Catapucia minor. 
Granum tindtorum, v. Kermes. 
Granze, v. Ledum Sileſiacum Lob. PN 
SGrapp, v. Rubia tinctorum. 
Graß, v. Caryophyllus hortenfis. ke 
Graß, Blumen: Graͤß, v. Gramen levcanthemum. 
Graß Hunde-Graf, v. Gramen caninum. 
Graß, Meer⸗Graß, v. Alga. 
. Graß-Nägelein v. Caryophllus hortenfis, 
Graf, Denen ah u Be J 
Graf, Rechen-Graf, ! v. Oramen caninum. 
Graf, Reh⸗G ß, 
SGraß, Wurm⸗ Graßg JJ nn: 
GratiaDeiGermanorum ‚v.Geranium IRRE 
ee 6, 
— — 


—— 


— 
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des, v. Geranium Robertianum, v. Gratiola, 
v. Meum. 
Gratiola angulftifolia Park. v. Hyffopifolia. 
Gratiola centauroides, v. Gratiola. 


Gratiola czrulea, Lyfimachia czrulea galericu- 
lata, Tertianaria, Scutellaria paluftris Mor:fer. 
Fieber Kraut. 

Curiret die Fieber, und inſonderheit das 3tägige Fieber. 

Gratiola, Limnefium, Centauroides, GratiaDei, 
Centaurium aquaticumGef».Digitalisminima, 
Eupatorium Mefwes, Aurina alba, wild Aurin, 
weiß Aurin, Grazede, Gottes Gnad, Gnadens 
Kraut, Gnade Gottes, GottesHuͤlffe, Erd⸗Galle, 
Nieſe-Kraut. 

Die Blätter find warm im dritten, und trocken im andern 
Grad, führen oben und unten die waͤſſerichte, zaͤhe und 
gallichte Materie ab, curiven die Waffer : und gelbe 
Sucht, Würme, lange anhaltende Fieber, und das Hüfft- 
Wehe. Dan hat hiervon Das Extra , deitillirte 
Waſſer, die in Zucker eingefezeten Blätter und 
das Saltz. © 

Gratiola minor Gef». v. Hyffopifolia. 

Gaue Eicer-Erbfen, v. Cicer nigrum. 

Grauer Geiß-Klee, mit einem langen Blat in det 
Mitten, v. Cytilüs tertius Cluf 

Grauer Geiß-Klee mit fehmalen und gleichfam zu> 
— Blättern, v. Cytilüs ſecundus 
Cluf. 

Grauer Mohn, v. Papaver nigrum. _ 

Grau und meißlichte Stab- Burg, v. Abrotanum 
incanum. 3 

Greiffer- Beer, v. Myrtillus. 

Grenſig, v. Anferina. 


Grie⸗ 


u 


rn en 

Sri Aloe,v.Aloe. 

Griechisch Deu, v. Fenum Gr&cum. 

Griechifcher Klee, v. Fenum Gr&cum. 

Griechiſch MondsKraut, v. Lunaria annua Eyf. 

Griechiſch Mond» Beiel, v. Lunaria annaa Zyf. 

Griechiſche Nüffe, v. Amygdala.. 

Grieß-Holß, v. Lignum nephriticum. 

Grimmen⸗Kraut, v. Senecio. 

Grind⸗Magen, v. Papaver erraticum. 

rain v. Lapathum ſilveſtre anguſtifo- 

um. 

Grigel-Mören, v. Sifarum. 

Groß Amarantl), y. Amaranthus major floribus 
panniculofis Plkatis purpureis Lob. 

Groß Baldrian, v. Valeriana hortenfis. 

Groß Baſilgen, v. Bafilica major Trag. 

Groß DBathengel, v. Teucrium. 

Groß Beil-Kraut, v. Hedyfarum Lon. 

Groſſe Bone, v. Faba. f 

Grob Bonen-Baum, ohne Seftancf,v. AnagyrisI. 

atth. 

Groß Eber- Burg, v. Chamzleonverus, v. Echi- 
nopus, v. Carlina vulgaris. 

Groß Eppich, v. Macerone,v. Levifticum. 

Groß Feig- War» Kraut, v. Scrophulariamajor. 

Groß Salgant, v. Galanga major. 

Groß Gall⸗Aepffel⸗Baum, v. Galla major Lob. 

Groß gehörnte Anemone, v. Anemone Narbo- 
nenfis major corniculata Zob. 

Groß gelbe Berg-Entian, v. Gentiana. 

Groß Geiß⸗Klee, v. Cytifüs Trag. 

Sr Ölafen-Kraut, v. Kali cochleatum majus 


Groß. Hufflattig, v. Petafitis. 
| i ' Groß⸗ 
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Groß Huͤhner⸗Biß mit ſchwartzen Beeren, v. All 


ne repens Ciuf. 2 | 

Groß Indianiſche Bellis, v. Conyza autumnalis 
maxima floribus Bellidis. | 

Groß Ywjuben, v. Oenoplia. 

Groſſe Kletten, v. Bardana Major. 

Groß Körffel,v.Myrrhismajor. 

Groſſe Morellen, v. Armeniaca malus Marıs. 

Groß Meyer, v. Amaranthus major floribus pan« 
niculofis fpicatis purpureis Lob. ’ 

Groß NelfensBafilien, v. Bafilica major Trag. 

Groß Peltſchen, v.Hedyfarum Lob. 

Groß Roßhub, v.Petalitis. | 

Groſſe Salbey, v. Salvia latifolb v. Horminum. 

Groſſer Saurampffer, v. Acetola major. | 
Groſſe a ftechende, v. Oxyfchenos. 

Groſſe Spehr⸗Wurtz, v. Flammula. 

Groſſer Spelt, v. Zea Dicoccos. 

Sell Stab⸗Wurtz / v. Abrotanum majus. 

Groͤſſere Stab⸗Wurtz, v. Abrotanum maximum: 

Groflularia La fru&tu nigro C.B. v.Ri- 


bes nigra Lob Tab. 

Sr Tauſend⸗Guͤlden⸗Kraut, v. Rhaponticum | 
vulgare. 

Groß Violen, v. Hedera arborea. 

Groß und weiffe Winde, v. Smilax lævis. 

Groſſe Weiderich⸗Röslein, v. Onagra. 

Groffe Wey Pe v. Marifcus Plin. 

Groſſe wilde Maßlieben, v. Bellis major Trag. 

Griebel⸗Nuͤſſe, v. Nux Juglans. 

Grunder, v. Hedera terreltris. 

Grundheil,v. Veronica. 


Srundreb, "| v. Hedera terraftris, 





u 


Sen 
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rün.Eben-Holß, v. Lotus Africana. 
uͤn⸗Kraut, v. Brasfica. | 


Gruͤnſing, v. Anferina. 

Gruͤtze, Enten-Srüße, v. Lens paluftris. N 
Guaacan, v. Guajacum. 

Gvadum, v. Glaftum. 

Gvajacana Eyf. v. Lotus Africana Mattb. 


Gvajacum ‚, Lignum Indicum f. ſanctum, Gua- 
acan , Gvajucan, Hujacum, Palus fandtus, 
eyıstvao, Hagioxylon Foref. Lignum benedi- 
ctum, Lignum vit&, Palma ſancta, Lignum 
Gallicum, — heilig Holtz, Po⸗ 
cken⸗Holtz Blatter-Bbls, Blader⸗Holtz. 


Waͤchſet in denen Americaniſchen Inſuln Sc. Dominici und 
Nicaragoa, Man braudet hiervon Das Holtz und 
die Rinde, welche warm feynd im erjien rad. Das - 
Gummi dDiefes Holzes ift warm im andern, und trocken 

im dritten Grad, treibet Schweiß und Urin, reiniget dag 
Geblüte, widerftehet der Faͤulung, dem Scorbut, der 
Krage, giftigen Krandheiten, Milg: Mutter: und Her: 

8: Befchwerungen, ar des Gekroͤſes, der 
Eommsr NB. Etliche wollen unter DEM Guajaco 
WB Ligno fandto einen Linterfcheid ſuchen, weil dag Gua- 
jacum weiffer als das Lignum Sandtum pfleget zu fern ; 
Aber es ift ein Baum, denn mas vom Stamme abge 
“ bauen wird, und ſchwartz augfiehet, heiffet Ligrum fan. 
&tum, das andere aber wird Guajacum genennet. Sie 
haben einerley Würcfungen, und werden allen Medica- 
menten in der Cachexie vorgezogen. Man hat hiervon 
Das Gel und den Spiritum, welche äufferlich in des 
Gicht gut thun, inwendig aber die dicke Materie durchs 
fehneiden und verdünnen,den jahen Schleim zertheilen, 
die feuchten Theile mit ihrer trocknenden und zufams 
menziehenden Krafft austrocknen und ftardden, und dies 
nen deswegen im Abnehmen der Glieder, Gicht, - 
ucht/ 










— 
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ſucht, Flüffen und andern Beſchwerungen, ſo von 
mäflerichren und tartarifchen Weſen oder mgen 
eneftehen, und in denen Frangofen. Ferner pflege audy 
aus dem Gvajac cin Decoctum fimplex & compofirtum, 
ein einfacher, und mit andern Hoͤltzern vermifdy 
% ter Tranck verfertiget zu werden. Hiervon pfleget die 
erſte Abkochung einen ſtarcken Echweiß zu erwecken 
wenn man aber auf erwehnte Holger noch einmal 
er gieſſet, und aufkochen laͤſſet, 5 pflegen Die Pa⸗ 
tienten dieſes ftatt des ordinairen Trandes in nur 
dachten Kranckheiten ju brauchen. Wenn das 
im Munde gehalten wird, fo vergehen hiervon Die Zahn⸗ 
Schmerken. Das Extrad und rectißeitte Oel curiren 
ie fallende Sucht, Zahn: Befchtverungen, Das ausgetre 
ene Gebluͤt in den Augen, treiben Geburt und Nachge 
er ja eg wird dieſes as auch unter die Mercurial! 





in der Frantzo ranckheit verinenget. Die 
Effenz und der Spiricus find ein bequemer Safft, die ro⸗ 
the Korallen aufzulofen, und zerfchmelgen Perlen, x. 
Das gemeine Salz und Hartz curiren die Frantzoſen, 
den Saamen- Fluß und die Schwindfucht. 
Guajacum Lon. v. Lotus Africana Matts. 


Guajacum Patavinum Fallopii Lob. Lotus Africa- 
na Mattb. 

Guajucan, v. Guajacum. 

Guckucks⸗Blumen, v. Nafturtium prate 

SGuckucks⸗Klee, v. Acetofella, v. Panis Cuculi. 

Gulden Gunſel, v. Chamzciftus, v. Hyflopus | 
campellris Trag. 

Gulden ARaldmeifter, v. Cruciata Dod. 


Gummi. 
Iſt ein dicker Saft, fo aus einem Baum oder Staude ri 
net, und von einem Menftru9 aqueo pder waͤſſerichten 
EScheide⸗Safft Fan in einen dicken Schleim zercheilet 
werden, da hergegen die Relina von Spiricupfen und oͤlich⸗ 

ten Dingen zerflieſſet. 








Gum- 
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ini Afnmoniacum, v. Ammöniacum. : | 
immi anime, v. Anime Gummi. _ — 


Summi Arabicum, v. Acacia vera. 
Gummi Ba 
Gummi C 
Gumni C 


bylonicum,v. Acacia verz, ? 
næ, v. — 
‚eralorum , Kirſchhartz. « | 

Bir faſt eber —— wie J— 
Gummi oa, — 5 
Summi de Jemou, $ v. Gummi Gut 9. 
Gummi Gotta, Ze; 
Gummi Gutta, Chitta Jemou, Gutta Samafıdra 

{. de Peru, GuftaGemau, Guttigamba, Chry- 










fopum Reinefii, Sugeus Cambici oder Cambri- 
c,Gemanugutta, GümmiGotta,Gummi pur- * 
3 —— vel Peruanum , Gummi de 


Goa, Gommi Gieta, Gutta Gommi, Gutta 
Gambæ, Gutta Gambaica, Gummi de Jemu, 
Cattagauma, Chattejemou, Chattecemoy, 
Gutta Cambodia, Succus Gambici, Scammo- 
nium Orientale, Gummi Gutta. 
achfet im Königreich Cambaja bey China, melches au 
= ** bodia genennet wird, und woher diejes Gummi e 
nen Rahmen hat. Es iſt ein Gummöfichter 
fo aus dem Tichymalo, oder nach Jo. Bontii Meynung, 
aus der Jamaiſchen Eſula geſaminlet wird, fiche beym 
dr. Hoffmann in Schred. Es purgiret gewaltig die 
wäfferichte Feuchtigkeit oben und unten aus, wird im 
. der rſucht, Fiebern, Kraͤtze, Juͤcken und Zipperlein 
geruͤhmet. Hiervoun findet man dag Extractt, Magiſte- 
riuin und Eflenz, | 
mi Hederz, Ohne Hart. F 


* 
ein gei art, duͤrres, hartes und intvendig wie 
" irn 6 anzufehendes Gummi Mare 


. 
% 





— 


ero Francica,) 
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was anhaltenden und guten Geſchmacks, Füi 
Heinen Stückgen , fo dicke Bonen prefenri Ä 
er und der Proving Languedoc in Tram F 
ird don Ephen oder Baum-Eppich geſammlet. 
muß fein trocken und durchſichtig ſeyn und einen bals 
famifchen Geruch bey ſich (ühren. Ran machet hier⸗ 
aus einen guten Wund⸗Balſam. 
Gummi Juniperi, Sandaracha Arabum, Vernix 
fieca, Wacholder⸗Hartz. 
Bird zum räuchern im Nerven: und Glieder: Wehe gebram 
det. Man Far es auch mit dem weiſſen vom Ey ver 
mie in alzubefftigen Nafenbluten auf die Schlaffe 
egen 
Gummi Laccæ, v. Lacca Gummi. 
Gummi Lycium, v. Catechu. 


Gummi purgans Peruvianum vel Peruanum, 
v. Gummı Gutta. 

Gummi Saracenicum, v. Acacia vera. 

Gummi Thebaicum, v. Aeacia vera. 

Gumphena, v. Symphonia. 

Gundel- Reb,) 

Gundermann, J 






v. Hedera terreftris. 


Gunſel, v. Chameeiftus. 


Gunfel, gülden Gunfel, v. Chamæciſtus. 

Gunzel, v. Confolida media. 

Gunſing, v. Anferina. 

Gurcken, v. Cucumis. 

—n ‚ lange Gurcken, v. Cucumis longus . 
att 


Suter, Schlangen⸗ Gurcken v. Cucumis longus 


Matth. 
Guͤrcken, Spring⸗Gurcken, v. Cucumer aſi A 
Gurgel, v. Siſarum. 
Outiel⸗ 





Er u a Zn — 
BEER... Haf 2:9 
Guͤrtel⸗Kraut, v. Mufcus terreftris. 
Guter Heinrich, v..Bonus Henricus. 
Gutta ammoniaca, v. Ammoniacum. 


Gamba, ! u 
Gutta } On + v. Gummi Gutex; 
‚ Gemau, 
LCommi, | 


——— v. Mufcus terreſtris. 

aarftrang, v. Filipendula, v.N ymphza, v. Peu- 
cedanum. 

—— — Nymphæa alba. 
aaſen⸗Brodt, 

Hafer a8, ) v. ZEgilops Plin. 
aafen-Klee, v. Acetofella, v. Lagopodium, 

Haaſen⸗Klee, gelber, v. Antkyllis leguminoſa. 
aaſen⸗Kohl⸗ vx. Sonchus. 

a nt! v. Malva filvefteis. 
aaſen⸗Pfoͤdtlein, v. Acetofella, v. Lagopus, 
v. Hifpidula. - 

aber, v. Avena. 

— tauber, v. Avena barbata. 
aber-Kümmel, v. Cuminum ſilveſtte primum 
Matthb. Tab. 

Hacchiv, v. Catechu. : 4 

Hackenſchaar / v. Bonus Henrichs, 

Hæmatodes, v. Sedum minus. 

Hæmorrhoidalis herba, v. Linaria. 


Hafer, v. Avena. | I — 
a Na Hayes 





3 He Zn er 
Ba v. Oſtrys. 


agebutten, v. Cynosbatus. 
ag-Fiche, v. Galla. 
Hagioxylum,v. Guajacum. 
ahnen⸗ F früber, v. Chelidonium minus. 
—* v. Gramen dactylum. 

raß/ v Gramen dactylum. 

—53 v. Onobrychis. 
ahnen⸗Kopff/ v. Onobrychis. 

—— v. Cynosbatos. 
ainbutten, v. Cynosbatos. 

Halicacabum, Halicacabus, v. Alkekengi. 

Halimas, Meer-Gewä che. 

Die Wuench wird das Grimmen im Leibe, Krampff un 
Brüche zu curiren, ingleichen die Milch zu vermehren 
vorgeichlagen. 

Hälmergen, v. Chamomilla. 

Hals-⸗Kraut, v. Cervicaria. 

Hals⸗Wurtz, v. Trachelium. 

Hamana vel Hamama, v. Amomum, 

Hammoniacum, v. Ammoniacum. 

Handal, v. Colocynthis vera. 6. 
anbutten, v. Cynosbatos. 4 
anbutten, welſche, v. Jujubæ. 

* Kamm, v. blitum. 

—* — 
Hanf, Roͤmiſcher, EN : 
Nm Fürckif | v. Ricinus vulgaris. 


armelgen, v. Chamomiilla. 
arn=Kraut, v. Herniaria, v. Linaria, v. Ononis, 
Harthau, v. Hypericum. 
art-Heu, Hartel-Heu, v. Ononis« 
art⸗Riegel v. —2 
Harun- 


ln u —— A 


Harundo faccharifera , v. Saccharum. 
Hartz⸗Baum, v. Pinus fativa. 
Bub v£Gorylus. 
afel-Nuß, MeXicanifche, v. Cacao. 
DafelsStaude, v. Corylus. 
Haſel⸗Wurtz, v. Afarum. 
Haſel⸗Wurtz mitGundel- Reb-Blumen,v. Alarina 
f. faxatilis hederula. 
Dafpel, v. Scilla. 
Hafta regia, v. Haftula reoia. 
Haftula regia, v. Pfevdoafphodelus alpinus. 
regia minor Caflor. v. Afphodelus luteus 
04. 


Hauhechel, v.Ononis. 
auslaub, v. Sedum majus. . 
Hauslaub, Meer-Hauslaub, v. Aloe. 


aus⸗Loch, 
—e3 v. Sedum majus. 


eben⸗Holtz 
rm 1 v. Ebenum. 


eck⸗Buche, v. Olſtrys. 
eckel⸗Kraut, v. Ononis. 
eck⸗Holtz, v. Liguftrum, 

Hedera arborea, zes ( wird Auch zieren bon, 
andern xomupsem ac #, wie folches beym Dio- 
froride im Anhange 1. 2. c. 210. zu fehen, ae» 
nennet, und mag diefe Denomination vielleicht 

daher entftanden ſeyn, weil fich Diefes Kraut 
wie Kränge zufammen fchlieflet, v. Herr. Stephan. 
Tbef. Grec. Append.f. 1273. Den Streit fd zwi⸗ 
fchen den Nicol. Leonie. und Ang. Politian. ent⸗ 
fanden, v. in epiſt. 6. að a Hederabaecife- 
3 ra 





262 Heder 

ra Schwenekf. Corymbofa communis Lob.Com- 

munis major Je. Baub. Hedera ſtandens & Co- 

rymbofä nigra Parck. Heder@ Dionifia Dr 

Bacchia, LAfciva, Chenofitis, Hedera muralis 

Epheu, Aeppich, Baum-Epheu, Mauer-Ephen, 

Mauer rau, Mauer⸗Ewich, Baum⸗Winde, 

Iven⸗Blaͤtter, Eppich, Ilooff, Jſaub, Winter⸗ 

gruͤn, Klimop, groſſe Violen. 

Das Kraut iſt warm und trocken, hat einen hittern, unan⸗ 
genchmen und hartzigten Geſchmack, ziehet den Mund 
zuſanmen, marmet, trocknet, wird unter die balſami— 
fchen und Wund⸗Kraͤuter geschlet, wie denn Dic Beere 
hiervon, zu 1. Quentgen in deftillirten Eßig eingenom⸗ 
men, wider die Peſt geruͤhmet werden. Sie vertrei 
Die groſſe und ausgedehnere Miltz. Man fan auch hi 
mit die Buckel der. Kinder curiren, mern nemlich anf 
fer dieſem der Leib gebührender maffen gebunden wird. 
Das geſchabte Aols hiervon fhut, mit Schaaf⸗Gar⸗ 
ben: Blumen and Delvermengt,inder rothen Ruhr gufe 
es jchadet aber dem Haupt und Nerven. Aeuſſerlich 
curiret es die flüffende Geſchwaͤre der Kinder und Wei⸗ 
xelZoͤpffe und dienet in Fontanellen wider Eutzuͤndun⸗ 
gen, Naſen- und Ohren-Geſchwaͤre, und derofelben 
Schmerken. Die Beere purgiren oben und 
vornemlich in Fiebern. Das Gummi nimmet 
Haare und Nüffe vom Haupt weg, und ift ein aͤtzendes 











Medicament. 
[ Bacchica, } 
Baccifera, 
Communis major, 
Corymbofa communiss, v. Heders 


Hedera 4 Corymbofa nigra, arbotea. 
Dioniſia, 


| Lafciva, 
Muralis, 
LScandens, 


‘ 
” 
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Hedera faxatilis magno flore C. Baus. v. Aſarin 
= 


ſ. faxatilis hederula. 


. 
Heder a tert eftris, Xanaınıraag Elatine, —— 


ma, corona terræ, Gundel⸗Reh, 
Tonner⸗ Reb, Grundermann, Gundermann, 
Erd⸗Epheu. 


rund⸗Reb, 


Hat einen irdiſchen, ſtarcken, bitterlichen, ſcharffen Ge: 


» 


ſchmack, welcher viel Speichel ziehet, und die Zunge 
reiniget. Diefes Kraut iſt wegen feines alcaliſchen 
und aromatiſchen Saltzes dem ſauren zuſammen rins 
nenden und faulen Weſen überaus zuwider, ziehet zu: 
fammen, iſt ein bequemes Wund: Mittel, zertheilet dag 

— Gebluͤt, curiret die Ritzen derer Warken, Ges 

ck der Naſe, Engbruͤſtigkeit, die ſcorbutiſche 





a Schwindfucht, den Stein, Haupt⸗Schmertzem eroͤffnec, 


» It rein, verduͤnnet, dringet burch, treibet Urmm und 
Tenfes, dienet in Berftopffungen der Leber, u 
fchwerungen, Wunden, den jähen Schleim auf der 
Lungen und Nieren wggzunehmen, der gelben Sucht, 
heilet die Zernagung und Wunden der Eingeweide. 
Im Wade reſolviret es den Stein, in Clpftiren aber 
thut es in der Colica gut. Man findet erbon Das 
deſtillſirte Waſſer, Das um zucker einge Kraut, 
welches Rauwolff entweder allein oder 
laͤttern, Angelicken-Wurtz und Licbftöckeln, 
chweiß in der Peſt zu erlangen, vorfhlägt. Ferner 
ven einfachen und zuſammen gefesten Syrup und 
Safft, fo den Durchfall innerlich, Holler. aͤuſſerlich 
aber den Geſtanck der Naſe curiret. Poterius fochet ihn 
mit Schwefel⸗Blumen in Butterrumdmachet eine Kräs: 
Salbe draus. . 







1 Hederich, v. Eryfimum. 
Hederula ‚aquatica Lob. paluftri®Tab. Lenticula 


aquatica tfifulca C. Baus. Lenticula hedera- 


cea Maur. Hofm. Waſſer⸗Linſen mit dreyfpißi- 
gen Blättern, Waſſer⸗Epheu. 


2 N 4 Hede- 
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Hederula paluftris, v. Hederula aquatica. 
Hedipnos major, v. Täraxacon. 
Hedypnalis major Fuchf. v. Tafaxacon. 4 
Hedyfarum Lo». legitimum Cluf. majus Cam. 
— Dod. Securidaca major Mattb. Lob. 
utea major C. Baub Linfen » Unfraut, Groß⸗ 
Beil-Kraut, (weilder Saamen die Geftalt eis 
nes Beiles hat) Groß Veltfchen. 
Der Saamen treibet den monatlichen Brunn beym Frauen⸗ 
De ingleichen die Geburt, Nachgeburt, und todte 


—* v. Feces. 24 

eide, Heide⸗Kraut, v. Erica. 

Heide⸗Korn, v. Fegopyrum Granorum Parhafig) 
v.Panicum. | 
eidel, v. Frumentum Saracenicum. 
eidel⸗Beer, v. Myetillus. 
eidel⸗Beer⸗Baum fremder oder welfcher,v.Myr- 

tus rentin. 5% 3 | 

eidel Seer, braune, v. Myrtillus. | 
ide Seer, ſchwartze, v. Myrtillus. | 

eidel-&raupen, v. Frumentum Saracenicum. . 

eidel- Korn, v. Frumentum Saracenicum® 







Heiden-Bein-Kraut, v. Ledum Silefiacum. 4 
eiden⸗Iſop, v. Chamæciſſus. | 
eiden- Kraut, weiſſes, v. Erica alba. v 


eidenreikh, v. Armoracia. 
eide-Rofen, v. Cynosbatus. + 
ra Wund-Kraut, v. Virga aurea angulti 


la. j 
Heil aller Schäden, v. Gentiana minor. . 
Ei allee Welt, v. Nicotiana. | 


eıland, v. Ebulus. 


= : Zeil. 
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il. —— v. Angelica. 
eil⸗Gifft, v. Anthora. 
eil⸗Holtz/ v. Fraxinus. J 
&lig Holtz, yv. Gvajacum. zu 
eilig Wund⸗Kraut, v. Nicotiana. 4 
ilfam Kraut, v. Nicotiana. | ” 
iter-Meffel, v. Urtica. 
xeitz-Wurtz, Tormenitilla. 
elena-Kraut, v. Helenium. u 
lenicumComagenium Diofe.v.Coflus. 
Helenium Indicum ma%imun, v. Corona folis. 
Helenium vulgare, Enula Campana, Elenion, 
Ernuer, Inula Plin.„Panax chironium Teoppr. 
'. Nedtarium & Nepenthes Gorrzi,Alant,Alante 
J uns Olt⸗Wurtz, Glocken⸗Wurtz, Helena⸗ 
raut. 


Iſt warm und trocken im andern, warm im dritten, und 

trocken im erſten Grad, reiniget, zertheilet, eroͤffnet, dies 
net der Lunge, dem Magen, treibet Schweiß , wider; 
ftehet dem Gifft, vermehret die Galle, und lariret zus 
weilen gelinde. Man brauchet dieſe Wurtzel inder Co⸗ 
lica, im Scorbut, Huften und Zittern derer Glieder, fo 
von Mercurialibus entflanden. Es wird auch hieraus 
eine Rehna colligiret. Gie jertheilet das geronnene Be; 
blüt, vertreibet das Seitenftechen und Engbrüftigfeit, 
ſtaͤrcket Haupt und Gedaͤchtniß , euriret das Schneiden 
des Urins und die Melancholie, fo von Miltz Beſchwe⸗ 
rungen entftanden; das Blurffeien, treibee Mafern und 
Pocken aus, befanfftiget das ——— Schmertz 
und Schwulſt derer Bruͤſte. Die gebraͤuchlichſten 
Przparata aus dem Helenio ſeynd Das Deeoctum, Pul⸗ 
ver, Extract, Lattwerge , Die eingemachten Blu⸗ 
men, welche dag Unrichtiggehen verhuͤten, Die einge⸗ 
machte Wurtzel, Das nus Der Wurttzel detillirte 
Mailer, der Wein; a Salbe nimmt den — 

Rs au 
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— — — — — — — —— — — 
auf der Lunge und Denen Nieren weg, curiret den Hu⸗ 
ften, Engbrüftigfeit , verbefjert den Unrath im Magen 
öffnet die Mutter, wird in der Krake, Peſt und 
ckenden Seuchen gebrauchet. Bi. 

Helff-Kraut, v. Marrubium album. j 

Helianchemum, v. Chameciftus. > 

Helianchemum Anglicum luteum Ger. v. Cha- 
mæciſtus vulgaris flore luteo C. B. 

Helianthemum luteum Germanorum, v. Cha- 
mæciſtus vulgaris flore luteo C. Baus. R 

HelianthemumOfie. v. Chameciltus vulgaris flo- 

re luteo C. Baub. 

Heliancthemum vulgare Parck. v. Chamzciftus 
vulgaris Höre luteo C. Baub. 

Helianthes fpecies rara, Figura leguminofa, flo- 
ribus lureis Lob. Ciftus folio majoranz, Eiftus 
mit Majoran- Blättern. 

Helichryfüm Italicum Matt. Cam. Millefolum 
minus ſ. Stratiotes chiliophyllos Dod. Millefo- 


lium tomentolum luteum Cafp. Baub. luteis ° 


floribus Gef». Stratiotes millefolia flavo flore 
Cluf. Daucus magnus Turas. geele Garbe. 
Heliochryfos impia, v. Filago. 
Heliotropium majus, Herba Cancri, Verrucarla, 
Scorpioides ‚ Solifequium, Cauda fcorpionis, 
Campoides Rävini, Vermaria, Heliofcopium, 
Helioftrophium Sonnen» Würbel, Scorpions 
Kraut, Sonnen ende, Wartzen⸗Kraut, Scor⸗ 
pion⸗Schwantz, Kleine Krebs⸗Blume. 
Man ſtioͤſſet dieſes Kraut, und leget es wider den Krebs und 
Wuͤrme auf. Der Safft wird auf die Haͤnde gerieben, 
und vertreiber die Wargen, Er erweichet auch, und 





— — 


dringet durch die Schweiß Loͤcher der Pferde — | 
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— Thiere, nimmt die Unreinigkeiten der Haut 
ausmwachfende Fleifch hinweg. ? nn 
Heliotropium minus in paluftribus Cæſalp. v. Au- 
ricula muris. | vn 

Helleborine, v. Elleborine. 

Helleborine, Frauen⸗Stuͤle, breitbläftericht wild 

Nieß⸗Kraut, Nieß⸗Wurtz. | 

Hat einen fcharffen Geichmack, eröffnet, gertheilet den 
a in deren Drufen, und euriret Die Waſſer⸗ 
chf. 


Helleborine mOntana purpuraftens, v. Damafo- 
nium alpinum. 


Helleborinth⸗ [mit gelben Blumen; v. Damafoni- 
Kraut,  gmitrothen Blumen, um alpinum. 
mildes, mitweiſſen Blumen, 

Helleborus vel Helleborum albus vel album, Ve- 
ratrum album mas & femina, weiß Nieß⸗Wurtz, 

Wende⸗Wurtz. 

Iſt warm und trocken im dritten Grad. Die Wurtzel 
purgivet ſehr ſtarck, und wird in Naferen, Melancholic, 
Quartan⸗Fiebern / Schwindel und Schlaff Kranckheiten 
gegeben. Aeuſſerlich brauchet man fie zu Nieß⸗Pul— 
ver, vertreibet die Kraͤtze, abfonderlich die trockene um 
fich freſſende Geſchwaͤre und Schlaff⸗Sucht. Man 
machet Mutter⸗Zaͤpffgen draus, welche ben verſchloſ⸗ 
fenen Brunn weiblichen Geſchlechts eroͤffnen. Man 
verordnet fie auch in Infufis & Nodulis, und wirfft 
fie ing Trinken, womit aber behntfam umzugehen. 
Denn eine Heine Quantität purgiret ſchon ſehr 

ſtarck. 

Helleborus niger, Veratrum nigrum, Melampo- 


dium Diofe. ſchwartze Nieß- Wurtz, Chriſtæ⸗ 
Wuurtzel. 
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Die befte waͤchſet in Syrien, ift warm und troden im 


dritten Grad. Die Blätter werden vom Paracelfo 
‚Daura genennet. Man faget, fie follen zum lang 
Leben coneribuiren. Man pfleget auch Die Wurs 
im Majo und Junio auszugraben, und Den holtzigten 
Marck heraus zu ziehen. Die Wöurgel treiber ſtarck 
die waͤſſerichte Feuchtigkeit, Raſerey, Dad Malum Hy: 
pochondriacum, den Auſſatz, Haar⸗Wurm, Kre 
Dvartan Fieber, Schwindel, Schlag: Flüffe und Kraͤ⸗ 
x erreget etwas Convulfiones, curiret das Bleich⸗ 
Sieber , Waflerfucht, die Defelenen, Engbrüffigkeit, 
und verlängert das Leben. Man hat hiervon das 
—— den Balſam / Syrup, Oaymel, Wein und 
enz, 
ne Ahorn, v. Acer. 
elmergen, v. Chamomiilla. 
Helxine, v. Parietaria. 
Helychryfis, v. Filago. 
Hemeris, v. Gallæ. 
Hemionitis, v. Scolopendrium vulgare. 
Hepatica alba, Gramen Parnafli albo flore fimpli- 
ci, Hepaticus los 7. B. Gabr. Enneadyramis 
Polonorum & Unifolium paluftreGe/r. Parnas- 
fia paluftris & vulgaris Tournef. Ciftus palu- 
ftris & humilis hederx folio, Perfoliata no- 
ftras, Leber - Blümlein, Parnafier Graf, weiß 
Reber- Kraut, weifle Leber » Blümlein, Steins 
Blume, mweiffe Hertz⸗Blume. . 
Temperiref die hißige Feber, und ift ein gut Wund-Krauf. 
Der ausgedruͤckte Safft fan in allzuftarcker, Naſen⸗ 
blufen in die Naſe gezogen werden. Sie curiret auch 
den Durchfall und die rothe Ruhr. 
Hepatica alba aurea, v. Hepatica nobilis. 
Hepatica nobilis alba aurea, Trifolium aureum, 
Trinitas, Hertz⸗Kraut, Leber Kraut, Leber⸗ 
Bluͤm⸗ 
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Bluͤmlein, Edel Leber⸗Kraut, goͤlden Leber⸗ 


1 Kraut. und a 
Die Blätter und Blumen find warm und troden im er; 
fien Grad (Fakt im andern, troden im erfien Grad) Sp 
ten gelinde an, reinigen das Geblut, erüffnen die Ben 
pffungen der Leber, der Miltz und des Urin; Sie 
ſpuůhlen von der Niere, curiren Blaſen-Beſchwerun⸗ 
gen und Brühe. Mean hat hiervon ein defillirteg 

w 


aſſer. 
Hepatica ſtellaria vel ſtellata, Matriſilva, Aſperu- 
la, Aperine ſilveſtris quædam f. lævis Lob, 
© Afpergulaodorata,Rubedovel Rubeola, mon- 
tana odora, Caprifolium, Sternsgeber-Kraut, 
Herb Sreud, Waldmeifter, Maple, Wald— 
Winde. 

Iſt temperiret im warmer und trocknen, (warm und trocken 
im dritten Grad,) dienet in Haupt: Beichwerungen, 
Verwundung and Berfiopffung der Leber, des Hergens 
und der Galle, curiret die gelbe Sucht, weil fie viel bal: 
famifche Theile bey fich führer, und verduͤnnet das Ges 
bluͤte. Aeuſſerlich wird diefe Hepatica als ein Um—⸗ 
fchlag auf die Leber und andere Theile, und hitzige 
Schmulften geleget, und als ein Amuler im Zahn: 
Schmertzen angehangen. Wegen der Schlaffbringen: 
den. — halt fie die unruhigen Lebens⸗Geiſter 

ug 

Hepu flos, v. Hepatica alba. 
Hepatitis Diofe. v. Eupatorium. 
49— phyllon, v. Tormentilla. 

eracantha Tab, v. Carduus vulgaris Matt». 
Hesxreen v. Abrotanum. 
Heracleon, v. Nymphaa. 
Heracleotica,, v. Corylus. 
Heraclia, v. Parietaria. 
Herba St. Antonii, v. Molybdena. " 

s — 
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Herba St, Barbaræ Trag. v. Barbara Dod. TIB. 
Herba Baſilica & Herba regia, v. Baſilica maſor 


Trag. 
Herba benedidta, v. Caryophyllata. 
Herba Benzuini, v. Imperatoria. 
Herba Britannica, Feiner Mofer» oder Weiher⸗ 
Ampffer. 


Wird/ nach etlicher Meynung / Lapattum aquaticum minus 
genennet, und hat hiervon Mundingil einen beſondern 


Tradtar gefchrieben. 
Herba cancri, v.BurfaPaftoris, v. Heliotropium 
ma) us, - * 


Herba cancri minor, v. Herniaria. 

Herba canicularis, v. Hyofciamus. 

Herba Caſta, v. Herba fenfitiva , v. Poeonia. 

Herba Coftz , EoftensKraut. 

Iſt eine Species som Hieracio, Es wird wider die Schwind⸗ 

fucht gerühmet, und hieraus eine Conferva gemachrt« 

Herba crucis, v. Nicotiana. 

Herba Doria, v. Virga aurea angultifolia. 

Herba — v. uiſetum. 

Herba fiſtula, v. Damaſon. 

Herba fullonum, v. Saponaria. 

Herba furiofa, v. Hyofciamus vulgaris 

Herba Gallica, v. Galega. - 

Herba gattaria, v. Nepeta | 

Herba Gerhardi , Angelica filyeftris erratica, 
Peftis hortorum , Gierfa , Podagraria filve- 
ftris Germanica, Pycnocomus, Ägipodiüm, 
Elaphobofcum Wigand. fed falfo , Gierſch. 
Iſt warn und trocken ein gut Wund-Kraut, curiret dad 

—2 — und wird im Fruͤhling wie andere Kraͤuter 


ekochet. 
| Herba 
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Herba Germanica, v. Herba Gerhardi. 
Herba Gruis, v. Geranium Robertianum. 
Herba St. Jacobi, v. Jacobza. 
Herba infana, v. Hyofciamus vulgaris. 
Herba St. Johannis, v; Hypericum. 
Herba Julia, v. Ageratum. 
Herba Kunigaundis, v. Eupatorium. 
Herba ladtis, v. Ocymum aquaticum. 
Herba maniaca, v. Hiofciamus vulgaris. 
Herba Melancholifüuga, v. Fumaria. 
Herba Mercurii, v. Mercurialis Of. 
Herba miliaris, v..Millefolium Of. 
Herba Mofchata, v. Geranium odoratum. 
Hoerba munralis, v. Parietaria. 
Herba Pappa, v. Senecio. 
Herba Paralyfeos, v. Primula veris. 
Herba Paris, v. Paris Herba, 
Herba pectoris) v. Cardiaca. 
Herba pudibunda, v. Herba fenfitiva, 
Herba pedicularis, v. Sgaphifagria. 
Herba perdicalis „v. Parietaria. 
Herba perforata, v. Hypericum. 
Herba St. Petri, v. Gentiana minor. 
Herba St. Quirini, v. Tusfilago. . 
Herba regia, v, Artemifia, v. Bafilica major Trag. 
Hexba reginæ, v.Nicotiana, 
| D.Roberti,} | 
Herba rubea, %v. Geranium Robertianum, 
"* | Rüper 1, 
"= LD.Roberti, 
Herba flivalis, v. Pyrethrüum: = 
Kierba fatibunda, v. Dipfacus (ativuß Dod. Caſp. 
| 


— Bau ®, 
% © . & 


9 


⸗ 


gemeint v. Scolopendrium. 
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nn 
Herba [enfitiva ſ. Cafta aut pudibunda exansue 
vos, Gaaco Pifon. Keuſch⸗Kraut. a 
Wenn man diefes Krane anrühret, fo sie | 
men. Es wird von — u — —— | 
brauchet. r u — | 
Herba Simeonis, v. Alcea. | 
HerbaSolis perforata, v. Hypericum. 
Herba fternutatoria, v. Ptarmica. ” 
Herba terribilis Narbonenfium Lob. v. Hipp 
gloffum Valentinianum Ciuf. Tab. | 
Herba Trinitatis, v. Jacea. | 
Herba tunica, v. Caryophyllus hortenfis. 
Herba Turca k-Turcica, v. Herniaria. 
Herba Venti, v. Parietaria. 
Herba Virginea, v.Matricaria. 
Herba Vitri, v. Parietaria. 
Herba Ungarica, v. Alcea Veficaria. 


; Herbauterina, v. Matricaria. .:: 


Herba vulneraria, v. Buphthalmon, v. Conyzz 
afınis Germanica C. Baub. " | 

Herbariorum filveftre Lob. v. Panicum filveftre 
Mattb. Tab. . ei 
erbft-Blume, v. Colchicum commune. 1: | 
erbit-Rofe, v. Malva arboren. 
erbft-Zeitlofen, Eleine, v. Ledum Silefiacum | 
Cluf. RE 


Syermelgen, v. Chamomilla. 
ermodactylus, Colchicum non venehatum 
album, Iris tuberofa, weiſſe Zeitlofen. 
Fuͤhret das Waffer durch den Mund und Stuhlgang abı 
> » inder Waffer- Sucht und Staar gebrauchet. Die Wr 
gel, welche and Sprien bracht wird, treibet er 
‚ e " a u 
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Gelencken den zäben Schleim und die dicken Saͤffte, 
curret alle Arten der Sicht und Podagra, führe das 
Waſſer ab, und — deßwegen Anıma articulorum, die 
Seele der Gliedmaſſen und Gelencke. Man prapariret 
bieraus Die Pillen, das Infulum, Extradt, Pulver, und 
zufgmmengefesten Saft. 
Hermodadtylus, Colchicum perniciofum. 

Wird nicht gebrauchet. 

Hermodadtylus Cyclamen.) Sind in denen Apot 
Hermodadtylus Satyrium. J nicht belaunt. 
Hermodaitylus verus. 

Heiffet bey andern Irisruberofa. 

Herniaria, Polygonum minus, Millegrania ma- 
jor Bauhin. Herba cancri minor, Herba Turca 
f. *Turcica, Empetrum, Holleriana, Harn⸗ 
Kraut, Taufend-Körner, Bruch» Kraut. 

Iſt Falt im andern und trocken im dritten Grad, heilet Brü- 
che , und heber des Magens und anderer Theile zahen 
Schleim auf, curiret die gelbe Sucht, treiber die Galle, 
Waſſer und Urin, zermalmet Blafen:und Rieren-Stein, 
dienet wider Dfter:und Schlangen-Gifft. 

Herrgotts⸗Baͤrtlein, v. Sanguiforba. 
erfe, v. Milium. 
er&- Bluͤmlein, v. Hepatica nobilis. 
ertz⸗ Blume, weiſſe, v. ie alba. 
erb-Freude,v.Hepatica alba,v.Meliffa hortenfis. 
Dune v. Cardiaca. 
erß-Gefperr, v. Cardiaca. 
Hertz⸗Kraut, v. Meliffa. 
Hertzleber⸗Kraut/ v. Hepatica nobilis. 
Hertzens⸗Troſt, v. Mentha ſilveſtris. 
Hertz⸗Wurtz, v. Meum. 
Heu⸗Hechel, Heu⸗Heckel, v. Ononis, 
(Flora Francica.)] S Hexa- 
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Hexaphyllum, v. Levcojum bulboſum. 
Depden stop v. Chamzciftus Hyflopus. CAmpe+ 
ris Trag. Zr 
)egebetfch, v. Cynosbatus. | ‚Dis 
ieracium latifolium,, v. Cichorium. 
Hieracium majus, v. Taraxacon. 
Hieracium minus Ge/z. v. Taraxacon. 
Hicracium parvum Cord. v. Taraxacon. ° 
Hierichuntica Roſa, v. Rofa Hierichuntica. : = 
. Hierobatane, v. Verbena. | 
immelsblauer £ein, v. Linum. 
HYimmels» Brand, v. Verbafcum, 
ZemiDe ] 
AmmerWal, | 2 
immels@elbe, eV: Peusedanum. ... ig 
immel-Kraut, )  - ui 
immel-&chtüflel, v. Primula veris. - 
mmels⸗Schwertel, v. Iris noftras. 
immel» Stengel, v. Gentiana minor. 
HimmelTyau, v. Gramen Mann. 
Hin, v. Ala fœtida. | 
Hind⸗Beer, v. Rubus Idæus. j 
Sindläuffte, v. Cichoreum., ER; 
Hindläuffte, Garten Hindläuffte, v. Cichorium 
[ativum. a 
Hindſch⸗Kraut, v. Dulcamara. | 
Hippekoana, v. Ipecacoarha. 
Hippia minor, v. Alfine media. 
Heer Sr 5 en Btat R — 
Hippogloſſum, Uvula, Zungen / | 
Neal, Kehl-Kraut. u ur 
a in ſchattichten Orten auf Bergen. . Die Wurtzel 
it in Brüchen der Kinder cin bequemes Remedium, * 
8 
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in Aufftöffung der Mutter und ſchweren Gebluͤt 
— gina Auf Sonft Ren tn a wem ran 
"= geh mit der Radice Confolida abgekochet, und Hanf uns 
vergleichlich wider die Brüche gelobet. 
Hippogloffum Valentinum Cluf. Tab. Alypum 
on/pelienfium C. Baus. Alypum montis Ce- 
ti ſ. Herba terribilis Narbonenfium Lob. Thy- 
melza foliis acutis capitulo ſucciſæ, Kellers⸗ 

Hals mit fpisigen Blättern und Teuffels⸗Abbiß⸗ 

ofpen oder Blumen, Zungen⸗Blat. 

Hippolapathum, Lapathum folio rotundo. 

eine Art faft wie Rhabarbar , nnd waͤchſet in Gärten. 
Sf Man — hiervon die Wurtʒel a Er Dee 

Blätter find etwas rund, glatt und adericht, auch eis 
nes anhaltenden Geſchmackse; Die Wurzel ift dicke, 
längliht, von auffen bräunlicht, inwendig aber ſehr 
. gelbe. Sie wird mit der Moͤnchs-Rhabarbar Ile 
vermechfelt, und verrichtet faft eben die Wuͤrckung , wie 

.:  jenethut. 

Hippophaes & Hippophaeftum, Spina purga- 
Ed Tithymalus marinus fpinofus , Sehr 
Dorn, ſtachlichte Wolffs- Mid. » 

Waͤchſet in Morea; der Safft hiervon führe: den zaͤhen 
chleim von unten aus. | 

Hippophaeftum, v. Hippophats. 

Hippofelinum, v. Levifticum. 

Hippofelinum , Seleri, Smirnium Diofe. Levißi- 
cum, olus atrum. 

Wird als ein Salat genoffen. Der dienet wider 
den Scorbuf, treibet den Urin, md ift in Berfiopffung 
des Harnes ein bequemes Remedium. 

Flippuris,v.Equifetum. | 

Hippuris altera Trag. major Tösl, minor absque 
fiore, fontalis Lob. Eguifetum alterum Mattb. 

4333 | j & 2 pra⸗ 
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pratenſe longifhmis ſetis C. Baub. paluſtre ma- 
jus Tab. Katzen⸗Schwantz, Katzen⸗Za eh, Ka⸗ 
tzen⸗Wedel * ſſer⸗Schwantz, —2* 
Schwangı Roß-Shmankı ; . 
Hippuris fontalis Ze. v. Hippuris altera Trag.. 
Kuppun major Trag, v.Hippurisfinetoliis & TIU- 
‚dad | * 





Kippuris minor absque flore, v.Hippuris altera 

rap. = % 

Hircorriticum, v. Frumentum Saracenicum. 

Hirculus veterum. . ES 

War ein Kraut, an deffen Stelle oͤffters die Nardus Celtica 
verwechſelt wurde. yo 7* 
irn⸗Kraut, v. Baſilicum. 

SE een v.Boleruscervi. , 

Hir —328 v. Sambucus aquatica. 

Hirſch⸗Kohl, v. Pulmonaria latifolia maculoſa. 
a hen v. Pulmonaria latifolia. F 
ir nen v.Paltinaca domefica. 

Hirſch⸗ Peterlein, v. Petrofelinum montanum. 

! ey v.Ebulus: F 
jirſch⸗Wurtz, v. Chamædrys Montana. 
irſch⸗Wurkh ſchwartze, v. Ebulus. 4 

irſch⸗Zunge, v. Scolopendria vulgaris. ;:M | 

Hirſch⸗Zungen, Eleine, v. Scolopendrium verum 

Hirſen, X. Milium. ER ee = 27° 

Hirſen, ne Ya v. Sorghum. 

Hirfen, Perl⸗Hirſe v. Milium Solis. 

Hirfen, Stein-Nirfe v. Milium Solis. 
irſen, Wald⸗ Hirſen, V. Melampyrum. 

Hirten, Welfcher, v. Panicum. 

Histen-Preiff, v. Damafonium. 





Hirun- 
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#Hirundinaria ,:v.«Chelidonium majus, v. Num- 
.„ mularia, v. Vincedoxicum. Ä 
‚Dirk-Güngel; v;’Eupatorium odoratum. 
Hifpidula, Alpe Pes Cati, Pilofella mon- 

tana velHilpida, Katzen⸗Fuß, Katzen⸗Pfoͤtlein, 
 Haafen-Pföttein; Maus⸗Oehrlein Feld⸗Kaͤtz⸗ 
lein, Engel⸗Bluͤmlein, Srauen-Blumen, T 
md Nacht⸗Blumen, Berg⸗Ruhr⸗Kraut mie 
— —— . — 
ird wie die kiloſella in Lungen⸗Geſchwaͤren und Blutſpeyen 
gebrauchet. Hiervon iſt I Bf und der en i 





he und mit andern Dingen vermiſchete Sykup zu 

fommen. .. : 2. J 
Doddig, vi Ebuhns Fe Se 
Hol⸗Beer, v. Rubus idaeus. A 
Holder Baum, y Sambucus. '. * 


Holder, Berg⸗Holder, v. Sambucus montana r 
cemola rubra..: ı - | | 

Holder, Bee oo v.Ebulus,. 

Holder, Hirſch⸗Holder, v. Sambucus aquatica. 
older, kleiner, wilder, \ | | 
older, Niederholder, 

Holder, Sommerholder, J | 

Holder, Wachholder, v. Sambucus aquaticarace- 
mola rubra. 2 * 

Holeftium, v. Holoſtium. 

Hol⸗Lauch, v. Porrum. | 

Holleriana, v. Herniaria. ER | 

Holoftium hirfutum albicans majus C. Baus. 
v. Holoftium Ofic. j 

Holoftium Ofe. vel Holoftium Cab. Salmantl- 
cum Germ. Park. hirfatum albicans majus C. 
Baub. Plantagini m. Baub. Plantago miöl- 

—8WBB 33 lis 


v. Ebülus. 
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lis (. Holoftium hirſutum valbieans :mafis 
Ox. montana Holoftium dicta tomentoſa, an- 


ftifolia albida Dod. Span cher Wegerich 


egebreit. 
Waͤchſet in ſandigten Gegenden, bi n April und —X 
Das Kraut iſt ein gutes Vulnerarium, und kan vornem⸗ 
Lich in zerborſtener Haut gebrauchet werden. 


—— Plantagini ſimile J. B. v. Holofium 


| Help. Aof Baum y v.Malus ſilveſtris. 


f Bladers gel 
— ol.) V. Guajacum. 






Taßlen⸗Holb/ v. Casſia lignea. 
a olß, v. Gyajacum. 


⸗Hol 
Holtz, — 4 v. Liguſtrum. 


gu Du v. Gvajacum. — 
ehl⸗Holtz—/ - 
Munds Hol PO \ V. Ligüftrum. | 


| Docken-Holk, v. Guajacum. 
Holunder, v- — a 
er⸗Molunder V. 
Holunder, —* wilder Holden, lus. 
Hol⸗Wurtz, v. — ogia. 


Hol⸗Wurtz, mn a Ariftologia 


Honette, Hot 

Iſt eine Art Baumwolle, fo anf dem Kraut Apocymum 
Cynocrambe gefunden wird, waͤchſet um Alexandriam 
Egypten an feüchten und ſumpfichten Orten. 
lee, v. Melilotus. 
en, v. Lupulus. 


on 
p 
3. ———— ——— 


tenuis. 
tenuis.. 
u J 
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Hopffen, Feld-Hopffen,v. Hypericum. 
Horæa, Sommer⸗ Frucht. 
Hordeum, x, Hordeum polyſtichon verum 
C. Baub. Hordeum minus Trag. polyftichon 
æſtivum & trimeftre Tab. hexaffichon pul- 
chrum J. Baus. Gerfte, nackende Gerfte, viel 
zeilete Sommer⸗Gerſte, Fleine Gerfte. 


“Hiervon brauchet man den Saamen und das Mehl, fie find 
Falt und trocken im erfien Grad, reinigen, zeitinen, er: 
offen, erweichen, treiben Schweiß: und Urin, lindern die 
Schmergen, machen die Geſchwaͤr reiff, dienen im Blut: 
ſpeyen, biegen und boͤßartigen Fiebern, Borken und 
Mafern. Dean braucher fie zu Elyftiren in der Darın: 
Gicht. Siegeben auch gute Nahrung. Man hat hier: 

von ein defillietes Waſſer, ingleichen ein Waſſer vom 
Graß überzogen, fo die Higedampffet und Aufferlich 
in Kopff: Schimergen und warmen Flüffen der Aigen 
gut thut. Die noch nicht abgehuͤlſete Gerfte mit 
Waſſer abgekochet, reiniget und krocknet; die — 
te Gerſte aber zeitiget, ſtillet die Hitze u. ſ. m. giebt ei: 
nen angenehmen Trand, fo Gefunden und Krancken 
zu ſtatten Foinmet, auch eine kraͤfftige und nabhrhaff: 
tige Speife, welche Gerften, Granpen, Grüß, wobon 
die Fleinere Ulmer Gerfte, Perl:Sraupen genennet wer: 
den. Der ausgedruͤckte Safft hiervon, oder der dicke 
Milh:Safft, bekommet denen, fo an hectiſchen Fiebern 
und der Schwindſucht laboriven, wohl, cutiret die Po: 
cken , hitzige und boͤßartige Fieber, Dampffet die Galle, 
vermehret die Milch und den Saamen. Hiervon wird 
auch das befte Bier gefochet, z. E. zu Naumburg, mai: 
nem Daterlande, und anderswo. 


Hordeum æſtivum & trimeftre, v. Hordeum. 


Hordeum Binis verfibus Matt. v. Hordeum di- 
| ftichon Dod. 


Hordeum difiichon Dod. Card. C. BaubilGalati- _ 


4 cum, 


- 


* 






cum, Hordeum æſtivum &c.trimellre ma 
Tab. Hordeum binis verfibus Cam. Matt». 
Hordeum Galaticum, v. Hordeum diftichon. 
Hordeum galeatum, v. Oryza Ofie. 
Hordeum hexalticum pulchrum J. Bauf. v. Hor- 
deum. | 
Hordeum hyemale Cord. Hordeum majus Trag. 
Hordeum polyftichon hybernum C. Baus. 
Winter⸗Gerſte. 


Hordeum majus Trag. v. Hordeum hyemale 


Cord. 
Hordeum minus Trag. v. Hordeum Dod. Cord. 
C.B. r 


Hordeum murinum, v. Lolium IV. 


Hordeum polyltichon eftivum trimeltre, v. Hor- 
deum. 
Hordeum polyftichon hybernum C. Baub. v. 
Hordeum. 
Hordeum polyftichon verum C. Baub. v. Hor- 
deum. 
Hordeum Sicilienle, v. Oryza Ofhe. 
> Horminum & Sclarea Office. Horminum fativum, 
Gallitrichum fativum, orvala, Orminum fati- 
vum Fuedf. Gallitrichum hortulanum Matri- _ 
falvia major, Tota bona, Salvia transmarina, 
„  $copa regium, Scordium alterum, Echarleien, , 
Scharlach Kraut, Garten⸗Scharlach, groſſe 
Salbey, Roͤmiſche Salbey, Mußcateller⸗Kraut, 
Mutter-Krauf. * 
Die Blätter und Blumen ſind warm und trocken im an⸗ 
dern Grad, reinigen, verduͤnnen, ftimuliren Die Venu% 
In denen Blättern findet man einen bitterlihen und, 


- Irbi Geſchmack, welcher am Ende etwas zu 
he * bahſami ft am Geruch non 
\ ä “ 
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fie angebranntem Schwefel, find zn ſtarck, und ge» 
ben dem Weine einen Dufcateller ; Geruch. Die 
Wurtzel ifi herbe, warın und troden, eröffnet , vers 
duͤnnet, reiniget, curiref den weiſſen Fluß der Weiber, 
Mutter⸗Beſchwerungen, Colicam, reiniget die Wun— 
den, und halt ſie uſammen. Die Kern vertreiben die 
Wolcken in denen Augen. Das Decodum hieraus, der 
Spiritus und des Cratonis Salbe dienen in Mutter: 
Kranckheiten. 
Horminum pratenſe foliis ſerratis C. Baus, v. Sal. 
via agreftis. 
Horminum fativum, v.Horminum. nl. 
‚Horminum filveftre, v. Oculus Chrifii. * 
Horn⸗Kuͤmmel, groſſer, v. Cuminum ſi lveſtre al 
terum Mattb. 
| ‚ Beinen, v. Cuminum akerun 
10€ 
Hornungs-Blume, v. Levcojum bulbofum vül- 


SEming6, Blume gelbe, v. Nareiffüs —— fik 
Sarg Ciöe,) v. ‚Efulus, 


orſel⸗Eiche, 

Hovatte, v. Honette. ch 
üfen, v. Cynosbatos. Si, 
ufflattich, v. Tuſſilago. | 
ufflattich, groffer, v. Petafitis. 


Hühner: ba v. Alfine. 
ühner-Kobl v.Serpillum. 
ner⸗Schweren, v. Alfine'media. - » 
znühner- Burg, v. Alfine media. 
| Bunde ubus, v..Chamzbacos. of : 
eg⸗Aepffe v. dragora Ofic. 
h: "Magda goꝝr — 


| # 
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re v. Taraxacon Ofie. 
Hundes⸗Dill v. Cotula fœtida Brunf. & oß⸗-. 
nde⸗Graß, v. Gramen Caninum. 
undes- Hoden, v. Colchicum Commune. 
Hundıs-Kohl, v. Apocymum Masıb. 
undess Kohl mit | nglichten Blättern, v. ApoCy- 
mum repens Matt». 
Hundes-Kopff, V. Antirrhinum. 
ng ned v.Bryonia, 
undes-Kuürbiß, wilder, v. Cucumer afı ininus. 
undes⸗Lattich, v. Taraxacon Ofie. 
undes-Melte, v. Garoſmus, v. Mercurialis Ofhe. 
undes- Milch, Beine, v. Chamzfyce Matth. Dod. 
Cluf. Lob. C Baub. 
unbeos Räglein, v. Saponaria. 
unde⸗Rippe, v. Plantago minor. 
undes⸗ — Dens caninus. 
irn. unge, v. Cynogloflum. 
undes⸗ Zungen— kleine yCynogloſſum pußllum 
Narbonenle. 


uͤner, v. Huͤhner. 
Hungariſche Pflaumen, v. Pruna domeſtica. 
unger⸗Kraut, v —— 
Huren⸗Wurtz, vw Filix 
Huyacum ‚v. Guajacum. 
Hyacinthus ‚ Hyaeinth. 
Waͤchſet in Wäldern und Dorn; Heden, blühet im April, 
Hiervon brauchet man die Wurtzel und den Saamen. 
Die Wurzel kochet man mit Waffer ab, wodurch der 
Stuhlgang und Urin befördert ingleichen die gelhe 
Sucht curiret wird. 
Hyacinthus Orientalis, Orientaliſcher Hyacinth. 


Wenn man den Saamen unter den Theriac nimmet / ſo | 
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get er in allzuſtarcken Durchfallgut zu thun. P. Laurem- 
berg. in Appar. Plant. 1. 1, e. II. 
Hyacinthus’racemofus mofchatus , wohltiechen» 
der Trauben⸗Hyacinth, v. Bulbus vomitorius. 
Hyacinth, wohlruchender Trauben⸗Hyacinth, v. 
Bulbus vomitorius. 
Hydropiper rubeum Fuchſ. v. Dracunculusaqua- 
ticus Matt». Dod. Cam. Eyfi. 
Hynitz⸗Kraut, v. Filago. 
‚Hiyofeiamus albus, Herba canicularis, weiß Bils 
fen» Kraut, weilfe Sau» Bonen, weiß Toll 
Kraut, weiß Schlaff⸗Kraut. | 
Waͤchſet in einigen Garten. Dan brauchet den Saͤamen, 
fo Hein und rund eingebogen, dunckelgrau, am Ges 
ſchmack fett, und etwas fehleimicht ift, auch einen un: 
angenehmen und ftarcfen Geruch hat. Er dienet im 


Blutfpeyen, und ift weit gelinder als der Hyofciamus 
niger. 


! uteus, — — 
Hyoſcyamus, J niger, %v.Nicotiana. | 
| | Peruvianus, En 
Hyofciamus vulgaris, Jusquianus!, Faba füilla, 
Herba canicularis, Dens caballinus, Apollina- 
sis, Altercum, Faba Jovis, Herba infana, furio- 
fa, manica, Faba porcina, Bilfen, TollsKraut, 
Schlaf» Kraut, Bilfen-Bon, SausBon, - 
Rinde» Wurs, Ziegeuner» Kraut, gemein 
Bilſen⸗Kraut, ſchwartze Bilfen , Bilfam, 
Sau/-Kraut, Raaſe⸗Wurtz, tolle Dille, 
Teuffels⸗Augen. | 
Die Wurtzel und der Saamen find Falt im dritten, kro⸗ 
“... „den imandern Gfad, die Blätter Falt im dritten, und 
trocken im erſten Grad, erweichen machen die Glieder uns 
empfindlich, bringen Schlaff, verwirren —— 
ei 


\ 


— 
ef 


x 


284 Aypee Hyper 
und werden inuerlich felten wider das Blutſpeyen ge: 
brauche. Aeuſſerlich dienen fie wider hisige Schwul: 
 ften, Zipperlein und Zahn: Wehe. Dean hänger Di 
Wurtzel im Podagra an. Wenn man das Kra 
und die Blumen ·hier und da in den Gemaͤchern und 
Kammern herum fttener , fo weichen die Maͤuſe ohn⸗ 
fehlbar. Wenn der Rauch vom gantzen Leibe aufgefan- 
geu wird„foll,er Herexey vertreiben, Es pfleget auf 
im warmen Brande, fo von der Waſſer⸗Eucht entſtan⸗ 
den, mit Nacht⸗Schatten und Holünder-Bliüten, 
Ien-?ein:Fenu Grzc-Saamen und Frofchleich abgekocht 
zu werden, und fonderliche Dienfte zu thun. Wie 
dann in Milch gekochet, auf den ſchmertzhafften Magen, 
und in der Golic auf den Leib geleget , nicht zu verach⸗ 
ten... Man hat hiervon mancherley Medicamenten„als 
das Wafler aus denen Blättern, Blumen uud un: 
reiffen Saamen; Das ausgeprefte Del auf die 
Schlaffe seftrichen, erwecket Schlaff ; Ferner dagExtrad, 
den Saft , item das Schmergeftillende und weichende 
Pflojter. 
. Hypecacuanha, v Ipecacoanha. 
Hypecoi altera fpecies C. B. v. Cuminum alte 
rum Diofe. I W | 
Hypecoum Matt». v. Alcea veficari.. _ :r 
Hypecoum Dod. Cluf. C. Baus. v. Cuminum filve- 
ftre alterum Mattb. vo 3 
Hypericum, Herba perforata, Alcyron, Andro- 
femum minus, Fuga Dxmonum, vrigexn 
öxigiwen Hypericum vulgare, Perforata caule 
rotundo, foliis Bu 7. B. Chamzpitys, 
RPerba folis perforata, Ruta Solis perforata, 
Nerba St. 6 annis, St. Johannis⸗Kraut, Sy 
Johannis⸗Blut, Harthau, ——— Tu 
Fels Flucht, FeldeDopffe, Aald-Hopffe, ft 
| —— unſers HErrn GOttes Wund—⸗ 
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Die Blätter und Blumen find warm Imerfien, und trocken 


im andern Grad, eröffnen, widerfichen der Faͤulung 


-und vergiffteten Schäden, haben einen anhaltenden Ge⸗ 


Be auch ein trocknendes und balfamifches Wefen 
en ſich, und find. deßwegen den Urin zu treiben, und 
Wunden zu heilen, gang unvergleichlih, und thun vors 
nemlich, in verwundeten Nerven, wider den Krampffi 
Zittern der Glieder, Bezauberung, Verſtockung des 
Harns, offenen Schäden, u. d. g. vortreffliche Denſte. 
Sie machen Fleifch , zertheilen das geronnene Gebluͤt, 
treiben den Stein und monatlichen Fluß. Aeuſſerlich 
dienen fie wider Zerquetſchung, Zittern der Glieder, 
ſchwere Geburt, u. d. g. werden zu gemiffer Zeit einger 
tragen, und alsdenn wider Hexerey geruͤhmet. Es wird 
hiervon das Oel (dur Aufgieffung anderes Dels) 
aus dem Saamen und Blumen, ingleichen das gemeine 
Sals, die Tindur und Eflenz , welche die Melancho— 
lie, fo von Miltz⸗Beſchwerungen entflanden, curiret, vers 
fertiget, v. Adt. Hafin. Vol. I. n. 40. 


Hypericum vulgare, v. Hypericum. 
Hypociftis, Limodorum, Robethron. 


Sf 


ein dicker, ſchwartzer und etwas hartzigter Safft, hat ei: 
nen herben, fauren und zufammenziebenden Geſchmack, 
wird aus der Ciſt⸗Wurtzel in Franckreich bereitet... Das 
Maͤnngen hiervon wächfet bäuffig auf dem Berge Apen- 
nino in. Stalin. Man hrauchet aud) an. veffen 
Stelle den Safft von unfern Teutſchen Schichen. Er 
ift Falt und trocken, halt an, verdicket, Fan in alien Fluf: 
fen, dem Durchfall, der rothen Ruhr, allzuſtarcken 
gang der goͤldenen Ader, Monath⸗Fluß, Brechen und 
Blut⸗Speichel (abſonderlich wenn er durch einen Fall 
oder Stoß verurſachet worden,) verſchrieben werden. 
— ſtaͤrcket dieſer Safft den Magen und die 
Leber. 


2 
4 


Hyſſopifera, klein Schlangen⸗Kraut. 
Hyſſopifolia, Gratiola minor Gef», vel anguſti- 


folia 
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folia Park. Hyflopifolia aquatica 7. B. Elein 
Schlangen Kraut. 
Koͤmmet dem Iſop an Kräfften bey. 

Hyflopifolia aquatica 7. Baus. v. Hyffopifolia. 

Hyflfopum velHyflopus agreſte l.agreflis, v. Sa- 
tureja. 

Hyflopum I. Hyffopus hortenfe I. hortenfis , cœ- 
rulea f. (picata C. B. vulgaris Dod. Park. vulga- 
ris ſpicatus anguftifolius fore caeruleo 3. B, 
Arabum, Srop, Kfopra, Winter-Zfop, Eifop, 

Iſpen, Kloſter⸗Iſop, Kirch⸗Iſop, Eiſewig. 


Wird vom Ammanno Euphrafia cœrulea genennet. Du 


Blaͤtter und Blumen ſind warm und trocken im dritten 
Grad, haben einen aromatiſchen Geruch, fo ſcharff um 


higig ift, einen bittern, fcharffen und hitzigen Ge | 


ſchmack, dringen durch, verdiinnen, eröffnen, reinigen, 
nehmen den tartarifchen Schleim von der Lunge meg, 
euriren das Kenuchen, Engbruftigfeit, das fchwere 
Dpdem : holen, und Klingen der Ohren. Aeuſſerlich 


brauchet man fie, blaue Flecken in den Augen zu ver 


treiben, in Gurgel:Waffern, zu Reinigung und Abfpüß 
lung des Mundes, die Mutter zu faubern , und den 
Magen zu ftärden. Die gebraudhlichften Medicamen 
ten vom Iſop feynd, das in M. B. deſtillirte Waſſer, 
das defillirte Bel, der in Zucker eingeferzte Ifop, 
die Species und Der einfache und sufammengefente 
Syeup. | 
Hyflopus Arabum, v. Hyflopum hortenfe. 
Hyffopus campeftris Trag. Panax Chironium 
Mattb. Flos folis Dod. Melianthemum Lob, Hey 
den⸗Iſop, Sonnen- oder gülden Guͤnſel. 
Ditſes Kraut wird alfo genennet, weil Ste Blumen gelbe 
wie das Gold anzufehen, und fich nach der Sonnen 
sichten. Es iſt ein gut Wund⸗Krauft, hefftet, ziehet ji: 
fanmen, ſtillet das Blut. Man fiedet dieſen St a 
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Weine, und waͤſchet ſich darmit, wodurch alle Geſchwaͤ⸗ 
re und Beſchaͤdigung des Mundes, und an heimlichen 
Orten gluͤcklich curiret werden. Won a 
Decocto fonnen auch alle diejenigen, fo Blur Aug; 
werffen, an der rothen Ruhr, Durchſall und andern 
Bauch » Flüffen laboriren, trincken, nd ſich gewiſſe 
Huͤlffe verſprechen. Mit dieſem Kraut pflegen auch 
die Weiber, weun ſie allzuſtarcke Einbuſſe des ordinat 
ren leiden, mit Geſchwulſt und Laͤhmung incommodi- 
vet find , und ſtinckende Fuͤſſe haben, fic) fleifig zu ba⸗ 
den, und warm uberzulegen. Es Fan auch der Heyden; 
Ilop innerlich, als eine gute Magen-Stärckung pas. 
hren. " 
 Hyffopus ceerulea, v. Hyffopum hortenfe. 
#1yflopus fpicata, v. Hyflopum hortenfe. 
#1yflopus vulgaris, v. Hyſſopum hortenfe. 
Hyſſopus vulgaris fpicatus anguftifolius Alore 
ccruleo, v. Hyflopum hortenfe. 


J. 


Jabora, v. Mandragora. 
Jaca Indica, Panax Chamæciſtus. 

Heiſſet auf Arabiſch Panax, in der Perſianiſchen Sprache Fu- 
nax , iſt ein uberang groffer Baum, träger zu oberft an 
kur Stamm Cnicht aber an denen Aeſten) eine ziem⸗ 
nch groſſe Frucht die oͤffters denen groſſen Melonen 
gleicher 5. Bon auſſen iſt fie grün, inwendig aber:gelb: 
licht, mit vielen Spiggen , wie Sigel : Spitzen, fo aber 
‚..,. „weicher ſeynd, verfehen. Juwẽndig jeiget ſich eine groſ⸗ 
ſe Ruß mit einer harten Schanle dieſe Schaale nimmt 
nian weg, hernach wird Die Frucht wie Gaftanien ge⸗ 
braten. Sie erwecket zwar fleiſchliche Begierde, iſt 
„aber hart zu verdauen, und beſchweret den Magen. 
| Far Daum wird hie und da an den Ser: Küften ger 

uden. en | 
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color (.lammea, Coloria, viola bicolor arven- 
‚fs. ſilveſtris, Noverca puerorum u Sim 
rauf, 


— Ben a Dreyfaltigkeits ⸗Blum/ Sie⸗ 
benfarben⸗Blumen, unnuͤtze Sorge, ie länger 


Iſt warm und trocken im andern und dritten Grad, reiniget 
dringet durch, ſchneidet ein, zertheilet, ift ein gut Wund 
Kraut, heilet die Brüche, treiber Schweiß, daͤmpffet die 
Hitze, euriret Die Kraͤtze, das Juͤcken, den sahen Schleim 

auf der Lunge, und dienet in Berftopffungen der Deut 
ter. Aeuſſerlich aber dienet diefes Kraut im Juͤcken 
und Wunden. ° Hiervon hat man ein dekillitfes ern 
“ wovon in der Frangofen; Krandheit, neun Tage nad) 
einander, alle Tage fruh und Abends, drey Ungen getruns 
cken werden. — | 
Jacea Intybacea Jo. Baus. Volckam. v. Stoebe Ofie. 
Jacea major folio cichoraceo mollibus floribus, 
. v. Stoebe Of. . Ä — 
Jacea nigra, v. Succiſa. — en 
Jacea vulgaris vel nigra Ofie. Flocken⸗Kraut. 
Wird vornentlich in gefehtwollenen Mandeln geruͤhmet 
Jacobxa, Herba St. Jacobi, (teil e8 um dieſe Zeit 
blühet) Senecio major, St. Jacobs⸗Blum, St. 
Jacobs⸗Kraut. | 

Sit warm, zertheilet, reiniget, ſchlieſſet die Wunden,cufirer die 

‘ Entzuͤndung der Kehle, Inflammariones der Diandeln 
und die rothe Ruhr. Man brauchet auch Diefes Kraut 

*1i. | in 


— — 
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gg nun, 
in Umfchlägen wider die Schmergen des Leibes, Wun⸗ 
den und alte Schaden. | 

St. Jacobs⸗Kraut, v. Jacobæa, v. Senecio. 
age⸗ Teuffel, v. Hyericum. | / 

alapium, Jalappa, Gialappa, Cheleopa,Celopa, 

Jelapa, Jelapu, Mechoacanna nigra, Convol- 
vulus Mexicanus, Americanus, Mechoacanna 
nigricans, Bryonia Mechiocanna nigricans C. 
Baub. 7. B. Bryonia Indica, Rhabarbarum die 
grum, ſchwartze Rhabarbar, ſchwartze Mehoge 
can⸗Wurtzel. — 
Purgiret gelinde alle ſchaͤdliche Feuchtigkeiten, und vornem 
das Waſſer, und dienet deswegen in Verſtopffungen * 
Mutter. Man hat hieraus ein Ratractum, Magiſte- 
rium und Pulver. 
alappa, v. Jalapium. 

— v. Jambos. 

Jambos Acoſtæ. 
Iſt ein Baum, fo groß, wie ein Pflaumen⸗Banum, hat gruͤne 
Blaͤtter, 4. Finger breit lang, und eine rothe Blüte, wel⸗ 

che uͤberaus angenehin , und faft wie eine Roſe rüchet. 
Die Scucht ift wie ein Ganf-Ey groß. Cie wird dag 
gange Jahr uber geſammlet, aber manche waͤchſet zu eir 
ner Zeit hervor, bie andere wird reif, und die dritte ift 
ſchon zur völligen Neiffe gelanget , und find oͤffters eis 
nerley Hefte mit Blüten, grunen und reiffen Fruͤchten 
ee » | / 

JambosLinfchottani. 

Diefer Baum ift um ein merckliches von bem Jambo Aco. 
Az unterfchieden. Die Fruͤchte, fo bey den Malabern 
und Canariern Jamboli, bey denen Arabern Tulpa, hey 
denen Indianern und Perfern Tuphat, in Tuͤrckiſcher 

*Sprache aber Alma heiffen, werden zu Anfange der 
Mahlzeit geſſen. Dan machet auch die F und 
Bluͤten ein. 


| (Flora Francica,) zT . | Tapo- 
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Japonica terra, v. Catechu. 
Saponifche Krafft- Burg, v. Ninzing. 
Jafmin, 
Jaſmine, 
Jaſmin large, | v. Jaſminum Hifpanicum,. | 
Ja Roage,) 

Jafminum, laruo, Jofmenum, Jefeminum, Apia- , 
ria, Gelleminum, Arab. Saımbach, Zambach, Je- 
femin, Jafmine, Veiel⸗Reben. 

Das Del aus denen Blumen digeriref, iſt warm im 
andern Grad, erweichet, , öffnet die Mutter , warmer, 
laxiret, erleichtert die Geburt, curiret Huften, Engbri; 
ftigfeit, Seitenftechen und harte Schmulft der Mutter,. 
die Schmerzen des Magens, der Darme und ftincken 
den Odem, jo von uberhaufften Effen und Trincken ent 
fianden. Ruellius ruhmer es wider Fluffe. Aeuſſer⸗ 
lich dienet es in Falten Fluffen und contracten Glied; 
maffen , auch der Colica. | 

Jafminum:Alpinum, f. Sambach Arabum. 

Hat einen Reben: Stamm und Blätter, fo denen Pome: 
rangen:Blattern gleichen. Er wachiet bey Cairo in 
Egnpten. 

Jafminum Hifpanicum, Epanifcher Jeßmin. 

Koͤmmet jaft mit dem gemeinen Jeſmin uͤberein; Doch find 
die Blüten weit ftardfer. Er wird Jafmin roage & 
Jalmin large genenntt. " 

Jafrminum Indicum, Mexicanum, rubrum, Mara- 
billa, Liguftrum Orientale, Thavmentin. 

Waͤchſet in Merien. Er zertheilet überaus ftard. _, 

Jaſminum luteum & coeruleum, v. Arabum Li 

uftrum. | | 
alminum Mexicanum, v, Jafmiaum Indicum, 
n⸗Baum, v. Taxus. 

Iberide, v. Iberis« 


| v. Jafminum. 
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Iberis, Lepidium, Gall. Peſſerage, Iberide Gauch⸗ 
— tele Fteſe * ‚Bau 
Mean fiöjjet Die Wurgel, und braucherfie im Hüften Web, 
Iberis Fuchſ. Naſturtĩum filvellre och 
Sium, los Cuculi, Gauch ⸗Blumen , voilde 
Kreſſe. | | | 
Hat eben die Krafft , wie Die anbere Iberis, 
Ibiſch, mit gelben Blüren oder Blumen, v. Abuti- 
lon Avicenne. | 
Ibilcus, v. Althæa. 
Icaiba, v. Jetaiba. 
Icica, v. Elemi Gummi. Ä 
Jecoraria, v. Lichen petrzus. | 
Se länger, jelieber, v. Chamzpitys, v. Dulcamara, 
- v. Senecio, 
de Jericho Roſa, v. Rofa Hierichuntica. 
Jefemin, v. Jafminum. J— 
eſuiter⸗Pulver, v. China Chinæ. 
eſus⸗Bluͤmlein, v. Jacea. 
etaiba vel Icaiba. 
Iſt ein Oft. Indianiſcher Baum, fo in Neu⸗ b 
koͤmmet. Wenn man hinein ſchneidet, fo flieſſet ein hat⸗ 
tzigter Safft heraus, fo gemeiniglich Gummi Anime, beſ⸗ 
fer Amine genennet wird, Etliche fagen, es fey das Can- 
canım Grzcorum. Der Geruch von diefem Sa iſt 
lieblich, die Farbe hell und durchſichtig, dienet in allerhand 
Schwachheiten der Nerven. Er iſt warm im andern, 
und trocken im erſten Grad, nik als ein Pflaſter und 
as ai — er nern — 
gezogen, verduͤnuet, zertheilet, haͤlt an, ſtaͤrcket das. 
Aeuſſerlich thut er auch gut in allerhand Falten "4 
merungen des Hauptes, derer Blieder, Schmergen, 
Fluͤſſen, Blähungen, der Gicht, Lähmung undEontractus 
ven, ingleichen in Verrenckung und Zerquetfchung derer 
BGliedmaſſen. Man verfertiget hiervon ein Oel. 
x 2 Igel⸗ 
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gel⸗Kolben, v. Dulcamara. 
Igel⸗Nuß, v. Nux Metella. 
Igname, Inhame. | 
| eine fremde Wurtzel, fo nahe bey America waͤchſe 

Sf gar angenchin, auch A bee ale Hirſe zu wo er 

Ignatii-"Bone, v. Faba St. Ignatii. 

Igpecaya, v. Ipecacoanha. 

Claub, v. Hedera ärborea. 

Illecebra, v. Vermicularis. 

Ilex aculeata baccifera, v. Agrifolium. 

Ilex anguftifolia Tab. v. Ilex arborea Lob. 

Ilex aquifolia on. v. Agrifolium. - | 

Ilex arborea Lob. oblongo ferrato folio C. Baus, 
anguftifolia Tab. Stech⸗ Eiche, Stein» Eiche, 
Stein⸗Palme. 

Die Blätter, Kinden und Eicheln von dieſem Baume follen 
an Kräfften mit dem andern Eich-Baume überein Foms 
men, und wollen etliche Audtores gewiß behaupten, daß 
yornemlich die Miftel von diefem Baume im boͤſen Wer 
fen vortreii fey, und den Miftel von andern Eich 
Bäumen bey weiten ubertreffe. 

Hex coccigera, 
Ilex coccigland 
Ilex oblongo ferrato folio C. Bauo. v. llex arbo- 
rea Lob. 
Ilex quinta aculeata baccifera folio finuato Baus. 
v. Agrifolium. 
Illoof, v. Hedera arborea. 
Imber, v- Zingiber. 
mmer- lat, v. Meliffa hortenfis. 
Immer-Gruͤn, v. Alok. 

Impatiens,Bafamina lutea,Noli metangere, Mer- 
caurialis filveftris altera, Perficaria filiquofa, 
Süden Hütlein, Spring-Kraut. — 

Die 


Kl v. Grana Kermes. 
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Dieſes Kraut wird von etlichen vor gifftia gehalten. Es 


Imp 
A 


lindert die Schmergenim Zipperlein. Man findet hier: 
von Das Maͤnngen und Weibgen, Jenes iſt kalt und 
trocken. Es heilet die Wunden und goldene Yder, Aeuſ⸗ 
ferlich thut fie in Verwundung der Nerven, Bruchen 
und Brand Schaͤden gut. Das Weibgen aber pfleget 
wegen ihres fchärffen und etwas agenden Saltzes die 
Haut roth zu machen, treiber den Urin gewaltig, jo, daß 
er oͤfftets unvermerckt, oder in extraordinairer Quanti- 
rat fortgehet, und muß, den Stein der Nieren abzutrei: 
ben, behutfam gebrauchet werben. / 


eratoria, Aftrutium, Oftrutium, Aftrenfium, 
ftrantia, Magiftrantia, LaferpitiumGermani- 


cum, Smyrnium hortenfe , Lalerpitium Gal- 
licum, Lafarum Galaticum, Herba Benzuini, 
Spiritus SandtiRadix, Meiſter-⸗Wurtz, Magis 
ftrans, Dftrig, Käyfer- Wurtz, Aftrang, Duftrige, 


olftand. 


Die Wurtzel / fo warm und trocken im andern Grad, mider: 


Imp 
Imp 


fiehet dem Gifft, treibet Schweiß , eröffnet, verdünnet, 
heilet die giftigen Krandheiten und Bilfe, sefolviret 
und verduͤnnet den tartarifchen Schleim auf der Lunge, 
euriret die Wind» und Trommelfücht, Eolica, Mutter⸗ 
Beſchwerung, den ubeln Geruch, fo aus bem Munde ae: 
het, Haupt: Befchiverungen , auf Laͤhmung, dem 
Schlag, das unverdauliche Wefen im Magen, und dag 
Duartan: Fieber. Aeuſſerlich pfleget fie die Zahne 
Schmergen und Flufe zu lindern, den Grind am Hape 
zu trocknen, Falte Schwulften, Gicht und den eingewur: 
gelten Haar: Wurm zu heilen, auch Pfeile und Kugeln 
auszuziehen. Esift von diefer Wurgel vornemlih dns 
MWaffer, fo sus dem blühenden Araut abgesogen 


‚wird, befannt, 


eratoria Alpina, 1 — 
eratoria mas, V. mper atoria minor. 


Imperatoria minor, Imperatoria mas, Imperato: 
xria alpina, klein Mei —— | 
3 






immer"der andern Meiſter⸗Wur an rn 
—— Karte ” * ni — 
Impia, v. Filago. * 
—A v. Tus. — | 
ncenfaria, v. Abrotanum mas. 
Indianiſcher Amaranth, v. Amaranthus — 
Indicus Veslin 
Indianiſch nich, v. Anifüm ftellatum. 
v. Balfa- 


Indianiſcher Balſam, der ſchwartze, —* mum In- 
[der weifle, dicum. .| 
dianiſche Beinwolle, v. Nicotiana. 
ndianiſche Bellis, gro K v. Conyza autumnalis 
maxima floribusiBellids. 
ndianiſch Su v. Malabathrum. | 
dianiſch Brod, v. Sagfon. * 
dianiſ * irſe, v. Sor hum. 
ianiſck glein, v. Ochona. “tw 
ianifche Rn: v. Mofchata. | 
ndianifch Pfeffer, der runde, v. Siliqyafrum. 
ndianiſch —5 v. Spica Indica. 
— achlichfe Feige, v. Opuntia Lon. Cam- 
adianiſch Wund⸗Kraut, v. Nicotiana. 
ndianifch Zucker⸗Wurtz v. Battata Hiſpanorum. 
= (. Indigo, Nil, Indorum color Xivhqvi- 
th,Polygala Indica, PhafeolusAmericanus vel 
lan fextus, Ifatis Indica, Blau Indig. 
— iſt die ausgeſottene blaue Farbe bekannt. 
Indigo, v. Indico. 
Indicum Balfamum, v. Balfamum Peruvianum. 
Indicus Sal, v. Saccharum. 
Igdorum color, v. Indico, 
h Iugber, V. Zingiber. 












‚Yngber 
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Ingber, aelber, | — 
ngber, Muͤller⸗Ingber, v. Curcuma. 
Ingber⸗Wurtz, | ar 
ngber, Teuticher, v. Arum, - 7 
Ingruͤn, v. Vinca per Vinca. 
ze v. Eryngium, 
Inhame, v.Igname, 
Intybus, v. Cichorium, v. Endivia, 
Inverfa Uva, v. Paris. 
Jaula Plin, v. Helenium. ö 
Sohanniss- Beer, v. Ribs, z 
Johannis⸗Beer, warde v. Ribes nigra. 
— —— N 
Johannis⸗Blum, gelbe, v. Buphchalmus, v. Gal- 
lium luteum. PER 4 
St. Johannis⸗Blut, v. Hypericum. 
— v. Siliqua dulcis. 
Johannis-⸗Guͤrtelv. Artemifia, v. Muſcus terre. 
ris. 
ohannis⸗Kraut, v. Hypericum. 
ohannis⸗Kraut, unaͤchtes, v. Coris. = 
Johannis⸗Traͤublein, v. Ribes nigra; 
Kohannis-IBedel v. Ulmaria. 
Tor vee@vein, v. Pinguicula. 
-Tewxgen v. Pinguicula.. 
Sofeph> Blum, v. Barbula hirci. 
Jofmenum, v. Jafminum. : 
Tovis-Bart, v. Jovis herba Pliw. Cam. Fo. Baub. 
Jovis herba Plin. Cam. Jo. Baub. v. Sedum majus 
vulsare. „ Ä 
Ipecacoanha, Ipecacuanha, five Pygaya,Herba 
Paris, Brafiliana polycoccos, Periclymenon 
- parvum Brafilianum alexipharmacum, 


cacuanha, Hippekoana, Hippoacanna Ofie.Ra- 
— 24 dix 
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dix dyfenterica Brafiliana, Brafilianifche Ein» 
beer, Brafilianifh Ruhr-Kraut, 

Wird vornemlic in der rorhen Ruhr gebraucht, 
Ipecacuanha, v. Ipecacoanha. E 
Iphion Tbeopbr. Anguill. v. Afphodelus luteus Dod. 

lrio, v. Eryfimum. 
Irio cerealis Auell, v. Frumentum Saracenicum, 
Iris agria foetida, v. Spatula foetida. 
Iris Florentina,, Florentinifche Viol⸗Wurtz. 

Hat eben die Kräffte, wie die Iris Mlyrica, iſt aber ſchwaͤcher. 
Iris Germanica, v. Iris noftras. | 
Iris Ulyrica, Viol⸗Wurtz. | 
Iſt warm im erften und dritten, und trocken im andern Grad, 

erreget Brechen, treibet Schweiß, befordert den Durd; 
a all, bekoͤmmet denen Wafferfüchtigen wohl, ſetzet friſch 
Fleiſch an; wird in ſchwerem Odem gerühmer. Sie 
dringet durch, verduͤnnet, loͤſet von der Bruſt, reiniget, 
erweichet den zaͤhen Schleim auf der Lunge, curiret Hu⸗ 
en, Engebruͤſtigkeit, Verſtopffung des Monathlichen 
Fluſſes, und das Grimmen der Kinder im Leibe. 
Aeuſſerlich nimmet ſie die Flecken und Linſen oder 
Sommerſproſſen der Haut, ingleichen den uͤblen Geruch 
aus dem Munde hinweq, und wird zu Haar⸗koudre ver⸗ 
brauchee. Man bat hiervon unterfchiedene Præparata, 
als das Extra&t, dir Species diaireos fimplices & Salomo. 

nis. 
Iris latifolia major vulgaris Gluf. v. Iris noftras. 
Iris noſtras, ip, Ygsos, Zoos, Gladiolus coeruleus 
‚major, Xiphion, Iris ilveftris Matt. Germa- 
nica Fucbf. purpurea ſ. vulgaris Parck. latifolia 
major vulgaris Cluſ. vulgaris Germanica, vul- 
aris violacea ſ. purpurea filveftris Fo. Baus, 

Radix confecratrix, Radix Marica.vel Nero- 

a, Lilium calefte, Lilium coeruleum, Radix 


violacea, Veil⸗Wurtzel, Din Ewesieı 








kü . Iſop 29m 


» blau Öilgen, gemein Scherteh blau Schwertel, 
Gilgen-Schwertelnblaue Eilien oder Gilgen, Vio⸗ 
len- Burg: | | | 

Iſt warm und trocken im dritten Grad, führet das Waffer 
- ab, und ziehet den Schleim aus der Naſe, Dienet in der 
Waſſerſucht. Wenn die Wurtzel in der Hoͤhe ft: 

het, heilet fie Wunden, Helver. Eic hat einen hr 
erden Geſchmack, in welchem eine zufammenziehende 
ärme verborgen ſtecket, und ein einfchneidendeg, fer- 
mentirendes, und der & gleich Fommendeg. 2 
bey fich, erwecket Speichel, trecknet und wärmer, 
Aeuſſerlich nimmer: fie allerhand. Flecken der Haut 
weg, ſchadet aber dem Magen. Die bekanuteſten Pre. 
parata aus dieſer Iride find folgende: als der Saſſt, 
Die Fecula, und Das infundirte Del, welches Oleum 
irinum genennet wird. Wenn man unter diefes Del 
ein oder mehr Tropffen vom Deajoran » Del menget, fo 
‚sichet es gewaltigen Schleim aus der Naſe Es Fan 
auch, die Kröpffe zu gertheilen, und den Leib etwas zu 
eröffnen, aufgeftrichen werden. 
ſpaluſtris lutea, v. Acorus adulterinus. 

.[purpurea, ; 

purpurea filveftris, j V- Iris. noftras, 

{ilveftris, v. Spatula foetida. 

Iris $ ilveftfis Mattb.v. Iris noftras. 

tuberofä, v. Hermodactylus verus, 

vulgaris, ’ 

vulgaris Germ. f" Iris noftrag, 
(vulgaris violaceus, 

Ifatis, v. Glaftum. 

Ifatis Indica, v. Indico. 

a Ne v. Verbena nödiflora. 





op, Fopen v.Hyflopus. 

op, Heyden⸗Iſop, v. Chamzciftus, v.Hyffopus 

campeftris.Trag. | 
Iſop, Kloſter⸗Iſop/ vaHyflopus. 
ES Ts Iſop⸗ 


— 
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ſop⸗Stock, gelber, v. Narciffus luteus filveftris. 
fop, Winter⸗ Iſop/ v. Hyflopus hortenfis. 

Ifopyron Dinfc. v. Trifolium fibrinum. 
taͤlianiſch Bibernell, v. Sanguiforba. 

Staliänifch Bur-Baum, v. Lycium. 
taliänifcher Fönchel, v. Foeniculum dulce:; 

T’ria, V. Salix. 

Iva Artheiica, ] 

Iva Arthritica,% v. Chamzpitys. 

Iva Mofchata, ] 

Iva Mofchata Tab. v. Chamzdrys altera Matib. | 

Jucca, Manchot. | | | 

Iſt eine Indianiſche Wurgel, wovon die Einwohner eine | 
getoilfe Art Brod baden, und nennen es Callavi, 
 Judaicum Gummi, v. Afphalctum. 

Fudas⸗Baum, v. Cercis. 
uden⸗Hartz, v. Afphaltus. 

Suden- Hütlein, v. Impatiens. 

De en v. Alkekengi« 
uden⸗Leim, 
uden-Yech,) v. Afphaltus. 

Roen⸗Blat, v. Melifla. 

Iven⸗Kraut, v- Chamædrys altera Matt. 

Juglans, Nux regia, Nuß⸗Baum, welſche Nuß. 

Die friſchen Nuͤſſe find warm im erften, und trocken im an 
dern Gradı ſchwer zu verdauen, nahren Menig ſchaden 
den Magen, machen Galle, Haupt Wehe⸗ Hnften, und 
przferviren vor der Peil. Aeuſſerlich werden Die aus’ 
geſchaͤleten welfchen Luͤſſe mit Hanff⸗ Saamen als ein 
Limfchlag im Haupt⸗Schmertzen Schwindel und Zittern 
dcr Glieder appliciret. Das ausgepreßte Oel von die; 
fon Ruͤſſen dienet wider Brand-Schaden und Feig⸗War⸗ 
gen des f.v. Steiſſes und der Mutter. In der Unter 
Malz und Elfas brauchen fie dieſes Del in die Rampen, 
Siedrmen aber zur Speife. Wit denen aͤuſſerlichen 
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gruͤnen Schaalen, welche virriolifcher Natur fennd,pfler 
get man Wolle und Haare zu farben. Andere jichenaus 
der Rinde ein Magen⸗Waſſer uber,melches auch zugleich 
dem Gifft widerfteher, und aus noch vielen andern Sit: 
den componiret wird, Die innere Rindedes Baumes 
erwecket wenn ſie trocken und dire worden, Erbrechen. 
Die Rängen oder Laͤmmgen thin in der Eolica, dem 
Nieren-Wehe und Durchfall gut. Die eingemachten 
Nuͤſſe,/ das Waſſer / und Der aus Der ausgehoͤhlten 
MWurgel gefammlete Safft vertreibet Das Fieber, Po⸗ 
dagra und Schmergen des Hauptes. DerdideS 
von Denen ZZäffen (Rob feu Diacorium) flillet Die din: 
nen Fluͤſſe, Das ausgepreßre Del die Blähungen und 
Eolica, aͤuſſerlich aber zertheilet es die Schwulſten, hei⸗ 
let die contracten Nerven und lange anhaltende Kraͤtze. 
Ferner hat man auch die beruͤhmte Ruß Lattwerge. 
Der Baum hat eine gute Geſtalt, die Blatter rüchen 
hard, und nehmen denKopff dermafjen ein, daß fie gleich⸗ 
ſam Verfiopffungderer kleinen Gefähgen des Hauptes, 
wodurch der Umgang der Zäffte zuruck bleibet, nach fich 
udn, vornemlich, wenn man fid darunter fchlaffen 
eget. Die Blätter fchlagen die Weiber auf, wenn fie 
die Milch vertreiben wollen. Es ſoll auch diefer Bau 
eine natürliche Feindſchafft mit der Eiche Haben. con£, 

. Nux Juglans. 

Jujubz, v. Zizipha vel Ziziphus, ‚ujuba Ara- 

bum, Jujuba major, Ziziphus rutila Clu/. rubra 

Cam. Jujubæ majores Da Julubus, Pru- 

neola pectoralia rubra, Bruſt-⸗Beerlein, Zie⸗ 
ſerleins⸗ Baum, rothe Bruſt-⸗Beerlein, welfche 
Hanbutten, Schwietzerleins⸗Baum. 

Kommen aus Italien und Franckreich, find temperiret im 
warmen im erfien, und feucht im andern Grad. Sie 
euriren die Rauhigkeit der Lungen, Ceitenfiehen, den 

hatffen Urin, Aufwallung des Gebluͤtes, und Zers 
der Blafe und Nieren. Hieraus verfertiget 

„at Den Syrupum de Jujubig. 
Jujubæ 
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ujub& Arabum, v. Jujubz. 
ujuba Indica, v. Laccz Gummi: 
ujuba major, v. Jujubz, | 
ujuben, v. Jujubæ. 
ujuben, grofle, v. Oenoplia, 
ujubus, v. Jujubæ. 
ulia herba, v Agaratum. 
er arvenfis;v. Chondtrilla altera. 
Juncus, ex» Binze. | 
Hat einen jnfammenziehenden Geſchmack, und dienet diefe: 
wegen in Wunden, weil Das Acidum mit dieſem Alcali 
eorrigiret wird. Das weile Marck hiervon brauchet 
man zu Wiecken in denen Wunden, defgleichen die 
Fontanellen zu erweitern, deren freffende Scharffe es 
in fich ziehet und verbefiert. Diefes Marek mug aud) 
in der Elſaß und Schweiß in den Lampen flaft eine‘ 
Dochts dienen. Die mit Waſſer abgekochten Bin; 
eh non die Wurgeln, pflegen im Durchfall gut 

“  zufhum. * 

uncus acutus, v. Oxyſchoenos. 
uncus aquaticus maximus Lob. v. Mariſcus Plin. 
uncus aromaticus, v. Schoenanthum. 

uncus floridus, v. Schoenanthum. 

uncus maritimus, v. Oxyſchoenos. 

uncus odoratus, v. Schoenanthum. 

uncus paluſtris major Trag. v. Marifcus Plinii, 
uncus pungens, v. Oxyfchoenos. 

Jungfer-Roͤßmarien, v. Sabina. 

Juniperus Of. — Cluſ. vulgaris fruticoſa 
C. Baub. vulgaris baccis parvis purpureis J. B. 
— baccifera Tab. humilis Geſn. Cedrus 

eterum, Fo. Baub. Rech⸗Baum, Reck⸗Baum, 
Weg⸗Baum, Wachholder⸗Baum, Krammet⸗ 
Baum, Machandel, Jachandel, Kattick⸗Baum, 

Knuck. 
| Das 
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Dos Holtz iſt warm und trocken im dritten Grad, wird zu 
+. Haupt; und Nerven;flärdkenden Kräuter Müsgen , ins 
gleichen wider Waflerfucht und Frantzoſen gebrauchet. 
Die Beere find warm im dritten, und trocken im ans 
dern Grad. Sie werden jaͤhrlich zweymahl reiff, und 

am Tage. Remigii, oder den erſten Octobri⸗ gefamnılet, 
 jertheilen, dringen durch, verdunuen, eröffnen, treiben 
r Schweiß, und die MonathZeit , curiven Verſtopffun— 
gen der Milg, Beichwerungen des Haupts der Nerven 
and der Druft, Huften, Wind-Colic, den Schleim, fo in 
denen Nieren fi) anfeget, der Blaſe, wie Fluͤſſe, worbey 
ein ſchwacher Diagen vorhanden, und die Baflerfucht ; 
aͤuſſerlich dienen fie wider gefchmwollene Fuͤſſe und 
Schlangen: Bif, ſtaͤrcken das Gehirn, den Magen, zer: 
theilen Blähungen, verlängern das Leben. _ Es wird die: 
fe Frucht Juniperus qf. Juniores pariens, weil fie jung 
machen fol, genennet , erhalt das Geficht und andere 
Nerrichrungen unfers Lebens. Weufferlid) Fan man 
auch die. Beeren in der Waflerfucht und Sicht mit Um— 
fchlägen appliciren. Der Rauch von Den Beeren 
und Holtz thut in der Peft gut. Das Wacholder; 
ars heiffet Sandaracha Arabum, Vernix, Gelativa, 
Gluten, auf Teutfch trockener Fuͤrniß flieffet bey 
denen dicken Knötgen des Holtzes, in Geſtalt eines 
dünnen Waſſers heraus, thut in Contracturen und 
Gicht⸗Beſchwerungen ungemeine Dienſte. Es ıft warm 
und trocken im erſten und andern Grad, machet feſt, 
jertheilet , ſtaͤrcket die Schwachheit der Nerven, fo von 
Kälte entfianden. Wenn man diefes Hark in kein: Del 
Ange (0 fan es in Brand-Schäden und Schmer: 
gen der guldenenAder appliciret werden. Die Kuͤnſt⸗ 
ler nehmen es auch zum Farben. Dir Schwamm iſt 
„ denen Yuaen gut. Der Spfft, fo von freyen Stüden 
ans dem Schwamm heraus flieffet, und in der Sonne 
in einem Ameifen-Hauffen geläutert wird, iſt ein treffs 
liches Augen : Medicament , und thut in Laͤhmung der 
Glieder groffe Dienfte. Das Waſſer und der Spiritus 
aus denen Beeten werden ſonderlich zu Verhuͤtung des 
bofen Weſens gelobet. Das @el ſtillet den allzuſtarcken 





Hunger, 


302 Jutqg Kali 
Hunger, dampffer innnerlich und aujjerlich die Eoli 
cam, Entzündung der Nieren und Wafferfucht. ui 
den holz und Beeren fan man aud) ein Sal, di 
Ken Safft, und ein gummöfichtes Extra&t befonme; 
Aus Denen trockenen Beeren entitchet ein bequen 
Schweiß⸗ und Bezoar Mittel, jo wider das bofe Wein, 
die Peſt, anfterfende Kranckheiten, einen ſonderlie 
Ruhmerhält. Das Elixir iſt in Stein⸗Beſchwerum 
ein treffliches Medicament, und ſtaͤrcket den Ma 
Die Afche curiret die Wafferfucht. 

Jufquiamus, v. Hyofciamus. 


K. 


Kanıyea ] v. Coffee 


Kakile f. Eruca marina, Meer: Raucke. 
Waͤchſet zu Montpelier und Genev, Das hiervon dehillieh 
Waſſer wird in der Colica geruͤhmei. | 

Kalbs⸗Augen,/ v. Bellis major Trag. Mattb. 

Kalbs⸗Naſen, v. Antirrhynum. 

Kali, Glaſen⸗Schmaͤltz. 

Kali album Dod. minus album femine fplenden: 
te, Blanchette Narbonenfium Lob. klein Gras 
fe-Kraut. 

Kali cochleatum majus Cam. Kali magnum Is. 
Kali majus cochleato femine C. Baus. Herba 
vitri, groß Glaſe⸗Kraut. 

Kali fruticefcens rofeum rorismarini , Kali Hi- 
([panicum Menzelianum, Spaniſch Sal 

rauf. 

Diefes Kraut fol am Deittelländifchen Meer, nahe hi 
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Calicut, wachen. Ä 7 | 
Kali geniculatum rectum, Glafen» Schmalk, 
- Salgr Kraut, — — 
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Kali Hifpanicum, v. Kali fruticefcens rofeum 
foliis rorismarini. . 

Kali magnum Lob. v. Kali cochleatum majus Com. 

Kali majus cochleato femine Cafp. Baub. v. Kali 
eochleatum majus Cam. 

Kali minus album femine /plendente, v. Kali 


* Dod. 
liretum, v. Kali geniculatum. 
Kali fpinofo affinis C. Baus. v. Digicalis. 
Kali {pinofum, v. Digicalis. ' 
Kali fpinofum cochleatum Baus, v. Drypis Tbeo- 
p#r. fpinofum. 
Ralmus, v. Acorus. 
Kameel⸗Stroh, v. Schaenanthum. 
Kandel-Kraut, v. Hippuris fine foliis & nuda. 
Kandel⸗Wuſch, v. Hippuris fine foliis & nuda. 
Kannen, reife SeesKannen, v. Nymphza alba. 
KannensKraut, v. Equifetum, v, Hippuris fine 
foliis & nuda. 
Kanthel⸗Zucker, v.Saccharum. 
Kamı, V- Fumaria. 
Kappen- Blumen, v. Napellus. 
Kaͤrbel, v. Kerbel. 
Keedaum V. Nafturtium aquaticum 
Kurden, v. Nafturtium hortenfe. 
Sarmofin- Beer, v. Kermes. 
Karnub, v. Siliqua dulcis. 
K«,o, v. Carum. 
Karphi, v. Petrofelinum vulgare. 
Karß, v. Nafturtium hortenle. 
Karſe, v. Nafturcium aquaticum. 
Karten, v. Chatten. | 
Karve-Rraut, v. Millefolium. 
Räfer Kohl, v. Brafica sauliflora. 





Kaͤſe⸗ 
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Kaͤſe⸗Pappeln, v. Malva ſilveſtris. 
Kaͤßling⸗Kraut, v. Malva Ofie. 
Kaſtamen, v. Caſtanea. 
ſ —— — v. —2 
„I Roß-Kaftanien, v. Caſtanea equina 
Kaftanien,g “"Tndica Marrb.Dod, Lob. Tab, f 
| Sau: Kaftanien, v.Bulbocaftanum,. 
Kaſte, v. Saccharum. ? 
Kattich⸗ Baum, v. Juniperus. 
Käumgen an der Pflantze, v. Turiones. u 
——— v. Archithyrfis, v. Corona Im 
rialis. 3 
Kaͤyſers-⸗Salat, v. Dracunculus acetarius. 
Käyfer-Tßurs, v. Imperatoria. 1 
[Balfam, v. Mencha filveftris. ! 
uf, V. Hiſpidula. 
Helm, v. Equiſetum. 
Kerbel, v. Fumaria. 
Klee, v. Lagopus. 
Kraut, v. Verwicularis. 
Leiterlein, v. Muſcus terreſtris clavatus. 
Muͤntze, Cattaria herba. 
K Nept, wilder, v. Balfamina agreſtis Trag. 
agene‘ yfoclein, v. Hifpidula, v. Pilofella. 
Schwan, v. Equifetum, v.Fabaria, v. 
Hippuris altera Trag. v.Vermicularis. 
Sperr, v. Ononis. 
Sterz, v. Nepeta. 
Traͤublein, v. Illecebra. 
Wedel, v. Equiferum. 
agel, v. Hippuris altera Trag. 
| 31wadel, v. Equiferum. 
Kaͤtzlein, v. Filago. 
Kaͤtzlein, Feld⸗Kaͤtzlein, v. Hifpidula. 
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Rehl-Kraut, v. Hippogloffum. 
Kehl⸗ Wurs, v. Nymphza alba, 
Krre®&-, v. Ligultrum. 
Keldy-Mooß, v. Mulcus fungofüs. 
Kelcken, v. Millefolium Of. 


Kellers- Hals, v. Mezereum. 

Kellers⸗Hals mit ſpitzigen Blättern, und Teuffels⸗ 
Abbiß Knöpffen und Blumen, v. Hippogloffum 

-+Valentinum Cluf. Tab. 


Keller⸗Wurtz, v. N ymphæa alba. 
8 v. Milium. 

enne, v. Liguſtrum. 

erbel, v. Cherefolium, v. Fumaria. 

KR erbel, groffer, v. Myrrhis major. 

Kerbel-Rraut, v. Cheercfoliang 

Rerbel, Nadel-Kerbel, v. Chzrefolium aculeatum. 

Kerbel, Spanifcher Kerbel, v. Myrrhis cicutaria, 

Kerbel, Teutfcyer, v. Myrrhis major. 

Kerbel, wilder, v. Caucalis. 

Kerngerten, v. Liguftrum. | 

Kermes, Chermes, Coccum vel Cocceus infecto- 
rium, 1. ria, baphicum I, ca, Granum tindto- 
rum, Scarlatum, Grana Kermes, 

Die Staude oder Per Baum wird Jlex coceifera ſ. aculeata 
eocciglandifera, Die Frucht aber Grana Kermes, auf 
Teutſch Scharlach⸗Beer, Kermes.Adrner, genen. 
net. Daher koͤmmt Karmafin, Kermefin: Sarbe, 
Scharlach⸗Farbe. Sie wächfet in Crera, Spanien 
‚Srantfreih,Ravarra, Italien und andern Orten. Die 

eere hiervon, nemli vie berühmten Aermes: oe: 
ner; find mit ſchoͤnen rothen Safft angefüllet, aus wel⸗ 
en, wenn fie ollzureiff worden, alles voll Feine Wuͤrm⸗ 
gen, von gleicher Farbe generiret werden, fo darvon flier 
gen, wenn man fie nicht in Zeiten toͤdtet. Darmit aber 

.. (Flora Francica.) u ihre 
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ihre Erzeugung verhindert werde, fo pflegen die Ein 
wohner die Korner nicht zu preffen , fondern mit Efig 
oder weiffen Wein anzufeuchten. Es find aber dieſe 
Beere warın im erften, und trocken im andern & 
dienen dem Herken, halten an, helffen denen Sebahren 
den, heilen die Wunden, treiben die Drafern aus, curire 
Dhnmacıten,Entfrafftung,Hergflopffen, Dielancholes 
verhüten die unzeitige Gebint, ftareken das Gedachruf 
und cuͤriren das Schlucken. Hieraus wird eine Eflenz, 
Tindur und das Magifterium , ingleichen die Confedtio 
Alkermes mit und ohne Mofch ; (dieſe ift vor die Min 


















ner, jene aber vor die Weiber, ein gang unvergleichli 


Medicanıent in allerley Leibes Befehwerungen inn 


und aufferlich.) “Ferner das Extradtum vder 1 


Pi 


Waffer mit Spititu Vitrieli gder Sulphuris perfertigek. 


aus der geftoffenen Frucht mit Spiritu Vini, oder R 


Kermes⸗Beer, v. Kermes. 
Germes-Körner, v. Kermes. 
Kermefin, v. Kermes. 

Kieasıa, V. Siliqua dulcis. 
Kertzen⸗Kraut, v. Verbafcum. 
Kefiel-Afche, v. Cineres clavellati. 
Keiten- Baum, v. Caftanea. 
Keul⸗Wurtz, v. Nymphaa alba. 
Keufch-Kraut,-v. Herba fenfitiva. 
Keuſch⸗Lamm, v. Agnus Caftus. 
Keuſch-Roſen, v. Poeonia. 

Keyri, v. Levcojum luteum. 
Kibitz⸗Blume, v. Fritillaria. 
Kibitz⸗Ey, v. Fritillaria. 

Kibig- Fett, v. Pinguicula, 

Kichern, v. Cicer. 

Kichern, wilde, v. Cyclamen Mattb. 
Kien⸗Baum, v. Pinatter. 
Kien⸗Holtz, v. Pinea. 
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Kiefern⸗Baum, v. Pinafter. 
Kiki, . Ricinus vulgaris. 
Kinder⸗Keiß, v. Armerius flos proliferus Cam. 
Kinder⸗Mord, v.’ Sabina. 
Kinkina, v. China China. 
Kirbiß, v. Kuͤrbs. 
Kirſch⸗Baum, Welſcher, v. Cornus. 
J [braune Kirſchen, v. Ceraſa acida nigri. 
#1) ° Cantia. 
| gen-Suften v. Cetafüs filveftris. 
— aurier⸗Kirſchen, v. Lauro-Cerafus. _ 





SETS faure Kirſchen, v. Cerafüs. 
Iſchwartze Kirfihen, v. Cerafa nigra & . 
h dulcia Ofe. 

ſchwartze faure Kirfchen, v. Cerafa au- 


. ftera. 
Kirchen, | Stein-Kirfhen, v. Cerafüs, v. Maca- 
. Te 


ſuͤſſe Kirſchen, v. Cerafüs. 
Teuffels⸗Kirſchen, v. Bryonia alba. 
Vogel⸗Kirſchen, v. Cerafus. _ 
Wald-Kirfchen, v. Cerafa ſilveſtria. 
MWein-fäuerliche Kirfchen , v. Cerafa 
auftera. 
| milde .Kirfchen, v. Cerafa filveftria, 
Kıooo;, V. Hedera. 
Klappar, v. Criſta Galli. 
Klappen, v. Trifolium fibrinu | | 
Klappen, Ziegen-Klappen, v. Trifolium fibriaum. 
Klapper⸗Kraut, v. Crifta Galli. 
Klapper-Rofen, v. Papaver erraticum, 
Kleb-Braut , v. Aparine. afpera, v. Hapatica 


ftellaria, | 
N2 Kleb⸗ 
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Kleb⸗Naͤglein, v. CarpophyYoh filveftris Tab, 
(Dieber-Klee, v. Trifolium fibrinum, 

Baͤren⸗Klee, v.Melilorus 4. 

Garten-Klee, v. Lotus urbana. 

Geiß⸗Klee, v. Cytiſus. 

gelber Klee, v. Anchyllisleguminof. 
gemeiner Klee, v. Trifolium acutum, | 

Guckucks⸗Klee, v. Panis cuculi. 

ı Hafen-Rlee, v. Acetofella, v. Anchyllisie- 
guminofa. | 

Honig Klee, v. Melilotus. 
Lungen⸗Klee, v. Trifolium fibrinum. 

Klee, 9 Purpur-tother Wiefen- Klee, v’Trifolium, 
pratenfe purpureum. 

Schotten lee, v. Melilotus. 
Scharbocks⸗Klee, v. Trifolium fıbrinum. 

Spitz⸗Klee, v. Trifolium acutum. " 

Stein-Zlee, gelber, v. Melilotus. 

Stein- lee, gemeiner, v. Melilotus. 

Stein⸗Klee, zahmer, v. Lotus arborea. 

Sumpff-Klee, v. Trifolium aquaticumfi 

brinum. 

Waffer- Klee, v. Trifolium aquaticum. 
wohlriechender, v. Lotus urbana. 
(Ampffer, v. Acetofa minor. 

Bafilien, v. Bafılium. er 

Bafilien-Kraut, v. Ocymum caryophyl. 

latum Minimum. 
Klein ? Berg, Dipl, v.CarduncellusmontisLu- 
| _ pIi Lob. 
| Beruffs-Kraut, v. Ladanum fegetum. 
L 





Bonen-Baum ohne Geſtanck, v. Anagyris 
— altera Matth. Tab. 
| Bon. Klein 


altoai 
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Brenneſſel, v. Urtica urens. 
Gedern, v. Oxycedrus. 
«ur! ..#-Doften, v.Clynopodiam minus. 
Eber⸗Wurtz, v. Carlina filveftris minor. 
‚Klein | Ent F.· Grentiana minor. | 
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gehoͤrnete Anemone, v. Anemone minor. 
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— Herbſt /Zeitloſen, v. Cedrum Sileſiacum 
rs kill» —4 
Kleine Hirſch Zungen⸗ v. Scolopendrium verum. 
Seine — v. Chamæſyce Mattb. Dod. 
od, ALiul, F | 
Kleine Hundes-Zungen, v.Cynogloflum pufillum 
. Narbonenfe Lob. _ | 
Klein Ztaliänifcher Andorn, v.Stachis. 
Kleine Kette, v. Bardana minor. 
Aleine Krebs⸗Blume, v. Heliotropium. 
Klein Seindotter, v. Myagrum filveltre. 
Aleinfein-Rraut,v.Linum catharticum filveftre, 
Aleine Linſen, v. Lens vulgaris. 
"Y. [Morgenftern, v. Tragopogon. | 
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7 | Natter⸗Kraut,v. Nummularia, 
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Pfeil⸗Kraut, v. Sagittaria. 
Roſen⸗Balſam, Agaratum. 
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(Rofinen, v. Corinthiacz. = 
Salben, v. Salvia minor. | | 
Saur-Ampffer, v. Acetofa arvenüs lan« 
| ceolata C. Baub. 4 
— v. Cantabrieſ 








Scheli⸗Kraui, v. Chelidonium minus, 
Geranium Robertianum. 
Schell-IBurg,; v. Geranium Robertia- 
num. 4 
Sclangen-Rraut, v. — | 
——— v. Pulmonaria lati- 
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Schwalben-Araut, v. Chelidonium mi- 
nus, v. Geranium Robertianum. 
Schwalben⸗ Wurtz / v. Geranium Rober- 
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[milde Maß-Lieben, v. Bellis minor Mari. 
Klein Fe mit Spieks‘Blättern,v:Cantabrica 


| Wohlgemuth, v. Clinopodium minus. 
Kleine Wolffe-WWurs , v. Eſula vulgaris. . 
Kisuarıs da frondiis, V. Vinca per vinca. 
ſv. Bardana. a | 
Acker⸗Klette, v. Pfeudofelinum. 
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1 geofle Kette, v. Bardana major. 
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naria major. 
Kiss Plin. v. Carthamus. 
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Knoblauch, Schlangen» Rnoblaud), v. Allium 
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Kyoblauch— Weinberg⸗Knoblauch, v. Ampelopra- 
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Knoblauch, wilder, v. Allium filveftre: 
Knochen⸗ Stein, v. Olteocolla. 


Ka Blade-KRohl, 1 | | 
e | 

Re — ————— V. Braflica, ‚era! 
Kohl gemeiner Kohl, | . 
Kohl, gruͤn Kohl, J 
Kohl, Kaͤſe⸗Kohl, v. braflica caulihora 
Kohl⸗Kraut, v. Braſſica. | 
Kohl, Savoyer⸗ | | 
Kohl, MWeiß-Kohl,, Lv. Bramca Sabaucica 
Kohl, Werſe⸗Kohl⸗ 2 
Korzoune, V. Prunus- aomelicus, Ai 
Kolben, v. Typha. F 
olb⸗Wurtz,v. Nymphæa alba. | 
ller⸗Wurtz, v. Nymphæa alba. J 
—R V. Colocynthis. ' 
Konaser, V. Fragaria. 
Kompoſt, v. Braſſica. * 
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orn, v. Secale. 
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Korn, Amel-Rorn, Brabantifches, v Zei. 
Korn, Amel-Rorn, Flehmiſches, v. Zea. 
Rune ume, blaue, v. — Zu 
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Korn, Dunckel⸗Korn, v. Zea. | 
Korn, Ein-Rorn, v. Zea. 
Korn, Emmer-Rorn, v. Zea. 
Kornfladh, v. Gladiolus. 
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Krauß Baſilien, v. Bafi lica ſ. Ocymum minus | 





Mattb. 

Kraͤuſel⸗Beer, v. Uva crifpa. 

Krauſer Kohl, v. Braflica crifpa. 

Kraufer Kohl, —— . Braflica crifpa. 
Keaußmünge, v. Mentha crifpa. - 
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Kraut, ee) v. Nicotiana. 


Kraut: —4 — v. Braſſica — 


Krebs⸗Wurtz, v. Biſtorta. 
Kreiſſend Wund-Kraut, v. Numthufaria Ofie, 
| Babylonifche, v. Arabis: ’ 
Bü ndianifche, v. Nafturtiam Indicum. 
Kreſſe, 4Tuͤrckiſche, v. Draba. 
‚wilde, v. Iberis Fuchf. 
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Bluͤmlein, v. Polygala. 
Kreutz⸗ Entian, v. Gentiana minor. 
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| Raute, v. Ruta hortenfis. 
| Wins, v. Gentiana minor, v. Cruciata, 
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Ken, v. Hordeum. | | 
Kriechende Viole mit 3. Farben, v. Jacea. | 
Kelo, v. Lilium album. 
Kropff⸗Wurtz, v. Polypodium. 
Kroͤten⸗Flachs, v. Linaria major. 
Kröten-Kraut, v. Botrys. 
Krotten-Dill,.v. Cotula fostida Brunf. & Ofie. 
Krufette, v. Cruciata Dod. 
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BEER fRoft, v. Ledum Silefiacum. 
Kuͤchen⸗ (Schell, v. Pulfatilla. 
. [Bafilien, v. Vaccaria. 

' Blum, v. Taraxacum, v. Calcha paluftris 
Kuͤh⸗ flore ſimplici. | 

Korn, v. Fenum Gr&cum. 
Kraut, v. Vaccaria. _ 
[Aug v. Mercurialis. 
Kuhthecken, v. Myrtillus. 
Kuckucks⸗Naͤglein, v. Caryophyllus pratenfis. - 
Kümmel, v. Cuminum, J er 

ſFeld⸗Kuͤmmel, v. Semen Carvi. 

= Kuͤmmel, v. Stoechas Ara- 


. Ey 


‚ bica, | | 
Garten-Rümmel, v. Cuminum fti- 
vum. 
| Haber⸗Kuͤmmel, v.Cuminum filveftre 
primum Marı2. | 
Hotn-Rümmel, geoffer, v. Cuminum 
filveftre alterum Mattb. 
— — kleiner, v. Cuminum 
uͤmmel alterum Die 7 
a | Krahm-Rümmel , v. Cuminum fati- 


vum. 
Matt-Mümmel, v. Carum. 
Roͤmiſcher Kuͤmmel, v. Cuminum fati» 
vum, v. Stoschas Arabica. J 
—— v. Sefeli Marſilioti- 


cum. 
ſchwartzer⸗Kuͤmmel, v. Nigella. 
weiß Kuͤmmel, v. Carum. 
Welſcher Kuͤmmel, v. Stoschas Ara- 


| bica. 
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Kuͤmmel, wild Kuͤmmel, v. Cuminum ſilveſtre 
rimum Mattb. Tab, — nt 

Kuͤmmich, v. Cuminum. . . 

Kunig ⸗Kraut, v. Eupatorium. 

Aunigund-Rraut, v. Ageratum, _ | 

Kuͤnlein, v. Serpillum. — 66 

Kunſchruten, v. Geniſta. 

KRuͤrbeer⸗Baum, v. Cornus. 

Kuͤrbs, v. Cucurbita. J 

Kuͤrbs, Eſels⸗Kuͤrbs, v. Cucumer aſininus. 

Kuͤrbs, Flaſchen⸗Zuͤrbs, v. Cucurbita ſativa. 

Kuͤrbs, groſſer runder mit gelben Blumen und rau⸗ 
ben Blaͤttern, v. Cucurbita Ofic. 

Aürbs, Hundes⸗ZKuͤrbs, v. Bryonia alba. 

Aürbs, Spring«Rürbs, v. Cucumer afininus. 

Kuͤrbs, wilder Hundes⸗Kuͤrbs, v. Cacumer aſi- 
ninus. 

Auttel-Arauf,'v. Abrotanum. 

Zuͤtten⸗Aepffel⸗Baum, v. Cydonja.. 

Aybig,v. Kibitz. m 

ken v. Abrotanum. 

Korb, Ä 

— v. Cynosbatos. —F 

Kiweg®, v. Cyperus 2 


Zab · Kraut, v. Gallium luteum. | 
Labrum Veneris alterum, v. Dipfacus filveltris 
Dod. 
L.abrum Veneris flore purpureo Cef. v. Dipfacus 
filveftris flore purpureo Cæ/. 
Labrum Veneris Lob. v. Dipfacus filveftris ur 
, * A" 
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Labrum Veneris Matts. flore candido Cef. Y. 
Dipfacus, 
Labrüfca, Vitis filveftris, wilder Weinſtock. 
Waͤchſet anunbehaneten Orten, nahe bey dem zahmen Wein 
ſtock. Sein Saamen und Bluͤten ſeynd dem zahmen 
Weinſtock ſehr aͤhnlich; Die Trauben ſind klein, und 
werden nicht reiff. Er hat eine groſſe Saure ben fich, 
U ziehet den Peib gewaltig zufammen , und Fan nicht fon« 
derlich gebrauchet werden. Aeuſſerlich rathen fheilg 
‚ Medici denLabrulcumpropter inhgnem vim detergentem 
uund conſtringentem, (weil er fehr reiniget und zuſammen 
ziehet) Grind und Kraͤtze zu vertreiben. 
Laburnum, welſche Linſen. 
Wachſen in Syrien und Cypern. Es ſollen von dem bloſſen 
Geruch die Maͤuſe ſterben. 
LaburnumDo4.vder er non foœtida, Baum⸗ 
Bonen, ohne Geſtanck. | 
Werden von einigen Vomitus Oder Brechen zu erwecken g 
brauchet, find aber nicht ficher. vr 
Laburnum Lugdunenfium, } 
Laburnum Lugdunenfium $v.AnagyrisI.Mateb. 
‚ »alverum, — 
Laccæ Gummi, Indicum, Lacca Offe. Lacca Ara- 
bum Lob. Cajulacca, Lachetta, Gummi Lacca, 
Kcermes Arabum ‚ Lach, Gummi Lacke. | 
Der Baum, wovon Diefes Hartz genommen wird, foll, wie 
viele meynen, die Jujuba Indica Cafp» Bauh. der Jujubas 
"Indica ratundifolia Ipinofa, foliis majoribus fubtus lanu- 
ginoſis & incanis Jac.Breyn, oder DerPortugiefen ihr Max 
lusindica,fepn. Wir aber glauben,daß es von feinem Baus 
me entftche, ſondern zonanflügeken Det berfomme 
Es treibet Echmeif und Urin, dienet in Derfopfange, 
Waſſerſucht und kurtzem Odem. Acuſſerlich aber 
wird es in allzulockern und faulem Zahnfleiſch und 
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uͤblen Geruche des Mundes gebrauchet. Die Kuͤn 
bedienen ſich deſſen zum Zuſiegeln, und wird daher 
gellack genennet. Hiervon iſt die Tinctura Laccæ Mym; 
figti im lockern und geſchwornen Zahnſſeiſch sutröelih, 
ingleichen die Trochifei Laccz majores. Mefue recom.. 


mendiret fie inübler Befchaffenheit des Magens und der 

Leber. Sietreibenden Urin, und cnriren die Wafferfucht, 

Lacca Mufica, Las Muß, blaue Tornis ode 

Iſt eine blaue Farbe, heiffet bey denen Mahlern Tornis, 

Homme aus Holland und Flandern. Bas Arantı 
wovon diefe Farbe genoinen wird , heiffet Heliotropium 
tricoccum oder Sonnenwende, waͤch et in —* 
und Italien. Man kan auch aus Heidel⸗Beeren und 

| andern Dingen dergleichen Lac verfertigen. 

Lacca in rotulis, Lack⸗Kuͤchlein. 

gad), v. Laccx Gummi. 

Lachen⸗Knoblauch, v. Scordium, 

Lachetta, v. Laccx Gummi. 

Lachritzen, v. Glycyrrhiza. 

Lachryma . | | 2 

eiffet eigentlich eine Thräne oder Zähre in denen Augen; 

| ? ne Botaniei aber zeigen ‚hierdurch einen gewiſſen Safft 
an, welcher entweder von fich ſelbſt, oder durch die Kunfl 
aus einem Vegetabili flieffet: Dergleichen find Dre 
chen⸗Blut, (Sanguis Draconis) Kirſch⸗Hartz, (Gummi 
Cersforum) u. a, m. en * 

Lachryma Chriſti, Jobi oder Milium Solis arun- 

‚. dinaceum. 

Iſt ein fremd Gewaͤchſe. 


Lachryma ferulæ, v. Ammoniacum. | 

Lachryma Mariz, v. Milium Solis Oße. . 

Lachryma Vitis, v. Vitis. 

Lack⸗Baum, v. Gummi Laccz. eac 
a 
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Lack Gummi, v. Lacc® Gummi. 
Lacken⸗Knoblauch, v. Porrum. 
Lack⸗Kuͤchlein, v. Lacca in rotulis. 
Lack⸗Muß, v. Lacca Mufica. 
Lackrigen-Safft, v. Glycyrrhiza. 
Lactaria herba, v. Eſula. - 
Lactoris, v. Ocymum aquatietm. 
La&uca Ofic. fativa Dod. Tab. Cafp. Baub. fativa 

folio Scariol& .Lob. florefcens Matt». fatiga 
" vulgaris non capitata 7. Baub. Lattich, Lactucke, 
. garicheke, Salat-Lattich, Schmalg-Kraut. 


Die Blätter und Saamen find warm im dritten, und fros 
cken im andern Grad. Man mag fie aͤuſſerlich oder 
innerlich brauchen, fo werden fie allezeit das allzuſtarcke 
Ferment im Gebluͤte, welches durch allerhand Dünfte 
verurfachet,, und mit dem Umlauff der Säffte dem 
Hertzen zugeführet wird, zurück halten. Sie Fühlen 
in Fiebern, lindern die Echärffe des Gebluͤtes und 
anderer Feuchtigkeiten, bringen, S laff und Rube, 
daͤmpffen die Galle und aͤbernatuͤrliche Dige , vermeh⸗ 

ren die Milch, purgiven gelind, find dem Magen gar 
zutraͤglich, und geben gute Nahrung. Aeuſſerlich 
curiren fie die groſſen Schmerken des Hauptes, Brand 
Schäden und Zittern der Öleder. Sie dienen aud) 
in Fuß :Badern wider allzugroffe Hitze, Mattigkeit 
der lieder, allzulangem Wachen und Raſerey beym 
Fieber. Der Saame curiret den Saamen +» Fluß, 
und Brennen des Lrines. Sonſt find hiervon in den 
Apotheken folgende Stud , ais das Wafler , der Dicke 
Safft , item die mit Zueker überzogenen Stengel zu 
befomnien. 

Lactuca agnina, Olus album, Valeriana campe- 
ftris, inodora major, Locufta Ge/n. Valeriana 
arvenfis, — humilis, ſemine compreflo 
Mouſſon. Phu minimum Lob. alterum , £äms 

s | | mers 
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| a ar Laͤmmer⸗ Weid, Felde 
ropffſ. 
Veſiehet aus einer gemaͤßigten Kälte und Feuchtigkeit, welche 
warm und feucht im erfien&rad, laxiret ein wenig, oufi- 
vet Fieber und Stein. 
Lactuca capraria, v. Eſula. 
Ladtuca florefcens, v. Lactuca Ofe. 
Lactuca leporina, v. Sonchus ſpinoſus. 
Lactuca fativa, v. Lactuca Ofie. 
Lactuca fativa foliis Scariolæ, v. Lactuca Ofie. 
Ladtuca filveftris perennis, v. Chondrilla prima. 
Laduca filveftris viminea, v. Chondtrilla altera. 
Lactuca vulgaris non capitata Baus. v. Lactuca 
Ofhe. 
Lactucella, v. Sonchus fpinofus. 
£actucke, v. Lactuca. 
Ladanum Gummi. 
Iſt ein hartzigtes Gummi, fo aus der Eyprifchen Pflanfe, wel 
che Ciftus oder Ledum genennet wird, hervor koͤmmet. 
Ob aber dieſes Gummi aus der Frucht oder ans Denen 
Blättern geſammlet werde, iſt ungewiß. Man braw 
chet es wider das feuchte Gehirn und Falte Fluͤſſe. Das 
hieraus verfertigte Pflaſter lindert die Schmergen, et: 
weichet, zertheilet und euriret die Miltz Befchwerungen, 
fo von — entſtanden. Man hat auch hieraus 
das durch die Retorte uͤberzogene Del. Das Cen- 
tum (die Wachsfalbe) hiervon wird vont Cratone in al; 
‚lerhand Beichwerungen und Schmergen des Magens, 
und in der Melancholie, fo von Blähungen herkoͤmmet, 
eruhmet. In Mutter⸗Zaͤpffgen befördert es die Nachge⸗ 
urt, und curiret die allzugroſſe Verhaͤrtung der Mutter. 
Ladanum ſegetum Plinii, Sideritis arvenſis, angu. 
ſtifolia rubra, Terrahit anguſtifolium, Alyſſum 
flore purpureo Galeni, Korn⸗Wuͤrth, Hein de 


| ruffs⸗ aut. 
= | Lafant, 
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Lafant, Lafandel, v. Lavendula. 
Lagea Lupi, v. Arnica. .. 


Lagopodium, Lagopus, Aævixve⸗, Pes Iepofi- 


nas, Trifolium leporinum , Häafen» Klee, 


Kaben Klee, Daafen  Pfötlein. 
Das Kraut mit. denen Aehren ift warm im erften, und tro⸗ 
Een im dritten Grad, haltan, dienen in alerhand Fhifs 
fen des £eibes, dem Durchfall, Blutgang der Weiber, der 
rothen Ruhr , im Blutr-Speichel, befchwerlichen Urin⸗ 
laſſen und Geſchwaͤren der Blaſe. Aeuſſerlich Fanınan 
das Lagopodium wider BlufFlüffe , die goͤldene der, 
Schwulſt der Schaam-Theile oder des Schooffes, Bruͤ⸗ 
che und Sommer⸗Sproſſen brauchen. 
Lagopodium Tab. v. Anthyllis leguminoſa. 
Lagopus, v. Lagopodium. Ä 
Lagopus alter Dod. v. Cytiſus Trag. 
Lagopus folio pinnato Lob. v. Cytifüs Trag. 
Lagopus major £yf. v. Cytifus Trag. 
Auyowveon V. Lagopodium. 


Lamium alba linea notatum, v. Urtica mortua. 


Lamium album, todte.oder taube Neſſel. 
Schlieſſet ar ei ſtillet Verblutungen, und dienet det 
Mils. Die Tonſeres, oder im Zucker eingeſetzte Neſſel, 
euriret den weillen Fluß, der dyrup aber allerhand 
Bruſt⸗Beſchwerungen. | 
ee v. Urtica mortua, ° 
mmer-Lattid), | 
Eäunmer- Wed, J Ladtuca agnina. 
Laͤmmgen, v. re 
Lamperts⸗ Nuß, v. Nux Lampertiana, 
Lampfana Dod. Papillaris. _ 
„„ Dienet wider Beraiterung der Vruͤſte. 
* pratenſis, v. Flago. 





"Lana prätenfis,Gnapha um, Tomensum,Linum 


“(Flora Fraysica.) x pra- 


J 
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pratenfe, Centunculus, Centuncularis, Mat 


ten»Siahs, Wieſen-Wolle. 

Iſt eine Art Bingen, womit die Armen ehemals die Beften 
geftopffer haben ; denn es giebt Wolle, faft mie Baum 
Wolle. Das Mard aus denen Etengeln fonnen die 
Chirurgi zu Ampeln in denen Wieden brauchen. 

Lanaria, v. Verbafcum. 
Lancea Chrifti, v. Ophiogloffum. 
Lange Gurcken, v. Cucumis longus Matt». 


ange Oſter⸗Lucey, v. Ariftolochia longa. 


Lanruaz, v. Galanga. 
Lantana, v. Viburnum Mattb. 
Lage artemifix Japonenfis, v. Moxa. 
Lapathiolum, | „, Acetofa. 
Aurator, 
{acidum, v. Acetofa. 
acutum, v. Lapathum fılveftre. 
— minus, v. Herba Britan- 
nica. 
aquofum, v. Rumexaquaticus. 
Chinenfe latifolium, v. Rhabarba- 
run. — 
foliis rotundis, v. Hippolapathum. 
Lapathum hortenfe, v. Spinachia. 
maximum Sinenfe, v. Rhabarbarum 
verum, v. Lapachum maximum 
Thracicum. 
per excellentiam, v. Rhabarbarum, 
} fanguineum, v. Rumex rubeus. 
fativum, v. Acetoſa, v. Rhabarb% 
rum. 
Lapathum filvefre anguftifolium, Lapathum 
acutum, Rumex acutus,Oxylapathum, 9 
| u 


- 
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Wurtz, Maͤngel⸗Wurtz, Grind⸗Wurtz, Streif⸗ 
Wurtz, wilder Mangold, Ampfer, Puben⸗ 
Kraut, Lenden⸗Kraut, fpigige Ochſen⸗Zungen⸗ 
Wurtz. | 

Die Wurtzel hat einen berben, bitterlichen, und dem Wer⸗ 
muth gleichenden Geſchmack, bringet Speichel hervor 
welcher gelb ausfichet, halt au, trocknet, reiniget Die Kraͤ⸗ 
Be, curivet Die gelbe Sucht, Geſchwdaͤre und Juͤcken. Det 
Samen wird felten gebraud)et; temperiref und trock⸗ 
net, (ift Falt im andern Grad) verfiopffer und vertreibt 
den Durchfall. Die Blätter Ken den Leib zuſammen. 
Die Wurtzel purgiret die Waffer der Wafferfüchtigen, 
Wenn man die Wurtzel äufferlich ini Decodto oder Bi 
dern appliciret , fo reimiget und trocknet fie die Krake, - 
und curiret die Flecken und Blättergen der Haut, wel 4 
che — Jonthi, Vitligines, Lichenes, u. f. m. genennet 
werden. 

Lapathum filveftre latifolium, v. Rhabarbarum 
Monachorum. | | 

Lapathum filveftre undtuofum , v. Bonus Hen- 
ricus. | 

Lapathum Tartaricum, v. Rhabarbarum. 

leoninus, v. Milium Solis Ofßr. 

‚Lapis? oflifragus, v. Ofteocolla. 

[ fabuli, vel @bulofus, v. Oſteocolla. 

Lappa, v. Barna, 

Lappago mollis, v. Mollugo montana, 

Laria lutea, v. Crifta galli. 

Lafarum Galaticam, v.Imperatoria. 

: een r 

Lafer | medium, v.Arnic ' 

Lafer- Kraut, v. Laferpitium veterum 6. Bauh. 

Lafer- Kraut, Mabilifches, v.Laferpitium Maflılig> 
dicum. | 


2 „ haler- 
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[Cyrenaicum, v. Afa dulcis, 
-_ zum Germanicum, v. Le 
icum. 
Galicum — v. Lafrpitium 
— Lob. v. Imperatoria. 
Laſerpitium Germankum, v. Imperatoria, y. 
a Ä Levifticum. 
Leb. Maflilioticum Tab. : Gallico- 


| == Ca/p: Baub. Maßiliſch Laſei⸗ 


Laſerpitium Veterum C. Baub. Angelica magna, 
Silphium, Mafpeton Turnb. Silphion — 
& Dioſc. 

Die Wurtzel ſoll beym Fraucmimuiuer aͤberaus — 
Appetit zum Beyſchlaff machen , auch bey den Maͤn 
nern die Venerem über alle mafjen excitiren. 

Lathyrus, Piſum Græcorum, ?ergu Küchertl,. 

kalt und trocken, ſtillet das Blutſpeyen, und den 
St ſtarcken Abgang L, monatlichen Shure beym Gran 
zimmer. —— 

Lathyrus arvenſis repens tuberoſus C. Baubt 
Apios Irag. 

Lathyrus latifolius C. Baub. v. Climenum Ba 

Lathyrus major, v. Cataputia minor. .. 

Lathyrus Narbonenlis latiore folio Lob. Ef 
Climenum.Martb. vi 

Lathyrus purpureus "Thal. v. Climenum Math 

Lathyrus filvefttig, v. Legumen terræ. 

Lathyrus ſilveſtt major Tal. v. Climeni | 
Mattb, | 

Latſchcke, V. Lactuca. MR ner 

Lattich, v. Lactuca. 

un Acker⸗ Lattich/ Y. Ladtuca. 


% 






Lattich 














Be ET 


Latti Brand⸗vLattich 

Bari. Huff-Rattich, ) V. Tuſſilago. 

ud, ERW v. Taraxäcon Oße. ' 
altıd)y ege-tattii | 1 

atticy, &Siefen- Catch, v. Taraxacon. 

l-avacantha, v: Dipfacus filvelttis, | 

— Veneris, v. Dipſacus Iatiyus Dog, c, 

Lavandoa, v. Galanga. | 

De v. Lavendula, vi Spica Celticz; 
aud, 

auch, Bintzen⸗ | auch, V. Porrum. 

nuchel, v. Alliaria, er 

‚uch ch ef ch⸗Laͤuchel, v. Cepa fterilis Trag. Gefn, 
C. Bau. 

auch, Hohl⸗auch, J)J re 

auch, Prieß⸗Lauch, { v. Porrum. | 

auch, Schnitt-Lauch, 

‚avendel, v. Spicanardus Germanica. 


‚avendula angufiifolia, v. Spicanardus Germa- 
nica. 


‚avendula latifolia, v. Spica Celtica, | 
‚ayendula minor, v. Spicanardus German.. 
-ayer, v. Beccabunga. 


‚aver majus odoratum, v. Nalturtium aquati- 


⸗ 


cum. | 

.aurea, v. Laurus. | 

‚aureola, v. Mezereum. : E 

aurier, v. Laurus. | 

aurier⸗Kirſchen, v. Lauro-Cerafüs. 

‚auro-Cerafüs, Cerafus folio laurino „ Cerafüs 

‚ trapezuntina,Nerion Trage. Tab. Nerion floribus- 

zubelcentibus C. BNetium Matts. Rhodo- 
=. 3. dentron, 
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— — — — — — — —— — 
dentron, Rhododaphne Geſu. Cam. Laurus 
Trapezuntinus, Olcander , Laurier⸗Kirſchen 
Lorbeer⸗Roſen, Unholden⸗Kraut. | 

Baͤchſet von ihm felbft um Tripoli, und wird in unfern Gdt: 
ten reichlich fortgepflanget. Die Früchte hiervon wer 
den von einigen wider den Scorbut geruͤhmet. v. Dale 
Pharmacolog. p. 288. 


Laurus, Laurcus major f. latifolia Parck. Laurus 
vulgaris C. Baub. Grec. Aupm olim Laudea 
& Y.aurea dicta, Lorbeer⸗Baum, Lor- Baum, 


Laurier. 

Die Blätter und Beeren find warm und trocken im andern 
und dritten Grad, ermeichen und zertheilen. Die dee 
re treiben den Monarch Fluß und Urin, curiren die Rev 
ver: Befehtwerungen, Gicht, Laͤhmung, Eolic, treiben 
Slaͤhungen, lindern den Schmers, befürdern den Ski) 
dringen durch, und verduͤnnen. Aeuſſerlich braucht 

man fie in Entzuͤndung des Magens; Laͤhmung, Con- 
eradturen, Kramuff, Schlucken, Darm-Sicht, [men 
bafften, beſchwerlichen und Tropffen-tweifen Urinlaffen 
Nachmehen nnd zurück gebliebenen Speifen im Magen. 
&o thn auch Die Blätter, wenn man fie Kufferlich 
die Wefpen-Sriche leger, gut. Sie eriveichen Die Br 
ſchwulſten, reiben den monatlichen Abgang des Oel 
tes, ftillen Schmertzen und Zan lan 
Findet in denen Arorhiifen von Lorbeeren folgende | 
parata, als Das Pflafter, ausgepreſſete ausge 
und defilliete Del,die Latwerge aus denen Beeten 
welche Blahungen zertheilen, die Colie ſtillen, Die Kon 
Schlage geruͤhreten Glicder wieder in Bewegung bein 
gen, die Schmertzen der Ohren lindern, das Gehoͤt ſtar⸗ 
cken, die Kraͤtze, Sommer Sproſſen, Flecken des Sehe‘ 
te? , den böfen Brind am Haupte, und die Laufe-Krant’ 
heit wegnehmen. Ferner wird aus denen Beeren di 
Effenz verfertig«®. 


Laurus Alexandrina, v. Hippogloflum. 





Laurus latifolia, v. Laurus. 

Laurustinus, milder Lorbeer⸗Baum. 

Die Blätter und Fruͤchte trodnen. 

Läufe-Kraut, v. Crifta Galli, v. Staphiſagria, v. 

= *Mufcus terreftris. | 

Lebens- Baum, v. Thora. 

Leber-Balfam, v. Ageratum. 

Leber⸗Blume, v. Hepatica alba. _ 

Leber⸗Bluͤmlein, weiſſes, v. Hepatica alba. 

Leber-Diftel, v. Lactuca. 

£eber-Kletten, v. Eupatorium. 

| [v. Lichen, v. Lunaria minor: 
edeleg, v. Hepatica nobilis. 


göldenes Lebers Kraut, v. Hepatica 
| | — A — 
| tarteber- Kraut, v. Flepatigeno« 
Leber Kraut, a ’ patı 
| Sternsgeber-Kraut , v. Hepatica 
ftellaria. 
weiſſes Leber» Kraut, v. Hepatica 
[ alba. 





Leber⸗Raute, v. Lunaria racemofa. 

Leb⸗Kraut, v. Gallium. 

Leb⸗Stock, v. Levifticum. 

Leckritz, v. Glycyrrhiza. 

Leckritzen⸗Hoitz, v. Glycyrrhiza, 
Leckritzen⸗Wicke, v. Glaux vulgaris. 

Ledon, v. Ladanum. 

Ledum Alpinum Berg⸗Roͤslein. 
Iſt entweder rauh, und wird vom Gefnere und Cluſio Balſa- 

mum Alpinum genennet, oder dag Niet, wel; 






ches gleichſam von einem irdifchen Nefkgefärbet ift, oder 
Roſa Alpina Gen. ſ. Nerion Al ‚ und Di 
5 heiſſet 






328 Led‘ Les 
heilt aud) Ledum —— Waͤchſet auf den Grau⸗ 

nder Bergen, 7e dem Berge Jura ben Beredin, Huf 

bem Bolpapde: Durge, Bm Derge Fracto und ar 

[ foliis röri$marini alterum Lob. x. | 
| dum Sileh: Jacum Cluſ. 


8labrum, v. Ledum —“— | 
Ledum $ hirfatum, v. Ledum Alpinum. 


drorismarini folio Tab. v. Ledum sn 5 
fiacum. 


.“ Ledum Silefiacum Cluf: pedum & ori 
num filveltre Match. & Ofie. Chamzpeuce 
Eord. Ledum rorismarini folio- Tab. foliis rö- ' 

‘ zismarini alterum Lob. Cillus 'Ledon foliis: | 
rorismarini ferrugineis C. Baub. Melifla ſoli- 

um, Rorismarinum Bohemieum, mild 

martin, Bolt, Grantze, Wantzen⸗Kraut, 

Gicht⸗ Tannen  Motten-Kraut , Helden-Biens 
Kraut, Sau- Tannen, -Gau-Gtange, Kühne 

" Roftr Poſt⸗Kraut, Boruf. Porfeh. | 

s Kraut wird vor denen betrüglichen Bier Brauer | 
.. e8 den. Kopff einnimmet, a ed Sn, 
macht, unter das Bier gehangen, verurfachet aber 
a rn Kopff Schmertzen , abfonderlich.beydenk 
o es nicht gewohnet, auch zum Schwindel, — | 
Schwachheit des Hauptes von Natur geneigt € 
fol au) wider die Schaben und Motten in- Ieihe 
auch nicht weniger wider die Wangen in Berten und als 
> ten Gebäuden, ingleichen die Laͤnfe beyn Schweinen au 
vertreiben, dienen. 


Ledum filveftre Matib. & Of. v. Ledum ’Sile- 
ſiacum Clafa — 
Legir, VE... ,....0 ie 

— | Auyın 
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Anys, v. Ageratum. | : 
egumen terr&, Lathyrus filveftris luteus, 
foliis Vicix, Pilum Gr&corum ſilveſtre Trag, 
Vicia Tab. 02: u 3* — 

kein⸗Baum, v. Acer. r 

—— [v. Seſamum. | 

£einsDotter, 3 Efeiner, v. Myagrum ſilveſtro. 

en ' (milder, v. Myagrum {ilveftre, *. 

Lein, Himmel⸗blauer, v. Linum. * 

fein-Kraut, v. Linaria. | | 

fein-Kraut, Bleines, v. Linum. catharticum fik 

‘ »Weltre. | " 

Lemonen, v. Limönia, 

£emionensXepffel,v. Limonia. on 

— ı v.. Lapathum ſilveſtre anguſtifo- 

ium. 

— ——— Re. [ 
Lens aquatica, 
Lens ae] v. Lens paluftris. ra 

ns minor, v. Lens vulgaris fativa. 

Lens päluftris ſ. lacuftris, Lenticula lacuftris £ 

Aaquatica, paluftris Tab. viperalis vulgaris C. 
‘ Baub. Mufcus aquaticus ſ. paluftris Lenticulx 

‘vfolio, Meer⸗Linſen, Wafler-Rinfen, Waſſer⸗ 

WMooß, Enten-Grüge, Enten-firfen. 

Sind kalt und feucht im andern Grad, haben ein nitroͤſich⸗ 
— tes Wefen bey fich, Fühlen, curiren die gelbe Sucht/ 
Ent;hndungen,Rofe,das Podagra, fie mögen nun an und 
vor ſich felbft, oder in Mehl aufgelenet werden, heilen 
auch den Darm Brad und Augen-Befchwerungen der 
- Kinder. Man focher fie auch in Milch, und appliciret 
* fie wider die rothen Sefhmulfte der Kehle. Das de- 
fiilliete Waſſer treibet die Feuchtigfeiten zurück. Wenn 
dieſe Linſen 9. Tage lang in Wein geleget, und taglich 
Ge. u ec —— ſind ſie innerlich — 
| e 


3’ 


E 330 Lens ” Lent 


bewaͤhrtes Remedium in der gelben Sucht, Infamnisties 
Por und erhitztem Geblüt / auſſerlich aber wider die 
ratze. * 
Lens viperalis, v. Lens paluſtris. 
Lens vulgaris aquatica, v. Lens paluſtris. 
Lens vulgaris fativa,' Lens Ofic. & Jo. Baub. Lens 
agreltis, d«xcs, £infen, Eleine £infen. =. - : 


Eind kalt und trocken, (haben eine gemaͤßigte Waͤrme im 


warmen, und trocknen im andern Grad, ) ſchwer zu 
verdauen, geben Feine fonderlihe Nahrung ı {cha 
denen Augen, Nerven und Haupt. Man kochet 


mit Waffer, da ſie die Pocken und Mafern austreiben 
und den Leib gelinde eröffnen ; Die Ainfen aber an and 


vor ſich felbft, machen — Das Me 
von den Linſen pfleget in Epig gefuchet , und. in 
Schwulſt der Brufte und Teſticulorum aufgeleget zu 
werden. * ur en 
{enticula aquatica, v. Lens paluftris. | 
Lenticula aquatica trifülca, v. Hedera aq; ätic® ; 
Lenticula hederacea. Maur. Hojjm. V. ederula 
aquatica Lob, ' en 
Lentifcus Ofie. & Matth. Dod. vulgarisb.C. B. 
Er, Maftiy - Baum ı. Zahn» Stöhrers 
Baum. | 58* 


Kxoͤmmet aus Chio in Aegypten Yealien Fran ——*8 


Normandie etc. Von dieſem Baum (der voller 
Hark ift) wird der Maflir geſammlet, welcher ein truff⸗ 
fiches Wund ⸗Mittel ift, auch zu, Raucher ulver wi: 
„ der die Flüffe dienen Fan. Er ſtaͤrcket das Haupt und 
die Nerven, heilet alle Beſchwerungen des Mundes 
und Zahnfleifches, ift ein gutes Kau ittel, (Malticato- 
zium) flärcfet den Magen , curiret das Erbrechen, den 
Durchfall, die rothe Ruhr, und Fan innerlich in Waſ⸗ 
fer gefocher, und eingenommen, aͤuſſerlich aber im Raͤu⸗ 
sher-Pulger applisiret werden. Das Pflafter hiervon 





wen — 
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Zertheilet Geſchwulſten und Flüffe, und heiler die Wun: 
den. Ferner hat man auch hiervon einen Spiritum, oder 
das aquam vitz Maftichis, den Syrup, Pillen, das 
Oel und Balfam. Aus dem Folge werden die bes 
fen Zabnftocher gemacher. ' 
LentilcusPeruvianus, v. Balfamus Iodicus, 
Leeo ferax. | 
Iſt eine Art Difteln, wächfet in Italien. 
Leonifhe Mandeln, v. Amygdala. 
Leontice veterüm. ' f 
Soll eine Art von ᷣuff Lattig feyn. 
Leontopodium, Löwen-$uß. 
Waͤchſet aufBergen. Man glaubet, es fol Diefes Argus, 
-. = wenn es angehangen wird, die Siebe e bringen, 
Echmulfien ertbeien, — — — 
Leopart⸗Wurtz, v. Thora. 
Lepidium, v. Iberis. 
Lerchen⸗Baum, v. Larix. 
Rerchen- Schwamm, v. Agaricus. 
Lerchen- Tannen, v. Larix. 
' Levca, v. Populus. 
Levcantha, v. Levcanthium. 
Levcantha Veterum, Spina folftitialis. | 
Iſt eine Art Difteln. v. Acanthium. 
Leuchte, Tage⸗Leuchte, v. Euphrafia. 
Leuchte, weiffe feuchte, v. Euphrafia. 

Levcojum audtumnale minimum, v. Levcojum 
bulboſum auftumnale. Ä 
Levcojum bulbofum auftumnale C. Band. au- 
‚ &umnale minimum Dod. minus, tenuifoliim 

‚Cluf: Levconarcisfolirion minimum audu- 
mnale Lob. kleine Herbft-Zeitlofen. 
Levcojum bulbofun vulgare, Viola alba Tbeoppr: 


J 


al- 
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a ee a —— | 
Narciſſus 7. Mattb. Mertzen ⸗ Blumen, Som⸗ 
merthiergen. 

Mean at das Levcojum- sryph * und — (das 
J ba icon — Schmee.Gldcklein, 

Hornung ⸗Blumen. Hiervon iſt das deſtillirte Woß 

fer, welches in Augen Beſchwerungen gut thut, a M 

fommen. 

Levcojum hexaphyllon, v. Levcojum beiboſin 
Levcojum lunaticum, v. Bulbonach. 

Levcojum luteum, Flos’Cheiri, Violahutea, * 
| Po Naͤgel⸗Violen, Schnee⸗Gloͤcklein. 


Ban: find unterfchiedene Farben ‚ nemlich. Die gelben,. 
F. 





quen und rothen (utei, cærulei & purpurei.) (Die 
gelben werden Cheiri genennet, haben einen überaus 
— Geruch, ſind warm und — 7 — 
Grad, dienen dem Herken, Veen a: 
gen, öffnen, curiren allerhand Beſchwerungen der M 
ter und Nerven, Gicht, Schlag⸗Fluͤſſe md das 
fen , ftillen die Schmertzen, treiben Die Menfes, 4 
und Nachgeburt. Das ſtarcke Ruͤchen an die B * 
erreget Haupt Weh und Mutter⸗BVeſchwerungen. 
bat von dem Levcojo luteo Unter chiedene er 
als die Confervam, oder die in Zucker eingefe 
Blunfen. nf die Blume wird gemein Del gego . 
welches eine Zeitlang fein warm drauf ſtehen muß, wi 
mit der Leib geffrichen, und der Schmerg nach dee 
‚Geburt gehemmet wird. Diefes Del Fan auch unter 
die Mutter⸗Clyſtir vermenget werden. Der SEßig, 
welcher denen, fd von der Mutter Noth leiden, zu⸗ 
tröglich ift, und das Waſſer aus der gangen pflon 
tze ⁊c. 


Levcojum minimum, v. Levcojum bulbofum 
auctumnale. 
Levcojum triphyllum, v. Levcojum bulbofns 


Levcojum ‚yulgare, v. Levcojum bulbofum. 
Leveo- 
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Levconarciflolirion minus: autumnale Lob. v. 
Levcojum bulbofum auctumnale C. Baus. 
Levilicum, Ligufticum vülgare, Laferpitium 
Europzum, Germanicum, Lybifticum vul- 
gare Smyrniufm, Hippofelinum, Pfeudoligus 
| icum, Biebftögfel,gebftock, Buade-Rraut, groffer 
Eppich. — 
Die Blätter, Wurtzel und Saamen find warm und trocken 
im dritten &rad, dringen durch, eroffnen, treiben Sit 
den Urin, dienen in Wunden, fiarefen den Magen, lür 
e von der Bruſt, treiben die Menfes, Geburt, Nachge⸗ 
urt, todte Frucht ; curiren die Kolic und Mutter⸗Be⸗ 
Here en, befordern die Blohungen, — den ze⸗ 
hen —— die Schmertzen, eroͤffnen die Ber: 
ftopffungen der Leber, Miltz, und heilen die Wafferfucht. 
Yeufferlich werden fe Bädern und Umföligen indes 
nen Kranckheiten der Mutter und Harngängen gebrams 
et. Dean hat hiervon ein dekillirtes Waſſer, und 
el,ingleichen ein Saltz. | 
Pibanotis coronaria, v. Rorismarinus. 
Lichen arboreus, v. Pulmonaria arborea. 


Lichen petræus ſ. faxatilis, Muſcus ſ. Hepatica ſa- 
xatilis, hepatica fontana, Jecoraria, Leber⸗ 
Braut, Siein⸗Leber⸗Kraut, Stein⸗Flechte, 
Mooß⸗Kraut, Brunnen» Araut. ke 
Iſt kalt, warın und trocken, dienet wider Verftopffungen ber - 
Leber, Galle und Blafe, curiret hedticam, die gelber Zucht, 
Krage, Flechten, Schwinden, Schwind- und Lungen 
un den Huften, Bruſt⸗Geſchwaͤre den Sagmen⸗Fluß 
und Fieber. Aeuſſerlich ſtillet es das Gebluͤt in Wun⸗ 
den. Man bat hiervon ein deſtillirtes Waſſer. 
Lichnis, v. Lychnis. 
Lichnis fegerum majus, v. Nigellaftrum. 
Liebftöcfel, v, Levifticum. 
gien,v. Linum. h 
a Liena 
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Lienaria, v. Urtica mortua. RN 
Lignum alots, v. Agallochum. u 
Lignum benediltum, v. Guajacum. | ' 


Lignum colubrinum, v. Colubrinum Lignum. 
Lignum de Neroli. 4 BR 
Einige wollen es pro Agallochoalbo halten. Es riechet über 
aus farck, und ift vor wenig jahren nach Teutfchland 
bracht worden. Man pfleget es unser den Schnupff 
Toback zu mengen, und ihm den Rahmen Tabaco de Ne. 
roli zu geben, auch umer die Kraͤuter⸗Thee, fo aus Ehren 
preiß, Johannis⸗Kraut, u. d. g. beſtehen, zu vermiſchen, 
welche es fehr annehmlich machet. So Fan auch Das ge⸗ 
—— Holtz in Wein gethan, und zu Haupt⸗Muͤtzgen 
gebraucher werden. v. Diflert. nöftr. demorbo Q. Fnnü 
'Poetz, Cap.6.$.10. Einige rauchen auch Das Lignum 
de Neroli unter den Tobad. 2 
Lignum Gallicum, v. Gvajacum. 
Lignum Indicum, v. Gvajacum. 
Lignum cdoratum, v. Santalum. 
Lignum Rhodium, v. Rhodium Lignum. % 
Lignum fandtum, v. Gvajacum. . 
Lignum ferpentinum , v. Colubrinum Lignum 
Lignum fympatheticum, v. Fraxinus. = 
Lignum vitæ, v. Gvajacum. ern 
Ligufticum fylveftre, v. Cicutaria paluftris, ter 
nuifolia. | —— 
Liguſticum verum, v. Sefeli Of. 
Ligufticum vulgare, v. Levifticum. , © 
Liguftrum Agyptiacum, v. Alkanna. — 
Liguftrum Germ. ».r:0-, Phillyrea Arab. Kenne, 
Hartriegel, Reinweiden, Bein⸗Holtz, "Beine 
geltlein Schulmeiden, Rein Wunder, Mund 
eide, Mund Holß, Kehl⸗Holtz, Heck⸗Holtz 
Geiß⸗Holtz, Kerngerten, Kingerten. Äh 


is. 
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Die Blätter und Blumen find temperiret im kalten, und tro⸗ 
cken im erften Grad. Die Blätter haben einen herben 
Gefchmad, und irrdifche und brennende Trockenheit 
bey ih. Sie ziehen Een dringen durch, curi⸗ 
ren die Entzuͤndungen, Faulung, Geſchwaͤre des Mun⸗ 
des und der Kehle, den Vorſall und Geſchwulſt des Zapf⸗ 
ſens, und die Lockerheit des Zahnfleiſches. „Inner 
werden die Blätter wider den Scorbut gerüuhmet , fie 
ſtillen auch den Durchfall. Die Blumen thun, wen 
man fie in Efig weichen läffer, und an die Stirn bindet, 
in geoffen Kopff Schmergen gut. Das Oel verrichtet 
dergleichen, und dienet auch in Kropffen und allerhang 

- faulen &efhwaren. Das biervon defillicte Waſſer 

illet die Entzündung und Rothe derer Augen. Man 
— auch hieraus durch Draufgieſſung Baumoͤhles 
n > 


> = 


Liguftrum Indicum, Alcari& radix, Mund-Holtz. 
ird alſo genennet , weil e8 denen Kindern in Mund Blaͤt⸗ 
tergen (oder aphthis) dienet. Es färber überaus ſchoͤn 
roch, doch muͤſſen offters J farben) die Radices Bu- 
> & anchulz, oder Ochfenzungen, deſſen Stelle ver⸗ 
richten. | | 
Liguftrum Orientale, v. Jafminum luteum. 
Li — ſilveſtre, v. Cicutaria paluſtris tenujg 
olia. | 
Liguftrum verum, v. Sefeli Ofir. 
Liguftrum Vulgare, v. Leviſticum, 
Liliago, v. Plumbago. | 
Lilie, Berg⸗Lilie, v. Lilium Montanum, 
Lilie, blaue Lilie, v. Iris noftras. 
Lilien, Sonvallien, v. Lilium Convallium. 
Lilie, Dreck⸗Lilie, v. Alphodelus luteus Dod. 
Lilie, ftinckende Schwerdt⸗Lilie, v. Spatula foetida,, 
Lilie, Thal⸗Lilie, v. Lilium convallium. 
Lilie, weiſſe Lilie, v. Lilium album, 
‚ Lilium, 


« 


a 





336 Lilium 
Lilium album, Rofa junonis Apulej. Liliü 
candidum, weiſſe Lilien, weiſſe Gilgen. 


Die Blaͤtter ſind warm im erſten Grad im feuchten und tro⸗ 
ckenen, fie ſtillen den Schmertzen, erweichen,zeitigen, und 
werden deßwegen ın alten Schaden, dem heiſſen Brand, 
der Nofe und Mutter Beſchwerungen, (wenn man fir 
mit ABein uͤberziehet, und hiervon 12. 3. Loͤffel eingieht,) 
gebraudyet. Die Wurtzel / ſo warm im erften Grad,brin 
get das Gebluͤt in gute Dronung,ermeichet,zeitiget,Cmird 
felten innerlich verordnet) curiret bie Schmergen nad 
der Geburt, Entzundungder Rieren,den Blut⸗Speichel, 
Entzuͤndung des maͤnnlichen Slieves, der Blafe, / Wun 
den,zerfchnittene Nerven,die Naute,Krase, Flechten, An; 
fprune; zeuget Haare, vertreibet die Sınnen im Gefiht; 
und Derfiopffung der goͤldenen Ader. Aeuſſerlich thut 
fie auch gut in Geſchwulſt der Beine, Huner-Augen,erwei 
chet die Schaan derer Gebaͤhrenden, und heilet Brand: 
Schaden. Diegelben Ötpffelgen der weiffen Lilien 
giebt man, die Geburt zu erleichtern, mit Eiſen⸗Kraut⸗ 
Waſſer ein; Sie treiben den Monat⸗Fluß, todte Frucht, 
und Deachaebırt. Die im Zucker eingeſetzte Blumen 
und Das Waffer aus Denen Blumen thun in Lungen 
Beichwerungen, Huften und Engebrüftigkeit gute Dien 
fie. Die Blätter von denen Blumen mit Rampffe 
und Weinſtein Del vermifchet , ingleichen das einfache, 
und mit andern Speciebus vermifchte Kilien:&el, ma 
en helle und Flare Haut. 


faquaticum, v. Nymphaa alba. 
Lilium $ candidum, v. Lilium album. 
| coelefte, v. Iris noftras. 


Lilium convallium, Ephemerum non lethale, 
Gacilia, Meien-Blümlein, Lilien Eonvallen, 
Thal⸗Lilien, Zaucken, Zauchen, Zaufthen 
Springauff. | 
Die Blumen find warm und trocen imandern Grad, gebet 
wegen ihrer flüchtig-falgigten mercurialifchen und —* | 
cup 


Po 


. 
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eudfen Theile, einen überaus lieblich und annehmlichen 
Geruch, ftärcken unfere Lehens Geiſter , und werden im 
 Krampff, ſchwachen Gedaͤchtniß/ und, wenn die Sprache 
verfallen, gebrauchet. Ferner bringen fie die Milch b 
denen Säug:Ammen wieder , curiven das ſchmertzhaff⸗ 
te Harnen, Gifft, vergifftete Biffe der Thiere,den Erein, 
die Falten Befchwerungen des Haupfes, Echlag: Fluffe, 
das böfe Weſen, Sicht, Schwindel, Ohnmachten. Dan 
Fan fie auch zu Pulver veiben, und als einen Schnupff⸗ 
Toback brauchen. Bon denen Mayen⸗Bluͤmgen find 
1) gar viele Preparata, ale Das deillirte Waſſer, der 
) Spiritus, Die in Zuder eingefesten Blumen , das 
es Pulver, Effenz, fluͤchtige Saltz und Exırad zu 
m haben. i 
| coeruleum, v. Iris noftras. 
Lilium convallium minus, v, Unifolium. 
[inter ſpinas, v. Caprifolium. 


Lilium montanum f. filveftre, Berg-Lilien. 

"Sie werden auch Hyaciınthus Poerarum Trag. Afphodelus, 
femina Fuchs. Marthagon, Matthioli u. ſ. m. genennet. 
Hiervon brauchet man Die Wartzel zu zeitigenden Um⸗ 
ſchlaͤgen. 

Perſicum I, Cluſ. V. Archithyrſus ſ. 

Lilium Corona imperialis Dod. Tab. Eyf. 

....Lfilveftre, v. Lilium möntanum.. 

Limefium, v. Gratiola. | he 

Limodorum, v. Hypociftis, v. Orobanche, 

Limones, Mala Limonia, Malus limonia acida 

C. Baub. Limonien, Lemonen, Lemonen⸗Aepffel. 
Sind eine a t yon wilden Eitronen, falt und trocken, wer⸗ 
ben in Fiebern, bigigen u. und Stein geruße _ 
met. Man hat hiervon den Safft und Syrup, und 
‚selten das aus der Blüte abgesogene Waſſer. 


Limonia Theopbraſt. Gefn. v. Carduus pratenfis 
Trag. Lob, . 


(Flora Fransica,) ’z Limo⸗ 


u 
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Limonien, v. Limones. 
Limonium, v. Pyrola. 
Limonium pratenſe, v. Trifolium fibrinum. 
Linaria, Oſyris, Tabinaria major, Pfevdolinum, 
Urinaria, Hxmorrhoidalis herba,Efula adulte- 
rina, wilder Slachs, Lein- Kraut, Hanff⸗Kraut, 
Harı- Kraut, Stal- Kraut, Flahs- Kraut, 
Scheiß-Kraut, Nabel-Kraut, Frauen⸗Flachs, 
Waͤld⸗Flachs, wilder Flachs, Marien Flach, 
Kroͤten⸗Flachs, Feigwartzen⸗Kraut, Feigblat⸗ 
tern-Kraut, Catharinen⸗Kraut. 
dDie Blätter find warm im erſten Grad, und trocken, treiben 
den Lirin, und werden wider die gelbeSucht, Berftopffung 
der Leber, des Urins und der Waſſerſucht gebrauchet. Man 
leget auch Aufferlich das Kraut, wenn der Urin nicht gu 
bührender Maffen fortgehen will,vorn auf den Nabel und 
den Schmerg der goldenen Ader zu flillen auf denk" 
Steiß. Des dekillirte Waſſer treibet den Urin, und 
euriret die Waſſerſucht. 


Linden⸗ Baum, v. Tilia. 


” | un { Bl v. Fraxinus. 


J 
canina, v. Cynogloſſum. 
cervina, v.Scolopendrium vulgare. 


Lingua‘ pafferis, v. Fraxinus. _ 


ferpentafia, Bu 
g' | vera, v. Ophiogloflum. 
‚Lvulneraria Cord, j | 


Linoftrophum, v. Marrubium album. 
Ansdwsıs, V. Mercurialis. 
Linſen, v. Lens vulgaris. En 
£infen , Egnptifche &ßaffer £infen, v. Stratiotet 
Agyptiaca. | 
a Einfen, 
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Baum-finfen, v. Colutea Matrs, 

kleine £infen, Lens Vulgaris. 
Meer-£infen, v. Lens paluftris. 
Schaaf⸗ Linſen, v. Colutea Maris, Lon. 


» 04 
Einfen, 3 Unfraut, v. Hedyrum Lor. Ä 
ı ZBaffer-Pinfen, v. Lens paluftris. 
Waſſer⸗Linſen mit dreyfpigigen Blättern, 
v. Hederula aquatica Lob. | 
—— Linſen, v. Colutea Matto. Lon. 
0 





Linum annuum, v. Linum Of. | 

Linum catharticum, pratenfe ſ filveftre, purgies 
render Flachs, Fein Lein⸗Kraut. 

Bluͤhet im Junioumd Julio. Das Kraut purgiret und wird 
Deswegen im breytagigen Fieber verordnet. 

Linum Of. Linum annuum coeruleum fativum 
Moriſin. Linum fativum Trag. Dod. vulgare 
coeruleum, $lache, Flag, 9 lachs⸗Kraut, zah⸗ 
mer Flachs, teutſcher Fiachs, Kein, Lien, Himmel 
blauer Leiin. | | 

Der Saamen ift warm und temperiret im trocknen, digeriref, 
erweichet, reiffet, Dienet wider den-Huften, Seitenfiechen 
und Schwindfucht. Aeuſſerlich aber —* er die 
Schwulſten, lindert Schmergen, und treiber die Frucht, 
Man mache we wenn der Saamen in Waſſer ger 
weichet oder abgefochet wird, leim. Das Mehl 

kan zu erweichenden Umſch gebrauchet werden. 
Das ausgepreßte Del aber curiret die Fellein Augen, 
bas Ceitenftehen, Eolic, Härtigkeit der Miltz, Stein, 
 Huften, Furgen Ddem,Engbrüftigkeit, Durchfall, Brands 
Schaden, Schmergen der göldenen der, u. b. g. 
. Das Del vom Pappier, fo aus dem Flachs verfertis 
get wird, ift ein gut Mittel ri zu der: 
—— 8 ſchlieſſet die Wunden, und lindert den. 


| m | 
| | »a Linum 
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ſpratenſe, v Linum catharticum. 
tivum, v. Linum Ofic. 
filveftre, v. Linum Catharticum. | 
Linum 2 filveftre luteum foliis fubrotundis Cafp,. | 
Baus. v. Campanula lutea unifola 
montis Lupi flore Volubilis Lob. | 
[ vulgare coeruleum, v. Linum Of. | 


Liquidambar, v. Liquidambra. 
Liquidambra, Riquidamber, weiche Ambra. 

Iſt ein Shlichtes Zartz fo aus einer Americaniſchen Baum 
Rinde, die entweder geriget, oder nicht geritzet wird, 
hervor rınnef. v. Ococol. Diefer Liquidambra zer 
theilet Blähungen und Schwuliten , ftärcfet den Ma 
gen, und dienet in Mutter-Krandheiten. Es branden 
auch diefes Hark Die Mahler, Tiſcher und andere 
Runftler. 

Liquiritia, v. Glycyrrhiza. 

Lithofpermon, Lythofpermum, v. Milium Solis, 

Locufta Gefr. v. Lactuca agnina. | 

Loͤffel⸗Kraut, v.Cochlearia. | 

Loͤffel⸗Kraut, Froſch⸗Loͤffel⸗Kraut, v. Plantago 
aquatica. 

Lolium Fuchſ. v. Nigellaftrum. Ä | 

Lolium decimum Trag. v. Zgilops Plin. 

Lolium IV. Trag. Phoenix Mattb. Dod. Lon. 

Hordeum marinüm:. vel Lolium rubrum Lob, 
Gramen loliaceum anguftiore folio & fpica 
C. Baub. Mäufe-Gerfte, Mäufe-Rorn, Tauds 
Korn, Lulch. 

*Lolium rubrum Lob. v. Lolium IV. Trag. . 

Lonchitis, Lonchitis afpera, lanceolaris, GSpl 

cant. — 

Iſt eine Art vom Faren, und ein gutes Wund⸗Kraut. 
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Rorbeer, wilde, v. Laurus tinus. | 
forbeer- Baum, v. Laurus. 

Lorbeer⸗Roſen, v. Lauro-Cerafüs. 

Lotus Africana Marrk. latifolia C. Baus. Guaja- 
eum Lon. Guajacum Patavinum Fallopis Lob. 
Pfevdolotus Mattb. Tab. Guajacana £yf. Aftis 
canifcher Lotus- Baum, Frantzoſen⸗Holtz, vers 
meinter Zuͤrgel⸗Baum, grün Ehen» Dolg. 

Wird offt fratt des Ligni ſancti gebrauchet, muß aber in dop⸗ 
pelter Dofi verordnet werden, treibet Schweiß , und 
dienet wider allerhand gifftige Kranckheiten. Die ces 
gen werden als mas fonderliches in Geſchwaͤren des 
Mundes gerähmet, denn fie halten an, ftillen das Blus 
ten, und dienen deftvegen in defperaren Ylutftürgungen, 
als Auxu menfium nimio, häufigen Nafen-Bluten, all 
jnflarden Abgang der goldenen Ader , rothen Ruhrr- 








ur.d.g. | 
Lotus Baum; Africanifeher, v. Lotus Africana 
Mattb Ä | 


Lotus, fünffblätterichter, v. Oxytriphylion alte- 
rum Scribonii Lob. Ä Ä 
[hortorum, v. Lotus urbana. 
latifolia €. Baus. v. Lotus African 
| Matt». | ER 
Lotus 4 pentaphyllos filiquofus C. Baub. v. 
| Oxytriphylion alterüm $cribonii Lob. 
fativa, v. Lotus urbana. | 
Lfilveftris, v. Lotus urbana. | 
Lotus urbana f. fativa, Trifolium Odoratum 
Diofe. Lotus filveftris Mattb. Lotus horto- 
rum odorata Lob. Trifolium caballinum, Tri- 
folium odoratum älterum Do4. Melilotus coe- 
‚ zulea, Rivin. major odorata violacea Morif. 
vera, Siebengezeit, ( weil es täglich 7 mal den 
93 Geruch 
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ten⸗Klee, wohlriechender Klee, WWetter- Kraut, 
Stunden Kraut, Nardes, Schabzun - Kraut, 
Schabzuͤger. | 
Iſt warm / temperiret im trocknen, digeriref, reiniget, toiber: 
fteher denen gifftigen Kranckheiten, lindert den Schmerg, 
greibet den Urin,heilet die Wunden. Mean brauche die: 
ii Kraut in Seitenftechen, beſchwerlichen — dei 
ring, bofen Wefen, fo von der Mutter enrfichet, und der 
Waſſerſucht. Aeuſſerlich aber curiret es die Entzüw 
dung und Verlegung der goldenen Ader und die Felle in 
denen Augen. Das deltillirte Waſſer und infundirfe 
Oel leimen die Wunden zufammen , eriweichen , zeitigen 
Geſchwulſte, und heilen die Brüche, , 
Sn wen. Suf) v. Mufcus terreftris. 
Loͤwen⸗Maͤul, v. Antirrhinum. 
LöwensMaul, wildes, v. Antirrhinum primum 
; Mattb. 
Loͤwen⸗Schwantz, v. Orobanche. 
Loͤwen⸗Tapp, v. Leontaperalon. _ 
Loͤwen⸗Zahn, v. Taraxacon Of. 
Luceola Ge/n. v. Ophiogloflum, 
Lufft⸗Wurtz, v. Angelica (ativa. 
Lujula, v. Acetofella. 
Lulch, v. Lolium IV. 
Lumien, v. Malus Adami. 


Lunaria annua, Eyſt. Greca Lob. Bulbonach (ara 


dicibus bulbofis) Gefs. Viola lunaria major fıli- 
ua rotunda C: Baus. Viola latifolia Dod. Gries 
iſch Mond-Kraut, Mond-Reiel, Pfennig 
Blum, (wegen feiner runden, weiffen Schötlein) 

Gilder- Blum , Slittern. 
Man braucher hiervon den geftoffehen Saamen mitaquisap- 

propriatis im boͤſen Weſen. 

Lunaria arthritica Gefa. v. Auricula urfi. 
Zr Luna⸗ 


Geruch veraͤndernſoll,) zahmer Stein⸗Klee, Gar⸗ 











| 
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Lunaria botrytis, v. Lunaria minor. 

Lunaria Gr&ca, Griechiſch Mond⸗Kraut. 

© Wird fehr felten gefunden. Es iſt ein ſtarckes Peklens, und dee‘ 
wegen im Stein und verhaltener monatlicher Reinigung 
der Weiber zutraͤglich. 1 — 





Lunaria Græca Lob. v. Lunaria annua £yf. s 


Lunaria Icallca,Paronychia, welſch Mond⸗Kraut, 
oder Nagel⸗Kraut. 

Den Rahmen Mond:-Araut hat es daher, weil feine Blaͤt⸗ 
ter des Nachts beym Monden⸗Schein glängen ſollen, bes 
kommen / wie es denn auch Nagel ⸗Kraut daher genennet 
worden, weil es die Nagel⸗Geſchwaͤr und harte Echwul⸗ 
ſten an den Fingern heilen ſoll. Es iſt durchgehends ein 
gutes Wund⸗Kraut. | 

Lunaria major filiquofa rotunda, v. Bulbonach. 
Lunaria minor, v. Nummularia,Of. 


Lunaria minor, Lunaria botrytis, Selenitis, 


Mond⸗Kraut, Mond⸗Raute. 

Wächfet in wuͤſten ** und Waͤldern, iſt ein gut Wund⸗ 
Kraut, auch im weiſſen und rothen Fluß der Weiber zu ge⸗ 
brauchen. 

Lunaria minor racemoſa vel vulgaris, Ruta luna- 
ria vel jecoraria Tab. Taura * Mond⸗Kraut, 

. Mond-Raute, Mayen⸗Traͤublein, Leber⸗Raute, 

Leber⸗Kraut, Wund⸗Kraut, Knaben⸗Kraut, 
weiſſer Wiederthon, Walpurgis⸗Kraut, May⸗ 
Trauben, Treu⸗Blaͤtter, Erd⸗Stern. 

Iſt kalt und trocken, halt an, wird in der Ruhr, und wenn ein 

„und ander Glied zerborften ift, gebrauchet. Es heile die 
Wunden zufanmen, curiret den weiffen Fluß, und Die ale 
zuſtarcke Monat⸗Zeit. 


Lunaria vulgaris, v. Lunaria minor raccpolk. 


Lungen» Blumen, v. Gentiana minor. : 
Lungen⸗Klee, v. Trifolium fibrinum. 
nn 94 Lungen⸗ 
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Lungen⸗Kraut, v. Botrys, v.Pulmonaria maculo- 
fa, v. Marrubium album. | 

Lungen» Kraut, flecfichtes, v. Pulmonaria latifolia 

£ungensKraut , göldenes, v. Pulmonaria aurea. 

Luparia lutea Trag. v. Aconitum lycoctonum. 

Lupi Crepitus, v. Crepitus Lupi. 

— ſativus flore albo, Lupinus fativus Dod, 

ativus albus Park. vulgaris ſemine & flore al- 
bo fativus, Fabalupina, Faba ficulnea, Wolffs- 
an Deo onen, Tuͤrckiſche Wicken, weiſ⸗ 
ſeFeig⸗ Bonen / Feig⸗ Bonen mit weiſſen Blumen, 
Wick⸗Bonen, Wolffs⸗Bonen, Aſch⸗Bonen, 

Wolffs⸗Schoten. 
‚Hiervon findet man vielerley Gattungen; Die gelben wer⸗ 
den ihres annehmlichen Geruches halber auch Studen⸗ 
en ⸗Veiligen, Tuͤrckiſcher Veiel genennet. Das 
Mehl von denen weiſſen reiniget, iſt warm und tro⸗ 
cken im andern Grad, und dienet zu Umſchlaͤgen, wenn 

die Kınder Wuͤrme haben. 

Lupinus vulgaris, v. Lupinus fativus. 

Lupulus Ofic. mas C. Baus. faliltarius, reptitius, 
vitis feptentrionaliumlod.Convolvulus peren- 
nis heteroclitus, Volubilis magna, V olubilis fo- 

liis afperis, loribus herbaceis, capfulis foliaceis 
ftrobuli inftar, Hopffe, Hoppe, Bein 
Die Blumen find warm und troden im andern Grad, 
(warm im erſten, trocken im andern Grad) ftillen ven 
Schmertz, zertheilen die Berftopffungen der Lurige, La 
ber, Dionath : Zeit , des rines, und curiren die gelbe 
Sucht. Aeuſſerlich brauchet man fie in Zerquetſchun⸗ 
gen, Verrendungen und Schwulften. Die Hopffen⸗ 
Kaͤumgen (Turiones) beivahren vor der Kraͤtze. Man 
zEm das Waſſer aus denen Bluͤten und den 


Lutea, 
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Lutea, v. Glaftum. 
Luteola, Antirrhinum Trag. Pfevdoftruthium 
" Mattb.Lutum herba, Catanance, Tab. Therias 
calis, Stern-Kraut. ° | 
Widerſtehet dem Gifft, iſt warm und frocken, zertheilet, frei, 
bet den Urin und, Schweiß. Aeufferlidy pfleget man 
hiermit die Tücher und das leinene Zeug, wenn es weiß 
Mi,gelb, iftes aber grun, blau zu färben. Es differiret 
ein wenig von der Reſeda. ' 
Luüteola Lob. v. Antirrhinum primum Matth. 
Lutum herba, v Luteola. 
£ybifcher Pappel ⸗-Baum, v. Populus Lybica. 
Lybifticum vulgare, v. Levifticum, 
Lychnis agria, v. Cyanus. | | 
Lychnis arvenfis, v. Nigellaftrum. er 
Lychnis coronaria Ofic. Cbab. coronaria fativa 
Flore rubro H. 0x. Coronaria vulgo 9. B. Co- 
ronaria vulgaris Park. Coronaria rubra Germ, 
a. Diofe. Spiels Spelten, Roſen⸗Lych⸗ 
nip. 
Waͤchſet in den Gärten , blühet im Junio. Der Saame 
„Äübret die Galle unten ab, und heilet den Scorpion. 








tich. 
Lychnis, Roſen⸗Lychniß, v. Lychnis coronaria, 

Lychnis filveftris, v. Antirrhinum. 
Lychnoides Sextum, v. Nigellaftrum. 

Lychniß, weiſſe, wilde, v Ocymoides Lychnitidis 

‚reptante radice Ofie. Chabr. 

Lycium Gummi, v. Catechu. 

Lycium, Pyxacantha, S$taliänifcher Burdorn, 
waͤchſet in Spanien und andern warmen Orten: Dan braus 


chet hiervon den Dicken aus denen Blättern und Aeften 
‚ausgefochten Safft. 


# 
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Lycodtonon aconitum, v. Aconitum Lycodto- 
num, | 

Lycopodium, v. Mufcus terreftris. 

Lycopfis C. Baus. v. Onofina. 

Lycopfis Anglica® v. Onofma. | 

Lycopfis Ofic. Chabr. Egyptiaca C. Baub. Echium 
Orientale longioribus foribus H .0x. Walk 
Ochſen⸗Zunge. 

Iſt ein gut Wund⸗Kraut. 

Lyfimachia altera, v. Lyfimachia Ofic. 

Lyfimachia cœrulea galericulata, v. Gratiola 
coerulea. | 

Lyfimachia humifufa folio rotundiore Turnef. v. 
Nummularia Ofe. _ 

Lyfimachia Of. Lytron, Galericulata Lob. Lyfi- 
machia altera Marr#. [picata, purpurea, C. B. 
purpurea, Lob. Tab. purpurea ſpicata Lyfima- 
chium purpureum Tal. Pfeudolyfimachium 
purpurcum alterum Lob. Weiderich, Weiden⸗ 
Kraut, Aehren⸗Weiderich mit Purpur » Blus 
men. 

Iſt Falt im andern und trocken im dritten &rad, widerſtehet 
denen Schlangen und Fliegen, halt an, trocknet, ſtillet 
das Gebluͤt⸗ Raſenbluten, die rothe Ruhr, Wenn bie 
ſes Krauf zu gewiſſer Zeit eingerragen und an den Ha 

ehangen wird, fo curiret es den Scorbut im Munde. Es 
an auch folches in — fo von einer hi 
gen Conſtitution und Urfache entfliehen, auf das Haupt 
geleget werden ‚ weiles die Flüffe hemmet. Der Wei 
Derich mit der blauen Bläte in Waffer gefocher, und in 
Entzündung des Halfes eingenommen, ift auch nicht zu 


verachten. | 
Lyfimachia purpurea, v. Lyfimachia 
Lyfimachia purpurea fj bicata, 


Ofie. De 
a 
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Lyfimachia fpicata purpurea, ] v. Lyfimachi 
Lyfimachium purpureum, » J 4 Ofe. 
Lytron, v. Lyſimachia. | 
Maan: Saat, v. Papaver. 

Macaleb, Lob. Gef. Mahaleb Mattb. Cerafusfilve- 
ſtris amara, Stein-Kirfchen, Dinten⸗Beere. 
Wachen in felfichten Bergen. Man brauchet Die Kern, 

welche warmen und erweichen. Der Baum ift dem 
Kirſch⸗Baum gleich. 
Macer. 3 | Br 

Iſt die Rinde des Macer : Baumes, fie hältan. Der 

Baum wächlet in Dalabarien. 
Macerone, Groß Eppig. 

Hat eine Dicke Wurgel, fo in: und auswendig weiß ausſiehet. 
Sie waͤchſet “ Gottes⸗Aeckern und fettigten Erdreich, 
riechet wohl, ſchmecket ſcharff und etwas bitterlich, und 
hat eben die Krafft wie dag Apium. 

Macheroniüm, Gladiolus fegetalis, Xiphion, 
Phafganon, klein blau Schwertel. 
Henn man Die Wurtʒel warm auf Schwulften leget, fo zer⸗ 
theilet fie felbige , nimmt die Dige weg, vertreibet den 
. Wurm am Finger, ziehet die Hige aus, und ift ein gut 
Wund-Kraut. Cie dienet auch in Fiftuln, auch, inner, 
lichen um ſich freffenden und boͤßartigen Geſchwaͤren. 
Machtheil, v. Virga-aurea, anguftifolia. 
Maden-Kraut, v. Saponaria. 
Magaleb, oder Semen Megaleppz. 

Iſt ein Kern von einer Feiner Frucht, fo einem Kirſch⸗Kern 
nicht ungleich fheinet. Er lieget in einer granen und 

ehr dünnen Schaale. Die Frucht waͤchſet in Engel⸗ 

Franckreich, und muß noch frifch,dick,und grob⸗koͤr⸗ 

nicht. fepn. Die Perfumirer brauchen fie zu den wohlrie⸗ 
chenden Savonetten v. Macaleb. 

| | Mägder 





Mägde- Baum, v. Sabina, v. Matricaria. 
Mägdes Blum, v. Matricaria. = 
Magen⸗Wurtz, v. Marum. 
Magiftranz, v. Imperatoria. 
Mag-Saamen, v. Papaver ſativum. 
Mahaleb, v. Macaleb. 
Mahl-Kraut, v. Ulmaria. 
Mahler-Kraut, v. Oxys. 
Majoran, v. Majorana. 
Majoran, ausländifcher, v. Marum Ofie. 
Majoran, edeler, v. Marum Ofie. — 
Majoran, unächter, v. Origanum heracleoticum. 
Majoran, wilder, v. Origanum. Z 
Majorana Ofic, Ansgux®, Zauyıgo; Amaracus, 
Marum Syriacum, Sampfuchus Lob. Majo- 
rana latifolia annua vulgaris C. B. majori | 
-folio ex femine nata C. B. vulgaris æſtiva 
Park. Majoran, Maforan, Mafdran, Meiran, 
Margran. | 
Iſt warm und trocken im dritten Grad, verduͤnnet, bringet 
durch , dienet in allerhand Beſchwerungen des Hauptes, 
der Nerven, im Echwindel,ittern der Glieder Mutter: 
und Magen-Befchmerungen, treibet Die Menfes, ſtaͤrcket 
das Gehirn , zertheilet die Blahungen, und zichet den 
Schleim ab. Dean hat hiervon Das dettillirte waf 
fet, die mit Zucker uͤberzogene und eingeſetzte Slät 
ter, Das Del und Balſam. 
Majorana latifolia, v. Majorana Ofie. 
Majorana majori folio ex femine nata, V. M» 
jorana Ofhie. Br 
Majorana nobilis, v. Marum. | 
Majorana filveftris, v. Majorana Ofic, v. Origa- 


num Ofic. 
| Mais 
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MaisTrauben, v. Lunaria minor, racemofa, 
Maiz, v. Frumentum Turcicum. 
Mala, v. Malus. 5 W 
Mala Armeniaca majora C. Baub. v. Armeniaca 
malus Mattdb. AR: | 
Mala canina, v. Mandragora Ofic. 
Mala infana Ofic. Melongena, Melanzana, Sola- 
. num pomiferum frudtu oblongo C. Baus. Sys 
lan⸗Aepffel, MelanzensAepffel, Doll⸗Aepffel. 
Sie heiſſen Mala infana, oder Doll⸗Aepffel, entweder deßwe⸗ 
gen, weil fie infaniam verurſachen, oder weil fie ſehr um 
gefund ſeyn; denn fie geben wenig Nahrung, dicke und 
melancholiſche Säffte , verurſachen Blähungen, Fieber 
und Kopf: Schmergen. Man Fanfıe in Efig oder Ho⸗ 
nig legen, und zum Gebrauch verwahren. ge 


Mala terreftria, v. ie Of. 
Malabathrum, Folium Indi feplafiariorum, Caf- 
fi& folium, Tamalapatra, Arab. Cadegi Indi, 
Indianiſch Blat, Saamen-Kraut. 

"Wird corruptè malabathrum genennet, ſchwimmet, nach Dio- 
ſccoridis Meynung, gleich wie die Waſſer Linſen, auf dem 
Waffer, wiewol Garzias ab Horto dieſes Kraut von eis 

nem Indianiſchen Baum, in der Kandfchafft Cambaja, 

und nicht aus Syrien und Egypten herleiten will. Es iſt 

warm im erften, und trocken im andern rad, hat mehr 
Staͤrcke bey fih, als die Spica Nard, treibet den Urin 
gewaltig, erfrenet das Gemuͤth, ſtaͤrcket, dienet in wars 

men Schmwulften derer Augen ; Man pflegef die Bläts 

ter ihres angenehmen Geruchs wegen, ingleichen weil fie 

die Morten vertreiben follen, unter die Kleider zu er 











auch wider übeln Geruch des Mundes zu gebrauchen. 

- Einige vermengen dag Malabachrum mit der Frucht des 
Dalfam- Baumes. | | 

Maidxn, v. Malva filveftris. | 

Malacociflüs minor Eunuch, ranunculus latifo- 

u lius 


‚lius Lugd. Chelidonium minus Trag.’ Maris, 
Fuchf. Dod. Lob. Tab. Ficatia, Chelidonia rotun- 
difolia minor, | | 

Malafpermum, v. Nigella. | | 
‘Maldivenfis Nux, v. Coccus de Maldiva. . 
Maldivifche Coeus-Nuß, v. Coccus deMaldiva 
Maleagris, v. Fritillaria. | 3 | 
Malegvetta, v. Cardomomunm. - | 
Malicorium, v.Granata. | 
Malogranatum, v. Granata. 
Malva agreftris, v.Malva Or | 
Malva arborea, hortulana, hörtenfis . Romans, 
Aerint⸗Roſen, Baum-Rofen, Herbſt⸗Roſen, 
Winter⸗Roſen, Garten⸗Roſen. | 
Die Blumen find warın und feucht, halten ein wenig an, und 
werden in der Mund: Faule, geſchwornen Drandein, und 
allzuftarcfen Menfibus gebraucher. J 
Malva hortenſis, hortulana, v. Malva arborea. 
Malva Limonia, v. Limones. | 
Malva Ofic. filveftris, rarugn, agreftis f. filver | 
ſtris minor Tab. filveftris foliö rotündo, filve 
ſtris flore minore albo, filveftris perennis pro- 
cumbens, vulgaris flore minore „foliorotun- | 
do 7. B. filveftris pumila Dod. filveftrisrepensi 
umila Lob. — ang Haaſen⸗ 
appeln, Kaͤßling⸗Kraut, Pappel⸗Kraut mit 

— Blaͤttern, Feld⸗Pappeln, Gaͤnſe⸗Pap⸗ 

pe n. | Par. 

Die Blätter und Blumen find temperiret im warmen 
(warm und Falt im erften Grad) und feucht im andern 
Grad, Wie Blaͤtter haben mit der Wurgel einen 
gleichen Geſchmack, nur daß die — nicht fo f 
nach Kraͤutern ſchmecket. Sie zirhen Speichel, | 
den Saamen⸗Fluß, erweichen, nehmen den Sch * 


w 





\ 
% 


Malv Mal 351 


weg, laxiren, daͤmpffen den allzuſcharffen und beiſſen— 
den Urin, die Schwindſucht, Huſten, Rauhigkeit, den 
Stein, lindern die Zernagung der Blaſe, und Zerfref: 
fung derer Därme, und werden in Verhaͤrtung der 

Mutter und Fiebern gebrauchet. Aeuſſerlich nimmer 
man fie zu Elyftiren und Baͤdern wider die Kraͤtze und 
Auſſatz / auch zu Baͤhungen, der olica, Schmergen, 

. und den Leib gelinde zu machen” Sie vertreiben den 

böfen rind, zeitigen die Geſchwaͤre, ftillen die S<chmer: 
gen , und vornemlich in. Entzündungen der Lungen, 
Die Wursel Bar einen füßlichen , mehlichten And 
ſchleimichten Geſchmack, maßiger, befeuchtet, erweichet, 
beſaͤnfftiget die alljugroſſe Schaͤrffe des Urins. Man 
pfleget fie auch zu kochen, und die Schuppen des Haqu⸗ 
ptes wegzunehmen, aufzulegen. In denen Aporhei 
wird aus Denen Blättern ein Waſſet und Conferva 
verfertiget. | 

Malva paluftris, v. Alchza. 

Malva Romana; v. Malva arborea. 


‘ fflore minore, I 
| folio rotundo, 
u PN ee minor; Mälva 
Malva filveftris perennis procumbens, * Ofir. 
| pumila, 


en Lrepens pumila, J 

Malva Veneta, v. Alcea veficaria. 

Malva vulgaris floreminore, v.Malva Ofie. 

Malwvavifcus, v. Althæa. 

Malus, v. Pomus. 

Malus Adami C. Baub. & Ofie. Pomum Adami 
Mattb. Malus Aflyrica Dod. Malus Limonia, 

fructu fuperficie aurantii Cord. Pomum Afly- 
rium Lob. Malus citria alcera, Adams Apffels 
Daum, Paradieß⸗Apffel. u; 


⸗ 
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Die Rinde an diefem Apffel ift uneben und geruͤmpffet, mit 
etlichen tieffen Rigen und Schrunden, Gleich nu 

man mit denen Zähnen hinein gebiffen hätte. Der ge 
meine Mann halt diefe Frucht vor den Apffel des Para⸗ 
diefes.von welchem unfere erften Eltern den Tod bekom⸗ 


men haben. _ 
[ en „v. Malus filvefiris. 
Aflyrica . 
} ohtei altera, } v. Malus adami, 
I dometftica, v. Pomus. 
] granata, v. Granata. 
I hortenfis, v. Pomus, | 
Malus? Indica, v. Laccx Gummi, 
| Limonia, v. Malus Adami, 
:] Medica, v. Citrus. 
|] Ofic.v. Pomus. 
| Perfica ; v. Perfica malus. 
Poma ferens, v. Pomus. 
[ Punica, v. Granata. 
Malus filveftris ſ.agreſtis, wild Apffel-Baum Holt⸗ 
Apffel⸗Baum, Wald⸗Apffel⸗Baum, Sau⸗Ap⸗ 
fel⸗Baum. | 
Der ausgeprefte Safft erhält die Hilfen + Früchte, alt 
Erbfen, Bohnen u. d. g. ein gankes Jahr. | 
Mambu, v. Saccharum, et. | 
Mamolaria, v. Acanthus. 2 Pr | 
Mandeln, v. Amygdala. | — 
Mandragora Ofic. Mandragora mas Trag. Matth. 
Dod. Fe. Baub. früdtu rotundo C, Baus, Man- 
dragoras albus (. Mafculus Cord. Jabora Are. 
Dudaim Hebr. Mala canina ‚terre a 
Schlaf⸗Aepffel, Hunds⸗Aepffel, Erd⸗Aepffel— 
vid. Mylü Hortum Philofoph. pag. 5 13. 
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Die Rinde ift Falt im dritten, trocken im erften Grad, erwei, 
het macher Schlaf, purgiret oben und unten gewaltig 
Die Wutſtʒel cuͤriret das viertaͤgige Fieher und bofe We, 
fen; ward vor Zeiten beyolblo ſung der Glieder die Frucht 
treiben, auch wider Zahn-Schinergen, aͤuſſeriich aber 
—— he 
d en gebrau ervon j 
re pffen gebrauchet. Biervon ıft dag 
fru@tu rotundo, ]v. Mand 
andra En 
M gora ji } ra Qfic. R 
Mandragora Tbeopbrafi. Solanum psauvoxienen, 
“ hortenfe u. m,Merion Fucd/. Solanun: {om- 
niferum Lob, vel lethale Dod, Wald» Nachts 
. Schatten. 
Diefes Araut ift im allerhöchften Grad unfern ʒei 
ſtern zuwider, und dahern toͤdtlich. ——— 
Mandragoras albus, v. Mandragora Ofir. 
Mandragoras maſculus, v Mandragora Oßr. 
Mängel Aurg, v. Lapathum filveltre angufli- 


‘ folium. 
[v. Beta erratica, 
]gemeine vothe, v. Beta nigra Mattb. 
Dirſch⸗Mangolt, v. Pulmonaria lati« 
Ä olia F 
Joder Bete mit ſtachlichten Saamen, v. 
Mangolt, |” Beta ſpinoſa f. Cretica femine acu- 
leato C. Baub, 
other, v. Beta rübra. 
fpisiger, v. Lapanthum acutum. 
| Ubwbveiſſer, v. Beta alba. 
Mangolt- Burg, vothe, v. Rumex rubeus, 
Manilöt, v. Jucea. | 
Manna, Agerouen, Mann, Dimmelthau, 
(Flora Fransica.) 3 
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Iſt ein Safft, jo aus einem Calabriſchen Eibifcy- over Eich⸗ 
Banme, oder deſſen Blaͤttern geſammlet wird. Dieſet 
Safft flieſſet entweder von ſich ſelbſt heraus vder kommet 
erſtlich nach Verwundung des Baumes hervor; Etr if 
entweder in kleinen Koͤrnern oder Blättern ‚und heiſſet 
Manna foliorum; gder fichet ans wie Tropffen-vom Ma- 
ftix, ind wird Maflichina, item Manna Corporis, (teil 
er aus den u des Baumes hervor flieffet, ) gengnnet, 
und vor dem beften gehalten. Ertemperiver und lindert 
den Hals, die Kehle, Gurgel, die Bruftz laxiret, rein: 
get die Halle und waͤſſerichte Feuchtigkeit. Man hat 
hiervon Die Aattwerge, Mannam liquidam und den 
Spiritum, ſo in langivierigen Kranckheiten gut thut. 
Ferner Fan auch aus der Manna ein befonderer Scheide 
Safft, wovon die Chimici viel Ruͤhmens machen, ver: 
— werden. Der Syrupus von der Manna iſt quch zz 

aben. | | | 
Mannæ gramen, v. Gramen Mann. 
Mann-&ras, wildes, v. Panicum filveftre. 
Manns Treu, v. Eryngium. % | 
Manus St. Mari, v. Cardiaca.. 
Maeadeon V. Fœniculum. | 
Marchandel, v. Juniperus. ns 
Marella, v. Marricaria. 
Marellen, groffe, v. Armeriaca malus Matt2. 
Margaranthen, v. Granata. 
Margarethen - Blümlein, v. Anemone agreltis 


rag. 

- Margen-Diftel, v. Carduus Mari. 

Margran, v. Majorana. | 

D. Mariæ Chirotheca, v. Baccharis, 

Mariana laciniatis foliis peregrina, v. Medium. 

Ä Bluͤmlein, v. Bellis. ! J 

Marien · 3 Diftel, v. Carduus Mariæ. 

Flachs, V. Linaria. 

| | Marien⸗ 


. Marl 355. 
ſGloͤcklein, v. Campanula urticz folio 
C. Baub | a 


“ “un, 
* 1 Mantel, v. Alchimilla. 
Muͤntz, v. Mencha Saracenica. 
Marien, } Rofe, v.Rofa Hierichuntica, v. Pœo- 


nia. 
Roſe, wilde, v. Nigellaftrum. 
Roͤßlein, v. Papaver ſpumoſum. 
ESchuch, v. Calceolus Mariz. 
Jariſcus. | 


Heiffet eben fo viel, als Ficus, 

Marifcus Plinii, Juncus aquaticus maximus Zob. 
f. Paluftris major Trag. Scirpus major, groffe 
Weiher⸗Bintz. | 

Narobel, v. Marrubium album. | 

Märrettich, v. Raphanus rufticanus. 

Marrubium acutum, v. Panax Colon. 

Marrubium album Ofie. ſ. femina, ewew, Pra- 
fium Ofie. marrubium candidum Trag. Lino- 
ftrophum, Ulceraria, weiſſer Andorn, Marobel, 
Lungen-Kraut; Gottvergeß, Gutvergeß, Gottes 
gufe ‚ Helff-Kraut, Mutter-Kraut, wilder 

aurant. u 

Die Blätter find warm im andern, trocken im dritten Grad, 

eroͤffnen, reinigen, verdünnen, dienen in Verſtopffungen 

der Lungen, Leber, Milk, Mutter und des &cje 
Sie curiren diegelbe Sucht, fer Schwulſt der Keber, 
Schwindſucht / Blut-Speichel, affen eine froͤliche 
Entbindung , und. treiben bie er nach der Geburt, 
— aber, wegen ihrer groſſen Schaͤrffe der Blaſe / und 

en deßwegen mit Suͤß⸗ Holtz oder kleinen Roſingen 
verbeſſert werden. Man laͤſſet ſie mie Moſt gahren,und 
brauchet fie im podagra. Aus dieſem Kraute hat man 
ein gebranntes Waſſet / den Syxup de Prasho und die 
Species de Brasho, 
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[aquaticum, v. panax Colon. 
| —— — Marrubium album. 
femina, v. Marrubium album. 
—— mas, v. Cardiaca. | 
montanum primum Tal, v. Salvi 
i Alpina. * 
Marrubium nigrum, Ballote. * 
Bird, lie gefunden, und koͤmmet mit dem Martubio 
überein, * 
Marſiliſche Neſſel, v. Seſeli Marſilioticum. 4 
Martagon Matt. v. Cicum montanum. 
Maͤrtzen⸗Violen, v. Viola purpurea. — 
Maͤrtzen ⸗Wurtz, v. Caryophyllata. — 
Marum maſtichen redolens, v. Marum Of‘ 
Marum Ofic. Verum Lugd. Marum maſtichente- 
dolens Cafp. Baub. Maftiche Gallorum & An 
lorum Lob. Marum vulgare, Clinopodiumß 
arum vulgare Dodon. Clinopodium Thymi 
majore folio vertitillis lanuginofis, Maflichen \ 
olens, Majorana nobilis, Maftichina Gallorum 
3 . Baub. Sampſuchus, Darum, ausländifch Mas 
joran, Edel⸗Majoran, Maſtich⸗Kraut, Ame— 
Kraut. — u. 7 
Iſt eine auslaͤndiſche Pflanze, fo-dem Dajoran am Dh 
und Kräfften gleich koͤmmet, und felbigen an guter Bin 
ung noch übertrifft. - Sie hat einen überaus flartke 
Geruch und Geſchmack, und pfleget eine ziemliche Zeit 
wenn man fie Afgerühret hat; der Geruch verfpiißtet jü 
werden; waͤchſet in Eghpten, Afien und Frakien, und 
wird auch in unfern Garten durch Fleiß und Wartung 
fortgebracht, ift denen Katzen angenehm, und kan lach 
durch unreine Lufft verdorben werden. Sie-pafkikt 
als ein gutes Bezpar⸗-Mittel, treibet den in 
ens 
und 
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eröffnet, dringet Durch, erquicket die Leb 





ie 


Marum Matr 357 


umd widerftehet der Faͤulung. Man brauchet diefes 
Kraut zum Theriac, Andromach; Aufferlich zu Kraus 
fer Müsgen. Die Pilule Marocofline Mindereri die: 





nen dem Haupt, ftärcken den Magen, die. Leber, Milk _ 


und Bruft ıc. 
| Syriacum, v. Majorana. 
Marum | — v. Marum Oßie. 
Mafholder, v. Acer, v. Plantago, 
Maßlac, v. Datura. N 
Maßle, v. Hepatica ftellata. ! 
Maßiliſch Lafer- Kraut, v. Laferpitium Lob. 
Maßlieben, v. Bells. , 
Maßlieben, groffe wilde, v. Bellis major. 
Maßlieben, kleine wilde, v. Bellis minor Mattb. & 


e. Ä 

Maßlieben, mit blauen Blumen, v. Bellis coerulea. 

Mafpeton Turns. v.LaferpitiumVeterum C. Baub. 

Maltiche, v. Lentiſcus. | 

IAn — 

Maſtiche 8 lorum, |- v.Marum Ofic. 

Maftichina Gallorum,] „, Marum Ofie. 

Maftig- Kraut, ) F 

Vale Baum,| v. Lentifcus. 

Matalifta, 2 

Iſt eine ausländifche Wursel, fo die Holländer zu ung 

bracht haben. ie gleichet der Radici Bryoniz oder 
Mechoacannz albz, und hat mit der Galappa gleiche 
Wuͤrckungen. 

Matricaria,Artemifia tenuifolia ſ. noſtras, Parthe- 
nium, Amaracus Gall. Crifpula Manard. Marel- 
la, Solis oculus, Pfevdoparthenium, Matronel- 
la, Matronaria, Herba uterina,Herba virginea, 

| 33 Her- 
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Tnetba febrifuga, Metram Mile BE itter / 
— Met 
tram , Matron⸗Kraut, Metterich, Magdexd 
Bieber- Kraut. — 


Die Blaͤtter und Blumen haben einen ſcharff arı 
Geruch, auch ſcharffen, unangenehmen € fon act, Il db 
her Speichel erwecket, und Durch fein E 
riſch * flüchtiges Saltz einige härffe und £ 

eit auf der Zunge zurück laͤſſet. Es ift di 
arm im dritten, und trocken im andern Gr ) W ft 
net, ſchneidet ein, curiret die Falten und: Inge endet 
SMuttersKrandheiten, Berfto ng des Moni Fiuß Ih 
und der ‚Reinigung nach der Beburf, das I 2 nli 
Unvermoͤgen, Frantzoſen, Wafferfucht , faule’ * 
Nieren : Stein und Schwindel. Aeuſſerlich m⸗ 
man. vonder Matricaria ein Dunft-Bad fo in gerhats 
£ung und Entzündung der Mutter gut * 
man es in Händen traͤget, fo weichen a 
löhe; Es dienet wider Mutter: Befcht ungen 
aͤrtete Drift: febrilifhe Hige und Gicht⸗ N Hm 

‚ BDas_delillitte Waſſer Fan man in Berk 

VRR hg Reinigung, Engebrüftigkeit, 
Band a en: der Mutter, Baſſerſug 8 Fi 
Yodten Frucht und Melancholey brauchen 
he des geftoffenen Krautes, u 


y 
ar 
x 8 
plc 





eber laborirende Frauen immer, wel 

utter haben. Man hat hiervon unterfchicbeiehtp 
yata, als Den Syrup, Das Extract und Sal nad 
letztere aus der Aſche beſtehet und in der Waſſe 
Zufaͤllen der Mutter p leget verordnet zu — 
ãeſtillirte Gel wird in Erkaͤltung des ee 
Bad der Colica und die Frucht fort zu treiben, a 
geftriechen. 


- Matricarie echnda fj pecies, v. Tanacetum ai; 
ratum. 


Marrifälvia major, v. Horminum. J 
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'Matrifilva?'%. Caprifolium, v. Hepatica ftellata. 
Matronaria, v. Mätricaria. | 
"Matronella, v. Matricaria. 
Matron⸗Kraut, v.Matricaria. 
Matten⸗Blum, v.Calcha paluftris. | 
Matten⸗Flachs, v. Lana prätenfis. * 
Matt⸗Kuͤmmel, v. Carum. “it 
Maturella, v. Valeriana. 
Maul- Beer, v.Morus. FJ 
Waulhbeer⸗Baum, ſchwartzer, y. Morus. 
——— * N v. Hedera arborea. 
Maur-Kraut, v; Parietaria, "0; 
Maur- Pfau, v. Hedera arborea. a 
Maur⸗Pfeffer, v. Illecebra, v.Sedum wajus, v.Se- 
dum minus, v.Staphifagria, v. Vermicularig, 
Maur⸗Raüte, v. Rutdmuraria. 0 Tr 
Maur-Bürftlein, v. Vermichlaris. 
Mauß- Dorn, v. Ruſcum. BE 
Mäufe-Korn, v. Lolium IV. Ä 
Mäuf-Debrlein, v. Auricula muris. 
Mäufe-Bfeffer, v. Staphiſagria. 
Mayen, v. Maien. | 
Mechoacan-Burg, fhrvarge, v. Jaælappa. 
Medica herba, Foenum Burgundienf , Burguns 
diſch Heu, Burgundifch Gras, Mediſch Heu. 
Bidet in Burqundien and Meden, ift cin gut Futter daB 
Vieh zu mäften, und die Felder zu duͤngen. Etliche au- 
&ores glauben, daß diefes Kraut, wenn einmal die Felder 
darmit gediinget würden, den Boden dermaſſen fruchtbar 
erhalten folle, daß man sehen Yahr nach einander, jedes 
ahr 5. oder 6. mahl maͤhen — Das gruͤne 
Kraut giebet eine gar — lung ab, = 
nn 4 er 


= 





h * 
Si ‘ 


= 


ber gedoͤrrte Saame wird von denen Weibern fat 
des Sales verbrauchet. | 
Medium,Mariana laciniatis foliis peregrina, Vio. 
la — Syriſch Milch⸗Gloͤcklein mit zetker⸗ 
beten Baͤnern. 
Mahler in Syrien und Griechen : Sand. Die W 
ſtillet die Menſes, der Saamen aber treibet fie. 
ſBone, v. Nerita. 
Corallen, v. Coralliia. 
—— v Crithmum marinum. 
ewaͤchs, v. Halimus, v. bortulaca ma. 
rina. 


AR reg v. Aloe. 





tefen, v. Milium Solis. 
ae Lens paluftris. | 
Mooß, v.Corallina. 
Meer⸗Paſtinac, v. Crichmum ſceundum Matt}, 
Deterlein, v. Crichmum marinum. 
Murzel, v. Portulaca ı marina. 
Ruucfe,v.Kakile 
Nettig, v. Raphanusrufticanus. . 
tern⸗Kraut, v. CrichmumIV. Matts. 
Trauben, v. Tragos. Ä 
Wermuth, v. Abliathium marinum. 
Winde, v. Soldanella. | 
Ll Zwiebeln, v. Scilla. 


Baum, v.Sorbus filveftris. 
Mehl⸗ Det Daun, v.Sorbus filveftris. 
L Säffergen,-v. Sorbus minor. 
Meien, v. Betula 

Meien-Blümgen , v. Lilium Convallium. 

Meien-Kraut, v. Chelidonium minus. 
 Meien-Träublein, v. Lunaria racemofa. u 
eich, 
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Meier, v.Blium: * a 
Meier, Eleiner, v.Blitum Trag. 
Meier Kraut, v. Gallium luteum. - '. 
Meier,rother, v.Blitumrubrum,. 
Meire,rothe, v. Anagallis I. 
Meitich; tother, v. Anagallis rubra: 
Meirich; weiſſer, v. Aline. 
Meiſter⸗Wurtz, v. Imperatoria. — 
Meiſter⸗Wurtz, kleine, v. Imperatoria minor. 
Mixv⸗V. Papaver ſativum. * 
Mel arundinaceum, v. Saccharum. 
Mel cannæ, v. Saccharum. 
Mel harundinaceum, v. Saccharum, 
Melamphylion, v. Acanthus. Eu 
Melampodium Diof?. v. Helleborus niger, 
Melampyrum, Triticän! nigrum f vaccinum, 
Milium filveftre 1. & 2. Tab, Wald-Hirſe, 
Kuh Qißeign = DE Er 
"Hiervon hat man zwey Sorten, nemlich das rothe und gelbe. 
Es hat diefes Kraut einen blähenden’Spititum bey fich, 
dehnet den Leib aufı und verurfachet Berfopffungen.« 
Melangula, v.Citrus. _ | 
Melanipermum velMelanofpermum, v. Nigella 


> PETE 
Melanthium, v. Nigella 
Melanthium calice & flöre minore, v. Nigella 


Ofie. 
Melanthium fativum Mattb. v. Nigella Ofie. 
Melanzana — 
Melanı and epffel, v. Mala inſana. 
Melaunen, v. Melo. 
re —— 
eleagris, v.Fritillaria. 
vr 3 5 Me. 


“ Melianthemum Lob. v. Hyffopus campeſtris 


lein, Bären-Klee. 


5 
% 
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Meleguetta, v. Cardamomum, v. Piper Indum- 


Mereraue, v.Saccharum. . 

Meliloten, v. Melilotum. :. 
Molilotum,Melilotus Ofe.Lotus urbana,Saxifta 
ga lutea, Trifolium odoratum, Sertula,.Cam- 
anica ſerta, (weil es, wenn es in Krängegemun 
en wird, der Trunckenheit widerſtehet. v. Mer- 
curial. L.1H.9.) Melilotus vulgaris , Germæ- 
nica, fruticofa lutea — Moriſ. Melilotus 
ſilveſtris, Melilotus faxifraga, Saxifraga lute 
Fuchf. Trifolium urfinum, Pratellum, Soniy 
Klee, Stein- Klee, Edler Stein- Klee, Sieben 
ezeit, Meltloten, gemeiner Stein- Klee, Teul⸗ 
cher gelber Stein-Klee, geeler Klee, Schoter⸗ 
Klee, Schuchlen, unfer lieben Frauen⸗Schich 





zu: 


Das Kraut, Blätter und Saamen find warm im erfın 
Grad, und temperiret im trockenen. Sie erweihenxkr 
‚theilen, lindern den Schmertz im Podagra. . Aeufferlic 
dienen fie wider Schwulſten, Schmergen, rothe Augen, 
item zum Elyfliren. Das deſtillirte Waffer ftärdt 
das Haupt, Gehirn und Gedaͤchtniß, hemmet die 
Schmerzen des Magens und der Mutter, eroͤffnet die 
Verſtopffungen der Reber und des Urins, waͤrmet die 
Dlafe, Nieren und Geburts; Glieder. Sie nehmen 
auch die Hige und Schmergen der Augen weg , erw 
chen die Gefchware, vornemlich ſ. v. des Steiffes und 
der partium -genitalium. Den Dunft von diefen 
Araut fan man in groffen Schmergen und Brauſen 
der Dhren indie Ohren gehen laffen, auch Das Kraut 
felbft aufs Haupt, die Schlaffe und Stirn binden 
Wenn man es auf den Magen lege , fo wird hierdurch 
der Schmerg und die Schmulft deffelben geftillet. In 
Decodis dienet es wider die Wallerfucht, Seitenſie⸗ 
den, ſchmertzhafften Harnen, Verſtopffungen — 
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lichen Zeit, und empfangenen Gift: Das. Pflafter, 


welches Zvveißferus und Fabricius hieraus verfertigen, 
lindern die Schmergen, erweichet, zeitiget die alten 
Schäden des Bauches, der Därme, Mandeln und Hy- 
pochondriorum. Das Del ift ein gar guted Mitiel 
wider das Zittern der Glieder , ſo vom allzuvielen 
Trincken entflanden. | E 
_ fv.Melilotum. , 
cceruleus, v. Lotus urbana. 
fruticofa, v..Melilotum.; : 
ı Germanica, v.Melilotum. : 


Melilotus major, v.Lötusurbana. © , 


(axifraga, v. Melilotum ...0. 
| — Mehlotum, , 

j vera,v. Lotus urbana- 
Lvulgaris, v.Melilotum. - _.. 


am, v. Panicum. | J 
Meliphyllum, v. Meliſſa hortenſis. 
Meliſſa domelflica, v. Meliffa hortenfis. 


Meliflfa hortenfis, nerrreQ@vAror Meflophyllum, 


q 


Apiaftrum ;.Citrago, Melifla vulgaris Park. 
domelftiea Trag. Cedronella, Melittzna, 
Melitis, Melitteum , Meliphylion, Mellifo- 
lium , Meliffen , ven» Blat, Bienenfaug, 
Hertzens⸗Freud, Winter⸗Meliſſe, Bienen⸗ 
Kraut, Honig⸗Blum, Hertz⸗Kraut, Mutter⸗ 
Kraut, Immen⸗Blat, Citronen-Blat, Wan⸗ 
tzen /Kraut. 


Iſt warm im andern, trocken im erſten Grad, dienet dem 


Hertzen, der Mutter und Magen, curiret die Melan⸗ 

choley, unruhigen Schlaf, Laͤhmung, Schlag: Flüffe, die 

fallende Sucht, Schwindel, Dhnmachten, verbeffert die 

noch rohen Speifen im Magen, treibet die Nachgeburt, 

 Menfes, Erfticfung der Deuter, und — => 
euſſer⸗ 


> 


— m m 
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Aeuſſerlich brauchet man ſie zu Mutter⸗Baͤdern und 
Umſchlaͤgen, gifftigen Stichen der Bienen und Welpen, 
Hieraus werden gar viele Mediramenten, als Das 
gebrannte Waſſer, das Del, Extract, Das in Zucket 
eingefesste Rraut, Det einfache und mit andern 
Dingen zuſammen gefegte Syrup; Die Effenz, Det 
Spiritus, und das fefte Saltz verfertiget- 
(filveftris, v. Cardiaca. | 
Meliffa ‘2 folicudinum, v. Ledum Silefiacum. 
vulgaris; v. Meliſſa hortenfis. 
Meliffe, v. Meliſſa. | Ä 
Meliſſe, Winter⸗Meliſſe, v. Meliffa hortenfis. - 
Meliß-Zucker, v. Saccharum. 
Melitis, v. Meliffa hortentfis. i 
Ma,rrpoßurren, V. Meliflä hortenfis. = 


Iittoena. n | 
rien v. Meliffa hortenfis. 
* > 


Mellifolium, v. Meliffa hortenfis. es 
Melo, zizer, Melopepo, Cucumis antiquorum, 
Pepo, Sycion Theopsr. Melonen, Pfeben, Des 
launen, Dluger. | 

Die Sucht oder Das innerliche Marck ift Falt und fendt 
im andern Grad, giebt fehlechte Nahrung, faulet leicht, 
erwecket Srimmen im keibe, wenn diefe Frucht geko— 
‚het wird, fo ſchadet fie fo viel nicht, wenn fie mit Wein 
oder Pfeffer verbeflert wird, fo ſtillet fie den Echmerk, 
‚ Frangofen, Saamen- Fluß und Hedicam, Der San 
men ift Falt im andern, und trocken im erſten Grad, er; 
Öffnet, reiniget, dienet der.feber, der Nieren, curiret den 
Huften, die Schwindfucht, Fieber, Harn Wunde, Dren 
nen des Urin, den Stein, und loͤſchen den Durſt. Hier 

von hat man Die ubersogenen Melonen, 


Melongena, v. Mala infana. 


Melte, v. Atriplex. 
Melte, Acker Meike, v. Atriplex filveftris. 








Melt, 


— — 











Melte Mentb 365 
(Hundes-Melte, v. Mercurialis, 
Meer-Melte, v. Atriplex marinus. 
Miſt⸗Melte, v. Mercurialis. u | 
Scheiß⸗Melte, v. Arriplex filveftris, v. 
.. r 
Speck⸗Melte, v. Mercurialis. 
Melte, | gilde Melte, v. Atriplex filveflris, v. 
J Chenopodium. 
wilde, breitblaͤtterichte, v. Atriplex ſilve- 
ſtris tertia. 
wilde, mit weiſſen Blaͤttern, v. Atriplex 
\ filveftrisfecunda Mattb. 
Memecylon, v. Arbutus. 
Memiten, v. Chelidonium minus, 
Mengel⸗Wurtz, v. Mängel. | 
Mennig, Adermennig, 
Mennig,Ddermennig, ) a 
Mentha acuta, ſ crifpa, Balfamita, AAS, Neu, 
Mentha hortenfis Ofic, fativa altera Matts, 
Dod. rotundifolia altera flore fpicato Lob. 
rotundifolia crifpa fpicata C. B. 7. B. Sifym. 
brium fativum f. hortenfe, Mintha, Muͤntz⸗ 
Balſam, Garten-Muͤntze, Kraufes Münge, 
Bu Balſam, Braunbeilig, Deümentben, 
inte, 
Das Arant und Die Blumen find warm und trocken im 
dritten Grad, dringen durch, halten etwas an, ftärcken 
den Magen, jertheilen Die unverdaueten Epeifen im 
Magen und Goot uͤbeln Apperit , ſchlechte Dauung, 
allzuſtarckes Purgiren, die Jungfer. Kranckheit, Blei 
ſucht, den weiffen Fluß, verringern den Saamen, (daher 
das Sprichwort entfianden: Mentham ne ferito, du 
follt Feine Muͤntze fäen,) tödten die Würme. Die wohl; 
biechende Muͤntze ſtaͤrcket die Nafen» Löcher, — 





v. Agrimonia. 
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— 
wider die Colicam, das Blutſpeyen, iſt der Leber zutraͤ⸗ 


glich, eröffnee den Leib, heilet die ſtarcken Kopf: Echmer⸗ 
gen, den Schwindel, zertheilet die geronnene Milch. 
Han Fan fie auch wider die Wurme brauchen. Sie 
reiniget die Mutter, und befürdert die Geburt. Aeuf 
ſerlich leget man fie auf in Schwachheit des Magent 
der Colica, Verhaͤrtung der Bruͤſte, geronnenen Dil 

und Schuppen auf dem Haupt. Sie pfleget auch in 
allzuſtarcken Naſen⸗Bluten in die Naſe geſtecket, und 
wenn Würmer in den Ohren verhanden, mit Honig in 


die Ohren geleget zu werden. In Kräuter Müsgen 


Diener dieſes Kraut wider den Schnupffen, fo von Kälte 
entftanden. Die Lauge hiervon nimmt den Grind 
am Haupte weg; Das aus diefer Mentha deftillicte 
Waſſer vertreibet das Reiffen im Leibe bey Den Kindern. 
Man findet hiervon unterſchie dene Preparara, als den 
Syrup, Das in Zuder eingefegte Araut, das deli. 
lite Gel, Das in Weit, Bier oder Wafler einge 
weichte Kraut, den Balſam, Das Salz und Die 
uintam Effentiam. 
(aquatica, v. Sifymbrium. 
caballina, v. Mentha filveftris. 
cataria velcattaria, v. Nepeta. 
corymbifera major, v. Mentha Sara. 
j Cenica. | 
crifpa , v.Mentha acuta, 


Mentha equina, v. Mentha filveftris, 


felina, v. Nepeta. 

Grxca, v. Mentha Saracenica. 

hortenfis, v. Mentha Saracenica. 

lutea Lon. v. Conyza .media Matti, 
| Dod. Lon. & Ofic. | 

St. Marix, v. Mentha Saracenica. 


MenthaMofchata, Bieſem⸗Muͤntze. 
Iſt ein treffliches Magen⸗Kraut. Die Effenz mit SpirieyVinis 


verbeſſert dis unverdauten Speiſen uͤberaus oh 


j 





Mentba 367 


theilet die Blähungen erwecket Appetit, dienet wider, 
die Solicam, und reiniget , wenn fie nad) überftandenen 
Fieber verordnet wırd, das Gebluͤt. 
‚fpaluftris ſ. rotundifolia C.B. v. Balſa- 
| mina agreftis Trag. 
Romana, v. Mentha Saracenica. 
— roman C.B. v.Ballamina agreftis 
Trag. 
— rotundifolia altera, v. Mentha acuta. 
rotundifclia’crifpa, v. Mentha acuta. 
rubra Brunf. v. Balfamina agreſtis. 
[rubra, v. Mentha fativa, 


Mentha Saracenica, corymbifera major vel Gr&- 
ca five hortenfis Corymbifera ſ. Romana ſ. St. 
Marix Balfamita, Alifma, Coftus hortorum, 
Seaven, Düne, Marien-Münge, Pfannen - 

uchen-Kraut. 

Wird felten gebrauchet. Iſt warm im dritten, trocken img 
andern Grad, eröffnet, verdünner, jertheilet, reiniget, 
dienet in Mutter Rranckheiten, treibet die Menfes, flars 
cket die Leber , widerfichet des Opii und anderer Giffte 
ſchaͤdlichen Wuͤrckungen Aeufferlich nimmt man fie. 
zu Bädern in Berftopffung der Monat:Zeit. | 

Mentha fativa ältera Mattö. v. Mentha acuta. 

Mentha fativa rubra, v. Calamintha. 

Mentha filveftris, Menthaftrum Ofie. hortenfe 
fpicatum Chabr. folio longiore candicante J. B. 
Mentha equina, Mentha caballina, ‘Pferdes 
Münse, Roß-Balfam, wilde Münge, Her⸗ 
Bens-Trofl. ——— 

Wird nicht leicht gebrauchet. 

Menthaftrum, v. Mentha ũlveſtris. 

Menthaſtrum folio longiore candicante, v. Men- 
cha Glveßtis. 

ww * Men. 
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a ET 
Prem n v. Mentha ſilveſtris. 


Menthaftrum (Dicatum 
9 


Merourialis, Awogwess Mercurialis Ofic. mas & 
femina Mattb. Dod. tefticulara & fpicara C. 
Baub. Herba Mercurii, Mercuriü herba, ‘din. 
gels Kraut, Winter - Grün, Bengel- Kraut, 
 Sheiß-Kraut, Elyftir « Kraut, Mercurius⸗ 
Kraut; Scheiß Melt, Hundes-Melte, Speck⸗ 
Melte, Weingarten⸗Gruͤn, Kuͤh⸗Wurtz. 

Das Maͤnngen wird ſonſt Phyllon arthenogonon Theo. 
phraft. oder Mercurialis teſticulata genennet; Das 
Weibgen aber heiſſet Mercurialis ſpicata. Die 
Blätter find warm und trocken im erſten Grad. Cie 
reinigen, laxiren, und führen die Galle und das Walk 

ab. Wenn man Ddiefes Araut Aufferlicy an di 

* ° Schaam bindet , fo führer es die Menfes und Nachge— 

burt ab, ermeichet die Geſchwaͤre. Es Fan-mit unter 
die Elyftire genommen, nad denen Kindern, das Reifen 

" im Leibe zu vertreiben, in ihren ordentlichen Muß oder 

Brey gegeben werden. Hiervon find nachfolgende 
Przparata, als Das abgezogene Waſſer, Der Syrup 

aus dem Safft und Das Honig zu bekommen. 

Mao, v. Meum. | | 
femina Columb. v. Cynocrambe ſe- 
Mercurialii® mina Mattö.v. femina. 

| | mas, v. Mercurialis. 

Mercurialis montana fpicata C. Baub. v. Cyno- 
crambe femina Mattb. 

Mercurialis filveftris altera, v. Impatiens. 

Mercurialis filveftris femina Cord. v. Cynocram- 

be femina Matib. Ä | 
Mercurialis ſpicata, F 
Mercurialis tefticulata, $ v..Mercurialis. 
Mercurii herba, 


Mer⸗ 


1 
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Mercurius-Kraut, v. Mercurialis. 
Nerrettich, wilder, v. Armoracia. | 
Nertzen⸗Blum, v. Taraxacon Ofie. v. Levcojum 
lateum Ofic. v. Ranunculus candidus,. 
Nertz⸗Wurtz, v. Caryophyllara. 
Mefophyllon, v. Millefolium Ofic. 


efpilus Ofie. vulgaris Cluf. vulgaris minor Park. 
. Germanica folio laurino non [errato ſ. Mefpi- 

lus filveftris, Mifpe- Baum, Meſpel⸗Baum, 

Neſpel⸗Baum. * 

Die Frucht iſt kalt im andern trocken im andern Grad, 
halt an, ziehet zufammen, die harten Miſpeln ſchaden 
dem Magen, Die weichen und teigen aber werden ing 
Durchſall und ver rorhen Nuhr gebrauchet. Aeuffer: 
lich fiillen fie das Erbrechen und den Durchfall. Die 
Steingen oder Keen treiben den Stein. Die Blaͤt⸗ 
tex Formen mitder Frucht überein. Man bat hiervon 
die mit Honig eingemachten Miſpeln. 

Meffophylion, v. Meliffa hortenfis. 

Metel Nux ſ. Metella. | 

Diefe Srucht halten einige pro nuce vomica, andere pro 

. Datura & Solano fomnifero, und nod) andere pro Stra. 
snoniz frudtu, v. infra Nux Metel, 
Meter, Meteran, — 
Meter⸗Kraut, | 2 IRRE 
Metopium, v. Ammoniacum Gummi. 
un | v.Matricaria. 
(athamanticum, 
Meum $ foliis anethi, v. Meum Of. 
I noftras, 
Meum Ofic. vie, Meu, Tordylium, Daucus Cre- 
ticus, Sefeli Creticum,Meum vulgare tenuifo- 
lium Clu/. foliis Anethi, Baͤr-⸗Wurtz, Hertz⸗ 
(Flora Francica. } Aa Wurtz, 
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Wurtz Mutter⸗Wurtz milde Bären- Dil, Dis 
ren⸗-Foͤnchel, Beer⸗Wurtz, Beeren⸗Foͤncheh 

Sau⸗Foͤnchel, Mutter⸗Wurtz, Beer⸗Mutter⸗ 
Wurtz, Gebeer⸗Wurtz, Hertz⸗Wurtz. 

Iſt zweyerley, nemlich das Athamantieum und noſttu 
Die Wurzel iſt warm im andern, und trocken im 
dritten Grad, verduͤnnet, eroͤffnet, dienet wider den 
Huften, zertbeilet, euriret die Entzuͤndung, das Auf 
fcigen des Magens und der Darme, treiber Die Men- 
fes, den Urin, hemmet die Mutter-Beſchwerung, das 
Grimmen im Leibe, lindert die Fluffe, und gertheilet 
den zahen Schleim auf der Bruſt. Es Fan aud aͤuß 
ſerlich in Badern und Umſchlaͤgen verordnet werden. 

Meum paluftre [. Apium filveflre Dod. Thyflel 
num Plin. Lob. Olfenichium, Alſnack, Eißnach, 
Olßnich, wilder Eppich. | 

Die Wursel widerftchet der Peft, lofet den Schleim von 
der Lunge, und treibee ven Harn. 

Meum vulgare, v. Meum Ofic. 

Mericanifche Hafel-Nuß, v. Cacao. 

Meyen, v. Meien. | | 
Mezereum, Laureola major f. femina, Daphnoi-· 
des, Chamzxlea Germanica, Thymelza, Piper 

montanum, Seidelbaſt, Kellershalß. | 

Die Beeren werden Grana fe Cocci gnidii genennef. Die 
Wursel, Rinde, Blätter und Beeren find war 
und trocken im vierdten Örad, machen Euer, erwecken 
Fieber, entfräffien den Leib, und führen Die Galle und 
gallichte Materie gewaltig fort. Hiervon find die 
Pillen und das Dicke eingekochte Extract im Brauch. 

Mezereum Arabicum, v. Chamælea. 

Milch⸗Kraut, v. Onagra. 

. Milium, xiyxges, Milium Ofhe, vulgare Goſu. femi- 
ne luteo velalbo, @ aub. Haxba Merculea, 
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Der Saamen und das Meel fiad Falt im erſten und trocken 
im dritten Grad, halt an, iſt ſchwer zu verdauen, gahret 
wohl. Wenn er gekochet wird, ſo treibt er Schweiß 

‚ und Urin, und trocknet aͤuſſerlich die Fluͤſſe, Dienet im 
u Sehmergen des Hauptes und Magens, vermehret die 
Mil, treibet den Nieren Stein, und wird vornemlid) 

im Durchfall der Kinder geruͤhmet. Das delſtillirte 
Maſſer preſerret vorm Stein, und D. Ambroßj 

. Decoctum hiervon curiret das ztägige Fieber. | 

Milium alterum Töeopdr. v. Phelaris Matsb. Lob. 
Dod. Tabern. a ee 

Milium arundinaceum, v. Lachryma Chriſti, v, 

Sorghum.— t 

Milium’exiguim, v. Panicum. 

Milium Indicum, v. Foeniculum Saracenicum, 

* Framentum Saracenicum. 

Mili fe ® j falbo, Mili * 
ilium ſemine Huteo, v- ium. 

— filveftre Cluſ. v. Panicum filveftre Mars, 

‚xD ae 

Milium filveftre primum & fecundum, Walds 
- Hirfen, Kuh⸗Waitzen. Eee 
Machet Flarus, Obfrußiones, und freibet den Leib auf. 

Milium Soler, v. Milium Solis. 

Milium Solis Ofic. Assrmeguo, Saxifraga tertia, 
Milium Solis lativum Trag. Lithofpermum mi- 
nus Mattb. Dod. vulgare minus, majus eretum 
'Cafp. Baub. alterum fruticofum Thal, arvenfe 
Tel. legitimum Cluf. Lachryma Mari Ital. 
Milium Soler, Lapis Leoninus, Gonolera, Se- 
men petreum, Columba, Meer-Hirfe, Stein 
Saamen, Stein-Hirfe, Perl⸗Kraut, Perl Dir 
fe, weiſſer Steinbrech · 

| Aa 2 DM 
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Der Saamen und die Blätter find: warmimdirndenim 
andern Grad, treiben den Stein, Urin ud Fracht, ſul— 

Ienden Saamen⸗Fluß, die viertägigen Fieber, und reinis 
gen die Nieren: Der Saamen ceutiret diejenigen 
Sieber, fo alle Tage fich einftellin: "-MTan hat aus 
denen Blättern ein deſtillirtes Waſſet ⸗⸗ 
(Solis fativum Trag. Irre: 

Milium$ fupinum ‚Ciaf. v. Panicum: > 
rn. L Matth. Dod. — Bang 

Milium vulgare; v. Milium. Ab 1 ch 

| “ Talbum, v. Millefölium Ofte.. - 
luteis foliis Gef». v. Helichryf 
_ Icalicum Matrb. Can * = 77 
Iluteum Lob. Tab.“y. Helichryfülk 
Millefoli Italicum Mattb Cam. 
GolNum ma num, v. Anferina :Ofe._. Silk 
majus, v. Millefolium 
minus, v. Helichryſum Italicin 
Matth. Cam. v. Millefolium 
—— 
Millefolium Ofic. Achilleum, z.4gire« wwedpe- 
A, Zrearisere, Millefolium majus March. ds 
bum C. B. vulgare Trag. terfeltre majus Cork 
Tab. flore albo Lub. Millefolium Schariotes 
pennatum terreftre 7. B. Stratiares ‚millefolia 
- Fuchf. Melophyllum , Supercilium Venens, 
Herba militaris, fortisfimus miles, Myriophyl- 
lon, Sideritis, &arbe, Tauſend⸗Blat, Sit en 
Kraut, Schaaf⸗Garbe, Schaaf⸗ Rippe, Gar 
Gerbel, Karven⸗Kraut, Schabab, Kelcken. 
Die Blätter und Blumen find kalt im erſten, trocken im 
dritten Grad, widerſtehen dem Gifft, halten an, die 
in Wunden, Schwuiſten Entzündungen, laden) De 
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Fluͤſſen, als der Nafen, Mutter, göldnen Ader, Wunden 
. und Dlutzausiverffen ; ingleichen im Erbrechen und 
Saanıen- Fluß. Sie zertheilen das geronnene Geblät, 
treiben Urin und Stein. Aeuſſerlich curiren fie die 
‚ Srediihen Kopff Schmerzen, das Fell im Auge, 
Zahn: Befchwerungen, alzuftareken Fortgang des Mg: 
nat: Sluffes, den weiſſen Fluß, Durchfall, Brüche, gifffis 
gen Stich, Eontracturen, Gefhmulft am ın = 
Gliede u.d.g. Das hieraus deftilliere Waſſer pfleget 
im verfauleten Zahnfleiſch gut zu hun. 
Millefolium Stratiotes pennatum terreftre, v. 
Millefolium Of. ' 
Millefolium tomentofum luteum, v. Helichry« 
fum ltalicum Matts. Cam. U 
Millefolium vulgare, v. Millefolium Of. 
Millegrana major, v.Herniara. 
Millegvetta, v. Cardomomum. 
Willemorbia, v'Scrophularia major. 
Mile Wurtz, v. Glaux. - 
Niltz-Kraut, v. Scolopendrium verum. 
Jilzatella, v. Urtica mortua. | 
Mintha, v. Mentha acuta. ° . 
Ans V. Mentha. os 
Minte, v.Mentha acuta. 
Niſpel⸗Baum, v. Elculus, v. Mefpilus. 
Mijtel, v. Vifcum. 
Mixtura, v. Ammoniacum. 
Mizatella, v. Urtica mortua. 
Mochus Diofe. v.Orobus Ofe. 
Modelgeer, v. Gratiana minor. 
Mohn, v. Mohn-Saamen, 
rauer . 
Nohn, ——— v. Papaver nigrum. 
Lftachlichter, v. Papaver ſativum. 


Aa3 Mohn, 
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ſweiſſer, Papaver fativum.. - 


"Mohn, $wwilder, mit Stacheln, v.'Papavet cam: 


peftrefpinofum. . | 
V. Papaver. 
gehoͤrnter, v. Papaver cornicu- 
latum. N 


gehörnter, blauer, v. Papaver 
Mobn-Saamen,y corniculatum — 

gehoͤrnter, purpur⸗ rother, Pa 

paver corniculatum Phe- 


| niceum. 


Mohr, V. Mor. * | 
Moͤhrlein, v. Moͤrlein. — 
Moͤler⸗Kraut, v. Matricaria. F 
Molen-Kraut, v. Ricinus vulgaris. 3 
Mollugo montana, Aparine lævis Ce/alp. Lappa- 
go mollis,Rubia filvefttis.  - ; z 
Deffnet und reiniget. 2 ** J . 
Molochia Serapionis, v. Anagallis terreſtris. 
Moloſpinus, v. Paracoculi. — 
Moluccenfe Lignum J. Panava. JJ 
Iſt das Holtz eines Baumes-Ricini, welcher von denen gt: 
dianern Gappula genennet wird. Das Holtz iſt ſchwan⸗ 
micht, leicht, zart, heile, hat eine duͤnne und 2 en 
arbichte Hinde, das friiche bat einen fehr jcharffen und | 
brennenden Gefchmad, und eckeln Geruch. Das 
oltʒ bekommen wir nicht mehr. Die Frucht Died 
Baumes find die GranaTili. Sie führen das Wale 
unten und oben gewaltig ab, treiben Schweiß, curiren 
die Waffer: und weiſſe (Levcophlegmatia) Suchtringli 
chen diegifftigen Stiche der Ottern und Scorpionen. 
Molybdena Plinii,v. Armoracia. — 
Molybdena, Plumbago Plinii, Dentillaria Rond 
Ar . etill, 


r ‚tie L ti te 
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J — 
letii, Herba St. Antonii, Crepanella Italis, Cur- 
eurida. m 

Dieſes brennende und ägende Kraut mächfet in Illyria, und 
wird in Zahn Schmergen an den Puls gebunden, oder 
in der Hand gehalten. conf, Dentaria, Dentillaria, 

Momordica, Balfamina cucumerina punicea, Po- 

mum mirabile vel Hierofolymitanum, Bals 
ſam Aepffel. | . 

Die Blätter und Fruͤchte oder Aepffel find Falt und trocken, 
dienen in Wunden und Schmergen, vorgemlich der 
goldenen Ader, aͤuſſerlich curiren fie die verwundeten 
Nerven, Brüche und Brand: Schaden. Hiervon if 
Das Oel zu haben, 

Mon, v. Mohn. 

Monats-Blümlein, v. Bellis. 

Moͤnchs⸗Koph, v- Taraxacon. 

Mönche- Pfeffer, v. Agnus caftus. 

Mond Kraut, Mond⸗Raute, v. Lunaria racemo- 
fa,v.Lunaria minor, v. Bulbonach. 

Mond - Kraut, Griedjifches, v. Lunaria annua, 
Lunaria Grxca. 

Mond- Kraut, kleines, v. Nummularia Ofie. 

Mond-Kraut, welſches, v. Lunaria Icalica. -., 

Mond Veiel, Sriechifeher, v. Lukaria annua. . 


Monophyllon, v. Unifolium. B 


ob u. »b, 


(Baum Mooß, haarichtes und graues, 


Mooß⸗ $ Beeren, v. Oxycoccon. EB. . 
1 Blumen, Calcha paluftris flore üimplici. 


van. dl Mooß 
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Mooß, Erd-Mooß, v. Mufcus — —A 
Mooß⸗Kraut, v. Lichen petræꝛxus. m. 
ſLungen⸗-Mooß, v. Muſcus — 
ſo an der Erden in ſchattichten Wäldern 
wächfet, v. Mufcus terreftris. 


Mooß, | ſo * Felſen waͤchſet Ve Mufcus faat 


en einem Todten⸗ Kopffe, v- Mal 
I Cranii hümani. . | 
Waſſer⸗Mooß, v. Lens paluftris, | 
Morbin, 
| Iſt eine Species einer gewiſſen Pflaume, ſo in der Inſul ku⸗ 
ba waͤchſet, und, einen überaus angenehmen Ocrimat | 
haf. ve Audtor, Vitæ Jo.Bapt, Colbert, 
Morellen, v. Armeniaca. 
Morellen, Wafjer-Morellen, v. Apium palufe 
‚Mören, v. Paflinaca fativa, Paftinaca domeltica. 
Mören, gelbe, F— Paſtinaca domeſtica. 
Mören, Hitfch-Mören, v. Paflinaca domeflica. 
Mören-Kümmel, v. Daucus Creticus. | 
Mren, pe, Mören, v. Paflinaca domellica; 
Mören — —— v. Paſtinaca domeſtica. 
e Alcea. * 
Moring 2° eh 
Iſt eine — Gel, welche die Indianer flat des Bezwar⸗ 
‚nes brauchen. Es Fan an ihrer Stelle die Ungelicage 
nommen Werden. Eı 
Morion Fuch]. v. Mandragora Tbeopsr. 
EGBritzel⸗Moͤrlein, v. Sifarum. 
Dirk, $ Kleine, v. Sifarum. 2 ai 
| Klingel-Mörlein, v. Sifarum. * 
Mrhin Zucker-Mörlein ‚v, Sirum. 
Mor⸗WRůͤben, v. Paliuaka domeltica, 














bt 
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Moͤr⸗Wurtz, v. Paftinaca domeſtica. 
NMorſus Diaboli, v. Succifa. 
Morfus Gallinz, v. Alfine. 
Morlus Mulierum, v. Chamadrys Vulgaris Trag. 
& Ofic. | 
' Morus Ofhie. alba & nigra Cord. 7. B. nigra vul- 
Saris, Park, era, Morus celfa, fructu nigro, 
Maulbeer + Baum, ſchwartzer Maulbeer- 
Baum. 
ie Rinde und Wurtzel find warm und trocken, reinigen, 
halten an, oͤffnen die beber, Miltz, lariren den Leib, und 
toͤdten die breiten Wurme im Leibe. Die ſchwartzen 
und unzeiffen Früchte find Falt im andern, und fros 
den im dritten Grad, ziehen gewaltig zuſammen, und 
dienen deßwegen in allen Bauch-Flirffen, Durchfall, 
der rothen Ruhr, ſtarcken Monat⸗Fluß, und Blut⸗Spei⸗ 
chel. Aeuſſerlich aber heilen fie die Entzuͤndungen 
und Geichware des Mundes und der Kehle. Die 
reiffen Fruͤchte find warm und Falt im erfien, und tem 
periret im Dritten Grad. Wenn man fie zum Anfange 
der Speiſe genieffet, fo pflegen fie den Peib zu eröffnen, 
Durſt zu fillen, Appetit zu erwecken, geben wenig Nah⸗ 
sung und faulen leicht. Die Blätter Fan man entweder 
allein oder mit der Rinde abfochen, md in Zahn⸗ 
Schmergen anwenden, Aus denen unteiffen Maui⸗ 
beeren ift ein Waffer, nuch einfacher und mit 
andern Dingen vermiſchtet Safft zu haben, 
Mofchata, Mufcata, Nux aromatica, Mofchoca- 
rion,Mofchocarydion, Nux myriflica & myri- 
fta l. ungventaria, Nucifta, Mufcaten- Muß. : 
Dit innerliche zarte Rinde wird Maeis, Mufcaten:- Blüte, 
Die Folia aber, oder Blätter hiervon werden Muſca⸗ 
5 genennet. Die Nuß iſt warm und tro⸗ 
cken im andern Grad. > Maͤnngen heiffet Palmer. 
| as - 
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Die Blätter und Blumen find Falt im erften, trocken im 


372 Mil; Millef 
Der Saamen und Die Blätter find warm und trock n im 


andern Grad, treiben den Ste, Urin und Frucht, ftils 


len den Saamen: Fluß, die viertägigen Fieber, und reinis 


gen die Nieren. Der Saamen (uiret diejenigen 
Sieber, fo alle Tage fich einſtell Msn bat aus 
denen Blättern ein defillictes Waffer, 


ſ Solis fativum Trag. v.Milium Solis Ofir. 


_ Milium? fupinum Cief. V. Panicum filveftre 


| Matt». Dod. 


Milium vulgare, v.Milium. 


(album, v. Millefolium Ofte. 
luteis foliis Gefr. v. Helichryfü 

Icalicum Matrb. Cam; ° 2% m 

luteum Lob. Tab.‘ v. Helichryfürk 


Millefolium } = Icalicum Mart#. Cam. 


agnum, v. Anlerina Of. . 
majus, v. Millefolium Ofe. f 
minus,. v. Helichryfum Italicuns 

Mattb. Cam. v. Millcfolium 


| oe 4 


Millefolium Ofic. Achilleum , zukgires wewpur- 


Asr, Ereariwrrs, Millefolium majus Matrs. al- 


bum C.B. vulgare Pie terfeltre majus Cord, 


Tab. flore albo Lob. Millefolium Stratiores 
ennatum terreftre 7 B. Stratiores millefolia 


“ Fucb(. Melophyllum, Supercilium Veneris, 


Herba milicaris, fortisfimus miles, Myriophyl- 
lon, Sideritis, Garbe, Taufend- Blat, Gaͤrben⸗ 
Kraut, Schaaf⸗Garbe, Schaaf⸗Rippe, Garve, 
Gerbel, Karven⸗Kraut, Schabab, Kelcken. 





ritten Grad, widerſtehen dem Gifft, halten an, di 
unden, Schwulſten Entzündungen, — Fr 


% 





— 
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Flüffen, als der Naſen, Mutter, goldnen Ader, Wunden 
und Blut auswerffen; ingleichen im Erbrechen und 
Saanıen: Fluß. Sie jertheilen das geronnene Geblüt, 
treiben Urin und Stein. Aeuſſerlich curiren fie die 
ſchrecklichen Kopff Schmerzen, das Fell im Auge, 
Zahn: Befchwerungen , allzuftarefen Fortgang des Mo— 
nat: Fluſſes, den weiſſen Fluß, Durchfall, Brüche, gifftis 
gen Stich, Eonfracturen, Gefhmulft am ın 1 Ei 
Gliede, u.d.g. Dis hieraus deftilliere Waſſer pfleget 
im verfauleten Zahnfleiſch gut zu chun. | 
Millefolium Stratiotes pennatum terreflre, v. 
“ Millefolium Ofe. Ä 
Millefolium tomentofum luteum, v.Helichry« 
fum Icalicum Matt». Cam. u 
Millefolium vulgare, v. Millefolium Of. 
Millegrana major, v.Herniara. 
Millegvetta, v.Cardomomum. 
Millemorbia, v'Scrophularia major. 
Miltz Wurtz, v. Glaux. 
Miltz-⸗Kraut, v. Scolopendrium verum. 
Milzatella, v. Vrtica mortua. 
Mintha, v. Mentha acuta. 
Miı94> V. Mentha. 
Minte, v. Mentha acuta. 
Mifpel-Baum, v. Efculus, v. Meſpilus. 
Miſtel, v. Viſcum. 
Mixtura, v. Ammoniacum. 
Mizatella, v. Urtica mortua. 
Mochus Döofe. v.Orobus Ofie. 
Movdelgeer, v. Gratiana minor. 
Mohn, v. Mohn⸗Saamen. 
rauer . 
Dobn, Be; v.Papaver nigrum. 
Lftachlichter, v. Papaverfativum. 
| Aa 3 —* 
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Der Saamen und Die Blätter find: warm · und trocken im 


. 


Milium vulgare, v. Milium. —8 


Millefolium wagnum, v. Anſerina :Ofie. 


andern Grad, treiben den Stein, Urin ud Frucht, ſtil⸗ 
len den Saamen: Fluß, die viertägigen Fieber, und reinis 
gen die Nieren Der Saamen «uüret diejenigen 
Sieber, fo alle Tage ſich einftellvn: "Ton hat aus 
denen Blättern ein defillistes Waffer. .·.. 


F ſSolis ſativum Trag. v. Milium SolisO EN 
Milium$ fupinum ‚Caf. v. Panicum »filve 


Matt4. Pdo. 


TE RM 
R * 4 ap dee J * st s | a et: 
falbum, v. Millefölium Ofre.. u” 
luteis foliis Gef». v. Helichryfüg 
Icalicam Matrb" Cam * 


2: Afdteum Lob. Tab. ‘y. Helichtyfüadl 





Italicum Marrb. Cam.‘ - 


minus, v. Helichryſum Italicunt 
Mattb. Cam. v. Millefolium 
'Ofhes a yl 


Bi v. Millefolium Ofe. HM 


Millefolium Ofic. Achilleum 5 z.sgöre« mweuspur- 


£ Fuchf. Melophyllum , Supercilium Veneris, 


A, 'Ereanwers, Millefolium majus Mazrb. al- 


Tab. flore albo Lob. Millefolium — 
ennatum terreftre 7. B. Stratiores millefolia 


bum C. B. vulgare . terreſtre majus Cord. 


Herba militaris, fortisfimus miles, Myriophyl« 
lon, Sideritis, &arbe, Tauſend⸗Blat, Harbens 
Kraut, Schaaf-Garbe, Schaaf-Rippe, Garve, 
Gerbel, Rarven- Kraut, Schabab, Kelcken. 


Die Blätter und Blumen find Falt im erfien, trocken im 


dritten Grad, widerftehen dem Gifft, halten.an, dienen 
in Wunden, Schiunlften Entzündungen, aa 
ü 


| 
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Fluͤſſen, als der Nafen, Mutter, göldnen Ader, Wunden 
und Dlut:ausiverffen ; ingleihen im Erbrechen und 
Saanıen- Fluß. Sie zertheilen das gerondene Geblüt, 
treiben Urin und Stein. Aeuſſerlich curiren fie die 
ſcchrecklichen Kopff Schmerzen, das Fell im Auge, 
Zahn: Beichwerungen, allzuftareken Fortgang des Mo— 


nat: Sluffes, den weiſſen Fluß, Durchfall, Brüche, giffti⸗ 
gen Stidy, Eontracturen, Gefhmwulft am ar 
Gliede, u.d.g. Dis hieraus detilliere Waſſer pfleget 

,. tm verfauleten Zahnfleiſch gur zu thun. | 
Millefolium Stratiotes pennatum terreftre, v. 

“ Millefolium Of. Ä 

Millefolium tomentofum luteum, v.Helichry« 

fum Italicum Mattb. Cam. er 

Millefolium vulgare, v. Millefolium Of. 
Millegrana major, v.Herniara. 

Millegvetta, v. Cardomomum. 

Millemorbia, v'Scrophularia major. 

Miltz Wurtz, v. Glaux. 

Mils-Kraut, v. Scolopendrium verum. 
Milzatella, v. Urtica mortua. 
Mintha, v. Mentha acuta. ° . 
Mi:94, v.Mentha. | 

Minte, v. Mentha acuta. 

Mifpel-Baum, v. Efculus, v. Mefpilus. 

Miſtel, v. Vilcum. 

Mixtura, v. Ammoniacum. 

Mizatella, v. Urtica mortua. 

Mochus Diofe. v.Orobus Oße. 

Movdelgeer, v. Gratiana minor, 

Mohn, v. Mohn⸗Saamen. 

rauer . 
Mohn, ee! v.Papaver nigrum. 
Lftachlichter, v. Papaver fativum. 


Anz Mohr, 
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E weiffer, Papaver fativum. 
Mohn, wilder, mit Stacheln, v. — cam · 
peſtre ſpinoſum. 
ſv. Papaver. 
gehoͤrnter, v. Papaver cornicu- 
— 
gehoͤrnter, blauer, v. Papaver 
Mohn⸗Saamen/ cornicularum violaceum. 
gehoͤrnter, purpur - other, P3- 
paver corniculacum Phe- 
‚niceum. F 
Mohr, v. Mor. | FR L 
Moͤhrlein, v. Mörlein. N? 
Moͤler⸗Kraut, v. Matricaria. 7 
Mollen-Kraut, v. Ricinus vulgaris. 
Mollugo montana, Aparine — Lappa- 
go mollis, Rubia filveftris.  _ 
Deffnet und reiniget. - 
Molochia Serspionis, v. Anagalli cerreftris. 
Molofpinus, v. Paracoculi. 
Moluccenfe Lignum|. Panava. 
Iſt das Holg eines Banmes-Ricini, welcher von denen * 
dianern Gappula genennet wird. Das Holtz iſt ſch 
micht, leicht, zart, helle, hat eine duͤnne und Afchen 
arbichte Rinde, das friiche bat einen fehr nen und 
rennenden Geſchmack, und eckeln Gerud. Des 
Doltʒ befommen wir micht mehr. Die Frucht dieſes 
Baumes find die Grana Tilli. Sie führen das Waſſer 
unten und oben gewaltig ab, treiben Schweiß, curiren 
die Waffer: und weiſſe (Levcophlegmatia) Sucht, ingler 
chen die gifftigen Stiche der Ottern und Erorpionen, 
Molybdena Plinii, v. Armoracia. 


. bdena, Plumbago Plinii, Dentillaria Ronde- 
etii, 
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ee en a 
letii, Herba St. Antonii, Crepanella Italis, Cur- 
eurida. | . 

Dieſes brennende und ägende Kraut mächfet in Illyria, und 

wird in Zahn Schmertzen an den Puls gebunden, oder 
in der Hand gehalten..conf, Dentaria, Dentillaria, 

Momordica, Balamina cucumerina punicea, Po- 

mum mirabile vel Hierofolymitanum , Bals 
ſam Aepffel. | Ä 

Die Blätter und Fruͤchte oder Aepffel find Falt und trocen, 

dienen in Wunden und Schmergen, vorgemlich der 
goldenen Adery aͤuſſerlich curiren fie die verwundeten 
erden, Brüche und Brand: Schaden. Hiervon if 
Das Oel zu haben, 

Mon, v. Mohn. 

Monats-Blümlein, v. Bellis. 

Mönche-Kopn, v. Taraxacon. 

Moͤnchs⸗Pfeffer, v. Agnus caftus. 

Mond- Kraut, Mond⸗Raute, v. Lunaria racemo- 
fa,v.Lunaria minor, v. Bulbonach. 

Mond - Kraut, Griedjifches, v. Lunaria annua, 
Lunaria Grxca. 

Mond- Kraut, Eleines, v. Nummularia Ofie. 

Mond-Kraut, welſches, v. Lunaria Iralica. -. 

Mond Peiel, Griechiſcher, v. Lulariaannua. . 

Mond⸗Viol, v. Bulbonach. rn 

Monophyllon,v.Unifolium. ; 

"Monotapium,'v. Perrofelinum montanum. 

Mooß, v. Mufcus arboreus. — 

ſBaum⸗Mooß, haarichtes und graues, 
j v. Mufcus capillaris. Es 
Mooß- Beeren, v. Oxycoccon. ° *5. 
\ Blumen, Caltha paluftris flore ſimplici. 
ACoraeniRoag v.Corallina, . 
A MO 
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Mooß, Erd-Mooß, v. Mufcus — 
Mooß⸗Kraut, v. Lichen petræꝛus. — 
ſLungen-Mooß, v. Muſcus pulmöriätis. 
fo an der Erden in fchattichten Wäldern 
wächfet, v. Mufcus terreftris. 
Mooh, ſo * Felſen waͤchſet, v. Muſcus faxati 


u einem Todten⸗ Kopffe, v- Mu 

I Cranii erg 

Waſſer⸗Mooß, v. Lens paluftris, 
Morbin. 

Iſt eine Species einer gewiſſen Pflaume, fo in der Inſul ku⸗ 
ba waͤchſet, und einen überaus angenehmen ar 
hat. v. Audtor. Vitæ Jo. Bapt. Colbert. 

Morellen, v. Armeniaca. 

Morellen, Waffer-Morellen, v. Apium palufte, 
‚Mören, v..Paflinaca fativa, Paftinaca domeltica. 
Mören, gelbe, v..Paftinaca domeſtica. 

Mören, Hirſch⸗Moͤren, v. Paflinaca domeftica. 
‚Mören-Kümmel, v. Daucus Creticus. 

Mören, weile Müren, v. Paflinaca domellica, 
Mören, zahme Mören, v. Paftinaca domeſtica 
Morgen— * v. Alcea. | 
Motinga. ° a : 

Iſt eine Wurtzel, welche die Indianer ſtatt des Bezoar: te 
nes brau Es Fan an ihrer Stelle Die Angelich 
"nommen erden. Br 

Morion Fach v. Mandragora Tbeopsr. © 
( Grigel-Mörlein, v. Sifarum. 
Drken, g Kleine, V. Sifarum. Mary 
Klingel⸗Moͤrlein, v. Sifarum. | 
Mörlein, Aucker- Mörlein ;v. Sifarum, .. | 
Mor Wuͤben, v. Paſtinaca domeltica. 
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Moͤr⸗Wurtz, v. Paſtinaca domeſtica. 
Morſus Diaboli, v. Succiſa. 

Morſus Gallinæ, v. Alſine. 

Morſus Mulierum, v. Chamædrys Vulgaris Trag. 
& Ofie. | 

- Morus Ofic. alba & nigra Cord. 7. B. nigra vul- 
garis, Park. vrria, Morus cella, fructu nigro, 
Maulbeer » Baum,. ſchwartzer Maulbeer⸗ 
Baum. 
ie Rinde und Wurtzel find warm und trocken, reinigen, 

halten an, oͤffnen die Leber, Dil, lariren den Leib, und 
toͤdten die breiten Wurme im Leibe. Die fhwargen 
und unteiffen Früchte find Falt im andern, und tro⸗ 
cken im dritten Grad, ziehen gewaltia zufammen, und 
dienen deßwegen in allen Bauch-Flirffen, Durchfall, 
der rothen Ruhr, ſtarcken u ß/ und Blut⸗Spei⸗ 
chel. Aeuſſerlich aber heilen fie die Entzündungen 
und Geſchwaͤre des Mundes und der Kehle. Die 
zeiffen Fruͤchte find warm und Falt im erfien, und rem- 
periret im Dritten Grad. Wenn man fie zum Anfange 
der Speife genieffer, fo pflegen fie den Leib zu eroffnen, 
Durſt zu ftillen, Apperit zu erwecken, geben wenig Nah: 
sung und faulen leicht. Die Blärter Fan man entweder 
allein oder mit der Rinde abfochen, und in Zahn» 
Schmergen anwenden, Ans denen unteiffen Maul⸗ 
beeren ift ein Waſſer, auch einfacher und mit 
andern Dingen vermifchrer Safft zu haben. 

Moß, v. Mooß. 

Moſchata, Muſcata, Nux aromatica, Moſchoca- 
rion, Moſchocarydion, Nux myriflica & myri- 
fta l. ungventaria, Nucifta, Muſcaten-Muß. 

Ä Sie innerliche zarte Rinde wird Maeis, Mufcaten: Blüte, 
Die Folia aber, oder Blätter hiervon werden Muſca⸗ 
ten; Blumen genennet.. Die Nuß ift warm und tro⸗ 

cken im audern Grad. > Maͤnngen heiffet ur 

— | 05 i, 
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firi, das Weibgen: ift Fleiner , und Die Aönigs-I7uß 


.f 


a‘ 








(Nux Regia) am allerfleineften. Sie fommet aus der 
nful Banda. Alle drey Sorten haben einen.aroma- 


‚ao Geſchmack, dienen dem Haupt, Magen, und. der 
ueter, zertheilen die Blahungen, befsrdern die Daw 


ung, corrigiren den übelriechenden Athem, ſtaͤrcken die 
Frucht , hemmen Ohnmachten, und das Her&klopffen, 
verringern bie Miltz curiren Durchfall, Erbrechen, die 
rothe Rubr, brennen und fehneiden des Urins, boßartige 


Fieber , Laͤhmung, das beſchwerliche Hinterfhluden 
die Erfaltungen der Mutter und des Magens, lindern 


den Echmerk, treiben die Monat⸗Zeit, machen Ruhe, 
und nchmen den Kopff ein: Denk wenn man die Mu— 


fcaten allzuſtarck pfleget zu gebrauchen, ſo machet fie | 


zumm, daumlicht, und gleihfam trunden. ‘Die Mu⸗ 
featen-Bläten, Macis, waͤrmen und trocknen im dritten 
Grad. Sie verrihten eben das, was die Nuͤſſe thun, 


find aber penerranter und Frafftiger, treiben Urin und 


Stein. Dan hat von der Deufcaren-Ruß unterſchie⸗ 
dene Præparata, nemlich Die uͤberzogenen und ein: 
emachten Nuͤſſe und Blınmen, das mir der Nuß 
erzogene Waſſer; Das defillirte und ausge⸗ 
— Oel vertreibet das Reiſſen im Leibe, gi 
+7 Appetit, und Nieren Bejchmerungen. fl 
dienet es Echlaff und Nuhe zu erwecken, inglis 


2 bey den Kindern das Bauch-⸗Grimmen und den 







urchfall wegzunehmen. Ferner find auch Das 
meine Salg , Das deftillirte und aus 


Del aus denen Blüten, der Aufeaten,$ alſam 


das Magiſterium und Extract, womit die Coͤrper eins 
balfamiret werden. Das mit Zuder vermendte 
Del ift im Neiffen und Schmerken des Leibes, auch 
in der Colica ein bewaͤhrtes Remedium. 


Mofchata herba, v. Geranium odoratum. - 


Mofchocaridion, Mofchocarydion, v. Mofchata; 
Moichocarion, v. Mofchata. | 


Moſcowitiſch Anieß, v. Anifum ſtellatum. * J 
| — a 
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Motten⸗Kraut, fedum Silefiacum, v. Stoschas 
citrina. 
Motten⸗Kraut, mit rauchen Blättern, v. Blatcaria 
bilofa Cretica. 
Moxa, Lanugo Artemifiz.Japonenfis, Chineſi- 
fcher Mora. - 
Iſt eine zarte und trockene Wolle, ſo durch Zetreibung eines 
Indianiſchen Krautes hervor fommet. Dieſes Kraus 
. foll entweder unfer Beyfuß fepn, oder ihm ziemlich 
gleich ”. Dan reibet hieraus eine Cylindriſche 
oder oben breite und unten fchmale Wiecke, und leget 
fie auf den ſchmertzhafften Theil, zuͤndet fie in der Gicht 
und*andern ihr verwandten Leibes ⸗Beſchwerungen, in 
Schlag: Fluffen, dem bofen Weſen, Naferey, Kram 
mäßigen Ensbruͤſtigkeit, Blähungen, Kropffen, Schi 
fien, der Schlaf: Sucht , Kahmung, Zahn⸗Schmertzen, 
Umbeiwveglichkeit u. d. g. an, und ſuchet hiervon gewiſfe 
Huͤlffe. v. Bufchoff. Dolzum, Geilfuf, Th. Barch 
linum Ad. Haffn. Er. Maur, Elsholz. 
Mücken-Rraut, v. Conyza, v. Perficaria, 
Hülle, Schaaf⸗Muͤlle, v. Agnus caftus. 
duͤller⸗ Ingwer, v. Curcuma. 
Mürmelcken, weifle; v. Nymphza alba. 
Miünchs-Kappe, v. Napellus. 
Mund-Holtz, v. Alcanna, v. Liguftrum Germa- 
nicum. 
Mund⸗Weide, v. Liguftrum. 
Muͤntz, v. Mentha fativa crifpa. | 
Münge, Bach⸗Muͤntze, v. Balfamina agreſtis. 
Müng-‘Balfam, v. Mentha acuta. 
©... FÖderg-Pünge, v. Calamintha monta- 


Mi na. 

une, f Feld⸗Muͤntze, v. Calamintha ſilveſtris. 
Lgeele Muͤntze, v. Conyza media. / 

1... j Muͤntze, 





380 Müng Mufe 
[ kKa — v. Calamintha ſilve· 
ris. i 


Korn-Münse, v. Calamintha agreflis 
| | Kraufe-Münse, v. Mentha acuta. 

Muͤntze, 4Pferde⸗Muͤntze, v. Mencha filveftris. . 

Roß-Muͤntze, v. Menctha filveftris. 
Waſſer⸗Muͤntze, v. Balfamina agreftis 
Trag. ze 
[wilde Wünse, v. Mentha filveftris, 

'Murallium, v. Parietaria. 

Mirbe Weiden, v. Salix Ofe. 

Murmelcken, v. Nymphza alba. . 

Murtus, v. Myrtus. 

Mufa frudtus Marrs. Lob. Tab. Mufa cum fructu 
70. Baub. Palma humilis longisfimisque fo- 
liis. 

Iſt eine Frucht eines Jndisnifchen Baumes, fo auch 
Mufa heiſſet, fol in denen Fiebern, Bruft: und Lungen⸗ 
Befchwerungen, Keichen und Huften zueräglich ſeyn. 

Mufcari Cluf. v. Bulbus Vomitorius. 

Mufcata, Mufcate, v. Mofchata. 

Blumen, ] 
Mufcaten- 3 Blüt, 1 v. Mofchata. 
Nuß, | 


Muſcateller⸗Kraut, v. Horminum. 
Mulcus, Bryon, Uſnea, Mooß. 
i vielerley, Es waͤchſet in dicken Wäldern, heils an 
Si denen 5 und heiſſet Baum⸗Mooß, theils auf 
der Erden, und wird Muſcos terreſtris genennet; noch 
eine Art waͤchſet an denen Steinen, und heiſſet Mufeus 
ſaxatilis. 
Muſeus alabaſtrites, v. Muſcus fungoſus. x. Pi 
Mufcus aquaricus, v. Lens paluſtris. Ze. 
| | Muſcus 
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Mufcus arboreus, v. Mufcus capillaris. 
Mufcuscapillaris, arboreus, capillaceus, citereusy 
baaricht Baum-Moof, graues. * 
Beil dieſes Mooß gleich ſam als eine Haare an den Rinden 
der Baͤume waͤchſet, fo heiſſet es Haar: Monf, halt an 
dienet in der gelben Sucht , im. Erbrechen, — 
der rothen Ruhr, und eine unzeitige Geburt zu verhin⸗ 
dern. Aeuſſerlich aber Fan man das Zahnfleiſch hier⸗ 
mit eſtigen, und den allzuhefftigen Fluß der goͤldenen 

Ader ſtillen, Wenn es in Lauge geſotten, und das Haupt 

damit gewaſchen wird, fo befefliget es das Haar, und mar 
* es wachſend. Man pfleget aus dieſem Mooß den 

fo genannten Mooß- Poudre zu verfertigen, welcher, 
a7. feiner Gute wegen, dem Fräfftigften Poudre vor zuziehen, 

u —— in nel — und um einen ſo wo ferien 

Preiß zu bekommen. 

ü clavatus, Katzen⸗Leiterlein, v. Mufcus 
"terreftris, \ 

Mufcus cranit humani ſ. UMmea à violenter in- 
teremtis, Mooß vom Hirn⸗Schaͤdel, eines mit 
Gewalt getödteten Ubelthaͤters. 

Hält an, und wird jur Waffen Salbe und zu des Helmontif 
Medicament, fo vom Autore Lapis Butler genennet wird, 
gehrauchet. Es heilet die Wunden, hemmet allerhand 

... Blurfürgungen, die rothe Ruhr und den Durchfall, 

Mufcus fungofus pyxidatus, Mufcus pyxidatus, 
pyxioides terreliris, Mufcus.alabaftrices l. tro- 
chiſcatus, Erd⸗Mooß mit Fleinen Büchslein, 
Buͤchſen⸗ förmiger Erd⸗Mooß, Kelch⸗Mooß, 
Fieber⸗Kraut. 

Wird in feuchten Wäldern, ſonderlich bey alten Baumen und 

| verfauleten Stämmen, auch auf feuchten Huͤgeln, gefun⸗ 
„den. und in Wacht Fiebern gebrauchet. 

Mufcus hyacinchinus, wohlriechender Trauben⸗ 
Hyacinih, v. Bulbus Vomitorius. | 

Mufcus 


c 






Mufcus marinus, v. Corallina. :. .-* ‚SgpBr 
rem paluflris, v. Lens paluftris. SE 
ufeus pulmonaris. — IE 
Ift eine Art des Mufei arborei, oder Baum⸗Mooßes. en 
Mufcus repens, v. Mufcus terreftris. - -. *W 
Muſcus faxatilis, v. Lichen petrzus. * => 
Mufcus terreftris repens, clavatus vel clavella 
- tus, Lycopodium, Pes lupi, Plicatia, Pes 
- Jeonis, Aurum horizontale vegetabile, Spica 
» Celtica quorundam, Pes: urfinus,. Wein 
Kraut, Baͤr⸗Lapp, St. Johannis-&ürtel, Guͤr⸗ 
tel⸗Kraut, Neunheil, Teufels - Klau; Geb 
. Kraut, Neungleih, Trutten⸗Fuß, Druiten⸗ 
| a DrüdensKraut, Zigeunet- Kraut, Lüwen 






















Fuß, Wolffs⸗-Klauen, Kraͤhen⸗Fuß, Hagt 
ſchaͤar, Laͤuſe-Kraut, Dehn⸗Kraut, Fungfee 
Kraut, Koͤler⸗Kraut, Schlangen⸗Mooß, Katzen 
Leiterlein, Sautannen. J | 


Hat einen irdifchen, bitterichten, trockenen und adftringi 
0 De, Gefchmack, ziehet den Speichel, Fühler, tr 
maͤßig, haͤlt an, treiber den Stein, sicher die Wunden 
2 Sammer, und thut im Durchfall und Entzundungen gi 
Die gelbe Blume unddas Mehl find Falt und trocden 
Die Blume dienet wider den Stein, Durchfall um 
Weixel⸗Zopff; aͤuſſerlich aber wider Hererey al 
Zauber⸗Werck / und wird den ſchalen Wein zu verbeffktt 
eingehangen, auch die Zahne zubefeftigen gebrauptt, 
Das Wehl aber; welches man im Julio und Auguie 
ſammlet, giebt einen ftarcfen Knall von fich , wieda 
Donner⸗Gold; wenn es aufgeſtreuet wird, fo ziehet 
bie Wunden zufammen, trocknet felbige aus, und Falk 
einem weichen Ey in Stein-Befchwerimgen und Di 
. Schwindfucht getrunken werden. Das Pulver ot 
Mehl thut man in ein Roͤhrgen und blaͤſet es IndR 
Flammen des. Lichted, da es Dann alſobald —T* 
—J itzen / 
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blitzen, und dafern etwas von Maftir, Benzoin, u. d. g 
darzu Fommer, pfleget es im gangen Gemach einen ange 
nehmen Geruch zu erweden. Andere kochen dieſes 
Mehl mit Waſſer, und waichen in Weirel:Zöpffen deg 
Kopff darmit. ,.. ® “0; 
Mufcus trochilcatus, ‘v. Mufcus fungofus, 
Muftum, v. Vitis vinifera. 
Muthwillen, v. in 
Mutter Blum, v. Pulaclla... m 
Mutter⸗Kraut, v. Glaux, v. Horminum, v. Mar« 
rubium album, v. Matricaria. .. | 
Mutter⸗Kraut mit Schötgen, v. Feenum Græ- 
cum. ! Ei RK F — 
Mutter⸗Kraut, wildes, v. Calamintha agreſtis. 
ſNaͤglein, oder Mutter⸗Nelcken, v. Ca⸗ 
Mutter⸗ ryophylli aromatici. 
ei Wurtz, v. Arnica, v. Meum Ofr, 
LZimmet, v. Caslia lignea. 
Muzxgranata, v..Granata. | 
Myagrum, Dort. Be 
Einige halten es proSefamo, weil der Saame hiervon jenenmp 
ziemlich gleich fichet, viel Del in ſich fuhrer, und deßwe⸗ 
gen auch pfleget gefüet zu werden. Es hat diefer Saas 
me einen lieblicyen, füllen und angenehmen Geſchmack, 
giebt gute Nahrung, und koͤmmet denen Hedticis übers 
aus wohl zu fiarten. Er wachfer auch unter dem Flache, 


Myagrum filveftre, Pfevdomyagrum alterum 
Cam. Paronychia 2. Tab. milder Eleiner Leine 
Dotter. 

Myofota Diofe. Mattb. v. Auricula muris. 

Myolotis fcorpioides partim repens, partie 
erelta Lob. v. Auricula muris. 

Myoſurus, Maͤuſe⸗Schwaͤntzlein. 

Waͤchſet 
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Waͤchſet in Feldern und an Wegen. Das 
ınit der Plantagine überein. 
Myrica, v. Mefchata, v. Imarifcus. 
Myrica humilis, v. Erica. 
Myrıophylion, Waſſer⸗Foͤnchel. 
Waͤchſet an fumpffihten Orten, und bluͤhet im 
Das Kraut iſt ein gut Wund-Kraut. 
° Myriophylion velMyriophyllium, v.Millefoliu: 
Myriltica Nux, v. Mofchata. >. 
Myrobalani Bellerici, Bellirici, Belle: Zich( 
Myrobalana Beletzica, f. Bellefica, 4 


— | | — 
Myrobalani Chebuli, Kebuli, Cebuli Of 
and er ge Be De 
Myrobalani: citrini f. lutei Ofic. Myrobalan 
avæ, citrin®, lutex Tab. gelbe 39 anel 
Myrobalani Emblici, Empelitici Qſc. Ei 
Tab. Afchfarbene. Myrobalanen. 
Myrobalani nigri & ‚Indi , Indianiſche ode 
ſchwartze Myrobalanen. u} 
„Die Diyrodalanen find Früchte eines Tavaneifchen Birne, 
fo fait einem Oel⸗ oder Kirſch⸗Baume gleicher. DE 
Emblicz und Bellyricz führen den Schleimaby die ch 
bals erfilich den Schleim, hernach die Galle 
dianiſchen purgiren die fehrarke Galle; Die 
führen die gelbe Galle aus. Alfe Arten der M 
nen laxiren gelinde, und ziehen hernach zuſam 
dienen deßwegen im Durchfall, ver Ruhr, Male 
chondriaco, und Scorbut. Die gelben.far 
Eingemäide. Manfindet aus denen Myrobälanenl 
| terfchiedene Praparaca, als Pillen, Extrad, SyEup. 
Myrobalanon, v. Balanus Myrepfica. 
Myrrha, »aası, Myrrhe. 
Iſt ein hartzigtes Gummi eines Arabifchen Baumes. Die 
Troslodytica iſt die befte , welche ſonſt Amminza oder 
Minza 
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Minza genennet wird. Der N erben. Safft od 
State, (die flieffende 47 the) und die Morrhe 
felbft flieffet von freyen Städen ans dem Baum. Cie 
gertheilet die Berfiopffungen der Mutter, der Monat— 
zeit, und befördert die Geburt, curiret den Huften, Ens 
gebruftigkeit, boßartige Fieber, Schmergen,, refolviret 
das geronnene Gebluͤt, und fchlieffet die Wunden. 
Aeuſſerlich braucher man fie in der Rofe und ftincdens 
- ben Dvem. 

Myrrhen, v. Alfine media, v.Myrrha. 

Myrrhina, v. Geranium odoratum. 

Myrrhis, welſcher Kerbel. | 

Wird in Gärten gejeuget. Erblühetim Junio, die Blätter 

kommen mit dem Chzrefolio ziemlich überein. 
Myrrhis Cicutaria, v. Myrrhis major. 
Myrrhis major, Cicutaria odorata Baus. Teute 
jcher, geofjer, oder Spanifcher Kerbel. 

Iſt warm im andern, trocken im erſten Grad, ſchneidet ein, 
zertheilet den sahen Schleim auf der. Bruſt, treibet dem 
Stein, die Menfes, und curiret Die boßartigen Fieber. 

Myrtacantha, v. Rufcus. 
Myrten⸗Baum, v. Myrtus.. 
Myrten-Dorn, v.Myrcus, v. Rufcum. 
Myrtidanum, v. Myrrhis anguftifolia minor. 
Myrtillus, Vitis idea vel nigra, Vaccinia nigra, 
HeidelsBeer, ſchwartze oder blaue Heidelbeer, 
reuflelbeer, Prauſſelbeer, rothe Stein⸗Beer, 
Briffel- Beer, Kraͤu⸗Beer, Staudel⸗Beer, Roß⸗ 
eer, Drumpel⸗Beer, Krack⸗Beer, ſchwartze 
Beer, Pickel⸗Beer, ſchwartze Beſinge, Kuh⸗ 
thecken. 
Die Beeren find kalt im andern Grad, und trocken, ſtillen 
den Durft, curiren Fieber, Erbrechen, Durchfall und die 
rothe Ruhr. — — 
(Flora Frausica.) Bb Myr- 
























TE My — 
Myrtus, Murtus, mug; ffim;. Myrt 7 
weiſcher Heidelbeer · Naumm —— 
kalt und temperiret im trocknen; (kalt im erften md 
* den im andern Grad/) haͤlt an Diener im DM —* 
und Blut: Speichel. Die Blaͤtter verbeſſe sole 
üblen Geruch unter den: Achſeln und wer Schaum, 
treiben den Schweiß gewaltig, und die ee. 
nen Gliedern. Sie defendiren vor dem Haan 
euriren Mund» Faule, Nafenbluten , und viel oͤrm⸗ 
liche dicke Geſchwulſt der Naſe. Die Beeren bic 
wider Entzündung der Augen, Contracturen Bew 
Brüder Vorfall der Murten, des Maft: Dar nes, böfe 
Köpffe, Schuppen u. d. g. 
Myrtus an guftifolia minor, M yreidanumnk“ 3 
Ziehet jirfammen. Die Beeren find Falt und trock in 
 fien Grad, und machen überaus ſtarcke Berfiopffunge 
“Hieraus wird der bekannte Myrten⸗ Wein ver rt J 
Myrtus Bœotica anguftifolia. 2% 
Sl eine. Art faft wie unſere Myrten, nur daß die Met fh 
=”... enge in einander ſtehen, träger eine laͤnglichte Feucht 
ſo von einem langen Zweige herunter mes ind eine — 


Ber 3 


weiſſe Du hat. Ei wird die Bärten.me 2 





— Odrdnung gar — — werden, —* uͤ wer 
“wohl riechen. Dieſer Myrten-Baum träger ki 
Fruͤchte und Blaͤtter, und wird Zaͤune ws | 





Mn ran V. EURE © 
ica. “ 


Myrtus flvaßtris Diofe. v. Ru eus. 
Myrtus Tarentina, Myrten⸗Baum, waſd oda 
emder dedebbea / Baum, m 
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Wird alſo genennervon Tärent, einer Stadt in Apulien, w 
er hauffig waͤchſet. Die Blätter kommen init rien 
Morten ziemlich überein, find aber weit gröffer und 
förefer , die Fruͤchte aber kleiner, jo an ihrer aͤuſſer⸗ 
fen Gegend viele Spigen haben, und ang der ſchwar⸗ 
Ren Farbe in Purpurrothe fallen. In Italien und 
ranckreich wird dieſer Baum auch gezeuget, ſelten 
* — ‚ weil die Gegeud des Erdbodens 


dyx&, 1. Scbeften. 
4) } | 


dyzarı 

jaba, v.Oenoplia. — 

Jabra folio Rhamni vel Jujubæ, v. Oenoplia. 
abel⸗Kraut, v. Linaria, v. Tormentilla. 

— — v. Aparine Trag. Maitb. Dod. 


- N. 
Nabel⸗Wurtz, v. Tormentilla. 
Nacatzcal, v. Datura. | 
Nacht⸗Beer, v. Solanum fomniferum. 
Ä v.Solanum nigrum. 
bAumichter, v. Amomum. 
mit ſchwartzen Kirfchen, v. Sola- 
num furtofum. 
| Er v. engen 
mache V. u 
Racheſchatten omniterum ienn 
ſtechender, v. Dulcamara. 
tödtlicher, v. Solanum lethale, v. 
4  Solanum füriofum. 
Waͤld⸗Nachtſchatten, v, Sola- 
2» num furiolum, 


Ba Nackete 
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Nackete Gerſte, v. Hordeum. 
Nackete Hure, v. Colchicum. 
Nadel⸗Kerbel, v. Chærefolium aculeatum. 
Nadel⸗Kerbel, kleiner, v. Percepier Anglorum Lob. 
Naͤgel⸗Blum, v. Caryophylius hortenfis, v. Pa- 
' _ tonychia. | 
Naͤgelcken, v. Caryophyllus hortenfis. 

Naͤglein, v. Neglein. 

Naͤgel⸗Kraut, v.Paronichia, v.Pilofella. 

Nagel⸗Kraut, v. Lunaria Icalica. 

Nalepi, v. Acacia vera. 

Napeca alba, v. Oenoplia. 

Napellen-Kraut, v.Napellus. 

Napellus, Aconitum coeruleum, Prafatella Para- 
celf. Cucullus Monachi, Vulparia, Vulpicid 
blau Eifen-Hütlein, Teuffels⸗Wurtz, 
Kappen, blaue Wolffs⸗Wurtz, Kappen Blu 
men, Münche-Kappen, Fuchs-⸗Wurtz, Burg 
ling, Ziegen-Tod. * 

Iſt ein gifftig und ſchaͤdlich Kraut. —— 

Napellus Avicenn. v. Anthora. — 

Napellus Iben-Tfin& vulgo Avicenn. v. Anthora. 

NEE luteus, Aconitum luteum, Wolffs⸗ 

| urtz. 

Napellus Moſis, v. Anthora. 

Napellus racemoſus, v. Chriſtophoriana. 

Napen, v. Napus. 

Napha, v. Aurantia. 

Napot, v. Naput. 

Napum, v. Napus. 

Napus, ses, Rapum fativum alterum & Napus 
_ veterum, Napus fativus, Steck⸗Ruͤben, Stis 
Fels Rüben, Napen. E 
; 144 
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Der Samen ift warm im erfien, und trocken im andern 

Grad, reiniget, oͤffnet, digeriret, verdiinnet, fchneidet ein, 

dienet wider den Gifft, gifftige Fieber und Fled: Fieber, 

Henn man hieraus eine Milch machet, fo treibet fie die 

Borken und Maſern aus , curiret die gelbe Sucht, den 

verſtockten Urin, Laͤhmung, das Huͤfften⸗Weh und die Co⸗ 

licam. Das ausgepreßte Oel lindert die Schmertzen 

im Leibe der Kinder. Der Spiritus, ſo aus dieſem 

Saamen durch die Gaͤhrung entftanden,mwird in lan⸗ 

ge anhaltenden Krauckheiten, Scorbut, Melancholie und 
Miltz⸗Beſchwerungen gebrauchet. 
Naput, Napot, Narot, F 

Eine runde Wurzel, fo in Norwegen waͤchſet, hat rauhe 

„ Knoͤtgen, ift innewendig porös oder löchericht, der Farbe 

nach meißgelblicht, hat einen weder fcharffen, noch unan⸗ 

enehmenGeſchmack. Wenn man fie Fauet,fo ſchmaͤcket 

fie zwar erftlich unangenehm, wie Rettich/ bernach folget 

ein lieblicher Nachgeſchmack, fo der Angelicz gleichet. 

Her Geruch iftaromatifh. Die Wurtzel iſt warm und 

trocken im andern Grad, curiret die Eolicam und dem 

Scorbut. Th. Bartholin, fin At. Hafn. 

Narcaphthon, v. Narcaphthum. 
Narcaphthum. 

Schröder fehreibefNafcaphthum, SommerhoffNarcaphthon 
und Nafcaphthon, foll eine Art eines wohlruͤchenden Ges 
würges ſeyn, und ift ung meiter nicht, ale nur dem Nah⸗ 
men nach befannt. Man brauchet es zum Rauchern wi⸗ 

der Mutter: Befchwerungen. 


Narcifien-Rösgen, v. Narciflus. 
Narciflus, Narciſſen⸗Roͤsgen. 
Die Wurzel brauche manin Brand: Schäden, Pobagra und 
Errtjündung der Augen. | 
Narciflus Africanus f. exoticus bifolius Los. 
Hat zwey Blätter, fo faft nie zwey Hände breit feyn, und vier 





€ . 


Hände breit lang, fie find grün und weich. 


Narciflus Africanus folio rotundiore, P 
Zn 945 Koͤmmt 




















Komnt mit der andern überein, und ſoll im Besen je gut 
Hoffnung wachfen. BR: 
Narciflus albus medio-luteus Pifanus- pl es 
rens flores. Be 
Hat breite und fehr Ken Ze ſoll cuerſ aut nſtanti 
nopel kommen fen. Be 
Narciffus amplo fore,, Corona aurea c 4, 
Hat einen annehmlichen Gerug,. * 
Narciſſus autumnalis ‚minor cum calee 
Chuf. 
Waͤchſet in ‚Spanier. 
— Gum pluribus flotibus plehis, Con 
tea. 
Paͤchſet um Eonftantinopel. Camerarius nennet ihn Ni 
eiffum exoticum Conftantinopoliranum. © — * 
Narciflus cum pluribus floribus totus albus € 
Hat — wei bier Blaͤtter, und zuweilen Blumen Be — 
ehr wohl — 
Narciſſus exoticus Confantinopolitanus, Can 
v. Narciffus cum pluribus floribus plenus? 
Narciffus flore cœrileo Cluf. v. Narciſſus ernu 
præcocior. Bu 
Narciffus flore fingulari albo pleno. _ 
— auf — in Franckreichs ae 
ehr liebli —— 
Narciſſus juncifolius alus. 
Iſt eine fremde Art. — 5 
Narciſſus juncifolius flore luteo Cluf. 
Bringet drey, vier bis fünff Blumen hervor. ' 
Warciffus juncifolius planus amplo ealice.. er 
Iſt auch eine fremde Art. FE. 
Narciflus luteus vel pallidus foliis anguſtis Int: 
eicus. TE: 
Wird Thracieus genennet, weil er aus Shratieh fin 
iſt dem Narciſſo albo .. gleich. - 


Donzisr 





Narciflus lureus fi Iveltris, ot geib Hops-Stodhgelbe 
Hprnungs: Blumen. - 
Wird niemals in der Medicin acbrauchet. 


Narciſſus medio croceus. 


Bringet im Majo zwey oder vier Blumen von — n 


Stamm , welcher ſechs, fieben bis neun Stengel hat. 
Es fol diefes Kraut in England von ſich * tod 
fen und herkommen. 
Narciflus medio croceus tenuifolius Ib, | 
Iſt ein gut Wund⸗Kraut. Man Fan es mit Honig zerftampfe 
fen, und auf Brand: hiben ingleichen auf verftauchte 
umd verrenckte Glieder legen. 
Narciffüs medio luteuspifanus, plüres, ferens flo- 
res 
Hat breite.und überaus ſchoͤne Blaͤtter und Blumen. 
Narciſſus medio purpureus flore Gimplici. 
Iſt ebenfalls befannt., 
Narciffus medio | purpureus flore purpureo. 
Iſt gar befatiiit. 
Narciffus minore flore, Corona tota lutea Cluf, 
Riechet gar lieblich. 
Narciſſus pallidus, v. Narciſſus Iuteus. - z 
Narciflus Perf icus, Croci fore melino, Colchits 
re aftınis Cluf. - | 
"eo um Eonftantingpel wachſen. 
Narciſſus ſeptimus Matth. v.Lercojem! bulbofum 
vulgare. 
Narciffus Thracicus, v. Narciffus luteus: 
Narciflus.vernus præcocior flavo flore, VNarciſſus 
flore cœruleo Cluf. 
Soll in Spanien wachten: 
Narden⸗Kraut, v. Nigella Ofr. 
Narden⸗Saamen, v: Nigella Ofie. 
Nardes, v. Lotus urbana. 2 
b 4 Nardus, 
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Nardus, v. Arnie. 

Nardus adulterina Tab. v. Nardus 
ria Narbonæ Lob... =» +. De 

Nardus agreltis, v. Valeriana. x.” 

Nardus, Herg-Nardus, v. Nardus me 

Nardus, Boͤhmiſcher, v Nigella Mic. 

Nardus Celtica, v. SpreaCeltica, | 

NardusCelcica altera, v. Arnica. 

Nardus, falfcher, v Nardus Gigantis. 

Nardus Gigantis fpuriaNarbon& Lob, 
Tab. fpuria Narbonendis, falfcher oDER 
nifher Rardud. * 

Nardus Indica, v. Spica Indica. 

Nardus Icalica, v. Spica Celtica. j 
Nardus montana, Valeriana Nardus dicta radice 

Olivarii, Berg-Spicanarde, Be 

Waͤchſet aufdem Neapolitanifchen Gebirge. Man braudet 
die Wurgel und Blätter , fo eben die Krafft haben 
wie Nardus Celtica. 

Nardus, Narboniſcher, v. Nardus Gigantis ſpuria 
Narbon& Lob. Ä 

ruftica, v. Afarum. 

Bern (ilveftris, v. Valeriana. 

ı fpuria Narbonenfis, v. Nardus Gigantis 
|. fpuria. | 

Narot, v. Naput. 

Nurren-Kappe, v. Napellus. 

Narren⸗Kolben, v. Typha. 

Narthex ferula galbanifera, Ferulago Dead. latio- 
re folio C. Baub. Ferulago Narthetica, Syriaca, 
Gaͤlban⸗Kraut, Syriſch Ferul⸗Kraut. | 

Iſt eine ausländiiche Staude, woraus das Gummi Galbe · 
ni flieffet. Sie waͤchſet in Syrien, und Das ir 
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net vornemlich wider verſtockte Dronat:Zeit, Engebris 
figfeit, Huften und alte Geſchwaͤre, befürdert die Ge⸗ 
burt, ift warm und trocken im andern Grad, ermweichet, 
BU: Splitter und@&ifft aus. Dean branchet 
es Aufferlich in Mutter⸗Beſchwerungen, Schwindel, 
Flecken, Blaͤßgen; es treibet den Urin, und reiniget. 
Das Oel zeitiget Die einfachen und peſtilentialiſchen 
Geſchwaͤre, wird mit Terpentin in der Retorte deſtil- 
liret, wider die Colicam und drauff erfolgte Starrs 
# der Glieder, und andere Contradturen , Schwach⸗ 

it der Nerven, Mütter: Befchwerungen und dergleis 
chen gebrauchet. Man Fan aud) aus diefem gelben 
Brant unterfchiedene Preparata, als die Iſſenz, ſo in als 
lerhand Zufallen der Drutter gut thus, den Spirirum, das 
Galbaneum Paracellı & Zvvelf. unddas Emplafrum de 
Galbano Mynfigti befommen. v. Galbanum, 


Nafturtiaria, v. Nafturtium aquaticum. 
Nafturtium, [ Karfe oder Krefie. 


| 
album, v. armoracia. 
Nafturtium aquaticum Ofic. xagdauim, Creflo, 
Laver odoratum, Sifymbrium ,„ Cardamine 
aquaticum primum, Sion ‚ Sium Crateve vel 
majus, Nafturtium aquaticum füpinum €. 
Baub. aquaticum vulgare, aquaticum ſpurium, 
Pfevdonafturtium fupinum aquaticum flore 
. albo Volckamer. Flor. Nor. ——— fonta- 
num, Nafturtiaria, Waſſer⸗Kreſſe, Baums 
Kreſſe. 

Pas Kraut und die Blumen find warm und trocken im an⸗ 
bern Grad (trocen im dritten Grad)verdünnen,eröffnen, 
treiben Stein und Sand, zertbeilen die Berftopffungen 
der Miltz, Leber und Dronat:Zeit, find ein fonderlicheg 
Remedium im Scorbut. Derßaamen von der Brunn⸗ 
und Garten⸗TZreſſe aber iſt in Bruͤchen und Boden zu 
hrauchen. Aeuſſerlich ſtampffet man dieſe Krefie, und 
leget ſie als ein Pflaſter Eut zuͤndungen auf. Der 

J 


ſuc- 
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Suceus infpiftus oder DieE angefchoffene Safe far 
mit Eßig in die Safe gefirichen, wider, allillange 
Wachen und heflihe Schwulft der Nafe, fo Polyp 
genennet wird, verordnet werben. Man bat. hieras 
das abgezogene Waſſer und den Spiritum.. 


# Nafturtium aqua- fr urıum, v. INAkEUl 
ticum ) —— S. 
(vulgare, 


Nafturtium Babylonicum, v. Arabis ſ. DräbaLor, 
Mattb. Lob. | . FR : 
Nalturtium hortenfe, MEILUTON xagdauan.. 
Kreffe, Kurs. RER * 
‚Der Saamien und Kraut find warm und trocken im ieh⸗ 
ten Grad, (die grüne iſt gelinder) verdünnet eröffnet, 
Teiniget, dienet in gefchtvollener Miltz, treibet die Menke 
und todte Frucht, zertheilet den zaͤhen Schleim Aufde 
Lunge, euriret den Scorbut. "Wenn diefe Krefiegelor 
het, oder mit Efig eingemacht, und flatt des_ Salate. 
gegeſſen wird, fu dienet fie. wider die ShlaffSugt, 
Foreftus recommendiref. diefe Kreffe in Wein. ide 
verfiochte Milch, Weickart aber brauchet fie zum 
 purgiven. Aeuſſerlich dienet fi den. Schleim des 
Bauptes abzuführen, in Nieſe⸗Pulvern, Rothe: in der 
Haut zu erwecken, aud die Schuppen und’Grind in 
Haupte mwegzunchmen. BE 
Naftartium hybernum, Siſymbrium Erues 
lio, flore luteo,. Winter-Kreffe, St. Barben 
Kraut. er 
‚Macher auf denen Mauern, Aeckern und Bächen, blühen m 
Majo und Junio. Iſt warm und fcharff treibet den 
Urin, und paßiret vor ein gutes Mittel wider, den Scor⸗ 
but, und alle daher entſtehende Krankheiten; und For 


Yu 


mmnet in vielen Stücken der Brunn⸗Kreſſe gleich. Er 
Nafturtium Indicum, $ndianifche Kreffe. = 7" 
Kan ebenfalls mit guten Vortheil im Geprbug gebrun 
| werden. — eh 3: NOS 


RI el | 
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Naiturtium Orientale, v. Arabis ſ. Draba Lom 
Mattb. Lob. 

Nafturtium ;paluftre Gefr. v. Barbara Dod. 

Nafturtium pratenfe magno flore, Flos cuculi, 


Wieſen⸗Kreß, Gauch⸗Blume, Guckucks⸗Blu⸗ 
me. 


Koͤmmet mit denen andern Naſturtis oder Kreſſen überein, 

Nafturtium filveftre tenuiflime divifum, v.Iberis, 
v.Sophia Chirurgorum. 

Nafturtium verrucatum, v. Ambrofia.I. Matth. 

Natter⸗Kraut, v. Nummularia. 

Natter⸗Wurtz, v. Ophiogloflum. 

Natter⸗Wurtz, rothe, v. Biltorta. 

Matter Wurk Waſſer⸗Natter⸗Wurtz,v. Dracun⸗ 
culus aquaticus Mattb. — 

Natter⸗Zunge, v. Ophiogloſſum. 

Nautea. a | 

Iſt ein Kraut mit ſchwartzen Beeren, und Fan von den Ger⸗ 

bern gebranchet werden. 

Naxix amygdalx, v. Amygdalæ. 

Naxier⸗Mandeln, v. Amygdalx. 

Nedtarium, v. Helenium vulgare. 

Negelcken, v. Nelcken. 

Negelein, v. Nelcken, 

Negel⸗Violen, v. Levcojum. - 

Stegen-Krafft, v. Peraftis. 

Negen⸗Wurtz, v. Petafitis. 

Neglein, v. Nelcken. 

Veglein, Hundes⸗Naͤglein, v. Saponaria. 

Nelcken, Naͤlcken, Naͤglein, Negelein, Negelcken, 
v. Caryophyllus hortenſis. 

Relcken, Bart⸗Nelcken, v. Caryophyllus barba- 


cus. = 
EZ: Nelcken, 
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(Bafılien, groſſes, v. Baſilicum majus 


Trag. 

Baſilien, kleines, v. Bafilicum five Ocy- 
mum minus Mattb. 

Carthaͤuſer⸗Nelcken, v. Caryophylius 
barbatus. 

Donner⸗Nelcken, v. Caryophylizxa fil- 
veltris Trag. Mattb. 

Feder⸗Nelcken, v. Caryophyllzus mi- 
nor Doa. 


Feld⸗Nelcken, v. Armerius fos prolife- 


rus Cam. 
Guckucks⸗ oder Kuckucks⸗Nelcken, v. 
Caryophyllus pratenfis. | 


Nelken, 3 Hundes-Melcfen, v. Saponaria. 


Nepeta, 








ndianifche, v. Ochonna. 

Klebe⸗Nelcken, v. Caryophyllus pra» 
tenfis. 

Eleine Feld⸗Nelcken, v. Armerius flos 
proliferus Cam. 

Kram⸗Nelcken, v.Caryophylli aroma- 
tici. 

wilde Nelcken, v. Armerius flos proli- 
ferus Lob. 

wilde Donner-Pelcfen, v. Armerius 
flos proliferus Lob. 

MWürg-Näglein, v. Caryophylli aro- 


| matici. 

Srelcken-Zimmet, v. Caflia caryophyllata. 
Nenuphar, v.Calamintha, v.Nymphza alba. 
Nepenthes, v. Helenium Vulgare. 

Nepertha, v. Calamintha. 

Mentha felina, Cattaria, Herba BEE 


Cala- 
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.“ Calamintha montäna, Nepeta vulgaris Trag. 
major Park. Mentha Cataria Lob. Val aris & 
major C. Baub. felina Tab. Herba Gattaria 
Mattb. Herba felis, Herba Cati, Katzen⸗Kraut, 
Katzen⸗ Nept, Katzen⸗Muͤntze, Kaben » Stertz, 
a unge Stein-Münge, Boruflis, Steins 

effer. —— 


Pas Avant iſt warm und trocken im dritten Grad/ verduͤnnet, 
eröffnet, dienet wider allerhand Beſchwerungen dekhu. 
ter, Verſtopffungen, Unfrüchtbarkeit, jähen Schleim auf 
der Bruſt, und treibet die todte Frucht ab. Aeufferlich 
braudyt man es in Bädern vor die Mutter, wird aber, 


wegen feines ſtarcken Geruches, felten verordnet, 

Nepeta Montana,v.Calamintha. 

Nepeta tertia Trag. v. Balfamina.agreftis. 

Nephriticum Lignum, $rief-Hole. 

Iſt ein Aolz, fo aus der neuen Welt bracht wird, und einem 
Birn⸗Baum gleihet. Wenn man Wafer drauff gieffer, 
fo giebt ies dem Waffer eine blaue Farbe. Es Fömmet 
aus Neu⸗Spanien und Brafilien. Man finder weiß 
und, ſchwartzes Grieß⸗Holtz. Der Geſchmack hiervon 
iſt ſuͤßlich. Es waͤrmet und trocknet im erften Grad, 
dringet Durch, verduͤnnet, dienet wider die Wafferfught, 
treibet den Etein, heilet Entsundungen der Nieren, cu 
riret allerhand Gebrechen der Nieren und des Uring, ins 
gleichen Berftopffungen der Leber und Miltz. Manfan 
auch diefes Holg in Wein und Waller weichen. 


Neraäntia poma, v. Aurantia, * 
Nerita. 
Iſt eine Meer⸗Bone. 
Nerium, Rhododaphne, Rhododendron, Olean- 
drum vulgo. 


Dienet dem Menſchen wider Schlangen⸗Biß, und iſt dem 
Dich ein Gift. Mit dem Safft hieraus pflegen die, 
Spanier ihre Pfeile au vergifften, damit fie aa 

uns _ 


& 


















— pnnden mögen. Der .ibn-Tfna. will hi 
und Ranhigkeie der Haut curiren. 
Neroli Lignum, v. Li —— 
Neſpel⸗Baum, v. Meipilaa. 
Neſſel, v. Urtica. nd. apa 
Neſſel—⸗ aum, V. Lotus arbor. N Ar 
Neiiel-$aren, v. Scolopendrium verumd.. F | 
Zeile) grofle taube Neſſel, v. Galeopfis... — 
eſſel⸗ Decken, v: Galeopfis. — 
Neſſel, Wetter⸗Neſſel, v. Alcea veficaria, J 
Neuengleich, v. Muſcus terreſtri. 
Neuenheil, v. Mulcus terreſtris. 
Neuen⸗Krafft, v. Petaſitis. —* 
Niöge, Pelux@-, v: Abrotanum mas. * 
Nichel, v. Nigellaftrum. N 


Nicotiana, Tabacum, Tubacum, Bere | = . 
S. Crucis, Herba regin®, Herba Matris, Herba 
Catharin®,Herba Medicea,Sana ſancta, t r 1a, 

‚ bona , Hyofciamus Peruvianus, Hyofciamus,, 
. niger, Hyofciamus luteus, Perume, Pyei er 

‚.Symphitum, Indicum, ndianifche Beinwe 4 
Je oder IBund- Kraut, heilig 2Bund-Rraut,% Tor 
back, Peruaniſch Wund⸗Kraut, Heil aller el it, 
das heilſame Kraut, das Kraut Pr Sei ligen 
Kreutzes. Be 

Das friſche Kraut und der Samen find: oo. und.tte: 

cken im andern Grad, (warm im erften und trockemät: 
andern Grad) fonft Falt. Sie reinigen, dringen 
ertheilen, halten ein wenig an, verbeſſern die Ffaͤnnm 
machen Niefen, ziehen den Schleim atis dem Halte 
fiilen Schmergen, heilen Wunden, machen Bredh MM. 
trocknen die Fuuͤſſe, heben Engbräftigkeit und Eurk® 
Athem, nehmen die Mattigkeit nach hart ausgeflans 
«Arge Arbeit weg, dienen wider Murten Be Kümeruagr 


— — 
u 
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die Peft, (um Rauchern) Zahn: chmergen, Schwulſt 
des Ganmens (in Gurgel⸗Waſſern) den Haar Wurm, 
Laufe Sucht, Grind, Echuppen, Cchaben, Wunden 
und alte Schäden, heilen, reinigen, löfchen den Brand. 
Wenn man den Toback kauet, fo folger Brechen , wos 
durd) die Wafferfucht gehoben wird. Es muf aber 
behutſam darmit umgangen werden. Er fihader juns 
en und gallichten Leuten , vertreibet das Bettharnen. 
uſſerlich curiret diefes Kraut die Kraͤtze, ſtinckende 
Geſchwaͤre und Schwulften , ingleichın das Geſchwaͤr 
auf der Bruft, Seitenficchen, Zahn⸗Beſchwerungen und 
Scorbut. Man hat hiervon das aus Denen Blaͤt⸗ 
tern deftillirte Waſſer und den Syrup, fo in Fie⸗ 
bern, Engbrüftigkeit und den zaͤhen Echleim von der 
Runge abzufuhren, gut hut, wie denn Das deſtillitte Oel, 
iofulum, Saltʒ und der Balſam auch nicht zu verach⸗ 
ten. Unter allen Eorten find der fogenannte Virginer, 
Cartus und der Cartuſs-Toback der befte, diejenigen 
Eorten, welche in Teutſchland gebanet werden, verdigs 
nen wegen ihrer Cruditat und Geſtancks Fein Lob. 
Nidrigpin, v. Chamæciſtus. 
Nidus avis, v. Paftinaca filveftris. | 
Nieder oder niedriger Andorn, v. Stachys. 
Mieder oder niedriger Zlieder, v. Ebulus. 
Hieder-Holder, v. Stachys. — 
Nieſe⸗Kraut, yv. EUphorbium, v. Gratiola, v.Ptam 


mica. 


Nieß⸗Wurtz, v. Helleborus. | 
Nieh-ABurs, breitblätterichte, v. Helleborine. 
Nieß⸗Wurtz, ſchwartze, v. Helleborus niger. 
Nieß⸗Wurtz, weiſſe, v. Helleborus albus. 
Nieß⸗-Wurtz, wilde, v. Helleborine. 


Nigella Ofic. mac, Melanthium, Cuminum 
” — hortenlis Trag. Romana odora 
‚Aob.Romana fativa Parck, Ägre minore fimplici 


can⸗ 

















candido C, Baus. Melanthium ſativum 
Calice & flore minore , femine nigro & lute 
Je. Baub. Melanfpermum, ſchwartzer Eoriander 
oder Kümmich, Schwarg-Rimmel, Roͤmiſche 
Coriander, Narden⸗Kraut, Nonnen⸗Neslen 
St. Catharinen⸗Kraut, Narden » Saame, 
Böhmifcher Nardus, Schabab. 
Der Saamen ift warm und trocken im dritten. Grad 
puͤnnet, eroͤffnet, führet den zaͤhen Schleim von.ze 
Bruft, vermebretdie Milch, treibet den Urin, Die Me 
fes, dienet wider den Biß gifftiger Thierer das 
ige und alltägige Fieber. fferlich braucher ma, 
dieſen Saamen im ſtarcken Kopff »Schmiere, 
Schwindel, Zittern der Slieder, und Blutfpeyem. @ 
trocknet die Flüffe. Die Wurzel heilet die'goldene Nder, 
v. Der prapariste Saamen und das defilliete Naffer 
x... Mel und Infulum aus Dem Saamen erfegen di 
lohrnen Geruch; Das ausgepreßte Del befördern 
— Geburt. we — 
farvenfis Cornuta, v. Nigellaſtrum 
flore minore fimplici candido . 
Nigella Offic. Hr. 
!hortenfis Trag. v. Nigella Ofe.. 
Nigella] Romana odorata Lob. v. NigellaOfe 
Hi Pan fativa Park. v. » Nigell 
Oft 


llilveſtris, v. Nigellaftrum. "55 
Nigellaftrum, Lichnis Segetum major, Pfevd® 


* 


Korn⸗Naͤgel⸗Blumen, Nä len Roſen Ms 
Naͤglein, wild MarienRofen, Michel X 








N Ne ger 
"Man pfleget die Wurgel im altzuſtarcken Derblusen unter 


die Zunge zu Tegen, 
Nil, v. Indigo. 0 
Nil Arabum Zyf. v. Campana cœrulea. 
Nilofar, v. Nymphxa alba. 


Ninfin, — 
Ninfin 2, v! Ninzin. ö 
Ninufar, v. Nymphza alba. © 
Ninzin vel Nifi, Ginfeng , Ninfing, Jenfing, 
Ninlin, Genfing , Radix , Genfingh, Zingin, 
;„Ginfzeng, Ginfem, Jinzem, Som. $aponis 
Iſche Krafft⸗Wurtz. | 
Iſt eine Japoniſche und Chinänifche Pflanse, fo Giofing ge 
nennet wird, deſſen Wurtzel fehr Hoch zu ſtehen koͤmmet. 
Gie iſt gelbrlänglichtreines Fleinen Fingers dich, und zu⸗ 
weilen in zwey, öffters auch in mehr Theile gefpalten, un 
ten am Ende faalicht , gelblicht, wuͤrtzhafft, etwas füß- 
J —— und eines angenehmen und lieblichen Ge⸗ 
NEſchmackes, wird in lange anhaltenden und zweifelhafften 
Krauckheiten, ale Ziehung der Glieder, Krampff, der Co 
lica, Ohnmachten, ſchwachen Gedaͤchtniß, Schwindel, 
Echwachheit des Magens u. d. g. über alle Maſſen ge: 
cuͤhmet. Man hat hiervon ein Infufum, Pulver und 
attwerge. Die Wurtzel ſtaͤrcket unfere Lebens⸗Gei⸗ 
fler gang ungemein, und wird deswegen gleichſam halbs 
fierbenden verordnet. Sie foll auch die fleiſchlichen 
— Begier en erregen. 
Nifi, v. Ninzin. | | 
Nir- Blumen, v. Nymphzxa. 
Noli me tängere, v. Impatiens. 
Nonnen-Näglein, v. Nigella Ofir, 
Norden⸗Kraut, v. Melanthium. 
Norwegiſche Brombeer, v. Chamzmorus. 
Nucifta, v. Mofchara. 
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—— Numm 
- {major flore luteo Moriſ: v. Naum. 
mularia Ofie. ' 


Nummularia I major lutea C. Banb. v.Nummt 









U" Hria Ofie: © 
Nummularia mas, v. ÄnagallisIl. 
Nummularia Ofic. Centummorbia, Hirundın 

ria, Serpentaria, Nummularia vulgaris Pa 
major lutea C. Baab. major flore luteo Mer 
Lyfimachia humifufa folio rotundiore Tow 
nef. Serpentaria’minor, Lunaria’minor, 
Kraut, Schlangen-Kraut; klein Natter 
Pfennig⸗Kraut, Egel⸗Pfennig, ein 
Kraut, Kreiſſend⸗Wund⸗Kraut / Waſſer⸗ 
Wieſen⸗Geld. Da 
Das Arant ift Falt im erften, und trocken im drutene 
halt gelinde anr dienet in Gefchmär der Pumaen, jet 
burftenen Adern, trocknen Huften der Kinder; wide 
allerhand Flüffe, Durchfall, rothe Ruhr / 
Scorbut und Brühe. Hiervon hat man 
















Nummularia filvatica, v. Anagallis III. 
Nummularia vulgaris Park. v. Nummuleı 
Of. * 

[ a r⸗ 3 — un and. m. 
| Daum-Nuß, v. Nux juglans. 
Muß, ! Bezoar⸗Nuß, v. Acacia glorioſa. 
| ame Sl v. * Lampertiana- 
ocus⸗Nuß, v. Coccos. 
lduͤnnſchaͤlichte, v.Nux juglans. 
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ſErd⸗Nuß, v. Bulbocaftanum. 
——— Wall⸗Nuß, v. Nux juglans. 
—— v. Nux juglans.“ 
Haſel⸗Nuß, v. Corylus. 
Haſel⸗Nuß, laͤnglichte, v. Nux Lamper- 
tiana. . 
es Mericanifche, v.Cacao, 
Sch, 1 v.Mofchata. 
gel⸗ uß, 
Ru) v. Nux metella. 
—— Nux regia. 
. Rai Evcus-Nuß, v. Coccus de 


va 
” } Molueciſche, v. Acacia gloriofa. 
Pimper⸗Nuͤſſe, Teutſche, v. Piſtacia Ge- 
manica. 
Durgiee- Ruß, v. Ricinus Americanus, 
Roß⸗Nuß, v. Nux juglans. 
Schaaf-Ruf, v. Juglans. | 
Spanifhe Nuß, v. Sifyrhingium. 

4 Stachel⸗Nuß, v. z—. aquaticus, 
Stein-Nuß, v. Nux Juglans. 
Virginianiſche Nuß, v. Nux Virginia. 
Wall⸗Nuß, v. Nux juglans. 

Waller Ruß, v. Tribulus aquaticus, 

Welſche Nuß, v.Nux juglans. 

Rußbaum, v. Juglans. 

— v. Fungus Juglandis. 
Nüßgen, Buch⸗Nuͤßgen, v. Fagus. 

Rüßgen, Erd-Nüßgen, v. Ornithogalon. 
Rüßlein, Salb-Nüßlein, v. Balanus Myrepfi ica.. 
(ux aquatica, v. Tribulus aquaticus 

Nux aromatica, v. Molchata, 


&c23 | Nux 
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[been, v. Balanus myrepfica. 
caballina, v. Nux juglans. 
caria, v. Nux juglans. 
cathartica,v. Ricinus Americanus; 
Nux ‚Cocos, v. Cocos. 
' Cuprefli, v. Cupreflus. 
equina, v. Juglans. 
Græca, v. Amygdala. 
Heracleotica, y. Corylus. 
| Indica, v. Mofchata. Te 
Nux juglans Ofße. vulgaris Park. Nux Cariz, Nur 
* Perfica Theuphr. Nuß, Welſche Ruß, Wal 
Nuß, Baum Nuß, v. D. Gufers Kleine Dar 
Apotheck zu Kempten in duod. gedruckt, Tab 
46. pag. 154. legg. An 
Es werden bey ung dreyerley Geſchlechter der welſchen M 
fe gefunden, als (1 ) Nuces caballinz, equinz, mazıma, 
die groffen Roß Nuͤſſe Schaaf⸗ Nuͤſſe find faſt 
ner Heinen Fauſt groß, ſehr ungefund, und wachſen m 
in die Schaalen, als Kerne, die andern find mittel 
und werden ordinair welfche Nuͤſſe, gemeihe: 
item Wsll:tZüffe, Lat. Nuces vulgares , mediogt 
nennet, zu welchen auch Die duͤnnſchlichte und geun 
‚Defte Art Nux Mollufca, gehöret. (3) Die Elting 
iverden Nuces minimz, furdes, Stein:FFäffe, Dräbts . 
Nuͤſſe genennet. ia 7 
Nux Lampertiana, Blut⸗Nuß, Ader-NRup kam 
perts⸗Nuß. 
Iſt eine laͤnglichte Hafel:Nuf, hat inwendig um den Ke 
ne blutrothe Schaale, wird alſo genennet, weil 
.gemeine Dann einbildet, wenn fie nad) Lampen 
Nkurtz zuvor oder hernach geſetzet werden, ſie viel un 
ſe Nuͤſſe bekommen. 
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[maxima, v. Nux juglans. 

ux ? Medica Maldivenfi is, v.Coccus de Maldiva. 

mediocris, v. Nux juglans. 

ux Metel Ofic. Nux Metella, Solanum Somnife- 

rum , Krähen» Aeuglein. 

Bidfetin Indien. Aftaroffer als Nux Vomica,aher nicht ſo 
rauch und rund, am Nande etliche mal einge or koͤm⸗ 
met faſt mit der Nuce Vomica uͤberein, die: pe den Kopff 
tumm, erwecket Ekel und Brechen. ran hält fie ge ge 
meiniglic vor einen Orientaliſchen Schwamm, Czfal- _ 
pinus aber, Fuchfius und Ryfhus nennen fie — 
Mirfiniten. v, ſupra Metel. 


ux — v. Nux juglans. 


ux Mofchata regia, Könige: Nuß . 

Einige glauben, es ſeye eine Art der Mufcaren Ruf, wache an 
der Figur zwar der Muſcaten⸗Nuß gleiche, aber nicht 
groffer, als eine Erbfe fen. Cie iſt fehr var. 

üx Myriftica, v. Mofchata. 

ux Perfica, v. Nux juglans. 

ux Pontica, v. Corylus. 

fi eine Art von der HaſelNMuß, und wird von der Land: 
fchafft Ponro alfo genennet. Sie koͤmmet aus Italien / iſt 
fehr groß, dick, und bey nahe wie ein Sr formiret. 

ux Regia, v. Nux juglans, v. Mofchata. 

ux ſurda, v. Nux Juglans. 

ux tert, v. Apios Trag. 

üx Thafia, v. Amygdala. 

x veficaria Trag. Dod.Piftacia Germ. Lon. Pifta- 

ia filveftris C. Baus. Staphylodendron Math. 

Lob. Eyft. Teutfche Pimper⸗Nuͤſſe. 

iervon werden weder die Wlätter, noch die Rinde; noch die 
Frucht, noch Die Wurtzel in den — verhandelt. 
Die Frucht ſchmacket widerlich. BR 

&c3 Nux 





Nux Virginiana, Virginianiſche Ruß. 
Syftein qur Deitel tiber den&corbut. Fe. 
und Fan deswegen in Gicht-Befchtverungen, Der gelbtn 
Sucht — Haupte, Mangel des Stuhlgauces, 


wenn onatliche Reinigung und Nachgebüri * 
Weib lichen Sefchlech figen bleibe, vaſccen ARI. 
g. gegeben werden. | 
Nux Unguentaria, v. Moſchata.. 
Nux Vomica, auf Teutfch, Keähen-Yeiiglein. 
Wird zur Ungebühr vom Cefalpino unter die. Schwämme 
5 — Sie iſt ein Baum oder Stande, ſy in 
barien waͤchſet, und von denen Einwohnern Conyram 
genennet wird. Der Kern von Diefes Aß oder 
Erucht iſt rund, oben eingebogen, und fo bare aldi 
Horn, bateine falbe Farbe, fo gleichſam aus d 
in das aſchenfarbichte faͤlet. Der&efchmad früheren 
"bitter und eckel. Sie machet hefftiges Erbrechen 
fommet mit zum Ele&uario de Ovo. Yinfere Borfa 
Haben dieſes Gewaͤchs vor ein Gifft treibendes Med 
ment, wiewohl ohne Grund gehalten denn es tod 
Hunde, Woͤlffe und Voͤgel, erwecket Convulfiones 
foll die Schmertzen lindern. Einige wollen «8 vor ie 
Frucht degLigniColubrini ausgeben. A 
man diefe Ruf mit etwas Salk und Zwiebel Safftmide 
die Wartzen auf, und brauchet fie auch innerlich. die Brů⸗ 
che zu heil. v. Vomica Nux, it. Lignum en 
Nux vulgaris, v. Nux juglans. : io 
Nymphza alba Mattö. Dod. Lob. Tab. major 
Baub. Candida Trag. Nymphza alba & Men 
phar Ofic. Lilium aquaticum, Nilofar, Nilu 
& Ninufar, Heracleon , weiſſe See» Blumen, 
See⸗Kandel⸗Wurtz, Muͤrmelken Hartz Au 
Waſſer⸗Lilien, See⸗Plumpen, Nix⸗der Me 
Blumen, Waſſer⸗Roſen, —— Re 
Wurtz, Haar⸗Wurtz Haarſtrang, Koller⸗Wurt 
ER weiſe See⸗ annen, weiſſe Mum⸗ 
4 me 
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melen, Wafler-Männgen , weiſſe See-Rofen, 
Keul⸗Wurtz Kolb⸗Wurtz, Keller⸗Wurtz, Wafz 
ſer ⸗ Mohn⸗Blumen, Tollingen. ER 

Die Wurtzel und Saamen find, Falt im andern, und trocken 
im dritten Grad ‚(falt im dritten Grad) die Blumen 
und Blätter kalt und feucht im andern Grad, dienen 
wider den Durchfall, nachtliche Befudelung, Schaͤrffe 
des Saamens, Hise im Gebluͤt, verdicken das Geblur, cu⸗ 
riren die Raſerey, Entzundungen der Nieren und Blaſe, 
allzugroſſe Geilheit, die Hedic, den Stein und Flecken 
des Geſichtes. Aeuſſerlich braucher mandie Blätter 
und Blumen ,febrilifche Hige zu dampffen, auch Schlaf 
und Ruhe zubringen. Man hat aus der Nymphza uns 
terichiedliche Dirdicamenten,ald das dekilliete®el, den 
Syrup, die eingemachten Blumen, Das Del aus des 
nen Blumen, fo durch Mufgieffungetwas Baum⸗Oeles 
verfertiget wird, und die Salbe. Aus dem Saamen 
werden auch Emulſiones (Milche) verfertiget. 

Nymphæa candida,v. Nymphaa alba. 
Nymphza lutea, gelbe Waſſer⸗Lilie. 

Iſt gar hauffig hier und da in Fluͤſſen, vornemlich fichenden 
Waſſern — und bluͤhet im Julio. Hiervon 
brauchet man die Wurtzel, Blaͤtter und Bluͤten, wel⸗ 
che mit der Nymphæa alba überein kommen. 


Nymphxamajor C. B. v. Nymphaa alba. 


O4, V. Ebulus. 
Oberharniſch, v. Victorialis mas. 
—— * China, v. China. 
Decidentalifcher Safftan, v. Carthamus, 
— v. Buphthalmum. 

en⸗Bre e/ 0 is 
DchfensKraut | NOT eo 

Cc 4 Ochſen⸗ 





——— 


Ochſen· Zungen v. Bugloffa vel Bu loffum * 
* Dan Lapathum filveftre — ifolii 
vulgare. * 





ſgelbe,. _- — 
| v. Anchufa. ‚ 


Seen , + Ochfen» Zungen, y vw. 0 
OchfensZungen, | Wab-Ochfen-Zungen, v.Bul- 

| monaria latifolia.. 

Walls - Dchfen- Zungen „VeLy- 


copfis. 
Livilde, v. Bugloflum — 


v. Ocymaſtrum. 





Ocimaſtrum,) 
Ocimoides, 
Ococol. 
Ein Baum in Weſt⸗Indien, woraus das Gummi, Ms * 
dambra, Liquidambar vel Ambra liquida getenriet 1 
flieſſet. Diefes Bummi ift ein treffliches DiagenM 
tel und Conforuativ. Aeufferiich wird es in der 
gebrauchet. Dean hat hiervon ein detillietes del, 
Ocularia, v. Euphragia. 
Oculus bovis Brunf. it. Oculus bovinus, v. ‚Bellis 
minor Trag. v. Buphthalmum, 
Oculus Chrifti, Horminum filveftre, breitblatte⸗ 
richte Scharley. 
Bluͤhet im Sommer. 
Ocymaſtrum, 1 | 
Ocymaltrum bulbofum ypV. Serophnläria major 
Ocymoides, | 
Ocymoides Lychnitidis reptante radice Offer 
Chabr. Ocymoides filveftris lorealbo Ger. Park 
lyaktzis hirfura ee alba fimplex H. * 
lie 
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filveftris alba ſimplex Cafp. Baus. weiſſe wilde 
Luͤchniß, meiffer Biederftoß. | 
Waͤchſet unter der Saat, und hier und da an Zäumen, bluͤhet 
im Sommer. Der Saamen trocknet und curiret die 
Schlangen: und Otter⸗Stiche, und das Huͤfftwehe. 
Ocymoides filveftris alba fimplex C. Baus. v.Ocy- 
moides Lychnitidis reptante radice Offic. 
Ocymoides filveftris flore albo, v. Ocymoides 
Lychnitidis reptante radice Ofie. | 
Ocymoides filveftris hirſuta perennis alba fim- 
plex H. 0x. v.Ocymoides Lychnitidis reptan- 
- te radice Ofic. & Chabr. 
Ocymum aquaticum,Ladtoris,Herba lattis,Ana- 
bula, milicaris, Waffer-Bafilien. | 
Waͤchſet an fumpffichten und feuchten Orten/⸗hat Blätter wie 
das Baſiicum, ftillet die fluffenden Augen, Echmergen 
der Ohren, und ıft ein gut Wund- Kraut. 
Ocymum caryophyllatum minimum, Klein Bas 
filiensKraut. 
Waͤchſet in Garten, und blübet im Junio. 
[cereale Tab. v. Frumentum Sarace- 





nicum. 
— 
criſpum, en 
Ocymum 3 exiguum Fuchf. — DRIN: 
medium, 
minimum, v. Bafilicum, v.Ocymum 
Caryophyllacum. 


| minus, v. Bafilicum. 
Ocymum odoratum, wohlriechend Baſilien⸗ 
Kraut. 
Iſt auch eine Art vom Baſilico. 
cymum Veterum Trag. v. Frumentum Sarace- 


nicum. 
? | Eczs Ders 





— v.Scabiof. | 
Odermennig, v. Agrimonia. -: — 
Odonitis Plin. v. ‚aryophyllus — i ng 
0%, v. Sorbus. —8 
Oel⸗Baum, v Olea. 2 
Oel⸗Baum⸗Hartz, kohptiſches, v. Elemi ak: 
Oel⸗Baum, wilder, v. Olea filveftris. ° -" 
Del-Magen-Saamen, v. Papaver ſativum. J 
Del-Saamen, v. Papaver ſativum. 
Oenanthe, v. Filipendula Trag. Mattb. Dad 
Lon. 


eye : 


Oenoplia Ofkc.(pinofa & non ſpinoſa, ſi veNapza, 
five Zizyphus albus Park. Paliurus Afficans 
Chabr. Nubæa folio Rhamni vel Jujubæ, g groſſ 
Jujuben, weiſſe Bruſt⸗Beer. a 


‚ Wachfet in Egypten und Creta. Die unreiffe Feucht Hl 
und frardet den Magen. | 1 





Oigi, v. Acorus verus. Br! 

Olea Æthiopica, v.Rhodium Lignum. 

Olea Offic. & Dod. Erzıa, fativa Mattb. Vernicoma, 
Del-Baum, Dliven-Baum. 


Waͤchſet in Italien, Frankreich, Narbonna und denen Span— 
ſchen Provingen : Die Blätter find Falt im andern, un 
trocken im dritten &rad, halten an, Fühlen, dienen 
Durchfall, Monat: Fluß, Haar⸗Wurm und Hat 
Schmergen. Die unzeiffen Früchte oder Oltvenſi 
Falt und trocken im andern Grad, machen guten. Yppe 
zum Effen, und erhalten einen gelinden Leib. Sie wer⸗ 
den bey denen Roͤmern Drupæ, in Griechiſcher Sprache 
zervußedss, das iſt, natantes (v. Cæl. Aurel.) genennet, 
und find nichts anders, ale eingemachte Oliven, fo mit 

Foͤnchel und Sal eingeleget werden. v. Mercurialisl. 3 
allwo der Autor zugleich mit meldet, , was durch Pauha 
Oliva verfianden werde, Etliche brauchen dieſe = 
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wider Voͤllerey, damit fie hernach deſto tapfferer ſauffen 
koͤnnen. Aus denen reiffen Fruͤchten preſſet man ein 
Vel, fo wir Teutſchen Baum Oel nennen, welchem aber 
das von freyen Stuͤcken hervor flieſſende weit vorgezo⸗ 
gen, und Flos Olei, Carcer⸗Oel genennet wird. Das 
Aus denen unzeirigen Fruͤchten und Trauben ge: 
preßte Oel wird gemeiniglich Omphacium genennet. Es 
ift warm und feucht, aber temperirct, erweichet, dige- 
riret, laxiret, curiret das Neillen im Leibe, die Tro⸗ 
denheit, Bruſt⸗Wunden, erleichtert die Geburt, und 
toͤdtet die Wuͤrme. Aeuſſerlich dienet es zu Clyſti— 
ren, wider harte und heiſſe Schwulſten und Brand— 
Schaden. Hieraus verfertiget man das Oleum Phi. 
lofophoram. | 


Olea fativa, v. Olea Of. 
Olea filveftris, v. Oleatter. 
Oleander, v. Nerium, v. Lauro-Cerafus. 
Oleandrum,'v. Nerium. | 
Oleafter, Olea filveftris, wilder Oel⸗Baum, Dlis 
ven⸗Baum. 4 
Waͤchſet in Italien, Spanien und andern Drien. Die Blät- 
ter füllen mit denen Blattern vom andern Del: Baum 
überein kommen. J 
Oleafter Germanicus Ofc. Rhamnus fecundus 
Cluf.Ger. Rhamnus primus Diofcoridis Lob. fi- 
ve litoralis Park. Rhamnoides frudtifera foliis 
Salicis, baccis leviter avefcentibus T. Coroll. 
Rhamnus Salicis folio angufto , frudtu flave- 
fcente C. Baub. Teutfcher Steh» Dorn, Weis 
den-Dorn. | 
Waͤchſet nahe am Geftadedes Meeres auf dem Sande,blühee 
im Junio. Die Frucht wird imsSeptembrireiff. Aus 
denen Beeren wird ein faures Muß gefuchet, fo in 
der rothen Nuhr gut thut. | 
Oleaftrum lignum, v. Lignum Rhodium. 


i- 






Ölibanon,:v. Thus. 
Dliven-Baum; v. Olea 
Olſeneck, Difenich, v. Olsnicium. ' 


Olfenichium, v. Meum palufre.._ un 
Olfenicum, v.. Olsnicium. At 
Olſenich, V. Olsnicium. u‘ N Ko 
Olßnich, v. Meum paluftre. 1a 
Olsnicium, Olnizium , Alfenicum, Olfen! X 





Olſeneck, Difenich, Slfenifch. Be: 
Iſt eine Art vom Apio. 5 
Olt⸗Wurtz,v. Helenium vulgare. 
Olus agninum, v. Pantago Ofie. 

Olus album, v. Ladtuca agnina. 
Olus atrum, v. Hippofelinum. 
Olyr d. rl: 
yft eine auslaͤndiſche Frucht ob es aber eine Art von r em 
Korn, oder was es anders fey, ſtehet in —— 












Omphacites, v. Gallæ. | va 
Omphacium, v. Vitis Vinifera, / iR 
Omphacium oleum, v. Olea. — 


Ompholocarpus, v. Aparine Trag. Mattb. / 
Lob. Lon. — 
Onagra, Chamænerium, groſſe Weiderich⸗ Roͤß⸗ 
* Milch⸗Kraut. Rt 
Waͤchſet anf erhabenen Bergen, blübet im Jalio,;; ; ‚Die 
zn hiervon fol wilde Thiere zahm und bendigima: 


Onitis major, Origanum. BL 

Onobrychis, v. Galega. — 

Onobrychis, Caput Gallinaceum, Criſta gallina- 

| > Polygala Gefn. Hahnen Kopf Haben 
amm, 

ze anf trockenen Erdteich, und vornemlich anf Birk 
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Es blübet im Junio und Julio. Das Kraut hiervon 
pfleget zerftoffen , um die Huͤbelgen in der Haut zu ver: 
tilgen appliciret, und wider Verſtockung bes Urincs ge; 
brauchet: zu werden. — 
Onobrychis altera Belgarum Lob. Eyſt. Onobry- 
chis arvenſis C. Baus. Campanula arvenſis mi- 
nima Dod. Speculum Veneris Brabantorum, 
Viola pentagona Tbal.Viola arvenſis & penta- 
gonia Tab. Frauen⸗Spiegel, Acker⸗Viole. 
Onobrychis arvenfis C. Baub. v. Onobrychis al- 
tera Belgarum Lob. Eyſt. 
Onocardium, v. Dipfacus ſativus Dod. C. B. 
Onogyros, v. Acanthium. PR —— 
Ononis & Reſta bovis Ofie. Ayasıs, Jrmus, Ano- 
nis, Ononis fpimofa flore purpureo C. Baus. 
Ononis purpurea vulgaris ſpinoſa, flore pur- 
> filiquis ere&tislentiformibus Mori/. Hiſt. æ. 
" Urinaria, urinalis, Hauhechel, Stuhl⸗Kraut, 
Ochſenbreche, Ochſen⸗Kraut, wilde Ochſen⸗ 
Ben, Herfel-Kraut, Stachels Kraut, Heu⸗ 
- beckel; Hartel-Heu, Harn⸗Kraut, Stall- Kraut; 
Katzenſperr Dveiten- Kraut, Pflugfterg, XBeiyen, 
Schmaͤlhefen, TBeiber-Krieg. / 
Die Wurgel und ihre Rinde iſt warm und trocken im drit⸗ 
ten Grad, (marın im dritten, trocken im andern Grad) 
abftergiret, verduͤnnet / zertheilet, nimmt die Saure 
weg, dienet wider Fleiſch⸗Bruͤche der Kinder, curiret 
die Verſtopffungen des Harnes, Kaufe Krandheit, geb 
... be Sucht, Derfiopffung der Leber, Fleifch - und Wa 
fer: Brüche. Borrich, in Ad. Hafn. Vol. 3. die geſchwolle⸗ 
ne güldene Slder und Feig-Wartzen, (wenn man dag 
- Infufum erlihe mal getrunden.) Aeuſſerlich hei⸗ 
— let fie die Scorbutiſche Faulnif im Munde und dew 
Sn Some, Man hat hiervon ein defillietes 
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Gnonis purpurea vulgaris ſpinoſa, v. Ononis & 
Refta bovis Of. 
Ononis fpinofa flore purpureo C. B. v. Ononis& 
KReſta bovis Ofie. | on: 
Onopordon, v. Acanthium. 7 
Onopordon Athenzi Angv. Acanthium Mattb. 
Doad. Lob. vulgare Tab. Spina alba tertia Trug. 
Spina tomentofa latifolia filveftris C. Baus. 
Spina alba filveltris Fuchf. Lon. Acanthium 
Nattb. Dod. Lob vulgare Tab. weiß Wege⸗ 
Diftel, (weil fie nahe am Wege pfleget zu fies 
ben, und ihre Stengel und Blätter weiß» grau 
‚find, fie fehen faft aus, als waͤren fie mis 
Wolle oder Spinnetwebe überzogen) Webe⸗ 
—F Diſtel. u | i 
Hiervon recommendiref Borellus den Safft, auch die Blaͤt⸗ 
ler felbft in Krebs⸗Schaͤden der Naſe uud Brufte als ein 
BERN ſonderliches Atcanum. u 
ÖOnopyxus, v, Acanthium., S 
Onolma Lycopfis C. B. Anglica Ger. Park. Echi- 
um alterım 7. B. alterum f. Lycopfis Angli- 
ca Mer. Pin. Latiſſimo folio Lycopfis dictum 
flore diluto purpurafcente Herm. Cat. Stein, 
Ochſen⸗Zungen. 
Dieſes Kraut hat der gelehrte Sherardus LL. D. in ber Inſul 
yjerſeja obſerviret. Hiervon pfleget man die Blätter im 
ein zu kochen, und in ſchwerer Geburt vorzuſchlagen. 
v. Samuel Dale in Pharmacolog. Supplement. Sect. ZI, 
No. VI, p.106. | 
| feneaphylium, 1 
Ophiogloffum $ monophylium, v. Ophioglof- 
2 lunifolum, j fum Ofr. 


Ophiogloflum Ofic. Vulgatum C. 2. —— 
: | ſum 
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{um eneaphyllum C. B. monophyllium ſ. uni- 
folium Amat. Luft. Lingula Vulneraria Cord. 
Lingua ferpentina,Lancea Chrifti vel Luceo- 
la Gef». Lingua Viperina, NattersZunge, Nat 
5 ‚ Zünglein, ange Zuͤnglein, Einblat, 
peer-Kraut, Wiederthon mit Zünglein, Szlef. 
Natter- Bu — 
Diefes gantze Kraut iſt warm im andern, und trocken im 
‚dritten Grad, reiniget die Geſchwaͤre, und hefftet felbis 
ge, wie auch die Bruͤche, zuſammen. Die zu Pulver 
geſtoſſene Wurtzel pfleget man in verſehrten Beinen 
einzuſtreuen. | 

nphioicoroden. v. Victorialis. | 

Ophris, Bifölium  Satyrium decimum. ‚Trag. 
[evdorchis, Perfoliata ſilveſtris femina Brunf. 
— 
at einen zuſammenklebenden Schmack , ift ein 
Kraut, Dienef wider Brüche, ie —2 one. m 
Ophthalmica, v. Euphragia, 
Opium, v. Papaver lativum., 
Opobalfamum, v. Ballamum, 
Öpopanacium, v.Panax. 
Opopanax, v. Panax. 
xuesranag, ] * 
Oros — —R& v. Aſa fœtida. 
J — J 32. Aoo 

Opulus Gr/n. 

Wird vom Herrn Autore inter die Species des wilden und 

rauſen Ahorns gerechnet, v. Acer, 
Opulus montana. 

‚cRöhfinteben unter diefe Claffe zu ſtehen/ v. Acer. 
Opulus Ruell.1. Tournef. v Sarmbucus aquatica. 
Opuntia Lon, Cam. Tune & Tunas Indorum 8 

icus 














“ Ficus Indica Matt. Dod. Anapellus Bellon. F 
cus Indica folio ſpinoſo C. Baub. ſtachlicht N 
dianifche Feigen. —— 
Der Safft aus denen Blättern wird in halte | 
bfauchet. a 
Drant) v. Antirthinum. | a 
Drtant , Fleiner, v. Antirrhinum l, Math, r 
Orastium, v, Antirrhinum. : - er 
Orbicularis fangus f.Chirur orum Bela. | dob 
wird faͤlſchlich Weiber⸗ Fiſt genennet, F Crej 
. tus Lupi. J | — 
Orcanette, Orientaliſchhe. „Spt 
SH eine dicke, gleichfam aus vielen Blättern, wie Toback 
ſammen geſponnene zöthe wyrse und wird Dar 
‘ Species Anchufz gehalten. '*- De. 
Orchis, v. Satyrion. er 
Oreofelinum, v. Petrofelinum mbntanum.. " 
Drtentalifcher Ahorn, v. Platanus. 
Drientalifche China; v. China. " , "in 
Drientalifcyer Dactylus, v. Balanus myrepfiez. 
BORN PURE v. Hyaciiithus Orienta 
lis. IT. 
Resess Drcanette, v. Ordänette. a) 
Drientalifche Rhein⸗Blumen, v. Chryiocone 
Origanum Anglicum, v. Origanum Yr; 
Origanum Creticum, Onites, —* o 
gemuth. ara 
cWächfet in der Inſul Ereta, blühet im Tunie. Hiervon die⸗ 
nen die Blumen in allerley Verſtopffungen der Augen, 
| Leber und des Gekroͤſes. J al; ” O0 
Origanum Heracleoticum, Cunila ga 
undchter Majoran, wilde Doften, 0 re 


m in Sarten,blühst im ——— 
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”” . Schlangen:Bif, das Verbrechen, boͤſe Wefen, und die 
Waſſerſucht. | 
Origanum Ufie. Agrioriganum, Onitis major, 
" Cunila bubula Plin. Origanum vulgare Trap, 
‚Origanum vulgare fpontaneum 7. B. ſilveſtre 
Dod. Tab. Anglicum, Majorana filveftris, Dos 
ſten, Wohlgemuth, aroffer und kleiner Drant, ro⸗ 
the Doften, wilder Majoran, gemeinerMajpran. 
ft warm und trocken im dritten Brad, (warm im andern und 
trocken im dritten Srad,) eroffnet, reiniget, halt an, wird 
in Derftopffung der Lungen , Leber und Mutter, ingleis 
hen wider Huften, Engebruftigfeit, die gelbe Eucht, und 
ilch zu vermehren, gebrauchet , reinıget durd) den 
Schweiß die Unreinigkeit des Gebluͤtes, das Glied⸗ 
Wafler, und andere Leibes-Beſchwerungen. Aeuſſer⸗ 
lich dienet diefes Kraut in Badern, fo in Mutter: und 
Haupt: Krandheiten, auch der Krage aut thun. Sonſt 
hat man vom Origano ein deſtillirtes Waſſer und Oei. 
Das gemeine Sals vom Origano, menn esin Wein 
oder eınem andern Vehiculo getrunden wird, foll, nady 
Hippocratis Ausfage, denen Augen und Zähnen fchaden. 
v. Epid. 22. (, 15. 
Origanum filveftre, v. Origanum Ofic. 
Origanum vulgare fpontaneum, v. Origanum 
Oſſic. 
— vulgare Trag. v. Origanum Oſc. vide 
& Mylii Hort. Philof. pag. 470. ſeqq. 
Orlean, v. Orlcana. 
Orleana, Dtlean. 


Iſt eine Fecula, oder hefichtes Salg einer Tinctur, fo von 
. einem fremden Saamen gemacher wird, —*5 dan: 
ckele und röthlichte Farbe, Violen⸗Geruch, und etwas 
anhaltenden Geſchmack, koͤmmet aus Weſt⸗Indien, theils 

in viereckigten Kuchen, theils in runden Klumpen. Dies 
fer Saamie rühres von einem Eleinen Baume hey, wel⸗ 

.C Flora Fransica,) Dd hen 
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„hen die Wilden Achiorl und Urucu, die Hollaͤnder abet 
G.rileana nennen. Er hat einen Stamm; welcher dem 
Pomerantzen Baum an Gefial: und Groͤſſe nahe foniehk- 
est Aufferlich mit einer gelben, und inwendig mike | 
5 ger grhnen Rinde umgeben , träger weiffe und etna 
rörhliche Blumen, mie ver Helleborus niger, ſo inwen 
vig voller gelben und rorbgefpigten Zäferlein find; Rad 
welchen rauhe, doch nıcht ſtechende Igeln oder Schuift, 
.. „Inder röffe einer grunen Mandel, folgen. : Dieſe Fa 
blatzen endlich von fich felbften auf, und zeugen Hg 
“Roͤrner oder Saamen, welche faft wie. die Steinlein 
benen Wein: Trauben anzufehen,. und ſchoͤn rofh find. 
Sie werden im Frühling , nachdem der Baum durchs 
gantze Jahr grün verbliebin, gefammlet. Die India⸗ 
‚ner pflangen'den Baum neben ihre Haufer, und Drehen 
aus deffen Rinde Seile, fo an der Staͤrcke unfere hanffe⸗ 
ne Stricke bey weitenübertreffen. Man findet weyer⸗ 
ley Orlean, nemlich Orleanam humidam, — dein 
ten Orlean, und Orleanam ſiccam, den trockenen. D 
erſte iſt ein dicker Teig, von Dranien: Farbe , und wich 
> wohlfetler alö der trockene, fo wiederum unterfchledeie 
ESoorten unter fich begreiffet Dex befte riedyek wie 
Maolen⸗Wurtzel, ift recht trocken, und hoch an der 
Farbe, und wird meijtentheils um Cayenna funden 
Er pfleget zur Mediein felten, gemeiniglich aber er 
meranken: Farbe gebrauchet zu werden.-v. Velentini M 
fur: und Materialien: Kammer, p. 9. ſeqq. it. VVoit Ga 
zophyl. Med. Phyf. p. 658. feq. *5 


















— 





Orminum, v. Horminum. 
Ornithogalum, Erd⸗Nuͤßlein, Stern aus Beth⸗ 
Pe. Vogel Mildy, Feld⸗ oder Acker /Zwie⸗ 
be en a a: 
Die Murtzel pfleget man zu dörren, und in bie fläige und 
unmn ſich freſſende Schaͤden zu ſtreuen. Bey theurer zeit, 
woror ung GOtt alle hehuͤten wolle, brauchen ſolche die 
Armen, ſich darmit zu ſaͤttigen. Man findet hiervon die 
u. gelbe und weiſſe Art. = . 


— x pr 







— 





Urni Uryza 419. 


Ornithogalum luteum, geele Acker⸗ oder Feld⸗ 
Zwiebeln. 

Ornithogloffum, v. Fraxinus. | 

Ornicthopodium, Vogels Pfote, Vogel⸗Fuß. 

Waͤchſet auf ſandichtem und trockenen Boden, und thut in 

Stein Befchiwerungen und Brüchen gut. 
Ornus, v. Sorbus {ilveftris. 
— Trag. Lon. v. Carpinus Mattö. Dod. Lob. 
Tab. 
Orobanche feptima , v. Dentaria. 
Orobanche, Sonnen Burg. — 

Hiervon hat man die groſſe, fo wie eine Nelcke riechet, wird 
vom Dodonæo Limodorum genennet; uder fie ift aͤſticht 
(ramofa) oder hat ander Wurkel groſſe Zacken/ (radice 
dentata ınajor) wovbn oben unter dem Titul Dentaria ges 
Dacht worden. Wenn die Kuh von diefer Wurgel gefreſ⸗ 
fen, fo ſuchet fie ihren Ochſen. | 

Orobus f. Ervum Ofic. filiquis articulatis femine 
majore C. Baus. Orobus vulgaris, Herbario- 
rum Park. Orobus fätivus, five Ervumfemine 
angulofo filiquis inter grana jundtis Morif. H.2. 
Ervum Matıs. Tab. verum Cam. Mochus Diofco- 
sidis Dod. Erbum & Kerfene Arab. Garten -Dros 
bus, Erwen, Erven, | »7 | 

Der Saamen koͤmmet wegen feines mehligten Wefens mit 
dem Fönugräc überein, und weil er ein haͤuffig Urin treis 
bendes Salg bey ſich führer, treibet er den Stein, 

Orth⸗ Saffran, v. Cnicus. — 

Orvala, v. Horminum. — 

Oryza Ofic. Italica C. Baub. peregrina Trag..Hor- 
Kr galaticum, Sicilienfe, Rifum velRizum, 

J elß· — ji 

Gicht gute Nahrung, vermehret den Saamen, verfiopffet und 

vr Shader denen Milgfüchtigen. 

RE = .. — da  nin ——— Os 
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Os Leonis Cefalp. v. Antirrhinum- —— 
Oſmunda regalis Of. Filix florida, Filix ramola 
non dentata , blühend Faren-Kraut. 
Die Wurztzel hiervon ift nicht fonderlicy von der radiee File 
maris unterfchieden, die übrige Pflange aber gehe gan 

und gar hiervon ab. Gliffonius Hält fie in Rachitide (pdr 

der in Engelland befannten Kranckheit, vatınıge Zhei 
ausdorren und abnehnten, die andern pe dıe Mal 

fe gröffer werdeft und zunehmen,) vor ein tunnergleihli 













— 











= Remedium. Sonft wird aud) der Schleim, eh 

en man aus der Wurtzel ziehet, in Brüchen fonderkdh 

- recommendiret. 2 
Orzein »V. Lathyr us. | J 
Oſſifragum. 


SR —————— 
koͤmmet, wird von denen Einwohnern felbigen Bandes 







Been-Graß genennet, weil es die Ochſen under 1 | 


Thiere, wenn fie hiervon freflen, dermaflen Luiz 


und ausmergelt, daß ihre Deine die natürliche Harte 


verlichren, fie nieht aus, der Stelle gehen Eonnen „und 


EEE We AT 


zuweilen gar crepirenmüffen. Es pfleget der . 












ter andern Medicamenten, fo hierbey nörhig, audmi 
dem Pulver der Knochen eines Diehes, das derala 
hen Krankheit ausgeftanden und daran verreifer fick 
riret zu werden, wovon Herr D. Kpllings, SEM 
hochbeftallten Botanici Viridarium pag. 12, nach 
gen. Er nennet obige Pflantze Afphodelum Iutenm pa. 
luftrem Dod. in Dänifcher Sprache Beer; Brod, gel: 
ben Sumpff Aſphodiil. Sonft hat aueh der badan 
bohrne und vortreffliche Held, Herr Nicolaus Tue a0 
ser des Elephanten:Drdens, Geheimder Rath und Ku 
nigl. Danifher Sroß-Admiral, mein fehr hoher y 

ein Herrvon alter Treu und Redlichfeit, und befonden 
Liebhaber Medicinifch: und Phyſicaliſcher Willen 
ten, mid) verfihert, Daß eben diefes. Krautlein in Kb 
land , bey der Stadt Wipurg anzutreffen fep, und a 

Junio blühen ſolle/ da denn bie Leute felbiger u. 
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ihren an dieſer Kranckheit laborirenden Viehe ein oder 
zwey Loͤff⸗l flieſſend Pech oder Theer mit etwas Theriac 
in einem Pfund Milch eingieſſen, und hiervon gewiſſe 
Huͤiffe verſprechen. In Norwegen heiſſet es Stoͤrre⸗ 
graß, wie Thomas Bartholinus in Act Hafn. Vol. 2. Obf. 
43. verfichert, und wird hierwider als ein Gegen:Bifft, 
auffer ietzt erzehlten Knochen; auch die Radix Tormentills 
odır Tormentill⸗Wurtzel hoch gehalten und verordnet. 
Den wunderliihen Effe&, warum dag Ofhfragum die 
Deine, Span und Band: Adern, auch die Nerven ans 
greiffe, fchreibet Simon Pauli in —— Botanico 
p m ;9ı1. fq. einer Mineræ Plumbi oder Mercurii cur. 
rentis, worauf die Pflanze vielleicht wachfe, zu. Er hält 
«8 dißfalls mit dem Becher ‚ welcher vorgiebt , daß die 
Vegetabilia zumerlen die Eflentias merallicas zu imitiren 
eflegen. Und da nun ietzt erzehlter Becher an einem 
Weinſtocke, fo über einer minera auri geftanden, den 
Etamm voller Gold: Faden, auf etlichen Beeren Gold; 
Körner, und nad) deren Ausdruͤckung eine wahrhafftige 
rothe Tmetur ehemahls in Ungarn angetroffen, fo folge 
hieraus, daß man von andern Mineralien, ald Bley und 
Queckſilber und ihren darauf fiehenden Kraͤutern / ein 
Ä gleiches fchlieffen koͤnne. 
Oflifana, | 


v. Ofteocolla. 


Oſſis gluten, 
Oſteites, 


Oſteocolla, Ofteocollus Ofic. Oſteolithus, Lapis 
oſſifragus, Lapis Sabuli vel ſabuloſus, Moroch- 
tus, Holoſteus, Oſſina, Oſſiſana, Flos arenæ, 
Oſteites, Stelechites, Enoſteos lapis, Wall⸗ 
Stein, Stein⸗Bein, Beinheil, Bruchſtein, Bein⸗ 
Welle, Beinbruch, Aſiatiſcher Stein, Sand⸗ 
Stein, Beinbrechſtein, Stein⸗Welle, Grieß⸗ 
Stein, Knochen⸗Stein. | 

Waͤchſet an fandigein Drten in der Marc, ift faſt wie ein 

Menihen: Bein anzufehen, und wird zu Anfange des 
Dd 3 Som 
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Sommers haͤuffig geſammlet Das aberglaͤubige J 

füchet dieſes Kraut am Jobhaunis Tage zur Min 

Stunde, und bilder fich gaͤntlich ein, man koͤnne 

zu einer andern Zeit felten, oder wohl gar nicht fine: 
| Ss iſt ein gut Wund» Kraut, und wird font 70% 
Bein-Brüchen geruͤhmet. er a 

Ofteolichus, v. Ofteocolla. DB 
. Diters‘Ölümlein, v. Bellis, v. Pula. ze ur 
[v. Ariſtolochiiaa.. 
| dünne, v. Ariftolochia. tenuis,. 
DftersBucie,? aemeine, v. Ariftolochia rotunda, 

R ) lange, v. Ariftolochia longa. : | 

Lrunde, v. Ariftolochia rotunda 


Oſtrantze, v- Magilterium. 
Oſtritz, “vi 


Oftrutium, | Imperatoria. nn * 
Oſtrya, v. Oßtrys 
| EN OD Bade De Du 


E Wächfer in Wäldern, und wird gar felten in der Medicin gr 
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brauchet. * 
Ofyris, v. Linaria. | Kr Br Re 
Olyris, Poeten-Rofmarien. 2% u 






Waͤchſet in Italien und Narbonna in Franckreich Die | 
a | 7 hiervon ziehet zuſammen. F | 
Othonna, Tragetes Indicus, Tanacetum A 
num, Xndianıfch Näglein, —S 
denten⸗ Blume. — 
Wachſet in Garten. Den dicken Safft hiervon all 
man in Augen⸗Beſchwerungen, denn er ” Die DEN 
heit wegnehmen. —3 
O varia, v. Plantago Ofic. 
villa, v. Plantago Ofie. 
uſtritze, v. Impcratoria. 


st, #P W 
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“ fminor,: 7% Beer — 
Oxalis Romana. V. Acetoſa (Cutata ſ. ro- 

————— — — tundifolia C. Baub. 
Oxyacantha, v. Berberis, v.Uva crifpa. — 


Oxyacanthus, v.Berberis. 
Oxycedrus; kleiner Cedern ⸗ Baum. * 
Hat ein — Holtz riechet wie Cypreſſen. Die Blaͤt 
ter ſiad — und ſehr ſhitzig, tragen in der Mitten ch 
* m. chi, ſo dtuen Myrten⸗Beeren gleich koͤmmet, und 
hie eine Haſel NRußlaroß iſt hat cine roͤthlichte Farbe 
Und angenehmen Geſchmack , und wird dieſerwegen yon 
denen Einwohnern zum Brodte ge pi us dieſem Baum 
flieffer ein helles und důl ai chtige Guͤnmi welches der 
rothe und wahre S anpatacı aber jorar iſt daß man 
ſich an deſſen ſtatt des gemeinen Wachholder⸗ — 
bedienen muß. Es ch ein gewiſſer Sefft, {q 
an Cedria, zu nemen pie 44 hieraus verferti — 
euue; Weil er aben auch gar nicht zu babe eh 
deffen Stelle das Wachholver:Hel vertreten... "Diefes 
Wel dienet wider die Ztter⸗ und Feuer⸗ Mahler, auch al⸗ 
lerhand Grind und nrgth an Sehen und Pferden. e. 
Valentini Mufeum Mufeorum p. 173. c 
Oxycoccos, Vaccinia aluſtris Oxycoccum Vir 
fin — paluſtris, ooß⸗Beeren — 


Er ehe ensnflätigen @ögenben. Die Frucht 
illet Durchfall und Erbrechen, ſtaͤrcket den — und 
"giebt in bigigen Fiebern eine gute Kůͤhlung. } 
BEordauden Gall; vi Acetof.: _ uf m 
Oxylapathum, v. Acetoß, v.Lapachum ülnelte 
'anguftifoliüm>’ | 
Ixymyriifie, Wbouvgeim V. Rufkus, | 
Oxyphoenigy V.. Kaparindi, ae, 
3a ANNE BEER PezE 2 
Ay5 ahler⸗Kraut. | Fitz 
I N Dis Wird 


** „£ —“ 
s » 


“Di 










— — — 


"Sid ao ae net, t He 


vertilg 

defi Miret — 
wundungen gut — 
Oxyſchœnos, Juncus acutt s, pun 


mus, Stechend ge off 


” 























Waͤchſet am See⸗Ge 
Oxytriphyllon, v. Ace, ? 
Oxytriphyllum ‚alterum crib⸗ a I 


—— yllos fiiquofus vil 


blaͤttericht Lotus. — | 
Ozymum, v. Ocymum. — 


P. 


Pabulum Cervi, v. Meum. 
Padus cerafus avium nigra ; 
Kirfchen. 


Ba en. Die a be pfl 
a —2*— er zu thun. v. Sam.D 
| log. p.a88. ha. 
Pzxderota, v. Acanthus. 
Pxonia, v. Posonia. HEN 
Paliuro, Paliurus, Rhamnus tertius. Di 
mnus folio fübrotundo frü&u co 
Staͤch⸗Dorn, Palm» oder Datte 
Ehrilts- Dorn. En J— 
Iſt ein wilder Dorn : Straud), 9— in J 
I im Majo und Junio. Im Herbſt wird Die 
von reiff. Man braucher Die von rtzel, 
Beeren. Die Blaͤtter und Wurt 
riren/ und dienen wider entzuͤnd 
cken. Die Fruͤchte verdünnen ie 
—* Stein, und find in Bruſte ;) ern | 
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Paliurus, v. Paliuro. 
Paliurus Africana, v. Oenoplia. 
Palm, ſtechende, v. Ruſcum. 
Palma Chrifti. 
Wird in denen Apothecken unter die Orckides gerechnet. 
v 


Q+ “. 

Palma Chrifti, v. Ricinus Americanus, v. Ri- 
cinus vulgaris. ' | 
| [Chrifti paluftris, v. Cynoforchis palu- 

Palma $ ftris altera. - e 

Lcoccifera, v. Palma oleofa. 

Palma dactylifera, gau&, Palma Tamara, Dacty- 
liſcum, Caryotx, Palmula, Caritides, Dattefs 
oder Dactel-Baum, Palmen-Baum, 

Waͤchſet in Judaͤa, Syrien, Arabien, Perfien und Eghpten. 
Die Srüchte werden Daftyli, item Palmulz genennef, 
wovon die Pulpa oder das Marck zur Medicin diene. 
Es iſt warm im erften, trocken im Andern Grad, hält ges 
linde an, lindere.die Rauhigkeit des Halfes, ftillet den 
Huften , Heiſcherkeit, Fluͤſſe, befcehwerlichen Gang des 
Dreh Harn: Winde, ſtaͤrcket die Frucht in Mutter⸗Lei⸗ 

e hemmet den Durchfall, und allerhand Befchweruns 
gen der Nieren und Blaſe. Meufferlich Fan man ein 
Cataplafma oder Umfchlag drans machen, fo zuſammen 
jiehet. Die Datteln find ſchwer zn verdauen, machen 
Haupt: Schmergen, zeugen dicke und Melancholifehe 
Rn Die Kern hiervon oder Dattel:Kern 
efordern die Frucht und Stein. Die befannteften Pr=- 
parata aus der Frucht find Die Species, das Electua- 
ium Diaphenicon (das aus anterfchiedenen Dingen 
zuſammen geſetzte Dattel:Pulver und die Kattwer⸗ 
. ge) Mefux & Fernelii. n 
| J Gvinea,,v. Palma Oleof. 
Palma $humilis longis — foliis, v. Muſa 
L frudtus Mattb. Lob. Tab. 
Dds Pal. 





LTE — 
Wer 19 


Palma Japonica, v. Sagou .- sin «0; er 4 
Palmæ Juncus, v, Sangulis Draconis. — 








— 

Palma nucifera, v. Palma oleoca.. 

BR oleofa, coccifera ex Guinea, Palma, Guf 
‚nea, Palm- Baum, Oel⸗Baum ·. 


"aicher in Guinea ohne Pflegung. Hiervon brauch t man 
= Das Oel, oder vielmehr die dicke Salbe, welche einen 
ih ger Geruch von ſich giebt, und friſch wie Butter vd 

fentiret, eine Pomeranzen: Farbe Hat, und fehr antiehn 

üch ruͤchet. Diefes Det ſtillet pic Schmer hen im Po 

dagra, ſtaͤrcket die Nerven, entkr affterg Bölie der 

net in Contracturen. ir 

„©. [Ppinus, v. Sanguis Draconis.. 50h] 
G - | prunifera, ÿj. Fapou. ©, 5: 3 

vi $ pruniferaf foliis j ſaßes v. Sangui * 


nis. 





ſancta, v. Gvajacum. | A 
, — amara, v. Palma dadylifera, en 
quali v. Palma oleofa, v. baliurany, 
atınen-Diftel, v. ‚Agrifolium. . 
‘Palmeltri, v. Mofchatra. : 
Palmula, v. Balanus myrepfi ea, — Palma) | 
‘Palo de Calenduras, v. China Chin. . , 
—— v. Paſtinaca domeſtica. 
aludapium, v. Apium paluſire. oe 
Palus (andtus, v. Guajacum. tn very . 
- Pampinium, v. Vitis vinifera. - 2 
Pänava, v. Lignum Moluceenfer 
Pänax Afclepium, PanayRrant; auhen w | 
Alclepias. | | 
MWacyier ia Iſtrien, blühet im Sommer, die Bluͤten 9 
Samen werden zerſtoſſen mit Honig aufgelegt 
R wider um fich freffende Geſchwart geruͤhmet. 
IV en eh trincken / da ie den © 
Biß curiren. 2 


E 





w 


N 


* 
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‚ Panax chamzeciftus, v. Jaca Indica. 
Panax Chirönium, v. Helenium vulgare, 
Panax Chironium Mattd. v. Hyſſopus campeftris. 
Panax Coloni, Marrubium aquaricum, acutum, 
« © Galeopfis angullifolia foetida, paluftris betonj- 
cx folio,flore variegato,Stachys paluftris foeti- 
“da, aquatıca,Sidericis Anglica ſtrumoſa radice, 
"brauner NBafjer- Dorn. De 
Waͤchſet in fumpffigten Gegenden, nahe an Fläffen, blüber img 
Julio. Das Arantift einaut Wund-Kraut. 
"Panax Heracleus I. Heracleum Mart+. Lob. DA. 
‘  Heracleum I, Tab. Spondylii folio.C. B Sphon- 
dyium alterum Dod. Imperatoriafemina, Pa 
nar⸗Kraut, Panax⸗Wurtz, Heil⸗Wurtz. _" J 
| Ber Gummoͤſichte Safft / ſo aus der vetwundeten Wu 
tzel oder Stengel dieſes Rrautes zur Sommeregeit 
© heraus lauffen, wird in Macedonien und andern Orten 
Opopanax, Opopanacium, PanacisLachryma,Panaeis fuc- 
—eus und Gummi Panacis, quf Teutſch Panar : Safft, 
2, Ponae-BummiundOpopanacgenennet. ‚Er wärmer, 
zertheilth, zeitiget / erweichet treibet den zahen umd groben 
— ‚Erhleim aus, dienet wider Schlag, Krampf, Schwindel 
has böfe Weſen, Sertenftechen, Huften, Keuchen, H 
Winde, Berfehrung der Biaſe, befoͤrdert ven Urin die ° 
Geburt und Nachgeburt. Aeuſſerlich eyweichet es die 
sd harten Schwulſten und Benlen, halt die Wunden zuſam⸗ 
men, heilet älte Schäden und Fiſtuln, dienet wider Gicht, 
| Huͤfft⸗Wehe und Podagra, vertreibet Zauberen, nnd foll 
ein gutes Antidorum wider Hexen und Blendwerck des 
1... Satansfon- 
Panax⸗Kraut, v. Panax Afclepium, v. PanaxHe- 
raclium. . — Ä a Zu 
Panax Ofic. v. Chamæciſtus vulgaris doreluteo & 
Baub. v. Jaca Indica. Ä | 
Panax paluftris, v. Panax Coloni, 


Panaps 
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* 

— v. Panax Heracleum. = 
Pancopal, v. Copal. 3 

| Pancratium, v.Scylix. ! 










Panicum , /Avu& » arm, Milium exig 5 
Buchweitzen, welſcher Hirſe, S— — 
Wird in Teutſchland auf denen Aeckern geſaet. Mer S 

men giebt wenig Nahrung, kuͤhlet, trocknet, haͤl an un 
wird in der Ruhr, Blutſpeyen und nächtlicer Bejut 
lung verordnet. > 
Panicum Americanum Cluf. fpica obtufa co 
rulea C. Baus. Panicum Indicum Ded;Zo 
. Tab. blau Indianiſcher Foͤnich oder uch 
Schwantz. 
Panicum coeruleum Indicum Lob. Tab. v m 
‚ cum Americanum Cluf. 
"Panicum filveftre Matr&. Tab, Gramen: ‚Mann 
alcerum Dod. puniceum-fpica diviſa C Baub, 
NMilium filveftre & fupinum Cluf. Herbario- 
rum filveftre Lob. wilder, Zend) oder‘ Feniqh 
wild Mann⸗Gras. 
Panicum ſpica obtuſa cœrulea C. — * Pu. 
>» nicum Americanum Cluf. a 
Panis Cuculi, Guckgucks⸗Klee. AS Bi | 
Iſt eine Art von Trifolüs. Gud’gud's : Klee wird ee 
Kraut genennet , entweder weil der Guckguck gern 
von friffet, oder, weil er um diefe — pfleget zur 
da dieſer Klee hervor koͤmmt. Das gantze Kraut 
fühle, lindert das Brennen im Magen, und * 
das Hertz. —* 
Panis Leporinus, v. Æ ilops Plin. Be * 
Panis porcinus, v. Cyclamen. * u 
Panis 2 orcinus Leon. v. Apios Trag. | 
e | 


Pantoffel⸗Baum, v. BSuber. F 
J Pantoffel⸗ 








— — — — — — — — ——— — 
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Pantoffel⸗Holtz, v. Suber. i 
H apagoyen⸗ Federn, v. Amaranthus major flo» 
ribus Panniculofis fpicatis purpureis Lob. 
age v. Amaranthus major. 
apas Americanum. 
Iſt einausländifcher Baum; fo in Virginien waͤchſet. 
Papaver album, Papaver ſativum. 
Papaver campeſtre ſpinoſum, wilder Mohn mit 
Stacheln. 
Der rothe wird Rhasas genennet. | 
Papaver corniculatum, gehörneter Mohn ⸗Saa⸗ 


men. 
Zräget Fleine ſchwartze Saamen Koͤrner, wächfet um die See 
herum ‚und aufrauhen Gegenden. Man finder deffen 
viererley Gattungen , den gelben, blauen, und zwe 
- Arten von Purpur⸗rothen. Er blüher ım Majo u 
Janio, r 
Papaver corniculatum Phoeniceum, Purpur⸗ 
roth gehdrneter Mohn. 
= in Mahren und Bohmen auf denen Aeckern herum wach, 
en. 
Papaver corniculatum violaceum, blau gehörngs 
ter Mohn. 
Waͤchſet häuffig in Spanien unter der Saat, und in Fran 
ehe Norbonniſchen Gebiet auf denen Yedern, RE 
Papaver domefticum Diofe. v. Papaver ſativum. 
Papaver erraticum rubrum f. Rhosas, Maren, Psiass 
Klapper⸗Roſen, Kom» Rofen, Geld - Mage 
Suamen , Brind-Magen. | 
Iſt kalt und feucht im 4. Grad, ftillet die Schmergen, bringes 
Ruhe, wird in gg Taubpeit , Seitenftechen und 
Keuchen gebrauchet, und flillet die monatliche Blume. 
Wein man das Arant Aufferlich auf die Leber leget, 
fa. pfleget es das Nafen-Bluten zu hemmen. Aus dies 
‚Im Mohn werden unterſchiedene Medicamenten A als 
| | | ns 
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das Waſſer, der Syrup, Die in Zucker eingeſetzte 
Srucht / Die —** un der Eßig ah ——— 
Papaver hortenfe, v. Papaver fativum album 
Papaver hortenfe fimplex, v. Papaver nigrum-’? 
Papaver nigrum Ofe. fativum ſimplex —— u 
Park. nigrum fativum Dod. hortenfe.fimp 

femine nigro, ſchwartzer Mohn, grauer Mohn.; = 
Komnmet mit dem weiſſen Mohn ziemlich überein, doch iſt der 

weiſſe beſſer. — — 
Papaver Rhœas, v. Papaver erraticum. Fe 
Papaver fativum album Plin. Trag. Dod. 'Ofpe“ 
domefticum Diofe. Mattb Tab. hortenfe Tei- 

: nealbo €. Baub. album fativum Lob. rrxas, Arab 


Phaxthax, Mag- Saamen, Del-Magen, De 
Saamen, Mon, Mohn, Mohn- Saat, Gartens 
Mohn, weiſſer Mohn. | say 


Die Blumen und der Saamen find Falt und feudpeinrie 
ten und vierdten Grad, erwecken Schlaf, dienen in 
.Bruſt und Lungen : Befchtoerungen , Huften, Rau 
feit, Schwindfucht und Durchfall. Aeuſſerlich 
bern fie die Schmergen, und bringen Ruhe. Der dick 
eingekochte Safft wird Opium genennet, ſo nach tel 
eher Autorum Meynung kalt iſt, aber unrecht, dent. 
allezeit warm befunden, und aus denen zerſchnitten 
Mohn-Häuptern gefammlet wird. Mor Zeiten befa 
qien wir es aus der Landſchafft Thebaica, heut zu Sm 
ge aber wird ed von den Kauffleuten aus Der; Egoypfü 
hen Paupt⸗Stadt Cairo und Arabien , ingleichen au 
OſtIndien, Cambaja und Decan bracht. Es! fti 
det die Lebeus Geiſter, lindert die Schmertzen baltber 
Ve altzuſtencken Zufluß der Fruchtigkeiten, den Durchſal 


die rohe Ruhr, und allzußarckes Erbrechen zurück 


27 



















| ch 
riret das allzuviele Wachen machet Ap etit zun BB 
22 fplafi, treibet Schweiß —72— im Abſal der Ke 
vu gg nicht gerathen werden. Innerlich und Arfferli 
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dienet dieſer Safft zu elyſtiren wider die Colicam. 
Man pfleget aus dem Opio unterſchiedene Præparata 
—*? als da find Das Extradtum, Das l.auda- 
aum opiatum ſiccum & liquidum, ſo von einigen Chimi- 
eis Nepenches genennet wurd. Die Sotirellam parvam 
Aukoris pfleget man im Zahn: Sıchmergen ın den hoh⸗ 
len Zahn zu ſtecken. Das Meconium iſt der dickere 
Safft, jo aus denen Mohn-Häuptern und der ganken 
Dinge exprimiret und ausgedruͤcket worden. .Mas- 
lach beiffet ben denen Tuͤrcken alles, was runden ma— 
her und den Kopff einnimmt , dergleichen die Datura 
iſt u. d. g. und infonderheit verfichet man hierdurch 
den Safft, fo aus denen aujgerigeten Hauptern des 
weiſſen bhues hervor rinnet. So iſt auch hierang 
ein Extra, deftillirtes Waſſer, ein einfacher und 
sugleich aus andern Dingen beftehender Syrup⸗ 
* Lattwerge, dicker Safft, und ein Oel zu be 
ommen. 


apaver ſpinoſum, Glautium, Argemone, ſta ⸗ 
ichter —* purgierende Die 
wer Safft Hieraus wird nur gebrauchet, und Glausium gg 
nennet. 
>apaver ſpumeum, Marien⸗Roͤßlein. 
Papier⸗Baum, v. Papyrus. 
?apillaris, v. Lampfana. 
’appa, v, Senecio. 
v. Populus. 
I £ubifcher, v. Populus Lybica. 
bappelVaum. ſchwartzer, v. Populus nigra. 
weiſſer v. — Lybica. 
Lzitternder, opulus Lybica. 
Sappel-$rautmit runden Blättern, v. Malva Ofie, 
Jappeln, v.Malva Ofe. 
appeln, Feld-⸗Pappeln, v.MalvaOfße. 
ia Gaͤnſe⸗Pappeln/ v. Malva Ofie. 





Papa 





appeln, Haſen⸗Pappeln, v. Populus filveftri 
appeln, Käfe-VBappeln,v Populus filveftris. - 
Dappeln, Roß- k ppel, v. Petaſitis. es —* 





Pappel⸗Weide, v. Populus ſilveſtris. * N f 


Papyrus, Papier- Baum. 





Ift ein Baum; fo in Egnpten am Nilo, item am kupkrate bey 
Babylonien, au) in Syrien — diefem: auı 
foll Das Papier feinen Nahmen überfommen 
weilen die Alten ihn an ftatt des Papiers brauchten. Und 
ſoll das Papier erft nady dem Siege Alexandri Magni, 
wie er Alexandriam in Egypten erbauet hat , erfinden 
f n. Denn erſtlich hat man auf Palmen⸗Blaͤtter ge 
vieben, hernach aufetliher Baume Rinden, ferner fin 
auch Tafeln in Bley und Wachs gegraben worden." DB 
denen Zeiten des Trojaniſchen Krieges find die Schreib: 
Tafeln, wie ans Homero zu ermeifen, auffommen.x. Lo. 
niser. Kräuter: Bud), P- 84. de 








r 


Paracoculi, Molofpinus, Straminer, R 


Aepffel, Stech⸗Aepffel. a 
Ift nicht eben fonderlich befannt. Et = * 
Paradieß⸗Aepffel, v. Malus Adami. 4 
ÿaradieß⸗Holtz v. Agallochum. — 


Paradyfi grana, v. Cardamomum. 
Paralyfis vulgaris pratenfis, v. Primula veris Of. 
Paralytica Alpini Lob. v. Auricula urfi. 3°‘ 
Pardalianches Aconitum, v. Doronicum. . 
Pardalianches aconitum monococcon, v. Paris 
herba. | | i ri a 
Parietaria , ia&m Urceolaris, Perdicium ‚ Vitra 
ria, Herba venti, Herba muralis, Vitriola, He 
- raclia, Sanitas agreftis, Herba vitri, Vinea 
Herba perdicalis, Muralium, Mauer » Kraut 
Tag und Nacht, St. Peters Kraut, Glat⸗ 
Kraut; Peer Meilands- Kraut; Sandra 









— 


* 


— 
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— Kraut, Trauff⸗Kraut, Tropff⸗ 

raut. 

Waͤchſet um die Zäune, Mauren und Wände, bluͤhet im Ju⸗ 
lio. Die Blätter Fühlen im andern, und trocknen um 
erſten Brad, erweichen, reiffen, reinigen, jiehen etwas zus 

fanimen, dienen im Schleim auf der Bruft, Huften, bes 
—— — Abgang des Urins, und reinigen die Nieren. 
ach Helvetii . machet Das Arant innerliche 
Entzündungen. Wenfferlich Fan man hiermit Schwul 
fien, die Nofe, Brand» Schaden und Wunden curiren, 
auch) —— unter die Clyſtire und Umſchlaͤge men⸗ 
gen. Wenn es zerquetſchet, und mit Eßig anfgelegef 
wird, fo heilet es die Brüche. 
Rillietes Waſſer zu haben. 
aris herba, Herba’Paris, Brafiliana polycoccos, 
Aconitum falutiferum, Pardalianches mono» 
coccon, Sölahum tetraphylion, quadrifolium 
bacciferum, Uva verſa, Uva inverfa, Uva vul- 
pina,SigillumVeneris & Grux Chriſti, Einbeer⸗- 
Kraus, Wolffs⸗Beer, Einbeer, Stern⸗Kraut, 
Paris⸗Kraut. Az Zu 
Man brauchet hiervon Die Beeren; die Blätter aber felten, 
Sie find Falt und trocken/ widerſtehen dem Gifft undgiffe - 
tigen Kranckheiten, wenn man Auch, tie einige tollen, 
Gifft und Ratten⸗Pulver bekommen harte. Aeuſſerlich 
dienen fie wider Peſt ⸗Beulen, hitzige Schwirlffeh, den 
Wurm am Finger und alte Schäden. Ein Umfchlag 
‚hieraus pfleget in Schwylfien des Scroci und azderer 
heile gut zu thu. 

Jaris-Körner, v. Cardamomum.. 

yaris-Krauit, v. Paris herba. 

Jarnafler-&rag, v. Hepatica alba. 

'arnaflı granu mV. Gramen Parnaflı. | 

mr, [paluftris, | u 

arnaſſu [Paris | v. Hepalkca alba. — 

Jarnaſſus⸗Kraut, v. Unfolinm. en EL 

(Flora Franeica.) Ee Paro- 


Hiervon iſt auch ein de- 
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Paflulz — Vitis vin 


aſtenach, Baftenade) ) 
afteney, y 92 
YaftenensKraut v.Scabiof a ( 
Daiternacd, 7 Be) Paftin 
Paftinaca alba, ! 
Paflinaca domellica, [. (ati 


alterum Aatib. braphyli 








7 "Paflin | F 


tam, gelbe Moͤren, Paftenach, Paſternack, Pat 
ſternack, Paſteney, Paſtenade, Mohr-Ruͤben, 
Mohren, Carotten, gelbe Rüben, gelbe Möhren, 
Möhr- Würsen. 
Wird in denen Garten gezeuget. Die Wurtzeln find entwe⸗ 
der gelb, und: beiffen eigentlich. Paftinaca domeftica, 
„7. oder Cärota lurea, gelbe Rüben, Möhren, Moͤhr Rů⸗ 
ben; oder fie find weiß, und.werden Patinacaalbagögr 
ſchlechtweg Paftenady Wurgeln , Hirſch⸗Moͤhren, 
weiſſe oder sahme Moͤhren genennet; oder fie ſehen 
te roth/ und heiſſen Carotæ, rothe Rüben oder Kauen. 
Das Kraut und der Saamen find warm und trocken 
ig. Im dritten Brad, dienen in Wunden, —— 
Reiſſen im Leibe, Mutter⸗Beſchwerungen, treiben den 
Stein und verhaltene Monat / Zeit beym Frauen immer. 
Paftinaca marina Lob. v. Crithmum 2. Matth. 
Paftinaca fativa, v. Paftinaca domellica. 
Paftinaca filveftris, Daucus Offe. vel agreftis vel 
filveftris, Elaphoboltum Mattb. Sifer filveftre 
Fuchf. Nidus ayis, Spondylium, Vogel⸗Neſt. 
Es verrichtet dieſes Kraut chen dag; mag der.Daueus Creti. 
eus thut. Der Sosmenift wafm und trocken im drit⸗ 
ten Grad, verduͤuner / eröffnet, tbeibet Blähungen, Uri, 
Stein und ſchwere Geburt, dienet in Entzuͤndungen der 
Nieren, Schmertzen nad) der Geburt; Tropffen⸗weiſe und 
fehr ſparſamen Abgang des Urines, eroͤffnet Eeber, Miltz 
und Harngange, treiber die Monat⸗Zeit und, Mond⸗ 
Kaͤlber aus, curi ei ** — . 
re und erreget fleiſchliche Begierden zum Veyſchlaff. 
ae net man Die Wurtzel in — 
hftiren Das Avant trocknet die Fiuͤſſe and treibet 
Dr vdie Gebart Souſt hat man von dieſem Kraut den mit 
Zucker überzogenen Saamen, ingleichen das dekil- 
nn lirte Te unD Oel aus dem Saamen, 
Paftinaca filveltris, v. Branca urfina. 
Paftinaca Syriaca, v. Secacul. | 
Paſtinack, Meer Paftinaf,v.Crichmum 2. Matth. 
EN Ee 2 Paſtum 
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Paftum Camelorum, v. Schoenanthum. 
Pavame, v. Saflafras. 
Paufia oliva, v. Oliva. 
Mech, ſchwartz Schmedifches, v. Bifasphaltum, 
Pedten Veneris, v.Chxrefolium aculeatum. 
Peden-Gras, v. Gramen caninum. 
[campeftris 2. Trag. v. Crifta Galli, 
Pediculariay herba, v. Sta EN a | 
lutea, v.Crilta Galli. 
(bulbofa Jo. Baus. v. Filipendul: 
Pedicularis ?_ montana. * 
pratenſis purpurea, v. Criſta Gall 
altera. 
Pediculus Elephantinus, v. Anacardium. 
Peduncularia, v. Staphisagria. — 
Pelecinum, v. Hedyſarum Lon. 
Peltſchen, groffes, v. Hedyſarum Zob. 
Tlerr&gvrron, v. Quinquefolium. 
Pentapteron, v. Quinquefolium. 
[humilis, * 
Peplis? ferpens, & v. Chamæſyce. 


| terreitris, J | 
Peplus, V. Eſula. ma er 
Pepo,v.Melo. Ber 1 





Tree, v. Piper. J 
Pera Paſtoris, v. Burſa Paſtoris. 
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minor Tab. Alchimilla montana minım 
meil« , Saxifraga minor , Kleiner: Steinbte 
Klein Nadel⸗Kraut. rd — 
Bon diefem Kraut hat man das gebrannte Waſſer mitam 
dern vermifcher, gen Grieß und Sand abzufuͤhrer 
befunden. ES A 
Perdicium, v, Parietari. Saaae 
—*8 zur "Der x 
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[anguftifolium, v. Bupleurum. 

Perenne$ -— & angultis foliis incurvis, v. Bu- 

| pleurum. | 

Perfoliata & Perfoliactum Ofie. vera Tbal. vulga- 

ris Park. vulgatiflima f. arvenfis C. Baus. major 
Trag. Durhmwacs, Bruch⸗Wurtz, Stopslod), 
Nabel Kraut, Knaben- Kraut. 

Die Blätter und der Saamen find warm und troden, has 
ben eine adfringirende Krafft, faft wie die Plantago, heis 
fen die Wunden, Brüche, aufgefchwollene Gliedmaffen, 
Kröpffe , Uber⸗Beine und Zerquetfhungen. Hiervon 
hat man das deftilliete Waſſer. 

(arvenfis, v. Perfoliata Ofie. 

j caule rotundo, v. Hypericum. 

foliis glabris, v. Hypericum. 
j major, v:Perfoliata Ofe. 

'erfoliata? noftras, v. Hepatica alba. 

von. femina, v. Ophris. 


vera, 
vulgaris, v. Perfoliata Ofic. 
Lvulgatiflima, 
[non perfoliatum, v. Caprifo- 


— lium Brunf. & Ofhc. 
ericlimenum parvum, v. Ipecacoanha. 
Trag. Fuchſ. Tab. v. Caprifolium. 


ericlimenum vulgare Septentrionale Cluſ. v* 
Caprifolium. | 

eriploca altera, v. Apocymum repens Matt#. 

eriplocareper% Dod. v. Apocymum Mattb. 

erifterium, v. Verbena. 

ze. v. Milium Solis. 

Jerl-Kraut, v. Milium Solis. 

erpenfa, v. Afarum. 

erfica Malus, Pfirſch⸗Baum. 

ff | Er 3 Die 


tera an 


9 Zur. — J 
t ein wenig an, u se 
derlich Arcanum, alte © 


— ZaudSlife 
mordax, v. 
Perficaria! non maculöfil | 
filiquofa, v. Imp 
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HDerſicaria urens, acris Lob. C. Baub. mordax Tbal. 
Pulicaria acris, vegerireg, Hydropiper, Pulica- 
‚ria, Piper aquaticum, Herba Pavonis, Pavo- 
naria, Pferſing⸗Kraut, Waſſer⸗Pfeffer, m 
‚oder brennend Floͤh⸗ Kraut, Mücfen-Rraut, Wa 

u fer Blut, Wafler- Pfeffer;(weil es ſcharff und auf 
der Zunge brennet wie ‘Pfeffer, und an waͤſſerich⸗ 
ten Orten wächfet,) ———— Rottich, 
Raſſel. — 

Die Blätter find warm und trocken, heilen die Wunden,alte 
Schwulſten und Schäden. Es werden hierdurch Kranck⸗ 
beiten fortgepflantzet, in Baͤume oder andere Dinge ein⸗ 
geſpuͤndet. Das Kraut dienet wider die rothe Ruhr 
und andere Bauch⸗Fluͤſſe. Es iſt eine vortreffliche Ar⸗ 
tzeney im Malo ifchiatico oder Huͤfft Wehe/ Jo. Agricola 
in Chir. Parv. Tr. 7. Man fan auch im Monat Septembrĩ 
hiervon ein Weffer dettilliren, welches in Heilung der 
Frantzoſen und anderer Flecken der Haut gut thuf. 
Hartmann. Das Decodtum hiervon, oder, wenn man dag 
Kraut mit Waffer Fochet, iſt ein bemahrtes Remedium, 
die Entzundung und Fleinen Blattergen an Schienbeis 
nen, fo Herpes (der Haar: Wurm) genennet werden, ju 
tilgen. Wenn dieſes graut unter einer getwiffen Con- 
ftellation gefaınmiet, über alte Schäben geleget, und her: 
nach in Pferde : Koch eingefcharret wird, foll es alteg 
Schädliche binnen 24. Stunden heraus ziehen , und ful- 
eher Geſtalt die ganze Cur zu Ende bringen. » 


Perſicken, v. Perfica malus. og 
Perſick⸗Kraut, v. Perficaria mitis. Ä 
Perfilium; v. Petrofelinum vulgare. | 
Perfonaria, Perfonata, v. Bardana major. 
Peruaniſcher Balfam, v. Balamum Indicum. 
eruanifeh Wund⸗Kraut, v. Nicotiana. 
eruanum Balſamum, vt Balamum Indicum. 
Pervinca, v. Vinca pervinca. — 
Peruvianus Cortex, v. China Chinæ. 


* — 2. Bes 
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fanferinus Fuchf. Dod. Lon. v. Atriplex filye- 
ftris tertia Matth. 
afıninus, v. Alliaria, v. Mufcus terrefiris. 
cati, v Nifpidula. 
Pes ; golumbinus, v. Geranium columbinum, 
)Leonis, v. Achimilla, v. Mufcus terrefiris. 
Leporinus, v. Lagopus. 
Lupi, v. Cardiaca, v. Mufcus terrefiris. 
Vituli, v. Aron. 
(urfinus, v. Mufcus terreftris. 
' Pefferage, v. Iberis. 
Peſtenen, v. Scabiofa Ofir. 
Peſtichiaria, v. Galega. 
Peitileng- Kraut, v. Galega, v. Petafitis. 
Peſtilentz⸗Wurtz, v. Petautis. 
Peſtis hortorum, v. Herba Gerhardi. 
— v. Petafitis, 
etafftisOße. Tusfilago major Marts.Peun-Kraftt, 
Kraft Wurs, Pefileng - Wurk, Beftileng- 
Kraut, hmeiß: Turh, Petafiten - Häublein, 
Negen⸗Krafft, Roß-Pappeln, Groß-Roßhub, 
grofier Hufflattich, Teutſcher Coſtus. 
Die Wurtzel treibet Schweiß, dienet wider die Peſt, Enabri: 
ſtigke it, gifftige Kranckheiten, widerſtehet dem 
ſtilet die Mutter⸗Beſchwekung. Mean brauche viele 
Wurtzel zum Theriac, Bezoar⸗Tincturen, und de- 
ſtillitet ein Waſſer draus. So iſt auch ver hieraus 
bereitete Bezoar⸗Eßig nicht zu verachten. 
Petechiaria, v. Galega. | ’ 
| Aechlen- Kraut v. Galega. * 
eterlein, v. Petrofelinum Macedonicum. 
Peterlein, Berg⸗Peterlein, v. Petrofelinummon- 
tanum. Ä 54 
Peterlein, Hirſch⸗Peterlein, v. Petroſelinum mon⸗ 
tanum. Peter⸗ 


.. 
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Deterlein, WWaffer- Peterlein, v. Apium paluftre. 

Peterlein, milde Deterlein, v. Bunium Öfie. Tbal. 
v. Caucalis Mattb. v.Perrofelinum montanum 
V. Pfevdofelinum. 

—— v. Petroſelinum Macedonicum. 
eter Meylands⸗Kraut, v. Parietaria. 

— v. Petroſelinum. 
eters⸗Schluͤſſel, v. Primula veris. 

Peters⸗Korn, v. Zea. | 

St. Peters» Kraut, v. Gentiana minor, v. Suc- 
cifiva. 

Petrxon, v. Symphitum. 

Petrofelinum caninum, v. Cicuta: 

Petrofelinum Macedonicum f. verum & vete- 
rum,Apium hortenfe,faxatile,Peterlein,Steins 
Peterlein, Stein⸗Aeppich, zahmer Steinbrech, 
Peterling. | ; 

Die Wurgel ift felten im Brauch, offters aber der San: 
men , ſo warn und trocken im dritten Grad, reiniget, 
verduͤunet, eröffner, und widerftehet dom Sifft. Denen, 
fo an der fallenden Sucht und Schwindel aboriren,und 
hierzu geneiget feyn, iſt dieſes Kraut, wegen feines ſtar⸗ 
cken Geruches, fchadlich, dienet wider den Huften der 
Kinder, treibet die Monat⸗Zeit, den Urin, und widerſte⸗ 
ber der Zauberey. 

Petrofelinum montanum , eerAso, Apium 
montanum, Elaphofelinum,Polychreftön,val- 
de bona, Veelgurta Dod. Montapium Swenck- 
feld: Berg- Veterlein , Eppig, Hirfchs Peterlein, 
wild SPeterlein, wild Peterfilien, Vielgut, Blödes 

urtz. 

Die Wurgel und Saamen find warm und trocken im drit⸗ 
en Grad, widerfichen dem Sifft, treiben Schweiß, Urin 
und den Stein, curiren die Peft, blühende Krandheiten . 

‚uud Harn Wilde, | 
etz Petro- 
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filveftre, v..Caucalis Marz; 
Perrofelinum verum, . ]' v. —Sä 





lveterum, cedonieum. 


Petrofelinum vulgare, Apium hortenfe, 1 erſi 
lium, Oreofelihum Ara), Karphi, Pete | 
terfiltg, Garten-Eppich. —5— 

Die Wurtzel / Saamen und Blaͤtter find warm u id trocke 
im andern Grad, verdinnen, eroͤffnen/ reinigen, treil 
den Schweiß, dienen in Berftopffungen derungen, 
ber, Miltz, Nieren, Blafe, der Monat:Zeitieuriren d 
Hnften, die gelbe Sucht, Cachexie, den Stein, Grieß um 
Engbrüftigkeit. Aeuſſerlich refolviren und zerfl eile 
fie die hitzigen Schmulften,das blau unterlauffene Gehlu 

in Augen, verhindern das Haar⸗ausfallen, und-fonnen, 

— die Milch zu vertreiben, auf die Brüfte —4 

Hiervon hat man ein deſtillirtes Waſſer. 

Petum, Petume, v. Nicotiinaa. F 

Peucedanum Ofe. Fœniculum porcinum, Faeni- 

culum, Pinaſtellum, Haarſtrang, Sau 
he, Schwefel⸗Wurb, Himmel⸗Galle Himmels 
Dillle, Himmel⸗Kraut, Himmel⸗Gelbe | 

Die Wuryel iſt warm und trocken im dritten Grad verdun⸗ 

nef, eröffnet, fuͤhret den zahen Schleim und di Sale 
ab, dienet in Bruſt⸗Beſchwerungen, Huften, Aufblaͤhun⸗ 
gen des Magens, wider den Scorbut, Mutter Beſ ' 
rungen, Berftopffung der Leber, Miltz, Nieren; De en Urir 
und Stein. Aeuſſerlich hat diefe Wurtzel uch 

Nutzen im halben oder ganken Kopff : Sch t erk 

Schmulften, Geſchwaͤren, vermehret die Haare. H 

‘ md wird ein Saltz und defillirges Del, aber ken vn 

2 ertiget. 


1 Sint, Ele; "Arum. 7 F k 1 

en⸗ int, kleines, v. Arum minus. — 

Daft e 1% Blat, v. Taraxacon. TER 
LOifel v v.T araxacon. | 
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G5oͤdlein, v. Chelidonium minus, v. 
ee: —— en 
ı Hütlein, v. Evonymus. 

Pfaffen⸗ I Müslein, v.Evonymus. 

she: gaylein v, Taraxacon. 


öglein, v. Evonymus. 
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— EsSchuch,/ v.Calceolus Marix. 
N fann-Kuchen- Kraut, v. Mentha Saracenica. 
Anlapen- Spiegel . Perficaria urens. 2 
feben, v. Melo. ä " 
Pfeffer, v. Piper. ö 
Pfeffer⸗Beerlein, y. Ribes nigra. 
ſBraſilianiſcher. 55 
Calicutiſcher, v. Siliquaſtrum. 
Indianiſcher. : 
— Agnus caſtus. 
Kraut, v. Thymbra vera, v. Satureja. 
Peer‘ Tpaufe,Pfeffer, v.Staphifagria. 7 
Möncherreffer, v. Agnus caſtus. 
Ratten⸗Pfeffer, v. Scaphifagria. 
| rund Indianiſcher, v. Sıliquaftrum. ° 
u Schoten⸗Pfeffer, v. Siliquaftrum. 
Pfeil⸗Kraut, groſſes, v. Sagitta majer. 
feil⸗Kraut, kleines, v. Sagittaria. 
Pfennig⸗Kraut, v. Nummularia.. 
Pferde⸗Muͤntze, v. Mentha filveftris. 
—— — v. Equiſetum. 2 
ferde-Schwantz, ohne Blaͤtter, v. Hippuris fine 
foliis & nuda, | ur 
Pferſich, v: Perfica malus. Ä 
Pferſichen, St. Johannis- Pferfichen, y. Armeniaca 
malus Mattp. | | | 
Dferfinge, v. Perſica malus. | | 
Pferſing⸗Kraut, v. Perficaria urens. 


og Pfingſt⸗ 
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- Dhinaft-Rofen, vi Poeonia. 
Pfirſichen, v. Perfica malus. 
Pfirsken, v. Perfica malus. 
flaumen, v. Prunus domeltiica: "+ - \ 
Pflaumen, Damaſcener⸗Pflaumen, v. Pruna dos 
meltica. 
Pflaumen, Eyer- Pflaumen, Pruna cerea majc 
v. Prunus domeftica. r 
Pflaumen, Provintz⸗Pflaumen, v. Prunus de 
ica. 
Pflaumen, Ungarifche, v. Pruna domeftica. 
Pflaumen, Wein⸗Pflaumen, v. Pruna domelti 
Pflug⸗Stertz, v. Ononis. 
fo-Fiſt, v.CrepitusLupi. | 
funde,v.Beccabunga. u | 
04y&-, v.EfCulus. u 
Phagus, v. Efculus. 
oaxes, v. Lens vulgaris. 
. Phalangium, Liliago, Erd⸗Spinnen⸗Kraut. 
at eine trocknende und fubtile Krafft b . Wenn mas 
° die Bluͤten Kerne in den Eh ar den Wein 
austrincket, fo follen fie die Schmersen in den Därmen, 
auch Scorpionen: und Spinnen-Stich curiren. °F 
Phalaris Matt. Lob. Dod. Tab. Canarienfe Semen 
'Ge/n. Milium alterum Töeoper. Canatl 
Sr Su 
Wird destvegen Canarien⸗Graß genennet, weil der Saamm » 
denen Canarien:Bogeln zur Speife gegeben wird 


Phalaris pratenfis minor Lob. v. Ægilops Pin 
Phafeolus, v. Faba, Be 
Phafeolus Americanus, v. Indigo. _ Be 
PhafeolusBrafilianus, v. Indigo. Er 
Phasganum, v. Machzronium. at; 
@uyos; V. Eſculus. 
















— 7 27 Re 7? 
Phelländrion, v. Cieuta. .. 
Philadelphos, v. Aparine. ,., 
Philadelphus Apolloderi, v. Syringa. 
Philanthropos, v. Aparine aſpera. 
Phileterion, v. Aparine. 
— arrhenogonon, v. Mergurilis 

ilyrea, v. ——— 
Ph penfium Infularum Antim, v. Anifm 

‚ftellactum. 

ne] v. Piftacia. 


Phiſtici 
Phœnicea cœrulea, v. Anagallis terrefiris, 


Phocnix Marts. v. Lolium IV. Iræ. 
shit, v. PAalna. 
ee A 4 —— * 
ox Tbeophr. v. Amaranthus purpureus. 

Phraßinites Dod. v.Capnos —— ⸗ 
Phragmitis, v. Arundo Vulgaris. x 
Phrhitium Lugd. v. Chrifta — ältera. 
Phu, v. Valeriana. 

[ Germanicym Fuchf. 
Phu; ug hortenfe Grfn, hr Valeriana. hors 

‚majus FOMERMNE Gef.‘ tenfis. 

"Lmajus Ofie:: } — 
- — v. —— — iS. En 
Kr BUT Darum Mar v. Valeriana Ofie. 


u minimum:sltetum Lob, v, Lactuca agnina. 


Da Ponticum, v. Valeriana hortenfis. 
xerum Gerd, v, Valeriana hortenfis. 


Ph vulgare Tab. v: Valeriana Ofhe. 

Phycon — Tbeophr. v. Corallina. 
Phyllirea, v. Tili Ä 
— Scolopendria vulgaris. FR 

| y “ 
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ftigfeit, Entzündung der Lungen, die Rohigkeit und 
wachheit des Magens, Frangofen, twiderfichen dem 
Wüeckſilber, und verwahren den menfchlichen Eörper vor 
eſtilentzialiſcher Infection. Sie nehmen auch Auffer: 
eb innen und Flecken des Gefichts hinweg, vermehren 
ie Milch, zeitigen Geſchwaͤre und Beulen, reinigen die 
Geſchwulſte und Krebs:Schaden, heilen die Wunden, 
Man hat hiervon nachfolgende Compofitiones, als die 
eingemachte Wurtzel / den mit Zucker übersogenen 
und darinnen eingeſetzten Saamen, Das defhllirte 
Waſſer aus der Wurtzel und dem Kraute, das de- 
ſtillirte Oel und Sag, © EEE: 


Pimpinclla Romana, v. Sanguiforba. 
impinella fanguiforba, v. Sanguiforba. 
Pina niera Cam. v. Faba filveftris Mattb. 
Pinaftellum, v. Peucedanum. 
Pinafter, Pinus filveftris, Berg: Zirbel- Baum, 
Kien⸗Baum, Kiefern» Daum, wilder Fichten⸗ 
Baum. J 
Die Rinde und Blaͤtter find kalt und trocken, und halten an. 
Aecuſſerlich pfleget man fich in der rohen Ruhr hiermit 
zu raͤuchern. Das aus Denen gruͤnen Zapffen deftil- 
ZB litte Waſſer ift ein admirabel Remedium, alte Weiber 
ſchoͤn und jung zu machen, denn es pfleget die Runtzeln 
des Gefichts wegzunehmen / und fchlaffe und haͤngende 
Brüfte zuſammen zu⸗ ziehen, mit einem Tuͤchlein applis, 
eiret und aufgelegt zu werden. Das Oel wird aus dem 
Holtʒ per defcenfum (unter fich) wie TamnenDel getrie⸗ 
„o benrand.in der’ Kraͤtze und Wargen gerühmet. 
Pinaſter, v. Abiess. — 
Pinea, Pinus Ofe. Pinus fativa C. B. domeſtica 
" Matth. Tab. urbana Park. Pinus officulis duris,' 
fi longis J. B. Arab. Sonabar, Fichten, Hartz⸗ 
Baum, Fören-Hols, Pinien⸗-Baum, Zirbels 
Baum, zahmer Fichten Baum. 7 
SE ein Baum, ſo wiber den Scorbut dienet. Die dr 
u.» \ t f 
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Fruͤchte hiervon wurden von denen Alten Strobuli, Ce 
ni, Coceali, Conara, genennet, Und zu Mi elis i Ei 
raantifcorbutica genommen. Sie find warm im er 
und trocken im andern Grad reiffen, lindern, heilen. 
fammnen, zertheilen, machen fett, curiren d e Sch 
fücht, den Huſten, Brennen und Schneiden Des U 
reißen zu Liebes-Wercken, usd reinigen die Gt 
der Nieren. Die Rinde und Blaͤtter kommen m 
denen Wald» Fichten überein. Von diefem Foren-Holk 
ift die mit Zucker übersogene Frucht und Das aus 
* Oel zu haben. Die oberſten Gi 
vom Baum pfleget man als ein Pecoctum im € 
but zu brauchen. Das gut der Frucht deftilliere 
verfreiber innerlich die lauffende Gicht. eu 
diene es in dergleichen Beſchwerungen, in Um 
lichkeit der Slieder, der Gicht, Huͤfft⸗ und Niere 
der Eolic u. d. g. Innerlich cnritet es auch 
ſerſucht und viertägige Fieber. Die nach der 
tion des Oels zuruͤck gebliebene Materie 
durch ein Leſch⸗Pappier oder zartes Tuchelge 
gen, hieraus Pillen formiret, und in Die hohlen 
fiecfet wird, Fan als ein ereffliches Mittel in di 


Zahn Schmergen paßiren, auch hieraus mit Brw ne 


Waſſer ein Gurgel-Waffer, fo der Entzündung des Hal 

fes widerſtehet, verfertiget werden. Hagendorn, in Eph. 
Germ. Cur. Il. 3. 32. ſeq. | J 

Pinetſch, v. Spinachia & Spinacia Ofie. 


Pinien-⸗Baum, v. Pinus. 
inguicula, v. Abies. — 





Pingufcula, Viola humida f. paluftris cucullata, 
Yauzegr, Butter» Wurg, Schmeer⸗Wurtz Kt 
big: Fett. RR 

Aus der Wurtzel machet man einen Umfchlag,fo das Hufft: 

FT ogeh und andere Schmergen lindert; auch Wunden um 

Brüche heilet. Be 
domeſtica, v. Pinea. 

Pinus | (aciva, v. Pinca. 

Pinus 
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inus ſilveſtris, v. Pinaſter. 
inus urbana, v. Pinea. — 
ipau, v. Taraxacon Ofic. | | 
iper, tree: Arab, Fultel, Filfel, Piper Indicum 
ifoni Malegveta, ‘Pfeffer. 


Der runde Pfeffer iſt entweder ſchwartz oder weiß, wird 
innerlich in Wechfel:Fiebern, Aufferlich aber in Ber: 
ſtopffungen der Nerven gebrauchet. Der lange Pfef: 
fer ifi cutweder Der Orientaliſche Fleine, oder der 
groffe ©ccidentalifche. Er waͤchſet in Bengala. Ma, 
labar, Bantam, Sumatra, Java, und wird im September 
und Detober reiff, aber in drey-folgenden Monaten ge: 
ſammlet, iſt warm und trocken im dritten Grad, dringet 
2: pur y verduͤnnet, eröffnet, zertheilet, dienet in Erfah 
tung, Schwachheit des Magens und. Blähungen. 
Wenn man etlähe Tage nach einander 9. Pfeffer⸗Koͤr⸗ 
ner verichlucfet, fo foll das viertägige Ri, er weichen» 
Man brauchet ihn auch aͤuſſerlich, den Schleim aus der 
nen Drufen des Mundes zu ziehen, zu Gurgel Waſſern, 
Niefen zu erwecken, in —5** Schmertzen, wenn der 
Zapffen geſchwollen, und die Nerven erkaͤltet ſeyn. 
Wenn das Pulver vom Pfeffer ins Peltzwerck geſtreuet 
wird, fofommen Feine Matten hinein. Aus dem Pfef⸗ 
fer find unterfchiedene Pr&parata, als die Species diatrion 
pipereon, die Tragza oder Species Fortes zu befommen. 
Das deftillirte Oel ift fehr penetrans, zertheilet die Blaͤ⸗ 
Hungen, und hält die Paroxifmos des dreytaͤgigen Fiebers 
zuruͤck, doch muß der Leib zuvor wohl gereiniget werden. 
Das deftillirte Deb und Species diatrion pipercon curis 
ren den unordentlichen Appetit, und die Rohigkeit des 
Magens, und merden in Fiebern Aufferlich auf den 
Ruͤcken geftrichen. | 
[ Americanum vulgatius Cluf. v. Siliqua- 
ftrum. 
Piper $ aquaticum, v. Perficaria urens, 
| Braflianum, v.Siliquaftrum. 
| Calecuticum, v. Siliquaftrum, 
(Flora Fransica.) Ff Piper 





Piflacia —— [ 3 Yo Nu 
Piftacia filveftris, v. Nus 
Daftacien-Baum, v. 
iſte, v. Beta alba. —* 
iſtolochia, v. Fumaria 
Piſum, 33, Erbſen, € rd⸗ Ba 
ie gruͤnen find kalt undfeud ht, bi 
u muß —*— 
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Ecrbſen find,falt und. trocken, und (wer zu verdauen. 
Vð. Simon Pauli faget: Wenn die Wöchnerinnen tollen 
Erbs:Suppen effen, fo follen fie, nach Hippocratis Rath, 
die Flatulentz zu daͤmpffen, etwas Kümunel, Zitwer und 
Mufcaren-Blumen drunter menden: melde aber vom 
Rieren- Stein incommmoditet werden , muͤſſen die Erbe 
ſen mit Ameß, Fonchel und Warholder ; Beeren corrie 
given. Wenn der Stein im Becken der Nieren mit ei‘ 
nem zaͤhen Schleim uͤ if, und Ya efr 
fen Erb8-Suppen, fo werden fie allegeit groffe Schmer⸗ 
tzen drauf empfinden, weil der Stein von der Erbs Bruͤ⸗ 
‚he gertheilet Wird, und ſeine rauhe Materie die Harn⸗ 
BEER und alfo Schmerken ver⸗ 
urjachet. Rue br tt 
ifam Græcorum, v. Lathyrus, v. Legumeh 
terræ. EN ur 
ifum Pannonicum, v. Pifam ſilveſtre. 
ifam, ſilveſtre Pannonieum, Darme Kraut, 
Gicht⸗Kraut, Darm⸗Gicht⸗Kraut. 
Wird ei und aͤuſſerich wider die Colicam verordr 
net. m tr u 
ituitaria, v. Staphisagria. ⸗64 
ityuſa Dioſc. v. Eſula. | Ä 
lantago Ofia major Ofie. Plantago rubra Trag-' 
 feptinerviaCzf. Olusagninum,Ovaria,Ovilla, 
„ al. Centumnervja, Wegerich, ABegebreit, We⸗ 
. geblatt, breitbfätterichter Wegerich groſſer We⸗ 
gerich, vorher Wegerich, Schafs-Zunge. 
r Saamen, die Blätter und Wurtzel find kalt und tro⸗ 
- .. en im. andern rad, reinigen, verdicken, bienen Der Fer 
ber, Heilen die. Wunden und Brüche, curiren Den Durch» 
Ki Blut: Speichel, Saamen: Fluß, den unyermutheten 


2 


ortgang des Urines, all zuſtarcken Monat: Fluß, Fieber, 
ie des Gebluͤtes, Brennen und Schneiden des Hari 
ned, Schärffeder Galle, rothe Ruhr, und weiſſen Fluß. 
Aeuſferlich dienen fie wider alte Schäden und Geſchwaͤ⸗ 
re, hefften zufammen und reinigen. Die aus dem We⸗ 
— 5ia gebreit 





pina, v. A 1 ed, DR 


—— albid: 








Plantago aquat er | 


gerich; * rau. 
Junio, Ju 


—53 geſtoſſe re We fe ſer 


aber in Wein und trincket fi 
und Dlafen-Stein dienen. 3 ns 
brannten Waſſer machet Lonic 
Arcanum in Bruͤchen. 
if lanceolata, v. Plar 9— 
latifolia, v. — 
Plantago longa Mattb. v.Pl * | 
L major, v. Plantago Ofie 
Plantago minor Ofie. longa. 7 
Trag. ‚Quinquenervia 4 —— 
lia —5 kleiner iegerich,fih [ 
ey fDißiger egerih, Noßr 


of ein — Leber: und bungen⸗ 
heilet es allerhand Wunden, bb 
Schäden, den Krebs, Flechten, 3 
[mollis, five Holoftiur 

| cans, v. Holoftium 0 N 
Plantago Plantago *— Fol 
ı quinquenervia Apulej. Lob, 

| minor. 
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rubra, v. Plantago Ofic. 
Yantago$ feptinervia, v. Plantago Ofhe. 
| tomentofa, v. Holoftium Ofie. 
Yanta Leonis, v. Alchimilla. | 
Jaasa, v..Myrrha. | 
Hatanus, Ahorn, fremd Ahorn, Drientalifcher 
Ahorn, oder Wald-Efcher- Baum , Maßhol⸗ 


der. | 
Wenn die Blätter hiervon im Wein gefotten und übergeles 
et werden, fo pflegen fie in fluffenden Augen gut zu thun, 
efeftigen die Zaͤhne, curiren den Schlangen: Bi und die 
Brand: Schaden. 
PJutanus Trag. v. Acer. 
TAaruQvaro V. Efculus. 
Plicaria, v. Mufcus terreftris. 
Plumbago Plis. v. Molybdena. 
Pluzern, V. Melo. 
Pocken⸗Holtz, v. Guajacum. 
Podagraria , v.Herba Gerhardi. J 
Podagraria ſilveſtris Germanica, v. Herba Gef“ 
hardi. 
Pœonia, Pæonia, Selenogonum, Roſa fatuina, 
Roſa aſinina, Roſa benedicta, Roſa ſancta, Ro- 
ſa lunaris, Rofa regia, R:ofa baſilica, Herba ca- 
fta, Rofa St. Marix, Pdonien, Benig-Rofen, 
Pfingſt⸗Roſen, Gicht-Rofen, Königsblum Ba 
Ahenien, a an: St. Marien-Rofen, 
gefeegnete Rofen; Keufh-Rofen. 
iervon hat man sweyerley, nemlich das Maͤnngen und 
» Weibgen. 5 Die A u bi srübling ben ab: 
nehmenden Monden den dritten Zag vor dem Neumond 
geſammlet und ausgegraben werden. Andere holen fie, 
wenn die Sonne im Loͤwen ſtehet, und zwar an einem 
folden Tage und Stunde, da die Sonne regieret, der 
NMond aber abnimmet. gg meine, man Wr 
— 3 ıb ä 


x 
—⸗ 
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— —— —⸗ — 
ſie im Maͤrtz in den — Tagen de 
Monden, bor dem: Neumond, nach M —* ht vor de 
Sonnen⸗Aufgang, da die Sonne und im idd 
ſtehet, eintragen. F. Hoffmanu ſae ſſe 
die Sonne in die Wage treten. L. Straufs 9 4 
im Majo im zunehmenden Monden, I w ol Sf en 
Samen oder Körner ſammlet man im len hrer 
der. Die Blumenmüffen im Mao gi 
Schrader. Dieſes Kraut hat feinen I 8 vond 
Medico Pœone, welcher nach Homeri dt rich — — 
zonis Wunde, die cr von dem. NUercule bekommen; | 
dieſem Kräurgen curiret haben fol. v. Jo-Rud. Car en f 
Memorabil.Med.Cent. III, partie, 30. P.135. 11.104 
trocken im andern Grad, halt gelinde at rend HE 
den Haupt: Schmergen , dem bofen W eſen "2 
ger-Krandheiten , treibet dic Menfes und d a nignn Al 
nach der Geburt, Berfiopffungen der Fe — ha fen wm 
— ſtillet den Schwindel, ingleichen dag Zittern 
Yusfahren ver Kinder. Aeuſſerlich pfl 
Saamen und Wurtzel in der 3 Sucht 
Eorallen durchzubohren und an ven —JJ ® 2 
Sonſt find auch von diefem Krank unte a“ ie Prap: 
‚rata, als Däsidefillitte Waſſer ans Denen Blumen 
Der Syrup per Infuhonem and) aus dene blum 
Das Extract aus denen Blumen, die im ud er einge 
ſetzten Blumen, das gemeine Saltʒ / das hefigt 
&als, (Fecula) ang der PEN ** deltillitt 
©elzu bekommen. 2 ee 
Öonien, v. Poeonias | Pr 2 
Jöonien⸗Roſen, v. Pogonia. er 
beten⸗Roßmarien, v. Ofyris. ‚re 
ofiſt, v. Crepitus Lupi. 
olemonium,v.Fraxinella, v. Salvia are 
v.Pulegium.- 
Poley, < MWaffer- Poley, v. Nummülarla Y 
—* v. Calamintha agreſtis. 
Pr ap m,v. Abrotanum fein“. —— = 
Do 
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Polygala , Ereuß-Blümlein. 

Vermehren die Milch. 
Polygalon Gefr. v. Onobrychis. . 
Polygonatum, Sigillum Salomonis, Sigillum St. 

Mariz, Weiß IBurk. 
Die Blärter, Wurtzel und Bcere haben eine temperiren: 
de Krafft, halten etwas an, reinigen , dienen im’ weiffen 
Fluß, und fuhren den zahen Schleim ab. Sie iverden 
dieſerwegen in etlichen Ofkicinis mir Sucher Hberzogen, 
vertreiben Aufferlich die Flecken im Geficht, machen 
fehone Hare und weiſſe Haut, jertheilen das ausgetrete⸗ 
ne Geblat und Schwulften, curiren die Sommerſproſ⸗ 
fen, grindigte Ropffe, Narben, Mutter⸗Maͤhler, und die 
nach uberftandenen Borken nberblicbene Fleden: Das 
aus der Wurtzel deſtillirte Waſſer hat gleiche Wür- 
ckung, und koͤnnen es die Weiber mit warmen Tüchern, 
als eine Schmincke uberfchlagen , auch nicht weniger in 
verhaltener Monat:Zeit, in Stein und ſchwerer Geburt 
ſich defjen mit gutem Vortheil auch innerlich bedienen. _ 
Borellus und andere laſſen diefe Wurgel jehr Fein ftofs 
en, und im Podagra, Gonagra, blau unterlauffenen 
lecken, Mutter Mahlern, Huͤfft-Wehe u. d. g. applici. 
ren. Das Kraut und die Wurzel in rothen Bein 
geſotten, curiren den Stuhl: Zwang, (Tenefmum) Die 
Beergen purgiren.oben und unten. : ? 
Polygonum cocciferum, v. Herniaria. 
Polygonum femina, v. Herniaria, | 
de rn majus,Centumnodia, Waſſer⸗Dritt, 
ge Gras, WegesTritt, Tenn- Gras, Blut 
Kraut. | 3 
Das Araut iſt kalt im andern, und trocken im dritten Grad, 
aditringiret, heilet die Winden, ſtillet die Bauch: Flüffe, 
den Durchfall, die rothe Nuhr, Monat:Zeit; dag: en 
hen und Nafenbluten. Aeuſſerlich wird es in Wun⸗ 
den, — — Auer gang une 
met, vertreibet die Schmulft der Brufte, und dag Dreys 
. Kagige Fieber. Hieraus wird ein Woafer deitälitet.” ! 


df4 Po- 


- garkrigen, ne 
Diefes Kraut grünet durchs gantze 


„mäßig warm und trocken im andern in 
* wu, Wenn man die Er 
Troͤpfflein/ und dahero wird fie < 


Polygonum min, v. Herniar F 

Polygonum polycarpon, v.Herı 

— —5— ei — Pol —— 
nt Pteris , Stein Wurf 









ır6 Enaelfüß, Baums garten, Kri et | 
Dropff⸗ Wurtz, Suͤß⸗Wurtz Sußfarn, € 


zeit im Fruͤhlinge neue B 
wird Suͤß⸗Wurtz wegen feine 






halt, fo pr=fentiren ſich auf denen 


meh Die Wurzel corrigi dies tb rs 6 J 


uund den zaͤhen Schleim, curiret die Berfi 
Gekroͤſſes, der Miltz Leber, das Malum 
ceum, den Scorbut. aber, ek N | 
das Engel faß fo über den —— 
‚wächfet, iſt das beſte, dienet in der r 
gleichen wider die Lenden⸗ — * 


ausbreitet und groͤſſer wird) 
Beſchwerungen u. d.g. Es 


‚hiervon der KA, de Polypodio zu baden. 


Polytrichum? ——— Adam sure 
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wenn ein Theil abnimmet das ** 


| 
dium die Zahne im Wunde a. Ei ſo wohlaı 4 
und vor fid) telbft, als vornemlich im. Infufo &1 Li 
in oberzehlten Leibe: Befchwerungen gerühmer,aberal 
lezeit, weıl es dem Magen leicht kopen fan, im 
achel, Ingber u. d.g. verbeffert: sh Bil 
olypodium vor ein: — —— De 
lichem Appetit der Weiber. In den Apoth 4 
aureüm, 4 


medium, | 


8 ie. |minus, gr 


Pomä Ädami, v. Adami Poma. ® P a 
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Poma Chinenfia. vel Sinenfia vel Portugallica, 
Citria dulcia Ferrario, Sin⸗Aepffel, Sinefifche 
Aepffel. Be 

Eind eine Art von Pomerangen, werden aus China und Por: 
tugall bracht. Sie mäßigen, ſtaͤrcken das Hertz und den 
Magen, refolviren die Blähungen, ftillen den Durft und 
Fieber. Aus dem Fleiſch, Safft, und der braunen 
Rinde, wird mit ſpiritu Vini ein Aqua Vit= præpariret, 
% die Winde treibet, den Magen ſtaͤrcket, und Urin 

efordert. 

Poma citria dulcia, v. Poma Chinenfia. 

Poma Portugallica, v. Poma Chinenfia, 

Poma filveftria, v. Pomus. 

Poma Sinenfia, v. Poma Chinenfia. 

Poma Portugallica, v. Poma Chinenfia. 
omeranßen, v. Aurantia Poma. 

Pompel⸗Blumen, v. Taraxacon. 

Pomum Aflyricum Lob. v. Malus Adami C. B. 

Pomum Hierofolymitanum, v.Momordica. 

Pomum mirabile, v. Momordica. | 

Pomus, Malus, mare, Apffe- Baum, zahmer Apf⸗ 
fel- Baum. | 

Die ſauren Aepffel find Falt, und halten an, wenn fie.mit 
Butter gefochet werden, Fan man felbige in Fiebern 
brauchen, aber Die ſuͤſſen temperiren im warmen im 
erſten Grad, undlariren. Die fänerlichen oder Wein; 
Aepffel find vermilcherer Natur , farcken den Magen 
und das Herb. Die wilden Aepffel oder Holtz⸗ 
%epffel find kalt im andern und troden im dritten 
Grad, halten an. Das Wafler von Holtz⸗Aepffeln 
beilet den Durchfall , die rothe Ruhr, und daͤmpffet die 
übernatürliche Hige ; dahero es denn in Febribus con. 
tinvis, aud) wohl malignis, als eine gute Labung und 
Frafftiges Staͤrck-Traͤnckgen pafhıren Fan. Die fhffen 
Aepffel haben auch ihren aufferlichen Nutzen; denn 

pffel unter heiffer Afche brater, 
Ss | und 


weun man einen ſuͤſſen 
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und zwiſchen doppelten Tüichlein über über die Agent 
pfleger er die darinnen verhandene ulinder 
und Fan mit Myrrhen im Seitenſtech aufdie ner 
hafften Theil geleget werden. Es ſind von denen Aep 
feln vielerley bræparata, als der Succus fermentarus,de 
ausgegorne Safft oder Aepffel Wein und der Sy 
. zip von füffen und ſaͤuerlichen Xepffeln, fo in de 
ſchwerungen des — Ohnmachten, De 3Flopf; 
| In und Fiebern gut hun, die ſchwartze Galle dampf- 
en,den Durſt löfchen, und den Magen ftärden, Die 
Borsdorffer⸗Aepffel temperiren Die. widernatürl 
Säure, dienen in affedibus Melancholicis, Malo hypo 
chondriaco, laxiren Und löfen die Effervefcentias 
chondriacas, Die faulen Aepffel refolviren mit i 
Faͤnle den Schmerg, ftillen die Schwulſt, —— 
in Augen⸗Schaͤden, wenn das Auge entzündet, zer 
ſchet und zerftoffen ift, als ein Umfchlag appliciretz 
ches durch Zufegung etwas vom Kampffer noch 
Effect thut. Das aus Denen faulen Aepfſel 
lirte Waſſer iftim heiffen Brande und faulen fh 
Gefchwäre auch nicht zu verachten. Ferner hat man vo 
ſi und —* Aepffeln ein Kxtract und Did 
eingekochten Safft, ingleichen ein Extradt von | 
Woͤrtzel des ſauten Xepffel: Baums, welches 
Bauch Fluffe, rothe Kupr Durchfall und den Leber⸗ 
hemmet. 
Pontica Nux, v. Corylus. 
Ponticum, v. Rhaponticum. | 
Pontiſcher Wermuth, v. Abfinchium — 
Populago, v. Caltha paluſtris flore fimplici. 
Populus alba, Leuce, Satrbads - Baum, weiſſe 
Pappel⸗Weiden, Bellen⸗Baum, Afpen, weiß 
Alber⸗-Baum, Sar- ‘Baum. Populus nigra, 
ſchwartz Efpen » Baum, ſchwartz Pappeb 
Baum. 
Beyde ſeynd vermifcheter Natur, aber fencht und trocken. 


Die Bluͤte von dem ſchwartzen Baume iſt warm ve 
erften 
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erſten Grad, und temperirefim trockenen. Die Rinde 
vom weiſſen Baume wird in Huͤfft⸗Wehe innerlich und 
aͤuſſerlich item im Brennen des Urins und Brand Schaͤ⸗ 
den geruͤhmet. Die Oculi Gemmz, (Pappe ⸗Knoſpen 
und Yenglein) erignuru von ſchwaͤrtzen Pappeln, ter: 
den Alber⸗Knoͤpffe genennet, und acben Das Ungren- 
tum oderOleum populeum oder Egirinum, ſo aufTeutſch 
Alber⸗Bruſt⸗Salbe oder Pappel⸗Salbe genennet 
“wird, und wenn man es an die Fuͤß Sohlen ſtreichet, die 
Podagrifchen a. lindert, auch fo man die Stirn 
und Ir hiermit fchmieret, Schlaf und Ruhe brin; 
get. Sonſt vermehren Diefe Prrppel: Anofpen das 
Haupt⸗Haar, füllen, wenn fie in Efig gefochet, und im 
Munde gehalten werden, das Zahn: Wehe. Der Safft, 
fo zuweilen in denen Loͤchern und Hohlen diefes Baumes 
verhanden, vertreibet die Warken, Schwinden und 
Schuppen der Haut. 
PopuhusLybica, Lybiſcher Dappel-Baum, Zittere 
aum, Pappel⸗Weiden, Alpen und Efpen. 
‚Weil die Blärter an langen und duͤnnen Stielen bangen, fo 
2 zittern fie continuirlich, wenn auch fchon Fein Wind ges 
het, daher ift das Sprichwort: Du zitterft wie ein 
Eſpen Laub, entftanden. 

Populus nigra, v. Populus alba. 

Populus tremula, v. Populus Lybica. 

Porcellana, v. Portulaca. 

Porrum, =g«ro, Porrum arcinum, capitatum, 
Gethyllis commune Mattb. vulgare Lob. Laͤu-— 
chel, Eſchlauch, Porrum ſectile, ſectivum, Ta- 
rentinum, Schœnopraſſum, Cepa ſectilis jun- 
cifolia perennis, Prieß⸗Lauch, Schnitt-Lauch, 
(dieweil man ihn offt abfchneidet, und zu Gups 

pen, Salat, Ever- Kuchen, u. d.9. braudyet) 
Hollauch (von denen holen Stengeln,) Yins 
tzen⸗ Lauch, (meil feine Pfeiffgen denen Bingen 

Kr ee aber und Geruch dem Lauch 

beykommen.) — 


* 


Portulava marina, Meer⸗Gewaͤchſe / Meer 
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Die Wursel, Kraut und Saamen find warm undtrogde 
im dritten Grad, Es hat dieſes Kraut wie bie 3inie 
bel,ein Salt bey fich)fo dem Scorbut tmperflehetrwerbin 

net, eröffnet, Dringet Durch,zertheilet,curiret Den Schl 
gen-Biß, die Brand : Schaden und den ‚äben < Schleitn 
auf der Lunge Wenfferlich aber wird «8 wider Ohren 
Flingen, Geſchwaͤre, und die geſchwolle 1e um  fehmerk 
haffte goͤldene Aber gerühmet, Der. Saamen treibt 
den Urin, wenn man ihn aber oͤffters genie fu chadet a 
dem Geſicht, und machet unruhige Naͤchte. 
ſarcinum, v. Porrum. — 
— „v. Porrum 
ſectivum, v. Porrum. RUFEN 
filveftre, v. Ampelopra 
Tarentinum, v. Porrumm. 
vinearum, v. Ampeloprafft m. ar 
vitigineum, v. Ampelopraffum, 

vulgare, v. Porrum. Kr 
Porſch, v. Ledum Sileſiacum. — 
a che Anemone, v. Anemone I. latifol: 
Cluf. | F IS : 5. 
Portugiefifche Aepffel, v. Poma Chinenfia 

Portulaca, aychzxun Porcellana y Burtzel Jor 
Genſel, Burgel, Bursel- Kraut, Purgel; "Dar 
tulack. | | in 
Die Blätter und Saamen find Falt im dritten. und ’troden 
im andern Grad, halten ein wenig an, geben gute Ra 
rung, tödten die Wärme, v. Ant. le Grand, in Gompend 
Phyf. p. 93. filgen Die Die der Galle und des Siebert 
flitlen die Schärffe des Urins, vertreiben den Seoshu 

und das Abnehmen der lieder. Hiervon braucherm 
den dick angefchöffenen Safft, Das def lirte | 
fer aus dem Kraut, den Syrup aus dem Safft 
und die im zucker eingefezten Blaͤtte. 
Portulaca agreftis, v. Fabaria. Zur 


* 





Porrum 4 
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Vaͤchſet auf denen Ser Geoſtaden in warmen Banden, dluͤhet 
inm Sommer. Die Wur | 

und erwecket Milch. — Vaud Wehe, 

Portulack, v. Portulaca. 

Portzel, v. Portulaca. | * 
oft, v. Chamæleagnus, v. Ledum Sileſiacum. 

oft:Kraut, v. Ledum Sileſiacum. 
otamogeiton, Saamen⸗Kraut. 
Ift oͤffters in ſtehen den Waſſern und Teichen ann — 
F bet im Junio und Julio. Das Krane Kühlen —— 
wiider Zucken und alte Geſchwaͤre. | 

Pötentilla, v.Anferina. | 

Pott⸗Aſche, v.Cineres clavellati. 

Poudre-Zucfer, v. Saccharum, 

Prx&morla, v. Succiß. | 

Prafatela, v. Napellus. N 

Tresor, v, Marrubium album. 

Pratä lupina‘, 7; Cardiaca. 

Prefilgen » Kraut, v. Brafilica major. 

rujlc Bee, v. Myrtillus. 
rießs£aud), v. Porrum, v. Gethyllis. 

Primula pratenfis, v.Primula vers. 4 

Primula veris, v. Bellis. 

Primula veris. loribus coeruleo rubentibus, vi) 

Pulmonaria latifolia. R fr 

Primula veris major, v. Primula veris Ofie. 

Primula veris odorata, v. Bellis Ofie. 

Primula veris Ofic. oral, Herba Paralyfeos, Ver- 

balculum odoratuın, Arthriticum, Primula ve- 
ris odorata fiore luteo fimplici 7.B. Primula ve- 
ris major floribus luteis odoratis Dod. Primula 
vn is Lob. Paralyfis vulgaris pratenfis flore 
' Navofimplici-odorato, Clavis St. Petri, Betoni- 
caalba, le ae 7 


’ 










bat. 0, 1 1 
Nleexanrvaon v. Abrotanum. — | 
Propink- Pflaumen, v. Prunus dc 

| Brignolenfia,]) _ 
Pruna$ cerea, $ v. Prunus 
| cerea-majora, | — 
|Cheme 12, J i Vi 
[Damafcena, v. Prunusdomef 
Pruna$ de Brignioles, v. Prunus don 















Ofe — 
Prunella major folio non diſſecto, v.Pru 
Prunella Ofic. Confolida mine % 8 
petræum, Herba St. Antonii, 
. minore vulgaris J. Baub. Prunella maj 
non diflecto, Prunellen, Gottheil, St. A 
Kraut, Braunelle. — 








Dis 


er" 
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ſes Kraut wird Braunelle geuennet von der Wuͤrckung, 


weil es in der Braune gut thut, ingleichen Bottheil, we⸗ 


sen feiner heilſamen Krafft Die Blätter und Bin; 


men find warm un erfien, und trocken im dritten Brad, 
reinigen, hefften zuſammen, Heilen die Wunden, dienen 


“in Brüchen, und refolviren das geronnene Geblüt. 


.d 


Aeuſſerlich brauchet man fe zu Umfchlägen in der 
Braͤune und andern Iufällen des Mundes. -Crollius 


will mit dieſet Wurtzel die allerhefftigften Zahn; 


u Echmertzen per transpläntationem ohnfehlbar vertrei⸗ 


" den, ımd Schröder erzehlet die ganse Fortpflangungs- 
:D.&pr fotgender Geftalt, und ſpricht: MR 


an reibe mit der 


= pheren Wurtzel das Zahnfleifch fo lange, bis es blute, 
und wenn man diefe Wurzel anno) voller Blut in einer 
Weide verfpunder, fo folten alfobald Die Zahn Echmer⸗ 
‚gen weichen. NB. Dan findet in der Chemie ein Sal 


Prunellen, v. Prunella Of. Prunus domeſtica. | 


Pronellz, welches wicht von dieſem Kraute / fondern ein 
wohlgereinigtes Nierum iſt, und in der Bräune ebenfallgy, 
wie auch in boͤßartigen Fiebern guth thut. 


T 


Prunellus filveftris, v. Prunus filveftris. h 
Pruneola pettoralia-rubra, v. Jujubæ. | 
Pruneola, v. Prunus domeltica. 


Prunus. domeſtica, fructus zexxcur« , Pflaumen⸗- 


Baum, 


Man findet fehr viel Arten der Pflaumen, welche alle nach 


‚tr 
29 


der Gr ſſe / Geſtalt Farbe / Geſchmack/ Geruch, dem 


Det, wo fie wachſen/ denen Wuͤrckungen und Veſchaf 
fenheit des innern Fleiſches zu unterſcheiden. Und find 


in denen Apothecken Die Pruna Damafcenica und Hun- 
Sariea, Damaſcener oder Zwetſchen Ungariſchen und 
unfere ſuͤſſen Pflaumen die bekannteſten. Sie find kalt 
and feucht im andernÖrad; lariren, Dampffen die Säure 
ver Saffte, hemmen den Dur, und erhalten die Zunge 
feuchte. Die ausgeſchaͤleten u. ausgetroc'neten Pros 
vintz oder Wein Pflaumen, ſo ans ber Fremde in Fleis 
nen Faͤßgen oder Kafigen zu ung gebracht, und Prunel⸗ 


len, Pruneolen, Brigniolen ‚ Pruneola, Pruna ptu- 


nella, 


* 


EL 


Pfeudoar a, v * 12 

Pfeudoarif: ırum Cof. Duranı.v. „4 
Lon. Matt». 

Pfeudoafphodelus Alpinus, H 


Wurtz. 

Dienet wider die gelbe Sucht. zafft d 
wird mie Myrrhen und Se | eo A 
fchtwerungen der Augen er Ber Ken 

Pfeudobunias Lob. v. Barbata Dod. Se 
Pfeudobunium, Napus ſilveltris Creticz 


fche wilde Rüben. —— ——— 
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Waͤchſet in der Inſul Creta. ‚Dis Kraut ſtillet die 
— des Leibes, der. Seiten, und Brennen des 


eudog Mir rn wilder Zimmet- Baum, wilder Ca⸗ 
nel 


Kirdı aus America bracht — 

ſeudochamædrys Pbal. v. Chamadrys vulgaris 
‚Frag: & Of 

ir r ocyeilus, ſtaudichter Beiß-Rie mit tauhen 

ttern. 

Waͤchſet in Falten und Eirilien,, - in. 

fer ndocytifüsalter Gerard, v. yuſus IV. uf 
3 hirſutus Gerard, v. Cytiſus V. 


toi, ſalſchet Dipram, unächte Eſch⸗ 


Bird in — — 88 Be: am Julio. Bes Araue 
kommet Der aufferlichen m i 
a ana und hat eben ——— 
ſeudoiris, v. Acorus adulterinus. 
fe eudoliguftrum, v. Levifticum. | 
Yeudolinum; v inaria⸗ | 
eudolötus‘ "Mätıb, "Tab. w Lotus. Afticana 
-1Mattb, 22217 ° 
feudolyfimäc maäckium purpureum alterum, v. Ly- 
ſimachia 0 | 
Sm v. NigcHaftrum. 
ſevdomyagram, v. Myagrum ſilveſtre. 
v.Spicanardus. 
| femina, v. Spicanardus Germ. 
ſevdonardus⸗ mas, v.Spica Celtica. | 
) quzLavendula vulgo 7. Baub. v. 
| Spicardus Germ. 
’fevdonafturtium, v.Naflurtium aquaticum. 
(Flora Francisa.) ©g Pfev- 


























Pfevdeparthenium, v. Matricaria. 
Pſevdopyrethrum, v. pᷣtarmica · ht ®, — 
Pſevdorchis, v. Bifolium. — a 2 5 
Pfevdofelinum, Caucalis ininor, 0,4 
Peterfilgen, AckersKletten.. hen 
Bächfer in Dornen undan  Zäyneh, blüpet im Ju nd Aw 
‚guft %' | ; j es, 
Pevdofachis Alpinz C. Baub. v. Salat ilveftris, 
Pfevdoltrathium; v.Lüteola. ©... 
Pfevdozedoaria guorundam, v. Zei 

Pfora Acti, v.ScabiofaOfic. Bor 
Piyllam majus erectum Of. Siceliöh ,; Di 
‚Kraut, Floͤh⸗ raut. = — — — 
luͤhet im Julio. kalt im andern Grad, temperitef: 
=» —2* —— — Galle / temp — Bahn die fcharffe: 
Feuchtigkeiten, dienet in der rothen Ruhr, in Zernaau 
derer Darme Der Saamen von dieſen 
riret ———— im Munde; den Huſten 

aͤuſſerlich aber Brand; Echäden, Entzündung der 

gen, und Die göldene Aber. Es wird aus dieſen Si 

men eine Lattwwergeverfertiget, . ;ii: la ua 
Ptarmica,Draco fi — 
cutum, Herba fternuratoria, Prethrum Pier 
dopyrethrum, Dracunculus pratenſis ſe 
folio, meifler oder fpigiger Rheinfaren, wid 
Bertram, Wiefens oder wilder Drogum f eiſſe 
Dorant, Nieſe⸗Kraut. — 
Ddie Wurgel ver Blätter find warm nud troden take 
ihrer Schärfe wegen Nieſen, aber felten. Wennds 
Blätter jerſiampffet und übergeleget werden, —* e 

ſie die blauen Sach aut denen Wunden nnd rque 


ten Gliedern. 7 
"Ptelea, v.Ulmus. are ⁊ 

Nriero⸗ Ilriews, V. Filix. ni = Ei 

Pubenfiſt/ v.CrepieusLupi. RR 


En — — — — 
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— V. Lapathum ſilveſtre anguſtiſo- 

udibunda herba, v. Herba ſenſitiva. 

huͤltze, v. Funus, Schwamm. . 

'ulegium, yarzer, Praxen, Poley, Flöhr Kraut. 

Wird alſo genennet, weil deffen Rauch die Flöhe vertreib 
fol. Die Blätter find warm und troden im dritten 
Grad, verdünnen, ſchneiden ein, erüffnen, zertheilen,treis 
ben die Monat⸗Zeit, Frucht und den Stein, dienen der 
Leber und Eunige, curiren den Edel, das Reiſſen im Reibe, 
die Gelbe: und Waſſerſucht. Aeuſſerlich thin fie gut 
in Beſchwerungen des Hatıpfes, vertreiben den Schlaff, 
Schwindel, Gicht⸗Schmertzen, reinigen die Zähne, und 
lindern das Tücken der Haut. Yus diefem Araute 
werden unterfchiedene Compofira, als Die im Zucker 
eingefesten Blätter, Das delillicte Waſſet und el 
bereitet. | 

[v. Conyza, v. Perficaria. 
ulicariad acris, v. Perficaria urens. 
femina, v. Perficaria micis. | 
ulmönaria albis maculis notata, v. Pulmonaria. 


maculata. 

ulmonaria arborea, Mufcus pulmonarius, Lun- 

gen⸗ Kraut. 

Iſt temperiret im Falten und trockenen, (ſonſt warm und tree 
cken im andern Grad,) bienet wider Lungen-Beſchwe⸗ 
rungen, Hufien, Engebrüftigkeit, Mutter: und Bauch⸗ 
Buff Aeuſſerlich curiret Diefes Kraut die goldene 

er 


almonaria aurea,Gallica, Buch-Lattich, Frantz⸗ 
oder goͤlden Lungen⸗/ Kaut. 
Baͤchſet in Waͤldern, auf alten Gemaͤuern und ſchattichten 
ammen, bluͤhet im Junio und Julio. Das Kraut 
koͤmmet mit der Pulmonaria latifolia an Kräfften gleich. 
ulmonaria Gallica, v. Pulmonaria aurea. 
ulmonaria Italotum, v. Pulmonaria latifolia. 
Ög 2 Puk 
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Pulmonaria latifolia maculoſa 0f-.: albis.macu 
lis notata Lob. Tab. Symphitum. maculolün 
C. Baub. Pepanos, Pulmonaria.lätifölia Yul 

aris:Park. Pulmonaria Italorum; ad. Buglol- 
* aceedens J. Baub. Primula veris 
cceruleo rubentibus,::Hitfd) » Kohl, Fleck 
Kraut, Lungen-Kraut, flecficht LungenzKrait 
Hirfch - Mangels, kleine Schläffel Blume 
Barf-Rraut , Mein Wall⸗Wurtz vder Dein 
welle, Unfer Frauen. Milch) — Bl 
Dchfenzunge, | re, 
Die Blätter find kalt, (warm) und trocken ften und ji 
hen die Wunden zuſammen, dienen in Befeh verunge 

der Bruft, der Lunge und ven Blut: Speichel Aeuſſe 

lich brauchet man das Kraut in Derwundüngen; i 

ſind zuweilen, aber ſelten, ein Syrup, und Die im 

cher eingefesten Blumen zu haben... jg% — 
Pulmonaria maculoſa, v. Pulmonaria latifolia. 
Pulmonaria vulgaris, v. Pulmonaria auf f 
Pulftilla Ofc. Nola culinaria, Kuͤchen Schel 
Schlotten- Blumen, Bocks- Bart; Nacke 
Kraut, Oſter⸗Blum, ENG ran ’ 1. ute 
Blum, Ofter- Blumen, Bietz -Wurßz. 
Das Kraut hat eine Abende Krafft. Wenn it n.e J 
die Hand⸗Wurtzel (mo der Puls von denen Medicis pl 
get —— zu werden) leget, ziehet es Blaſen tel 
im dreytaͤgigen Fieber gut ar Die Wutsehdine 
wider die Peft und — gifftige Krankheiten un 
Stiche der Thiere. Das Waſſer hiervon wird in die 
— der Safftaber, Berg wenden 
gebrauchet Ä 5 
* 

Pulverino, v. Peta. © 

Puppen, weiſſe See-Buppen, v. Wywyhe am. 
urgel, v. Portulaca: chi 

Durgierende Eopien v. v. ‚Call fftülas 2:06 


ur 
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yrethrum, Herba falivalis, Dentaria, Salivaris 

Radix, Pes Alexandri, Bertram, Zahn Pure, 

en, Speicher Wuts, Alexanders⸗ 
u V .. ‘ 


machet flüchfig Geblüte, sertheiler den zaͤhen Schleim rei⸗ 
tzet zu Liebes: Werden, curiret das dreytaͤgige Fieber, 


yrola, Limonium, Winter-Grün, Wald: Mans 
golt, Holg-Mangolt, Wiefen-Mangolt, Wins 
ters Pflangen , Stein-Pflängen, wilde Bete, 
Bieber⸗Kiee. | 
baͤchſet an ſchattichten und feuchten Oertern. a 
find Falt im erften, und trocken im dritte Gra ı halten 
an, und heilen die Wunden zuſammen. 
Tr Triticum. j 4 
VS, Anus, arms, Birn Bann 'oder Pyren⸗ 
dam. — 
die Fruͤchte find kalt, halten an, und eben ſchlechte Nah: 
rung. — abiebtodheneh [cmb di —— en 
laiten/ Die ſauren und herben halten an: Die ge: 
©; trock⸗ 





















teodEneten, wenn ſie gebrochen / und aicht bonn Bnt 
ge herunter gefallen , pflegen in Zauh⸗ luͤſſen gt 
zu than, Dan hat won Diefer Seuche Den 

Wein, Birn⸗Eßig und Die ein chten Bien 
gerochten Virn offen fich.eher ais die raben, 
dauen, und verlangen die Poctores dir. ſSaleraita 
Schule, man ſolle beſſerer Sicherheit wegen | 

Schluck Wein drauf trinken, und lauten ihre Abort 
'39..Cap. alſo: tt hen 2 
Fert Pyranofira Pyrus, fine vino funt Pyra virus; 
Si. Pyra funt virus fit maledicta Py 2 
Dum coquis antidotum Pyra [unt: Sed crude 
Cruda gravant fomacbum; relevant ſed cola g 
| vatumm.. 

Dasi ſt. 
Wenn die Birn ohne Wein gegeſſen werden ſo e 
hadlih. Die rohen beiimeren den Magen, 
ochten aber erleichtern den eichwerten Dragen, 
fol die Birn auch nicht nüchtern effen; dean fiehalten 
“grödEnen und geben uͤble Dauung, nach der Mal 
aber fchlieffen fie ven Magen⸗Mund zu. v. Jo. $ hin 
Carpologia Phyfic: p. 66. Hiervon iſt au die Weib 
von gedorrten Birnen , welche Hutzel⸗Bruͤhe genenn 
‚wird, amt giebt eine gute Kühlung in hitzigen Fieter 
ab, loͤſchet den Durſt, und wird in Bononien Wi M 
Hrten den gangen&ommer über anfoffenrlichenn Dat 
verfaufft. v. VV. Gabelhover Cent, 6, Curat, & 

. die, annotat. ad Obf, 87. SI 
Pyzacantha, v. Lycium. Ns I 2 


“Ann: 
‚Quabebe, v. Cubebz. — | —RX 5 
Quadrägefima, v. Viola martis. — 
Quahielt, v. AIkekengee.. sag 
u sim. » „v En } wirt a 
Quartus tefliculus Tag. v. Cynolorchis paluftis 


altera,, — 42920 on n22458 Rnu ua 


J 
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En nn * ri on - 
Ruecken, oder Quecken⸗Gras, v. Gramen cani- 
num. 


Juendel, y. Thymus. 
Auendel, Citronen⸗Quendel,v. Aral Citrinus, 
Yuendel, Feld-Duendel, v. Serpillum. : 
Yuendel, Nömifcher-Quendel, v. Thymus. 
Juendel, welfcher Duendel, v. Thymus.. 
Juercula cälamandrina, 4 Chamædrys. s 
Juercus Gallam exigua nucis magnitudine fe- 
rens C, Baus; v, Galla,major. Zn 
Juercus cum Gallis Chadr. v. Galla major. 
Juercus foliis murciatis minor C. Baus. v. Galla 
minor. | ER 4 
Juercus gallifera‘, v. Galla major. 
Juercuslatifolia, v. Quercus Of. R 
Yuercus Qfic, ders Quercuslatifolia,vulgaris, lon- 
gis pediculis 7. Baus. latifolia Parck. auf Teutſch 
eine Eidhie) © 2 F 
Die Blaͤtter hiervon ſind kalt im andern und trocken im 
dritten Grad. Die Eckern, Rinde, Maͤpffgen und 
Stiele halten an, jtillen den Bauch: Mutter⸗ Saamen: 
und goldenen Ader: Fluß, vertreiben Sood, Wunden 
und Entzündungen der Kehle, und werden aͤuſſerlich 
in Zahn: Befchmwerungen und allerhand Fluͤſſen der 
Mutter geruͤhmet. Das Vilcum quercinum, Miſtel 
von dieſem Baume sder Die Eichen: Miſtel, waͤrmet 
und trocknet im dritten rad, erweichet ertheilet, cu⸗ 
riret die fallende Sucht, daͤmpffet die Säure , hält die 
all zuſtarcken Bewegungen des Gebluͤtes zuruͤck, hemmet 
den Durchfall, nd pfleget dieſerwegen in Blurftürgun: 
gen,dem weiſſen Fluß,hefftigen Abgang derMonatlichen 
Reinigung, innerlichen Inflammationibus, Seitenftechen, 
und der rohen Ruhr gut zu thun. . Meufferlich aber 
die Sefchwulften und Geſchwaͤre der Ohren: Drufen und 
anderer Theile, wenn man fie mit Hark und Wachs ver: 
miſchet, veiff und zeitig in machen. ‚Aus dem Hoitz Fan 
94 man 


man einen fauren Liquerem oder Spiritum extrahiftit 


Quercus 


Der Fungus oder Schwamm und das Waſſer, ſo im 
May aus denen jungen Eichen n gelammuigt wird/ dienet 
wider allerhand Berblutungen, Durchfall und die rothe 
Nuhr. Der Vogelleim, (Gluten) oder das klebricht 
Extra& aus der Miftel dienet zu etlichen Pflaftern. 
Wenn man die Stücke vom eichenen Holtz, ſo 

das Wetter gerühret hat, verbrennet, und in Denen 
mächern und Haͤuſern bier und da herum ſtreuet, fonds 
hen Ratten und Maͤuſe. NB. Es foll das Creutz un 
fers HErrn Shrifti aus eichenen Holtz beftanden feon, 
welches Mart. Mylius in hort, Philöfoph. p. m. dahır 
ſchlieſſet: _* 


1. Weil glaubwuͤrdige Leute, fo den Ort, wo ber Heyland 


um unſerer Sinde willen fich in den Tod gegeben, be; 

fuchet, und die annoch verhandenen Stücke des peili: 

* Creutzes mit angefehen, folche vor Eichen: Holk 
alten. 


2. Weil ehemals in Kudaa viel Eupen gefianden haben, und 
noch vorhanden find. 


3, Weil das Holtz ſtarck und feft, md folcher Geſtalt zur 


Creutzigung bequem gewefen. 
Und fcheinet dieſe Meynung nicht gantz ohne Grund u 
feyn, und giebt Der Eich Baͤum zum wenigſten gute 
Gedancken, daß wır bey Anfchauung deffelben des bit 
tern Ereuß Todes unſers JESU ung erinnern Für 


nen. Bey denen alten Heydın iſt diefer Baumin 


hohen Ehren gehalten, und dem Sort Jupiter, wovon 
er auch den Nahmen Arbor Jovis uͤherkommen, gewid⸗ 
met worden. Wie folches obgedachter Mylius, Zom, 
und andere Sıribenten verfihern. Wann aber von 
theils Autoribus verlauten will, daß die eichene Wi 
ftel aus dem Saamen gewiſſer Voͤgel, als Krammels 
Voͤgel, fo auch dieſerwegen Miſtler genennet werden, 
Ringel⸗Tauben u. d. g. entſtehe, fo ſcheinet ſolches, im- 
maſſen wir Gewißheit haben, daß an vielen andern Bin 
men,jo ietzter zehlte Voͤgel ebenfalls zum öfftern betreten, 
Feine Miſtel zu erlangen,auch in der Gegend Ferrara viele 
Wiſtler und Kingel-Zauben,aber Feine Mifteln ag 





Luerc Quitt 473 

— —— ——— — —ñ—————— —— — — — — 

fen, ſchlechten Grund zu finden. v. Brorvn. Pfeudodox. 
Med. 


Quercus parva, v. Ebulus. 

Quercus vulgaris, v. Quercus Of. 

Dueften-Kraut, v. Ononis. 

Quinquefolium, Quinquepeta, — 
werte durre 3 Pentaphylium Ofie. Entapteron, 
Fünff- Finger-Kraut, Fünfiblatt. 

Das Kraut ‚Die Blumen und Wursel, find temperiret 
im warmen und Falten, halten an, heilen die Wunden, 
ſtillen das Geblät, treiben Schweiß und Urin, dienen in 
chfel:und viertaͤgigen — DBlutharnen,allerhand 
Leibes : Befchiwerungen, ſo von Fluͤſſen ihren Urſprung 
aben, Laͤhmung, Schwindfucht , Gicht, Zipperlein, 
Feuchtigkeiten der Mutter, Blutſpeyen, Huften, ber gel: 
en Sucht, Derfiopffung der Leber, Drilg,icem n&där. 

fe ber verbrenneten Galle und Durchfall, curiren den all 
uſtarcken Abgang der goldenen der, das ſtarcke Na⸗ 
blue den Stein, Zernagung der Nieren und die 
Brüche. Dis Decodum hiervün, oder wenn das Kraut 
im Waſſer gefochet wird, fo hat es eben die Kraffte und 
Wuͤrckungen wie das Guajac-Holf, treiber Schweiß, und 
ſtillet die jalende Sucht. Wie dann Die Wurgel und 
Das kxtract hiervon wider die rotheRuhr geruͤhmet wird, 
und äufferlich fleaet au Das Kraut, die Wurgel und 
ihe Safft in Entzündungen der Augen, Diund-Faule, 
Wackeln der Zahnı, weiffen Geſchwaͤre und Blärterlein 
im Mundegutjuthun. Dean hat hiervon ein dekillie- 


⸗ 


rn 10 
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Raaſe⸗Wurtz, v. Hyofciamus vulgaris. 
Raden, v. Nigellaftrum. 
Raden⸗Diſtel, v. Eryngium. 
Radicula, v. Saponaria. 

Radicula major, v. Raphanus marinus, v.Raphz 
nus rufticanus. | 

Radicula fativa, v. Raphanus rotundus. 

Radicula fativa minor, v. Raphanus minor. 

Radix alexipharmaca, v. Contrayerva. 

Radix bezoardica, v. Contrayerva.. 

Radixcava major, v. Fumaria bulbofa. 

Radix confecrationis, v. Iris noſtras. 

Radix dulcis, v. Glycyrrhiza. 

Radix dyfenterica Brafiliana, v. u Zi 

Radix Mari, v. Iris noftras. 

Radix Neronica, v. Iris noftras. 

Radix Rhodia, rofea Ofic. Telephium radice ro- 
fam fpirante majus, luteum minus, radice ro- 
Gm redolente , Rhodiſer ⸗ Wurtz Roſen⸗ 

ur 
Bird, u ihres angenehmen Roſen Geruchs, Roſen⸗ 
Wurtz, und weil ſie zu erſt aus der Inſul Rhodis fon: 
men, Khodiſer⸗Wurtz genennet. "Sie ift gemaͤßiget⸗ 
warm und trocken im andern Grad, ſtaͤrcket das Haupt, 
lindert die Schmergen deffelben, und pfleget mit Bofey 
Waſſer zerftoffen, und mit Pulver vom EifenBran 
ordnet zu werden. 
venerea, v. Acorus. 
Radix? violacea, v.Iris noftras. 
| yerva, v. Contrayerva. 

Rag⸗Wurtz,v. Bryonia alba. 

Ranck⸗Wurtz, Rancker⸗Wurtz, v. Sceropkili 

Raunen⸗Hoͤdlein, v. Chelidonium minus. 
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Ranunculus albus, v. Ranunculus candidus. 
Ranunculus aquaticus, Waſſer⸗Hahnen⸗Fuß. 
woihpet im April und Majo, oͤffters auch im Junio, hat eine 
gende Krafft bey fich, und wird deswegen nicht leicht in; 
nerlich gebrauchet, weil leichtlich Inammationes im Ma: 
’ gen und der Darme davon zu beforgen. Man fan ihn 
auch Aufferlicy den Schleim auszuziehen, auf den Puls 
binden. Er verurfachet riefen, ift aber,weil beffere und 
ſichere Mittel verhanden, nicht zu rathen. ! 
[arvenfis, v. Flos Adonis. 
candidus albus, Märtius, nemoro- 
fus,Anemone V.Dod, weiß Mer» 
tzen⸗ Bluͤmlein weiß Wald⸗ Huͤt⸗ 
lein, Sommer⸗Thiergen, weiſſe 
— Sommer⸗Thiergen. 
Ranuneulus I Hat eine agende Krafft, wie alle Species 
” | Ranuneuli, bey fich. — 
flammeus, v. Flammula. 
martius, v. Ranunculus candidus. 
nemoroſus, v. Ranunculus candi- 
paluſtris, v. Sagitta major. 
Rapa vel Rapum, ſativa, yerx, Rüben, Schei⸗ 
be⸗Ruͤben. | | . 
erden auf Aeckern und in Gärten gezeuget. Der San: 
‚men iſt warm im andern, und trocken im erſten Grad. 
Er dienet wider den El vermehret den Saamen, 
machet Appetit zur fleifhlihen Beymwohnung ,. und 
treiber die Maſern aus. Die Wursel wird zum Zus 
gemuͤſen gebrauchet, machet Blähungen, und giebt wer 
nig Nahrung. : Det Safft und das Decodtum hier; 
Yon, wenn man die Rüben im Waffer oder einer guten 
Brühe Forhet; lindert die Schärffe der Galle , und die 
Rauhigkeit der Runge, Lufft⸗Roͤhre und Kehle. Aeuſſer⸗ 
lich dienen die gebratenen in einem Umſchlag applicirte 
Rüben wider erſrorne Glieder, und geben ein gut 2. 
ge 
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gel⸗Waſſer ab. Die im Waſſer gekochte üben, fven 
man ſie in Zuß-Bädern hrauchet Ar ren Schar, 
Huften bey Kindern, und übernafürliche Hitze Ju damp) 
fen. Ein Bad: aus denen Rüben, wie auch das Mkco- 
&um hiervon , curiren das Auszehren der Glicher und 
die Lähmung, fo von Scorbut entftanden, wie ſolches der 
Hochgebohrne und vortrefflihe Held, Herr Dicolau 
Juel, Ritter des Elephanten-Drdend; Koͤnigl Daͤnne⸗ 
. märdifcher Geheimder Rath und Groß Admiral, ein 
Herr von unvergleichlicher Nedtichkeit um rn uns 
gemeinen Judieio, auch mein und der Meinigen Hoc 
“.  geneigter: Patron , ehemals in, Niederlanden an einem 
jungen Menſchen obferviref, nd gewiß befunden hat. 
Hieher gehören auch die Ste; Rüben, x. Napus, 
vide & Mylii Hortum Philof; pag. 548. fqgq. 
| [major, v. Armoracia. Ri 
Raphanus! marinus, v. Rhanus ruflicanus. ' . 
a medicamentarius, v. Armoracia. 
Raphanus minor, Radieß. FR 
Wird uͤber Tifche flatt eines Nacheſſens zu Butter anfgetras 
gengin denen Apotheken aber nicht leicht verſchrieben. 
Raphanus niger, ſchwartzer Rettich. 
Komme mit dem Raphano rotundo überein. 
Räphanus obfoniorum, v. Armoracia. u; 
Raphanus rotundus, fepeis, os, Radicula,dativa, 
F Rettich. 2. . * N. 
. Der Saamen und Die Wurtzel find warm im dritten. fie 
vr den imandern Grad. Es iſt diefer Rettig ſcharff we 
©. gen feines flüchtigen Saltzes beiffend, ſchneidet ein, er’ 
| wecket Brechen, Eckel, Blähungen und eh die 
net im Scorbut . in verhaltener Monat⸗Zeit, Erampff 
maßiger Engebruͤſtigkeit fo vom einem trockenen Weſen 
entſtehet, eröffnet , reiniget, verduͤnnet, ‚treiber des 
Stein und Urin, eröffnet die Leber. und bas Ger, 
verdünnet den zaͤhen Schleim im Magen; “Er, hilft 
verdauen, und toͤdtet die Wärme, Wenn er aufer: 
lich auf die Fußſohlen gebunden wird, ſo curiret * 
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das Fieber; bindet man ihnaber hinten in Nacken io 
hemmet er die hefftigen Kopff Echuczten ſo von boͤß⸗ 
artigen Fiebern entfianden. In den Apothecken iſt von 
dieſem Rettig ein abgezogenes Waſſer zu bekommen. 
Es meynet Avicenna, der Rettig verdaue zwar andere 
Speiſen, und ſeh doch ſelbſt unverdaulich. Co pflegte 
auch der Kayſer Ferdinandus zu ſagen: Es ſey eine 
groſſe Gleichheit zwiſchen einem Rettig, We: 
Stein und Alchimiſten. Denn wie der Kettig ande: 
ve Speifen verbaue, und fih ſelbſt nicht verdanen Fonne, 
alſo machet der Wey, Stein das Eifen fcharff, und Fon- 
ne felbft nicht fehneiden , und der Goloͤmacher verfpre: 
che andere reich zu machen, und Fey dDochfelbft der aͤrm— 
fie Bettler v.Mare-Mylii hort. Philofoph. p. 568. 
Raphanus rufticanus, feu marinus, Armoracia, 
Radicula magna, Märrettig, Meer-Rettig. 
Die Wurtzel iſt warm und trocken im dritten Grad, aber weit 
ftarcker, wenn fie mitdem Rettig (Raphano rotundo) ge⸗ 
brauche wird, curiret den Scorbut, die Waſſerſucht, 
Schlaff⸗Kranckheiten, Gicht, vermehreten und vermins 
derten Appetit. Rajusund Robinfonius wollen mit dem 
Safft aus Meer: Rettig den Stein, ſo von einem 
Deenfhen gangen, auflofen. Weufferlich thut der Ra- 
phanus rufticanus in drey:und viertägigen Fiebern, 
CE chmergen und Schwulſt der&tiedinaffen,ingleichen wis 
der Zahn Schmertzen und Rufe,gut. Das ans der Wur⸗ 
tzel abgezogene Waſſer toͤdtet die Wuͤrme im Leibe. 
Raphanus ſilveſtris, v. Armoracia. 
Rapiſtrum, Ruͤbſaamen, Ruͤbſen, Riebſen. 
Iſt warm und trocken, hat einen ſcharffen Geſchmack, und thut 
im Gebluͤt, wehen feines flüchtigen Saltzes ſtarcke Wuͤr⸗ 
ckung/ dringet durch, verduͤnnet, zertheilet, oͤffnet, treibet 
Urin, den Stein, und dienet im Scorbut. 
Rapiftrum flore albo Erucz folio, v. Armoracia. 
[rubrum Fuch/. v. Beta rubra Mattb. 
Rapum $fativum, v. Rapa. 
Lfativum alterum, v. Napus. 
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Rapunculus hortenfis, v. Sifarum. 
Raͤpuntzel, v. Rapunculus filveftris. 
Raſel, Perficaria urens. 
Ratten⸗Pfeffer, v. Staphifagria. 
Rauch, Meyerraud), vid. Cruciata Dod. 
Raͤucke, v. Eruca. 
Raucke, Meer-Raucke, v.Kakile, 
Raucken⸗Wurtz, v. Scrophularia. 
ſv. Ruta hortenfis. 

Acker» Raute, v. Fumaria, 

Alp⸗Raute, v. Fumaria. 

Feld⸗Raute, v. Fumaria. 

Geiß⸗Raute, v. Galega. 

Raute, Kreuütz⸗ Raute, v. Ruta hortenfis. 

Mohn-Maute, v. Lunaria racemoß. 
Stein: Raute, v. Ruta muraria. 
Wein⸗Raute, v. Rutahortenfis. 
wilde Raute, v. Fumaria, Ruta major, 

Ruta marina. 

| Lzahme Raute, v. Ruta hortenfis. 
Raum, v. Paftinaca domelflica. 
Raxach, v. Ammoniacum. 
Raynritz, v. Gallium luteum. 
MebhühnersKraut, v. Parietaria. 
Reb⸗Kreſſe, v. Ladtuca agnina: 
Rech⸗Gras, v. Gramen caninum, 
Mechholder, BT a Br 
Rechte Gold⸗Wurtz, v. Alphodelus bulbo 
Rechter und wahrer Saffran, v. Crocus verus 
Reckholder, v. Juniperus. ad 
Med, v. Arundo vulgaris. - 
Refinat-Zucfer, v. Saccharum. # 
Regina prati, v. Ulmaria. — 
Reh⸗Gras / v. Gramen caninum. 
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Reibiſch, v. Hippuris ſine foliis & nuda Tab. 
Reichard, v. Verbena. | 
Rein» Blumen, v. Stoechas eitrina. 

Reinweiden, v. Liguftrum. 
Rein⸗Wunder, v. Liguftrum. 
Reiſſel⸗Beer, v. Berberis. benz 
Kennen, rothe, v. Paftinaca fativa. Pe 
Lefeda, Rhefeda, Eruca peregrina velItaliea, vel 
Cantabrica, Dranth. X 
Zertheilet und flillet die Schmulften, ingleichen wenn hier 
da in unſerm Leibe Collectiones humorum, oder ausge⸗ 
tretene Saͤffte, vorhanden ſeyn, und hier und dar zu⸗ 
ſammen gelauffen feyn, hat mit der Raucke eine ziem⸗ 
‚liche Verwandſchafft. Bau 5 0a 208 2 
‚efina, Hark; . | * 
Iſt eine fette, oͤlichte, flieſſende, auch trockene Materie, welche 
aus hartzigten Baͤumen und andern Vegetabilien flieſſet. 
Will man dergleichen harkigtes Weſen zerſchmeltzen, fü 
Fan daſſelbe in Spiricu Vini, Oelen oder Feuer, nicht aber, 
wie die Gummata, als Kirſch⸗Hartz, Pflaumen: Harz, 
Gummi Arabieum, Traganth und dergleichen in Waffen 
jergeben, prefiiret werden. Don diefer Gattung Hät- 
gen findet man unterfhiedene in der Medicin, als die 
Refinam, Jalappx, Scammonii, 1. a. M. 
china, Schufter- Pech, Kübel-Hark,._ . | _ 
Beſtehet aus dem weiſſen Hark, wenn es ohre Zuſatz zu einer 
dicken Confiftence gekochet, und in Rubel uder Butten 
gegoffen worden, muß ſchoͤn, trocken, gelb , nicht vol 
Sand und andern Unrath fepn, wird von Bardierern 
oͤffters zu Pflaftern gebrauchet. v. Woyd Gazophylan, 
Med, Phyf. p. 792. | 
eſina Jalappz, v. Jalappa. 
‚efinaScammonii, v. Scammonium. 
‚efta bovis, v. Onpnis. 
dettich, v. Raphanus minpr oblongus, Raphas 
nusrotundus, En 
* Rettig⸗ 
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Mettig- Rüben, Rettig/ v. Raphanus roruadus' 
Rettig, ſchwartzer, v. Raphanus niger. 
Revier⸗Blumen, y. Tanacetum odoratum 
Reußiſche Bonen, v. Ricinus vulgaris. re 
Rha, v. Rhaponticum verum.. su: ist. 
Rhabarbarum album, v. Mechoacanna‘ - Wünjt 
Rhabarbarum Indieüm, v. Mechoacannas 15 








Rhabarbarum Tartaricum, v.Rhab 
rum. Beides 
Rhabarbarum verum, Riwand,Rhabatbaru 
Lapathum ‘maximum, Sinenſe vel 
cum, Rhaponticum verum, Rhabarbät: 


y “2 
» 
Pr: 
* 

+ 

8. 





: art . an 7% ee 
Ift warm und trocken im andern Grad, vurgiret die gelbe 
Sn alte ,. den zähen und tartarifchen : SöHleim 
eng, treiber. den Urin, Saamen: Fluß, (Gone 
filter den Schmerk, heilet die, Wunden, dienet ir 
Melancholie und Berftopffung der göldenend 
det im Schwindel, curiret den Huften’, Engbrüft 
Blut:Speichel, und naͤchtliche Beſudelung Es mad 
ſet dieſe Wurtzel in denen Sine 5 —— a 
Xenfi und Suciven’ bey der bekannten langen Mauecxd, 
dienet in allerhand“ Beſchwerungen der Leber ber 
gelben Sucht, rothen Ruhr und Durchfall, und wer 
den ‚aus der Nhabarbar unterfchiedene Fræparata 
die uͤberzogene Rhabarber, Der aus Atndläuf 
| und Rhabarbar beftehende Syeup , Der. lariten 
—* — die Kuͤchelgen, Pillen und Rutrach dit; 
erfiger, — Aa 
ZUR Rha- 
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\hamnoides fructifera foliis Salicis baccis leviter 
flavelcentibus, v. Oleafter Germanicus Of. 
([Catharcticus, v.Spina infe&toria. 

| folio fubrotundo fructu compreffo, 

v. Paliuro. 

litoralis Park. v.Oleafter Germanicus 

4 

primus Diofe. v. Oleafter Germ. Ofic. 

‘hamnus 4 falicis folio angufto, fructu flavelcen- 
te C. Baus. v. Oleaſter Germ. Ofie. 

fecundüs, v. Oleafter Germanicus. 
folutivus, Kreußgbeer, v.Spina infe= 
oria. 

Ltertius Diofe. v. Paliuro. | 

ıhaponticum feuRheiponticum vulgare, Cen- 

tauria vel Centaurium majus > 3108 Saufende 
Göldens Kraut, Rhapontic. = 

Die Wurzel ift warm im erſten Grad , temperiret im tro⸗ 
efenen, haltan, ift ein gut Wind: Krantydienet im Durchs 
fall, der rothen Nuhr , Brüchen, geronnenem Geblüf, 
Blut⸗Speichel, Magen⸗ Fieber, treibet und ftillet den 
Monat: Fluß, eröffnet und ſtaͤrcket die Leber, cutiret die 
DBerfiopffungen der Adern, des Gekroͤſes und ungemiffe 
Krankheiten. | 

‚haponticum verum, Rheum, Rha Diofe. Pon- 

ticum, Rha antiquorum, Rhabarbarum Mo- 
nachorum vel Lapathum maximum Thraci- 
cum, Rhapontic. 

Purgiret gelinder, als die Nhabarbar, hält aber defto ſtaͤrcker 
an, Diener in alleıhand Bruſt; Beſchwerungen, ſchweren 
Odem und geronnenen Gebluͤt, wird von der Nhabars 
bar an der aͤuſſerlichen Geſtalt und innerlichen Krafften 
wenig unterfchteden; Es muß aber hiervon eine ſtarckere 
Dofis, als von der Rhabarbar, verordnet werden. Sie 
machfet in Seythien und deffen mitternachtigen Gegend, 

(Flora Francica.) Hb bey 







- bey dem Fluß Kha, ift warm und — im ander 
Grad, (trocken und temperiret) und ai | 
irdifchen feurichten Weſen, dienet: d Sagen, AJ 
Miltz und Leber, curiret die Gicht: Befchwerungen, Ze 
ber und gifftige Stiche der Thiere. Aeuſſeruch rd 
Ä fie das Hertz unvergleichlich. : 
Rhein⸗Blumen, breitblätterichte, v. Chryfocome 


Ac. 

— — Orientaliſche, v. Chryföconiei' 
heinfall-Rraut, v. Tänacetum odoratum. :' 

Rheiniche Kirſchen, v. Cerala nigra, .& dulca 


— vulgare, v. Rhaponticum vul 
arc. | | 
Rheum, v. Rhaponticum verum,. 5 | 
Rhobethron, v. Hypocittis. ET” 
Rhodia radix, v. Radix Rhodia. EL. 
Rhodiſer⸗Holtz, v. Rhodium Lignum. 
Rhodifium, v. Rhodium — N, 
Rhodium Lignum, Afpalathus, Alpalahun, 

(faͤlſchlich) Agallochum, Olea ÆEthiopica, Xy- 

- loalo& folida,Rhodifium velOleaftrumlignum, 

‚, Eryfifceptrum Baus. Rhodiſer⸗Poltz. 

Iſt eine Yet vom Agallochd. Man hat von dieſem Ligno 
Rhodio unterfchiedene Arten, denn einiges wird aus 
Sumatra, ein anders aus der Inſul Rhodis, wieder eine 
andere Gattung aus den Eanarien-Anfuln bracht, die 
net in der Wafferfucht und dem Stein, aufferlich, ab 
in Zahn⸗Schmertzen. Es iſt warm im erfien Gral 
und trocken, halt an, curiret allerhand Gefchmäre d 
Mundes, ftinckende, waͤſſerichte, und Krebs-Gefcite 
re der Genitalium und anderer Theile, Bauch Fuß 
die rothe Ruhr , den Nieren-Stein, und das boͤſe 
fen. Das delſtillirte Del machet einen lieblichen Ge⸗ 
ruch, wird zu Balfamen gebrauchet und erquicket zuh 
re Lebens⸗ Geiſter. Rh 

IR = RoOo- 
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’hododaphne,, = 
Teer v. Nerium. 
Xhoe, v. Rhus coriaria. Ä 
hoeas papaver, v. Papaver erraticum. 

Mu, v. Rhus | 
hus coriaria, Sumach Arabum, Rhu, Rhoe, 
ee: Sclings» Baum, Sumad), 
chmack. | 


Der Saamen ımd Blätter find kalt im dritten, und trocken 
im andern rad, halten an, dienen im Baud): Weiber⸗ 
und guidenen der: Fluffensund maßigen die Galle. Aeuſ⸗ 
ferlichh aber widerfieben fie dem warmen Brande im 
Wurm am Finger. Das Gummi hiervon ſtecket man 
in groffen Zahn: Schmerzen in die Zahne. Der Safft 
aus dem Sumach, d. i. das innerliche Sleifeh ohne 
Dem fteinichten Saamen, ‚iftauch befannt. Die Fleis 
nen Rörnergen oder Beergen brauchen die Brrber; 
weil fie hefftig zuſammen stehen; ihr Leder feft zu machen, 
und wenn fic diefen Saamen Fine Zeitlang haben einge: 
weichet,und in zerftoſſenen Vicriol gieffen, fo ertsfichet eine 
fchwarse Farbe draus, dannenhero zu ſchlieſſen, daß 
eine adkriogirende Krafft unter dem Saltz verborgen es 
fe. Vor Zeiten nahmen die Syrer und Egpptier, a 
Sumach, ihre Epeifen darmit abzuwärgen, und diefeg 
thun fie auch noch heut zu Tage. Ferner wird es in ' 
Eßig gemweichet, die Materie der Borken Abzjuhalten, 
und ausdenen Augen zu treiben, appliciret. Die Frans 
Ye curiren mit dem Decodo hiervon den Eaamen⸗ 
Flu 








dibes, Groſſularia non ſpinoſa, Uva urſi, Ribe- 
ſium fructu rubro, Johannis⸗Beerlein, Johan⸗ 
nis⸗Traͤublein, Ribes oder Ribeſel, rothe St. 
Johannis⸗Beerlein. 

Sind kalt und trocken im andern Grad, halken ein wenig an, 
ſtaͤrcken den Magen, dienen wider allerhand Bauch⸗ 
Fluͤſſe die rothe Ruhr, Gallen⸗Kranckheit, Gallen: Fies 
ber, Faͤulung und Durſt. Hiervon hat man Die ein⸗ 

oa Sp gemach⸗ 
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gemachten Johannis:Beeren , Den einfachen und 
mir ana Dingen vermifchten Safft, und. dm 
ein, 

Ribes nigra Zob. Tab. Ribes filveltris Tag. Lon, 
Ribes vulgaris nigro frudtu Cluf. Ribefium fru- 
ctu nigro Dod. Groflularia non ſpinoſa frudu 
‚nigro C. Baub. Piperella Lugd. wilde oder ſchwar⸗ 
be Johannis⸗Beer, Alant-⸗Beer, Ahlbeſinge, 
Pfeffer⸗Beerlein. ; | 

Man gieffet bieruber Aquavit, und trincket fie wider den Stein; 

andere brauchen fie wider die Gicht, und. nennen fie Gich⸗ 
beeren ac. v. Zorn.in Botanolog. Med, p. 572, 

Ribes filveftris Trag. Lon. v. Ribes nigta. 

Ribes vulgaris nigro fructu Cluſ. va Ribes nigra 
Lob. Tab. 7 

Ribefium. Br 

Hierdurch werden die ſchwartzen und rothen Johannis. Beeren 





# ” 


verftanden. v. Ribes & Ribes nigra. 


Ricinoides Americanus Goſſypii folio, Kici- 
nus Americanus. a 
Ricinus Americanus, Curcas, Nux cathartica, 
Grana Tilli,Granatiglia, Faba purgatrix, Fieus 
Infernalis, Ricinus Indicus, Syriacus Cam. Ri- 
cinoides Americanus Goflypii folio Touran. 
Ameticanifcher Wunder⸗Baͤum mit ſchwarten 
Saamen, Purgier⸗Nuͤſſe. — 
Purgiret oben und unten,ftarcker als dieColoeynthen;und wird 
deßwegen in der Waſſerſucht gerühmet. Dan Hatkier 
von ein Del, Pillen und Extra&t. _AYeuffexlichdieneter 
in ſtarcken Verſtopffungen der guldenen Ader und die 
Fleiſchgewaͤchſe zu vertreiben. Die Kern End 
giren oben und. unten. | ,;_ 
RicinusIndicus, v. Ricinus Americanus. 
RicinusSyriacus, v. Ricinus Americanus. 
Ricinus vulgaris, », Cataputia major, Granum 
. | regium 








Riebſ Rohr 485 
m—— — —— — ——— — —————— — 
regium majus, Palma Chriſti, Wunder⸗Baum, 
Roͤmiſcher Hanff, Tuͤrckiſcher Hanff, Kreugs 
Baum, Zecken⸗Koͤrner, Mollen⸗Kraut, Wun⸗ 
der⸗Baum, Reußiſche Bonen, Roͤmiſche Bo⸗ 
nen. Er “ | Zr 
Der Saamen oder die Kern find warm und trocken im drit⸗ 
ten Grad, führen die Galle und den Schleim oben und 
unten gewaltig ab, und werden in der Wafferlucht und 
Podagra von eflichen geruͤhmet, find aber nicht ficher. 
Amatus Lufitanus erjehlet ein Erempel eincs gewiſſen 
Menſchen, welcher den Ricinum vor Pıftacien angefchen, 
darvon gegeſſen und geſtorben ſey. Das aus Denen 
RKoͤrnern exprimirte Del, ſo man Oleum Ricinum, 


Oleum de Kerva nennet, ift fehr zart; es zertheilet ges 
waltig, und wird deßwegen allerhand Flecken der Haut, 
Flechten Wund-Mäpler und den flüffenden&rind zu vers 
treiben, gebraudhet. Das Arautfollen die Maulwuͤrf⸗ 
fe nicht leiden fonnen. Sonſt meynet Arias Montanus, 
daß diefe Art vom Ricino dem Jona habe zum Schatten 
dienen muͤſſen. 

Riebſen, v. Rapiſtrum. | 

Kied-&ras, v. Gramen arundinaceum. 

YKindes-Auge, v. Buphthalmus. 

Rindes⸗Wurtz, v. Hyoſciamus. 

Ringelblum, v. Caltha. 

Ritterſporn, v. Calcatrippa. 

Riwand, v. Rhabarbarum verum. 

dizum, v. Oryza Ofic. 

St. Roberts⸗Kraut, v. Geranium Robertianum. 

Tobur tertium Cluf. v. Galla major. | _ 

Kocken, v.Secale. 2 

Rogga, v. Secale. | 

Roggen⸗-Blum, v. Cyanus flos. 

Rohr, v.Arundo. 

2* —— nr vulgaris. | 

d r⸗ vd en, Vi yP ds B 
4 dh Kühe 


Nonnen, v. Beta rubra, 
Rorella, v. Ros Solis. 4 
Rorismarinus, v. Roſma inus. 
ſalpina Gef». v. Ledum. 
\ — — Cyno bat — 
Rofa, aſinina, ] — 
baſilica. % v. Pœonia. 
——— Ja m 
[canina, v. Cynosbatus. 
Rofa domeftica, 2, hortenfis, 
Staude, Gurten-Rofen, zahme 
Die Blumen find Falt im erften, trocke 
halten an und ftardfen. Die Fleiſchfarb 
die übrigen dienen wider allerhand Fl 
den Durft und verlohrnen Appetit. ° 
killen fie das Brechen / Schmernen des Dat 
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|————_ — 
ven, des Zahnfleiſches und Maft-Darmes, machen&chläf 
und Ruhe/ heilendie Geſchwaͤre und Entzundimgen deg 
Mundes, der Kehle und Augen, und geben unterfchiede: 
ne Medicamenten, als den Roſen⸗Eßig / Das Rofen: 
Waſſer, die im Zucker eingefesten Kofen, Die Kate: 
werge, das defillirte Del, das Infufum von KRofen, 
die Pillen, Species, den Syrup / Das Aonig, die Tin: 
ctur, Kuͤchelgen und Salbe. 
Rofa fatuina, v. Paonia. 
Rofa Hierichunkica , ſ. de Jericho, St’ Mariz, 
Rofa Sinica, Viola nocturna. 
Of eine Art vom Bauren-Senff, waͤchſet in Wüft Arabien, 
am Geftade desrothen Meeres; und im Koͤnigreich Eiha. 
Siie eroͤffnet ſich nicht nur in dem&hrift- acht , fondern 
es geſchicht auch zu einer andern Zeit, wenn man fie in 
Mein oder einen andern Liguorem eintuncket. Man pfle: 
get diefe Blume, und das Waſſer, worinnen diefe Nofe 
geftanden, gemeiniglich in ſchwerer Geburt zu brauchen, 
v.Sturm. in Tra&t, pecul. Erafm. Francifch, im Dit: und 
Weſt Judiſchen, auch Sinefifchen Luſt⸗Garten P. I. p. 357. 
Kircherus.in China illuftrata c, 4. part. 4. p. 176. Es 
verändert dieſe Nofe ihre Farbe taͤglich zweymal, und 
pfleget bald purpurroth ‚bald weiß hervor zu Formen, 
und iſt gank ohne Geruch. v. Valentin Andr, Meellen- 
broccir’Cochlearia euriofa p.2. ſq. | 
fde Jericho, v. Rofa Hierichuntica. 
\ Junonis, v. Lilium album. 
Rofa $lunaris, v. Posonia. 
|St. Marix, v. Pa&onia, v. Rofa Hieri- 
| .chuntica. 


Rofäanigra, ſchwartze Roſen. 
Wenn hiervon die Elephanten freſſen, fo geben fie einen ange: 


nehmen Geruch von ſich, ap. Achill. Tat. I.4. de Cltoph. 


& Leucipp. Amor. Thom. Bartholin, Ad, Hafn. Vol. z,. 
Obf. 43. 


Rofa regia, v. Peonia. . 
Rofa filveltzis, v. Cynosbatos, . 
Be Hh4 . Rofa 
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—— — 

en⸗Wurtz, v. | 
Roſinen, a v. Corinthi 
Roͤslein, grofie —— * 


Rocmatin 


Roſmarinum, v. Rein 


Rofmarinum —— 
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tofmarinum filveftre Mattb. & Cie. v. Ledum 


Sileſiacum. 


Rofmarinus Ofie. Aßarwrıs Separmuarız), Libanotis 
coronaria, Roßmarin, Weyrauch⸗Wurtz 


Hiervon find Die Blätter und Blumen befannt. Ob aber 
die Roßmarin Saamen trage, wird vom Schraedero be: 
hauptet, vom Helvetio aber in Diribi, Med, p. 144. vers 
worffen. Sie ift warm und trocken im andern Grad, 
dringet durch, hält ein wenigan, dienet dem Haupt, der 
Mutter, curiret allerlen Beſchwerungen des Haupteg 

und der Nerven, als Schlag Fluͤſſe, das boͤſe We 

‚Lahmung, Schwindel, Schlaffjucht, härcet das Geficht, 

Sorrigiret und verbeſſert den ſtuckenden Odem, Berftopfs 

fungen der Miltz, Leber und Mutter, ingleichen die geibe 
Sucht, den weiſſen Fluß der Weiber, und ſtaͤrcket d 

OL ,Herß. Aeuſſerlich aber vertreibet fie die Flle 

ſtaͤrcket Die Mutter, der untere Theil von der Wurs 

Bel purgiret, Der obereaber gegen den Stengel zu 
machet Brechen. Helvetiusdeſtilliret hieraug ein Waſ⸗ 
ſer und Oel. Man hat auch noch mehr Præparata von 
der Roßmarin ald den Belſam, die shit Zucker 

Übersogene Roßmarin, ‚und Die Species dianthos, 
NB, Bey und wird die Nofmarin in Gärten gejeuger, 
und muß, wenn fie den Winter über dauren fol, in fie; 
ger Wärme gehalten werden. ‚Sin Languedoc wächfer 
sfiealseine wilde Staude in Wäldern und Feldern haͤuf 
fig, und ift dermaſſen gemein, daß fie ftatt des Brenn: 
holges dienen muß, giebt aud) zu gewiſſen Zeiten einen 
dermaſſen lieblichen Geruch ‚ daß die vorben ferglenden 
 : Seefahrer felbige zu gangen Meilen verfpühren Fonnen, 
Die Blumen heiffet man eigentlich Flores Anthos, 


Roß⸗Aloe, v.Alo& caballina. 
Roß-Beer, v. Myrtillus. 
Es Hari v. — ” 
d groſſes, v. Petaſitis. | 
| Br as 7 
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Ros Solis, Rorella, Salvata, So ph pi 
laria, Salfirora, Sponſa Solis,.$: 
milla, Sophia herba Porter. So 
weil es allezeit, auch in der grk — 
‚feuchte, und alſo gleichſam mit ei 
ſehen ijt, Eleiner Sonnen-Thau, @ 

Waͤchſet hin und wider an — 
nigten Oertern, wird von ange ee | 
aber nicht, wie andere wollen, Paron, 
Conr, Gefner de rarıs & ‚admirand. herb 
Bluͤhet im Sommer, warmet und frod 
Grad. Ob gleich Diefes Kraut von eih 
rario in Memorabil. Medie. Cent, VILL. par 
und andern, wider die Schwindfucht ge 
ſcheinet es doch darinnen mehr *3*3 ls 
ſeyn; denn wenn man es a dv . 
het es Blaſen. Sonſt iſt es gzu Da | 
Winden und ſchwere Roth, und 
die Geburt, ſtillet die Zahn Schmertzen die © 
das viertagige Fieber. Wenn.hiervon m bare: 

x sahnfuhum gemachet wird, fo fürefetfoles Das De 

Saſſt ſtaͤrcket auch das Ders, Leber und Mag 
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tiger diehigigen Haupt-Schmergen ‚und pfleget die Peft 
abzuhalten und zu curiren gebrauchet zu werden. Aeuf 
ferlich heilet es die Schmergen und Entzuͤndungen der 
Augen. Man piadet unferfchicdene Amulera aus dem 
Kraut, hanger ſolches in fchmwerer Geburt auſ den Bauch; 
den Wahnwitz zu vertreiben, haͤnget man es an den Dale 
und die Zahn: Schmergen zu filfen halt man e8 im 
Munde. Weil das Kraut eine fchöne Tinetur giebt, 
bedienen fich deffen die Aquavic-Krahmer zu ihren Ros 
Solis Aquavit. FF 

Roſtrum Ciconiæ, v. Geranium Robertianum. 

Roſtrum porcinum, v. Ambubeja, v. Taraxa- 
eon Ofie. — DR: 

Roth⸗Behen, v. Behen rubrum: ' : - 

Roth Beiß-Kohl, v. Beta rubra Mattb. 

Rothe Bete, v. Beta rubra Mattb. 

Rother Bock, v. Artemiſia latifolia. — 

Rothe Ehamillen, v. Anemondiagreltis Trag. ' 

Rothe Eorallen, v. Corallium rubrum. 

Roth Doffen, v. Origanum Ofis, 

Roth Färber-Kraut, v. Alkanna. | 

Roth Guͤntzel, v. Tormentilla., 2 

Roth Heil⸗Wurtz, v. Tormentilla. 

Noth St. Fohannis-Beerlein, v. Ribes. * 

Rotbhlauff⸗Kraut, v. Geranium. 

Rother Mangolt, v. Beta rubra. 

Roth Mengel⸗Wurtz, v. Rumex rubeus. 

Rothe Meyre, v. Anagallis, v. Blitum rubrum. 

Roth Meyrich, v. Anagallis purpurea. 

Roth Nacht⸗Schatten, v. Dulcamara. 

Roth Natter⸗-Wurtz, v. Biſtorta. 

Roth Ochſen⸗Zungen, v. Alkanna. = 
Rothe Rannen rothe Rüben, rothe Ruͤben⸗ 
Wurtz, v. Beta rubra, v. Paſtinaca ſativa. 
Rothe Ruhr⸗Wurtz, v. Tormentilla. F 

Sue Rothe 


5 ** 
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ſet entweder von fi ven 14 * St f, f 


Franckreich, Spar nieny Jene 
sel ift warm im andern € Sr 
Grad, wird im uk 1 
zertheilet, halt etwa 
man hoch herunter ge fan, in g 
Bi ng der nd 


der Monat Zeit in Mutterzel 
Ruͤblein, Zucker⸗Ruͤblein, es fa 
Rubüs Alpinus, v. Chamzrubu: 
Rubus arvenfis, v. Rubus vulg 
Rubus caninus, v. —— 


722’ 
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SEE 

Rubus humilis Anglicus, v. Chamærubus. 

Rubus idæus, vel idæa ſpinoſus, Hindbeer, Hol⸗ 
beer, Himbeer. * 

Verrichten eben dar, was die Brombeeren thun, ſie ſind aber 
eine beſſere Hertzeus Staͤrckung. Mean hat aus denen 
Beeren ein Waſſer, den Syrup, Eßig und Deco. 
&um von den vberſten Spitzgen des Krautes, fo in frefs 
jenden Geſchwaͤren der Mutter aut thut. Die Blätter 
werden in Wein und Waſſer gefocher, und wider den 
Haar⸗Wurm aufgeleget. 

Rubus idæa minor, v. Fragaria. 

Rubus minor, v. Chamæbatos. 

Rubus vulgaris ſ. atvenfis, £«r@-, Sentis, Brom- 
beer, Bromen, Brombeer-Strauch, ſchwartze 
Brombeer, Krasbeer. | 

Iſt Falt im andern, und trocken im briften Grad. Die un⸗ 
reiffe Feucht halt ſehr ſtarck an, Die reiffe aber führer 
eine temperivte Warme bey fich, sicher etwas zufammen, 
und dienet wider allerley Fluͤſſe der Mutter, des Baus 
ches, der Naſe, und füillet das Erbrechen, Aenfferlich 
brauchet man fie in Geſchwaͤren und Beſchwerungen des 
Mundes , fie veiniget die Wunden, halt an, färbef die 
Haareſſchwartz, und trocknet die Kraͤtze. Die Wurgel 
urirer den Stein. Aus denen Beeren wird ein dt: 
cker Stein (Roob) oder ein einfacher, oder zugleich 
sus andern Kräutern beftehender Syrup verfere 
niget. 

Rucula marina major, v. Eruca. / 

Ruhr⸗Kraut, Brafilianifches, v. Ipecacoanha. 

Ruhr⸗Kraut, v. Conyza media Mattb. Dod. Lon. 
&Ofic. v. Filago. k 

Ruhr⸗Wurtz, v. Tormentilla... 

Rumetz, v. Beta alba. 

Rumex, v. Acetofßa. 

Rumex, acutus, v. Lapathum filveftre angulti- 
folium. | 

7 | | | Ru- 


"Brufcum, Brufca D 
— ine, My rtus: 


ier zu Lande eine ziemlic 
ven die Beeren fo i 
werden, und die Wurzeln, 1 | 
eröffnenden Wurtzeln gehörer 
den vor warm und —2* 
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Wurtzeln dringen durch, verdinnen, eröffnen, dienen in 
der Waffer- Sucht, Huften und allerhand Yungen-Bes 
[oweruägen, Der Samen cnriret die Fleinen fleiſch⸗ 
ichten Anwaͤchſe im Harngange, Verſtopffungen der 
Mutter, Monat:Zeit und ſchneiden des Uring Diofe, 
Die Blätter treiben den Urin, Stein und Deonat;Zeit, 
ftillen das groſſe Hauptwehe und die gelbe Sucht. 
Kuͤſter, 
Küftern, 'v. Ulmus. 
Kuͤſter⸗Holtz,) 
duta capraria, v. Galega. 
&uta hortenſis, ya, Ruta domeſtica, Ruta 
raveolens hortenſis, Ruta ſativa, Raute, 
Beine Raute, zahme Raute, Ereug-Raute. _ 
Das Arant, die oberften Knoͤſpgen und der Saamen 
ſind warın und erocken im dritten Grad, dringen durchr 
verduͤnnen, machen zeitig , zertheilen, widerfichen dem 
Gift, und ſaget hiervon die Salernitanifche Schule alfo ; 
Salvig cum Ruta Jaciunt tibi pocula tuta. 





E 
Salbey und Raute vermengt mit Wein, 
Laͤſt dir den Tranck nicht ſchaͤdlich ſeyn. 
So iſt auch die Raute ein vortreffliches Medicament in 
Haupt und Nerven⸗Beſchwerungen, treibet Urin und 
Schweiß, und toͤdtet die Wuͤrme, curiret den Saamens 
Fluß, difponiret zum Schlaff, vertreibe die Kranckheiten 
der Mutter, das böfe Wefen, die Peft, Gifft und gifftige 
Kranckheiten, ſtaͤrcket das eficht,welches ver Poet Macen 
mit folgenden orten bezeuget: 
Ruta comefla recens oculos caligine Purgat. 
d. i 


Wenn man die Raute friſch iſſet, ſo machet ſie ein qut und 
helles Geſicht, und nimmet die Dunckelheit der Augen 
hinweg. Es pfleget auch die Raute die Geilheit wegzu⸗ 
nehmen, das Seitenſtechen zu ſtillen, den Magen zu flärs 
en, auch in der Eolica und toller Hunde Biß gut zu 
thun. Aeuſſerlich aber brauchst man fie in aaa 73 

£ 















Ruta 
* — —— uf eh 
len/ Fiebern 


* darff die —“ i n h 
3a — in Uberfli — 
von gar viele 
und Oel, ein lafoſum, 
fertiget werden. * —7— J 
[ domeftica , v v. Ruta hortenfis. 
| graveolens hortenfis, v. K Ruta hı * tenfi 
Ruta3 jecoraria, v. Lunaria major hi, * ni 
lunaria, v. Lunaria — 


Ruta major, montana, filveltris, w 
—— auf hohen Bergen, und koͤmme 
aute ziemlich übereinyift aber ſtaͤrch * 
uta montana, v. Ruta major. Be. > 
tuta muraria, Capillus Veneris,Ad Han ıthumı 
didum ſ albunı, I. nigrum, $: — En 
:»terum, Paronychia, Salvia vitæ, Mauer⸗R 
Stein-Raute, Venus Haar. — 
Iſt gemaͤßiget im warmen, kalt und trocken, (6 ande 
warm im erften, und trocken im Driktenne Srad) di; 
.  gertheilet den zähen Schleim auf der € — 
© 0 gebrüftigfeit, Seitenftechen, die gelbe’ € 
URN * der Milk, ſtillet die Schmergen d er 
Blafe, treiber den rin und Stein gelit nn euriret 
Brüche der Kinder und die auıberep A au 
vermehret fie die Haare, heiler die rinnenden 
re des Hauptes / zeitiget Die Kroͤpffe und al 
Beulen. ER 
Ruta. edicularis, Saamen-Rraut, v.C 
li altera. De 
Ruta fativa, v. Rutahortenfis. ‚a J 
Ruta filveftris,v. Ruta major. 


S. 


Sabink, Savina, Pen, Se Bau, € @ ie R ie h 
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Baum, Magde- Baum Sagebaum,Sadebaum, 
Sageboom, Seven Palmen, Siebens Baum, 
Kinder⸗Mord. 

iſt sweyerley, nemlich Sabina mas, oder das Maͤnngen. 
Die Blätter gleichen denen Cypreſſen. Es wird die 
fes Baumgen in Garten wie Burbaum gezeuget. Pie 
andere Art heiffet Sabina feemina, oder Das Weibgen, 
fiehet fat aus wie Tamariſcken. Wie Blätter wär: 
men und trocknen im dritten Grad, dringen gemaltig 
durch, verdünnen, zertheilen, treiben Die.Menfes, Frucht, 
und merden in Engebruftigfeit geruͤhmet. Aeuſſerlich 
dienen fie in Rauch: Pulvern wider Naferen, heilen als 
lerhand Zufalle und Beſchwerungen dev Mutter, um ſich 
freifende Schaden, böfe Kopffe der Kinder, und Seiten 
des Angefichtes. Sie werden zu Pulver geftoffen, und 
wenn die Eichel geſchworen, oder von Frantzoſen .infici- 
vet worden, eingeftreet. Die aus der Sabina vorhan: 
denen kræparata find das Waſſer aus Denen Blättern, 
und das Gel, welches Rolfincius verfertiget. Der 
Safft nimmt den geſchwornen Krebs und das auswach⸗ 
fende Fleiſch weg; mann diefer eingetrocknet, und ın 
Pillen gegeben wird, ſo eröffnet er den weiblichen Brunn. 
So pfleget aud) das Decodtum Sabine, oder Das im 
Waſſer abgekochte Kraut, wenn man fi den Mund 
hiermit ausfpühlet, die Zahn Schmergen, ſo von hohlen 
Zähnen entftanden, zu lindern. * 

abdariſta. 

Iſt ein auslaͤndiſches Kraut. 

abuca, v. Sambucus. 

accharum Zaxxae y Zaxyapov » Mir, ara, Ars 
irdx@, Acia, Zaccharum, Arundo faccha- 
rifera, Mel arundinaceum, Mel cannz, Sal 
Indicus, heifjet auf Arabiſch Zazar, Sudur, Sur- 
ter, in Ssndianifcher Sprache aber Mambu, 
Tabaxair, auf Teutfch Zuefer. 


ft der Saffı der Zucker⸗Staude, und rinnet entweder von 
freyen Stüden aus dem Zucker: Rohr heraus; oder wird 
(Flora Fransica.), 31 aus; 


u; 


f 


Bi 


oder als ein Ginaben nZeichen € 
den Zucker auf Das allerhot 
unparthenifche Gemuͤther die 
brauch des Zuckers, nicht aber von d 
Er iſt warm und tro ke „ber 
lindert, machet Mn e Gänge 
in ruft: und Lungen Befchwerung 
keit der Kehle, Aeuſſerlich er‘ 
wird in Wunden und Augen-® 
Aller Zucker führet eine Saum weber i 
len er viel Aufwallungen im Le 
buticis und Denen, fo vo nun ieh 
gen, Blahungen und Gall Hei 
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denen Heinen Kindern, weil vom Zucker Wuͤrme, ein lo⸗ 
ckeres Zahnfleiſch, ſtinckender Odem, ſchwartze und gelbe 

Zaͤhne und ein verfauietes Zahnfleiſch zu vermurben. 

Der Penit⸗Zucker entfichet aus Zucker, Krafft⸗Mehl 

und fuͤß Dantel.Og. Man bat auch andere Compohi- 

tionespom Zucker, als den Xxoſen Zucker, Viol Jucker, 

Taffel zucker. Das von Zuder uͤberzogene Waß 

ſer oder der ſaure Spirieus zerſchmeltzet Edilfteine, ers 
weichet denGrind,/ und iſt ein trefflichesMittel wider den 
Stein. Das Gel, Saltz der Syrup, dic Eſſenz und 
Cryſtallen vom zucker find aud) zu befommen. Die 
Wurzel des Sucher Rohres pflegen die Indianer mit 
einem fauren liquore zu —— und als was einge⸗ 
machtes zu eſſen. Sie machet guten Appetit zum eſſen. 

ſCanarienſe, I ' 

Candilatum, 

Candum, 

Canthum, 

Cryttallinum, 5 

‚accharum ; Confu fum, v. Saccharum. 

I lucidum, h | 

Mederienfe, | 


u zo 





Mifcellaneum, 
Penidium, 
1Thomzum, I 
UvValentinum, 
Sackel⸗Kraut, v. Burſa Paſtoris. 
Sadaney, v.Satureja,v. Thymbra vera. 


Sadebaum, v. Sabina. 
= — v. — | 
affran, Baftart-Saffran, 
Saffean, — — v. Cartha- 
Saffran, Occidentaliſcher Saffran,ſ MUS 


Saffran, Orientaliſcher, 
Saffran, Orth⸗Saffran, v. Crocus verus. 


Ji ESaffrtan, 
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Saffran, rechter Sara) | 
Safftan,mahrer&afftan; a 
Saffran, wilder, v. Carduus ai % 


nn * 
Safftgruͤn, v. Spina infectoria. > 
Sagapenum, Serapin-Safft, — 
Iſt eine Indianiſche Ferul⸗Staude, aus — 
wenn fie verwundet worden, ein balſan 
oder Das hartzigte Wefen, ſo im n ittle il 
fer Wurgel verborgen lieget hervor rinnet. € 
wachfet in Meben, koͤmmet von * nach Mexran 
driam, weiter nach Venedig und andere De t 
die dicken, waͤſſerichten und zaͤhen Fe eiten 
alten Theilen unfers Leibes in der Waſſerſu —— 
bruͤſtigkeit, Verftopffung der Miltz und des: | 
Fluffes ab, zert eilt aͤuſſerliche Schwulften, harte 
Kneutel, lindertdie Schmergen, curiret die Bruͤche / und 
wird zudem Magnetiſchen Pflaſter gendinmen. | 
Sagebaum, Sageboom, v. Sabina. rt" 
Sagitta aquatica, v.Sagitta major: — mr 
Sagitta latifolia, v. Sagitta major. «+ ii; 
Sagitta major , latifolia, aquatica, Ranunculs 
paluftris folio fagittato, Pfeil» Kraut; of 
Pfeil» Kraut. BEN  : 
Bluͤhet im Majo ind Junio. Das Arant und der‘ ame 
kommen wegen ihrer Krafft und Wuͤr | | 
taging aquatica, oder Dem Wafler: Wege ich faſt 
Sagitta minor, v. Sagittaria. | 
Sagittalis, v. Sagirtaria. iR 
Sagittaria, Sagitta minor,Sagittalis, Mala Ug- 
dam, toxicisfagittis refiftens, Elein Piel drau 


















Spieß⸗Kraut. 
Die Wurtzel iſt oben rund und unten roth / Diener viderÖ 
und gifftige Pfeile. Ma 
Sagou, Palma prunifera Japonica, Gag 
Baum, BE —— De 
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Wird von einigen als ein gutes Nutriment und Staͤrckung, 
ängleichen wider allerhand Flüffe gelober. 
Salat, Kaͤyſers Salat, v. Dracunculus acetarius. 
Salatsfattich; v. Lactuca. 
(Alpen-Salbey, v. Salvia Indica. 
breite, v. Salvia major C. Baub. Matth. 
1  Dod. Tab. Lob. 
Eretifche, v. Salvia coccifera Lob. 
groſſe, v. Salvia latifolia. 
Zalb kleine, v. Salvia acuta. 
Salben, < Kreutz⸗Salbey, v. Salvia acuta Lon. 
Römifche, v. Horminum. 
fpigige, v. Salvia acuta Lon. 
Wald⸗Salbey, v.Salvia agreltis flore 
— | 
wilde, v. Horminum fativum, v. Salvia 
U. filveftris Trag. 
Salb⸗Nuͤßlein, v. Balanas Mirepfica. 
alep, v. Serapius. 
‚alicaria Dod. v. Kali geniculatum. 
‚al Indicus, v. Saccharum. 
‚alicaris herba, v. Pyrechrum. 
‚alix alba vulgaris Park. v.Salix Ofic. 
‚alix Amerina, v. Agnus caftus. 
‚alix arborea anguftifolia, Park. v.Salix Ofie. 
jalix ex qua pertic® fiunt, v.Salix Ofie. 
salix helice, humilis capitulo (quamofo, gelbe 
Baum⸗Weiden, Eleine Weiden. 
Waͤchſet an denen Baͤchen. 
ʒalix humilis capiculo ſquamoſo, v. Salix helice. 
— maxima fragilis, * hirſuta J. Baub. v. Sa- 
ix Ofic. . . 
Salix nigra folio fplendente auriculato flexilis, 


längende Wei lab Weiden. 
glaͤntz Weiden, G = Waͤchſet 
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Saffran, rechter Saffran,) 

Saffran,mahrerSaffran, v. — verus. 

Saffran, wilder, v. Carduus vulgaris Mattb. v. 
Carthamus. 

Gafftgrün, v. Spina infectoria. 

Sagapenum, Serapin-Gafft, Serapen- Gummi. 
Iſt eine Indianiſche Ferul⸗Staude, aus welcher Wutzel, 

wenn fie verwundet worden, ein balſamiſches Hartz, 
oder Das hartzigte Wefen, foim mittlern Theildie 
fer Wurgel verborgen lieget , hervor rinnet. &ie 
waͤchſet in Meden, koͤmmet von dannen nad) Yieran 
driam, weiter nach Venedig und andere Derter, führet 
die dicken, waͤſſerichten und sahen Feuchtigkeiten aus 
alllen Theilen unfers Leibes in der Waſſerſucht, Engs 
brüftigfeit, Verftopffung der Miltz und des Monats 
Fluſſes ab, zertheilet aufferlihe Schwuiften, harte 
Kneutel, lindertdie Schmergen, curiret die Bruce, und 
wird zudem Magnetiſchen Pfiofter genommen. 

Sagebaum, Sageboom, v. Sabina. 

Sagitta aquatica, v.Sagitta major. 

Sagitta latifolia, v. Sagitta major. 

Sagitta major , latifolia, aquatica, Ranunculus 
paluftris folio ſagittato, Pfeil» Kraut, groß 
Pfeil⸗Kraut. | 

Blühet im Majo und Junio. Das Kraut und der Saamen 

Fommen wegen ihrer Krafft und Wuͤrckung mit der Plan- 
tagine aquatica, Oder Dem Waller: Wegerich faft überein. 

Sagitta minor, v. Sagittaria. z 

Sagittalis, v. Sagirtaria. 

Sagittaria, Sagitta minor,Sagittalis, Malaca quz- 
dam, toxicisfagittis refiftens, klein Pfeil⸗Kraut, 
Spieß⸗Kraut. | 

Die Wurzel ift oben rund und unten rofh, dienet wider Gift 

| und gifftige Pfeile. 

Re ‚ Palma prunifera Japonica, Sagou⸗ 
aum, Indianiſch Brodt. oo. — 
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Wird von einigen als ein gutes Nutriment und Staͤrckung, 
x"  Angleichen wider allerhand Fluͤſſe gelobet. 
Salat, Käufers Salat, v. Dracunculus acetarius. 
Salat⸗Lattich, v. Lactuca. 
ſAlpen⸗Salbey, v. Salvia Indica. 
breite, v. Salvia major C. Baus. Matt, 
1 Ded. Tab. Lob. 
Eretifche, v. Salvia coccifera Lob. 
| groſſe, v. —— latifolia. 
* kleine, v. Salvia acuta. 
Salbey, I Kreutz⸗Salbey, v. Salvia acuta Low. 
| Roͤmiſche, v. Horminum. 
fpißige, v. Salvia acuta Lo. 
Wald⸗Salbey, v.Salvia agreltis flore 
. purpureo. 
twilde, v. Horminum fativum, v. Salvia 
U. filveftris Trag. 
Salb⸗Nuͤßlein, v. Balanas Mirepfica, 
&alep, v. Serapius. 
Salicaria Dod. v. Kali geniculatum. 
Sal Indicus, v. Saccharum. 
Salicaris herba, v. Pyrethrum. 
Salix alba vulgaris Park. v.Salix Ofic. 
Salix Amerina, v. Agnus caftus. 
Salix arborea angultifolia, Park. v.Salix Ofic. 
Salix ex qua pertic& fiunt, v. Salix Ofic. 
Salix helice, humilis capitulo ſquamoſo, gelbe 
Baum⸗Weiden, Eleine ABeiden. 

Waͤchſet an denen Bächen. 
Salixhumilis capiculo (quamofo, v. Salix helice. 
— maxima fragilis, alba hirſuta 7. Baus. v. Sa- 

ix Ofic. 
— nigra So En flexilis, 
laͤntzende Beiden, Glaß⸗Weiden. 

—————— Baͤhhet 
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Waͤchſet m Weiden Wahern.... 1 ua Ri er 
Salix Ofic. iria, Salixalba — ris arbore⸗ 
ſtifolia Park. Salix vulgaris alba ar 
C. Baub Salix maxima fragilis alba h u 
Bauk, Salix ex qua pertic® fung. a —F 
calis Cord. Weide, Weiden⸗ Ban, * | 
erde, Baum⸗Weiden, weifleS Beide 
Weiden, mürbe Weiden , ri rer W 
Band- Weden, Welgen, Wilgen ⸗Bau ae 
Die Blätter find kalt im erſten und trofen dt 9 ndern Gts 
halten eıwas an, dienen wider die feiſchl —5 — 
zuvieles Wachen, hitzige Fieber, Pine artzur * i 
ee Die Räggen pp * 
von den Weiden ſtien allerhand v bltitenaen. 
Rinde bat dergleichen Krafft, und ver rn Mob: Baı 
und Leichvorn an Zuffen. Die Scholg $; 
Salernitaniſche Schule ſchreibet aljos 5* J * 
Cortex rn in aceto volle rclolo; 


Die Rinde Eoche die mit gef | von 
dem, Ze: = 
So wird die Wartze dir den 
vermeidenn 
Die Miſtel hiervon erleichtert — —J De 
Schwamm vornemlich, wenn er im vollen Menden 
Monat May geſammlet wird,twird.cntweherialleinen 
vermittelſt des Tragacanthes getrocknet und 
geſtoſſen. Er kan vor ſich aleine oder mit⸗ nbert 
ver vermengt, oder mit Can — 
preiß in Form einer Lattwerge aeben Trap $ 
aus deren Blaͤttern ein defillietes ee, 1 
diefen war aud) Das Oel, weiches Rafes aus den x 
men verfertiget hat— wider allerhand —— # ve 
rungen im Ruff. 3ER 
Salix perticalis Cord. v. Salix Ofe. Er A * 
Salix Rofca, v. Salix helczee. 3 7 
Salix — rother — 3 — 


— 
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mm — —— ———— —ñ —ñ —ñ — — — — 
Waͤchſet an waͤſſerichten Orten, Die Blätter und Rinden 
Formen mitdenen ordinairen Weiden überein. 
Salmantica, v. Stocbe. | 
Salfaparilla, Zarzaparilla, Sarſaparill⸗Wurtz. 
Wird vorm Spanifchen Medico Parillo alfo genennet. Beh 
„andern heiffet die Wurgel Vitis parva, Smilax:afpera & 
Peruviana, waͤchſet in — * und andern Indianiſchen 
zn Man finder Die ſchwartze und weile 
arfepnrille. Das Waſſer ift warm im erften und 
trocken im andern‘ Grad, dringet durch, freibet Schweiß, 
> fehneidetein, dienet in lange anhaltenden Leibes⸗Beſchwe⸗ 
? Tungen, der Cachexie und verdorbenen Gebluͤt, Frantzo⸗ 
fen, Fluͤſſen, und dahero entſtehenden Krauckheiten der 
Gicht u. ſ. w. Aeuſſerlich aber wird eg in Juͤdgens⸗ 
Zöpffen gebrauchet. Sonft hat man aus diefer Wur⸗ 
tzel ein Decoctum und Infufum, > Sa 
Salfırora, v. Ros Solis. 
Salvaria, ata, v. Ros Solis. _y 
Salvia acuta Lon. Salviaminor Mattb. Lob. Tab, & 
 Ofie. anguftifelia Trag. Cluf. minor aurita & 
non aurita C. Baub. pinnata Eyſt. Salvia nobilis 
. &cruciata, Heine Salbey, Edel-Salbey, fpigige 
Salbey, Kreug-Salbey. | 
Wird in der Küche und Apothecke taͤglich gebrauchet, und fol 
die Salben allezeit bey der Naute gepflanger ſtehen, wie 
folches Hildanus, Döring, Simon Pauli, und andere Au- 
&ores mit merckwuͤrdigen Erempeln bezeugen. v. Ruta 
hortenfis. Die Blätter und Blumen von de. Sal’ 
bey find warm im erften und andern Grad, halten ein wer 
nig an,reinigen und treiben Schweiß undMenfes, und ver⸗ 
beffern den allzuſtarcken Zufluß dererfelben , dienen in der 
+ Gicht, Schwindel, Yahmung , Zittern der Glieder und 
jr —1— und halten aͤuſſerlich die Geſchwaͤre im Munde 
rein. Die bekanteſten Medicamenten aus der Salbey 
find Das deſtillirte Waſſer und uͤberzogene Oel / das 
Saltz und die im Zucker eingeſetzten Blumen. 
Salvia agreſtis, Ambroſiana, (wird von einigen 
ER Ji 4 unrecht 
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unrecht Ambrofia genennet) Scordonia Cord. 
Bolcifalvia Gallis, Polemonium Auell. Wald- 
Salbey. 
rd in Augen⸗Beſchwerungen geruͤhmet. 
Salvia agreſtis Aore purpureo & Colus Jovis £pf, 
Sclarea filveftris 745. Polemium, Salvia filve. 
ftris vera Trag. Horminum filveftre Lob. pra- 


tenfe foliis ferratis C. Baus. wilde Salbey, wib 


der Scharlach. | 
Salvia Alpina 7aÖ. filveltris nigrior Cefalp. Salvia 
filveltris Theopbr. Marrubium montanum pri. 
mum Tal. Pievdoftachys Alpina C. Baus. Scor. 
donia, Alpen-Salbey. 
Salvia anguttifolia Trag. Cluf. v. Salvia acuta Leon. 
Salvia baccata Cretenfis ⸗ v. Salvia cocci- 
Salvia baccifera C. Baus. fera. 
Salvia coccifera ſ. baccata Cretenfis Lob. Cretica 
‘ Dod. Tab.baccifera C. Baus. fructum inftar gal- 
le referens Mattb. Eretifhe Salben. 
Salvia Cretica Dod. Tab. v.Salvia coccifera. 
Salvia cruciata, v. Salva minor Tab. Mattb. Lob, 


c. 

Salvia latifolia Trag. Cluſ. Lon. Salvia major Mattb, 
Dod. Tab. C. Baub. & Offic. major ſcabrior Diof. 
Lob. Salbey, groſſe breite Salbey. 

Salvia major Mattb. Dod. Tab. C. Baub. v. Salvia 
latifolia Trag. | 

Salvia minor Tab. Matth. Lob. Offc. v.Salvia acuta 


Lon. 
Salvia nobilis, v. Salvia minor Tab. Mat:s. Lob, 
| Ofie. Bu 
Salvia pinnata, v. Salvia acuta. | 
Salvia filveftris vera Trar. v. Salvia agreſtis. 
Salvia filveftris non Ofhcinarum, Wadd⸗Salbey 
ls Koͤmmet 


nn 
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Koͤmmet an Kraͤfften mit dem Scharley⸗Kraut überein. 
Salvia transmarina, v. Horminum. | 
Salvia vit&, v. Ruta marina. 
Salwey, v. Salbey. DR 
Saltz⸗Kraut, v.Kaligeniculatum. _ 
Sambach Arabum, v. Jafminum Alpinum. 
Sambucus aquatica vel paluftris oder rofea,Opu- 
Jus, Schwelcken, Schneeballen, Waldholder, 
NHirſchholder. — 
Pfleget im Majo zu blühen und zu grünen. Die Beeren 
werden im Herbft reiff. Trägus, Lonicer, und andere 


geben vor, es follen diefe Beeren denen Hafel-Hunern 


eine angenehme Speiſe ſeyn/ welche Meynung aber Sımon 
Pauli nicht gefalten wıll, denn erfpricht : fie würden nicht 
in Feldern verdorren, wenn befagte Huͤner davon freffen. 
Sie machen Brechen, und befchweren den Magen. 
Sambucus humilis, v. Ebulus. 
Sambucus montana racemofa rubra, Wald⸗oder 
Berg⸗Holder, Berg⸗Elhorn. 
Waͤchſet in Gaͤrten. Die Blaͤtter kommen an Kraͤfften 
der Bella donaa gleid). 2: 
Sambucus paluftris, v. Sambucus'aquatica: 
Sambucusrofea, v. Sambucus aquatica.. 
Sambucus vulgaris, Sabuca, 7, Holder- Baum, 
Holunder- Barum, Slider Baum, Schipcken. 
Waͤrmet im erſten Grad, und trocknet, sertheilck, Dienet in der 
Waſſerſucht. Die Blüte sertheilet, erweichet, treibet 
Schweip,ftillet den Schmerg , nimmet aber den Kopff 
ein. Wenn manvon diefen Bluͤten etwas mit Hormino 


oder Scharles und Coriander⸗Saamen in den Wein thut, 


ſo bekoͤmmet der Wein einen angenehmen Mufcateller: 
Geſchmack. Aeuſſerlich brauchet man fie in Baus 
Grimmen, der Solica und Brand: Schäden. Die Dee: 
ren treiben Schweiß, widerfiehen dem Gifft und machen 
einen gelinden Leib, follen imder Wafferfucht ungemeine 
Dienſte thun, ingleichen rar boßartige Fieber, = 

is ern 


_ 





Sambücus 
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gebunden. Die RKaͤumgen und Au 


nen gelinden beib, zuweilen auch Br e 


ſtopffung der Monat⸗Zeit. Die F 


gus ſ auricula Jude) in allerley Kra ick 


Die Eflenz treibet in der Roſe einen siemlichen: 


fern und Pocken vertreiben. Die innerliche Rinde 
(Liber ſ. Cortex interior ) ‚ift kalt im wien: | 
fünımet mit der Blüte überein, führer Au 
Wafler aus. Wenn ma fie mit Eßia Focyer 
fie den Schleim aus dem Munde und wenn fie 
eine Zeitlana weichen, fo wird der Zahn Echmers or 
hemmet, auch das Waller und,dev Epeichrinausger 
gen, und deswegen in der Roſe und dem —*— a 


















der werden flarf des Salates berfpeife 
ihres Eckel erweckenden und vitrioliſche 


all zuhefftiges Purgiren. Das Pul 


dungen und Schwulſt der Augen, in ein 
fer eingeweichet, ebenfalls groſſe Dienſte 

Infufo die Wafferfucht, Entzündungen der ande 
des Gaumens , Zapffen, Seichmwäre des Mandes, der 
Roſe und Frofchlein der Kinder, heilen fo lid 
aber ſchadet er dem Magen, ift gifftig: € 

und fan nicht genommen werden. "DER 

gleichfam als eine Miftel hervor gem 
der ift ein gut Mittel wider das bofe I fen: Dean pn 
der hier und da vom Holunder — hieb — rap | 
Aus denen Blüten find Das Waſſer/ de 

Mein verhanden. Der Eßig wird in 
ſerlich auf den Puls gebimden, inn ehe ich ab 
die Peſt/ und zu Tuͤtſchen gegeben. —J t — = 
gemachte Bläten curiren Contra Ä 
feit, Scorbut, Wafferfucht, den Steit 




















Hofe , Das deRillirte del und —*—* n find 2 ch nic 
zu verachten. Aus denen Beeren an man den di 
den Holunder⸗Safft, welcher den 4 eiß Mech 

Mutter⸗Beſchwerungen, MWafferfucht,.d Friefeh boͤh⸗ 
artig und Fleck: Fieber curiret, und dem Si like. 


Wenn auf hart gebacken Brodt oder Zwieback der Sa 





San Sand oz 











aus den Beeren gegoſſen wird, fo Dienet er inder ro⸗ 
then Ruhr. Aeuſſerlich den Holunder⸗Safft in Fie: 
bern auf die Fußſohlen geſtrichen, giebt eine Kuͤhlung ab. 
Die Tinctut und Das xxtract heben die Erſtickung der 
‚Mutter. Der Spiritus und Das Delmachen Brechen. 
2, Das Trifineth von denen Aolunder- Kernen thut 
in der rothen Ruhr gut. Die Salbe heilet Brand: 
Schäden. Conf, Blochwiz & Becker Tradt, pecul. & 
Driauitz. | — — BERN 
Sammet⸗Blumen, v. Amaranthus, v. Othonna 
Sampetra, v.Saxifraga alba Chelidonides. - 
Sampfucum, v. Majorana.' | 
Zeuyvge, V. Majorana. | el 
Sanamunda, v. Caryophyllata. —— 
Sana Sancta, v. Nicotiana. — 
Sanctolina, v. Abrotanum femina, or 
Sandalum, Santalum, v. Santolinum Lignum, 
Sandel⸗Holtz. — | 
Man findet hiervon Dreyerley Sorten, nemlich Das weile, 
rothe und zitronen⸗farbige ober gelbe. Das gelbe 
iſt das. beſte; es wachfet aus 3. beſondern Baumen in 
den dickeften indianischen Wäldern, wird vornemlich in 
der Inſul Timor gefunden; ift Falt im dritten (andern) 
Gradı troden im andern Grad. Die Rinden des gel: 
bern ſind warm im erſten Grad/ eroͤffnen, dienen ber fe: 
ber, dem Hergen, werden in Ohnmachten, Hertzklopffen, 
Verſtopffungen der Leber, und allzuſtarcken Echweiß 
ebrauchet, dringen durch, treiben den Urin, halten an, 
aͤrcken in Schweiß:Fiebern, flärdfen das Herg und die 
ı  . keber., ftillen die alzugroffe Aufwallungen des Blutes, 
‚nicht allein. in Fiebern, fondern auch in andern Kranck⸗ 
heiten, wo eine Kuͤhlung erfordert wird. Der rothe 
Sandel widerficher dem allzuftarıken Schweiß in Fie 
bern, haͤlt an, daͤmpffet die. Hige, ftillet die Säure, curi— 
ret die Naferey, zehrende Fieber und Schwindfucht, Auf 
vo ferlicdy aber wird er wider Haupt: Schmerken, Hitze der 
Fieber und Eingewerde, und-wider die hitzige Yeberge: 
ruͤhmet. Man findet von dem Sandel unterfiedene 
IXPA- 
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Præparata, als das gummöfchte Extract, Die Species dia- 
tricon Sandalon, Die Salbe, dns Pflafter, Die San⸗ 
del-Küchelgen und Tindtur. Wenn der Baum ab: 
gehauen wird,fo giebt deffen gruͤne Rinde einen ſtarcken 
und fchädlichen Geruch von fich, welcher den Kopff ein; 
ninmmt / das Gehirn verlenet, ftinckende Fieber, umd einen 
Appetit zu ungewöhnlichen Speifen verurſachet. 
Sandaracha, v. Oxy Cedrus. 
Sandaracha Arabum, v. Juniperus. 
G;5andel, gelber, v. Sandalum. 
Sandel, rother, v. Sandalum. 
Gandel, weiffer Sandel, v. Sandalum. 
Eand- Stein, v. Ofteocolla. 
Sanguis, v. Agnus caltus. | . 
Sanguis Draconis, Palma pinus, Palma prunifera 
foliis Juccz, Palmæ Juncus, Drachen» Blut. . 
Hiervon find zwey Sorten bekannt, neinlich Das natuͤrlich 
gewachfene, und durch Kunſt aus Rötelftein, Pech 
und Eolephonien verfertigte, und in eine Maflam zu: 
ſammen brachte Drachen-Blut befannt. Das natuͤr⸗ 
liche Drachen : Blue waͤchſet in Mexico, Carthagine, 
„Peru, u. d. g. Orten; und wird ebenfalls gleichfam in Hei: 
7 Ne Brodtgen, oder eine gewiſſe Maſſam zuſammen ge 
bracht. Es halt an, trocknet, fiopffet den Leib, dienet in 
Verblutungen, der rothen Ruhr, Durchfall, allsuftardeın 
Erbrechen, Flüffen, Bluefpeichel, Schwindfuchh, allzu⸗ 
befftigen Monat⸗ Gang, wenn die Sauberung nad der 
Geburt nicht zu ftillen if. Es heilet auch die Wun— 
den, dag lockere Zahnfleisch, Wackeln der Zaͤhne , und 
serflieffer oder folviret fich am allerbeften in Spiricu Vi- 
ni, da es auch feine rothe Farbe behale. Im Wajle 
und Oel will es nicht zergeben. | 
Sanguis Martis, v. Afarum. 
Sanguiforba, Pimpinella five Italica, Sorbaria, 
Sorbatula, Blutkraut, KHerrgotts » Bärtlein, 
welſch Bibernell. 
Das Kraus, Blumen und Wurtzel find temperiret im Fal: 
ten 
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ten und trocknen, halten an, dienen in Wunden, find 
der Lunge gut, curiren allerhand Lungen-Beſchwerun⸗ 
gen und derofelben Fluͤſſe, die Schwindſucht, innerliche 
Zernagungen, boßartige Fieber, Durchfall, die rothe 
Ruhr, den allzuftarden Monat⸗Fluß und andere allzu⸗ 
ſtarcke Verblutungen. Bon einigen wird diefe Wur⸗ 
sel vor ein Antidotum des Mereurii gehalten, auch wi: 
z der den guldenen Ader-Fluß recommandiret, C. Kali- 
echen in Ad. Hafn. Vol. Obf.g1, Sie verhuͤtet auch die 
unzeitige Geburt, und flillet Aufferlich allen ftarcfen 
Abgang des Blutes. Man hat hiervon ein deftillirtes 
. Maffer, den Syrup, und Die in Zucker eingefegte 
Wurtʒzel. 
Sanickel, v.Sanicula Ofic. mas. | 
Sanickel, Alp- Sanicfel, mit breit zerfchnittenen 
.. Blättern, v. Caryophyllata Veronenfium flo- 
re Sanicul& uriin& Lob. 
Sanicula aizoides foliis oblongis ferratis, v. Um- 
bilicus Veneris alter Oße. 
Sanicula Alpina lutea, C. Baus. v. Auricula urfi. 
Sanicula Alpina Tab. v. Caryophyllata Veronen« 
fium flore Saniculx urfinz Lob. —— 
Sanicula latifolia laciniata C. Baus. v. Caryophyl- 
lata Veronenſium flore Saniculæ urfinæ Lob. 
Sanicula Matth. v. Auricula urſi. 
Sanicula montana Cluf. v. Caryophyllata Vero- 
nenſium. 
Sanicula Oßc. mas, Diapenſia Mattb. Lob. Sani⸗ 
ckel, Schernäckel. 

‚Die Blätter und Wurtzel find warm im andern, und trorfen 
im dritten Brad, halten an, ziehen die Wunden zufams 
men, heilen die Geſchwaͤre, Fiſtuln, auch innerliche und 
Aufferliche Zerfprengungen und Zernagungen. Dan 

hat hiervon ein defillietes Waſſer. 
Sanicula radice granulof2 flore albo, v. Saxifra- 
gaalbachelidöonids. i 
Fe 84 
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Sanitas agrellis, v. Parietaria, 

Santalium, v. Sandalum. 

Santalum citrinum, v. Sandalum. 

Santalum flavum, v. Sandalum. 

Santolina, v. Cupreflus herba, v. Abrotanum fe- 

mina. 

Santolina altera, v. Cupreflus herba, v. Abrota- 

“ num femina. 

Santonicum, Semen fandtum I. Zedoari& ſ. Ci- 

- n& Barbotina, Wurm-Kraut⸗Saamen, Zit 

wer⸗Saamen, Wurm⸗Saamen „Santoniſch 
Wermuth. 

a‘ auch beym weickard Zina, Abſinthium feriphiumf, 
Alexandrinum, waͤchſet im heiligen Lande, und der Land 
ſchafft Alexandria in Yegppten. Der Saamen iſt warm 
im andern, und trocken im dritten Grad, toͤdtet allerhand 

Wuͤrme. Wenn er ju gewiffen Zeiten geſammlet teird, 
fo treibet er Grieh und Stein. Sonftfindet man in den 

Apothecken Confectionem Seminis Cinz, Hberzogenen 

Wurm: Saamen. 

Santonicum majus, v. Abrotanum.femina. 

Santonicum minus, v. Cupreflus herba, v. Abro- 

tanum femina. : 

Santonicum viride, grüner Wurm-Saamen. 

Koͤmmet mif dein andern Santonico überein. 

Santoniſch IBermuth, v. Santonicum. 

Saphoier⸗Kohl, v. Braflica Sabaudica. 

Saponaria major , spuher, apudior, sohdes) EN: 

(obgleich Jo. Rbod. ad Serib, diefes nicht pro Sa 
 ponaria halten will) zum, Viola agreitis, Ra- 
dicula urceolaris Plin. Aliſma Diofc. Lana- 
ria, Fullonum herba, Fullonia, Schlüfes 
Kraut, Seiffens Kraut, Seiffen⸗Wurtz, Sp 
ken Wurs, Walh- Kraut, Maden- Kraut, 
Speichel⸗Kraut, (teil fie, wenn man fie Fade, 
vi 
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viel Keuchtigkeiten ,, Speichel und Schleim aus 
dem Haupt ziehet,) Hunds⸗Naͤgelein. 
Diefes Kraut wird Seifen: Kraut, weil es reiniget und 
ſaͤubert, wie die Seiffe thut, genennet. Die Slärter 
and Wurgeln warmen und froginen im vierdten Grad, 
verduͤnnen, eröffnen, reinigen , befordern den Schweiß, 
euriren Engebrüftigfeit, die gelbe Sucht, heilen die Frans 
gofen. Wenn fiein Wein geweichet und getrunken wer: 
den, fo geben fie ein gelindes Laxatix ab, und machen äufe 
ſerlich Nieſen, dienen wider unerträglihe Kupff: 
ESchmertzen, zertheilen Schmulfte,. vornemlich die Felle 
in Augen, nehmen den Unflach von Händen hinweg, 
und find ein bequemes. Mittel, die Tücher zu reinigen. 
Der Saamen von der Saponaria wird von etlichen be⸗ 
xrruͤhmten Medicis, und ſonderlich von Borello und andern 
wider das boͤſe Weſen vorgeſchlagen. 


Sarbachs⸗Blum, v. Populus alba. 
Sarcocolla. | 

Iſt ein Förnichtes Bummi oder Hartz, fichet gelblicht 
und rorhlicht, koͤmmet ans Aſia, allwo «3 von cinem 
verwundeten dornichten Baume gefammler wird. Es 
wärmer und trocknet im erfien Grad, halt an, heilet zu—⸗ 
fammen, verdauet, zeitiget, veiffet , veiniget die Wunden 

und ziehet fie zuſammen, dienet im Durchfall, Bluf 
Speichel, Zuifen der Augen, Staar; ſtarcken Blutfluͤſſen 
und die dicken Feuchtigkeiten aus denen &liedern zu zie⸗ 
hen. Dean hat hiervon die Pillen. 
Sarfaparilla, v. Salfaparilla. 
Saſſaparill⸗Wurtz, v. Salfaparilla. 
Saflafras, Pavame, Xylomarathrum , $önchels 
Holtz. 

Wird aus Florida, PertaS. Helenæ & Matthæi bhracht. Die 
‚Rinde iſt warm und trocken im dritten; Das Holtz 
warm und rocken im andern Grad, verduͤnnet, Dringee 

| durch, eroffnet, zertheilet, treiber Schweiß, Stein und 

"= Urin, dienet in lange anhaltenden Krandheiten, der 

—Waſſerſucht, Laͤhmung, Schlaffiucht, Somit 
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Abnehmen der Glieder, Scorbut; dem weiſſen Fluß, Auf, 
gefprungenen Geſchwaͤren, ver Gicht, Kungen-Gefchwär 
Huften, Blehungen, in allerhand Krankheiten und Ber, 
forffungen, ſtaͤrcket die innerlichen Theil, machet frucht, 

ar, vertreibet die Zrangofen, und vornemlich die Flüffe, 
Man hathiervon einExtrad, deſtillirtes Oel und Effenz, 


Gaf: Kraut, v. Alliaria. 

(Satermann, v. Satureja. 

Satureja Cretica, v. Thymbra vera. 

Satureja hortenfis, v. Satureja fativa. 

Satureja fativa {.hortenfis, IvaAger, Suußgor, Hyſſo- 
pus agreftis, Saturey, Senger-Kraut, Sadar 
ney, Saturon, Satermann, Pfeffer Kraut. 


Das Arant und Blumen find warm und troden im dritten 
Grad, verduͤnnen, eroͤffnen, zertbeilen, dienen wider al 
lerhand Befchiverungen und Nohigfeit des Magens, 
ſchlechten Appetit, in BruſtBeſchwerungen, Engebruͤ⸗ 
ſtigkeit, treiben die Winde, und ſtaͤrcken das Geſicht. 
Aeuſſerlich aber zertheilen fie die Schmulften, lindern 
Schmertzen in Ohren, und tüdten die Flöhe. Man 
bat hiervon ein defillirtes Waſſer und Sale. 


Gaturey, v. Sacureja ſativa. 


Gaturon, v. Satureja. 
Satyrium, Orchis, Knaben⸗Kraut, (teil diefes 
rautes Wurtzel fonderlich gut ift zum Kinder 

zeugen) Stendel⸗Wurtz. | 

Die Wursel ift warm im erfien und andern und feucht im 
erfien Brad. Es find vielerley Sorten der Orchidum, 
Die gebraudhlichfte und ſtinckende, welche einen fperma- 
cifchen , dem Urin und der Mumie gleichenden Geruch 
bat, wird in männlicher Unvermoͤgenheit, einen Erben 
zu erziehlen, gebrauchet. Wan glaubet, daß Die Palma 
Chrifti dergleichen verrichten folle, fie koͤmmet aber mit 
dem Ricino vulgari nicht überein, welches eine gank 
andere Pflange , und von diefer um eın merckliches 
unterfehigden iſt. Die Orchides haben fonft gemeis 
niglich einen ſuͤſſen, Ichleimichten , Flebrichten 
geluinden 
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gelinden Geſchmack, märmen und feuchten, reißen zur 
Ehelichen Luſt, und Rarden die Mutter. Die mit Zu: 
der Hbersogene Wurgel und des Pulver hiervon 
ſtaͤrcken das Gedaͤchtniß und Gehirn. In Cumma 
das Saryrium 34 Geburts⸗Gliedern beyderlep 
Geſchlechtes, und befoͤrdert die Empfaͤngniß. Man 
hat auch hiervon die Lattwerge oder rium 
Diafatyrion Und das Extract. 

[ decimum Trag.. v. Opulus. 

Satyrium 3 odtavum Trag. v. Elleborine ſ. Helle, 

ı borine Dod. Lob. 

LTrag. v.Orchis. | 

[Aepffel-Baum, v. Malus filveftris. 
Dlume, v. Ambubeja,.v. Taraxacon. 
Bone, v. Hyofciamus. 
Bone, weiſſe, v. Hyofciamus albus. : 
Brodt, v. Apios Trag. v.Cyclamen. 
Diftel, v.Sonchus. I 
enchel, v.Meum, v. Peucedanum. 
Sau? aftanien, v.Bulbocallanum, 
Kraut, v. Hyofciamus vulgaris, v. Sola- 
num nigrum. 
Melck, v. Sonchus fpinofus, 
Plage, v. Atriplex filveftris tertia Mattb. 
4 Rüffel, v. Taraxacon Ofic. 
Tannen, v. Ledum Silefiacum, v. Muſeus 
)  terreftris. — | 
Wurtz, braune) v. Scrophularia major. 
..  fy. Acetoß. . 
r Gartens Sauer - Ampffer, v. 
| — | Acetola hordenſis. 
Sauer⸗Ampffer, groſſer, v. Acetola. 
kleiner, v. Acetofa arvenfis. 
rüundblaͤtterichter, v. Acetoſa 
rotundifolia. | 


" (Flora Francica.) Kk Sauer⸗ 















f Kömifcher, v. Acetoß: utata. 
| Schaaf » Sauer + Ampf ffer; v. 
Sauer Ampfien;e Acetofa ovina. 
t Spanifcher Sauer: 
Acetofa a — 
Saure Dat v. Damarindi. 
Dorn, v. Berberis. ir — | J 
v. Ceraſa auſtera- — | 
Klee, v. Acetofella. RE 
Eauer-? Kohl, v. Braflica capitata. 
Kraut, v. Braſſica capitara- 
Rauch, v. Berberis. 57 
—EESenff, v. Acetoſa. Br; © 
Savina, v. Sabina. | — 
Saxatilis hederula, v. Aſarina. 
Saxiſraga, v. Ruta muraria. — 
Saxifraga alba Chelidonides, Saxifragsa 
xiſraga alba vulgaris Park. alba ruberola radi 
ce Cluf. alba radice granulofa 7. Baib, row 
-. difolia, alba Cafp. Baus. Sanicula radice p 
lofa Nore albo, Sedum foliis fübrotundis,. 
— & Rumpifaxum quorundam Stei 
rech, weiſſer ——* Ahilkak 
Saxifraga wird auch die Pimpinella genennef; und: Henet i 
e  &chlaff- Krankheiten, Zittern der Glieder, fEHRı 2 
curio entftanden, Schmergen nach der Geburt un d 
mehret die Milch. Die Blaͤtter und Wurgelfint 
und trocken imdritten Grad ‚eröffnen, treiben Stein 
rieß , zerreiben und führen den Blafen: und Miete 
Stein ab, und verdünnen den darinnen befindliche 
Schleim, und treiben die Menfes, Aeuſſerlich werder 
fie zu Harntreibenden Bädern gebrauchet. Ma 
biervon ein defillirtes Waſſer. 
Saxifraga alba radice granuloß, v —** 
chelidonides. 
“ii 444 Saxi- 


nn nn — 
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Saxifraga alba tuberoſa, v. Saxifraga alba cheli- 
donides. | 
Saxifraga alba vulgaris, v. Saxifraga alba cheli- 
donides. | 
Saxifraga lutea, v. Melilotum. 
Saxifragarotundifolia alba C, Baub. v. Saxifraga 
alba chelidonides. . 
‚Saxifraga rubra, v. Alkekengi, v.Filipendula. 
Saxifraga tertia, v. Milium Solis. ' 
Scabies herba, v.Scabiofa Oße. | 
Scabiofa autumnalis radice ſucciſa Maur. Hofm. 
v.Succifa. | | 
Scabiofa folio integro Ce/alp. v. Succifa. 
Scabiofa Ofic. vulgaris pratenlis Park. pratenfis 
hirfuta C. Baub. Pſora Actii, Scabies herba, 
Scabioſen, —— Grind⸗Kraut, 
Schwer⸗Kraut, Paſtenem⸗-Kraut, Peſtenem, 
Nonnen⸗Kleppel, Oderlenge. F 
Die Wurtzel, Blaͤtter und Blumen ſind warm und tro⸗ 
den im andern Sradı (temperiret im trockenen und warm. 
im erſten Erad,) verduͤnnen, zertheilen, treiben Schweiß 
und Gifft, dienen in Rungen-Befchwerungen und inners 
lichen Geſchwaͤren, Seitenftechen, der Bräune, Huften, 
. Engebrüftigfeit, der Peft, Atulirten und rinnenden Schar 
den der Bruͤſte und Schienbeine u. ſ. w. Aeuſſerlich 
aber curiren fie die Kraͤtze, das Juͤcken, Flecken im Ger 
ſicht, Sommerſproſſen, Maͤhler, Haar⸗Wuͤrme, Grin⸗ 
der, blauen Augen und Schmertzen der goͤldenen Ader. 
Die Wurtzel von der Scabiofa majore purpurea wird 
fonderlich in Frangofen geruͤhmet. Der Safft von der 
Scabiofa pfleget , wenn er warm auf die Wunden geftris 
hen wird, die Pfeile auszuziehen. Dan bat aud) von. 
der Scabiola das deſtillitte Waſſer, Den Syryp / das 
in Zucker eingeſetzte Arsutund Saltz. 
Scabiofa pratenſis hirſuta C. Baub. v. Scabioſa Ofir, 
Scabiolz pumilum genus Ciuf. v. Bellis cœrulea. 
See Kk—— Sca- 


16 Scab Schaaf 
— —— 
Scabioſa vulgaris pratenſis Park. v.Scabiola Of. 
Scabioſen, v.Scabiofa. 
Scammonea vel Scammonium, Geammonie, 
Syriſche Winde. 
ft ein Safft aus der Wurtzel Scammonea, Former aüs 
Auntiochien, wärmet und trocknet im dritten Bradı jur 
ret die Halle und wäfferichte Feuchtigkeit gewaltig 
und pfleget, wenn ein ſchwacher Magen verbanden ih, 
indem es. wegen feiner brennenden Schärffe die Vilze- 
ra verlegt, nicht gut zu thun, und in Milg- Def | 
gen und Herkens:Angft mit Zitronen corrigiret zu mer: 
den. Es heiffet aledenn Diacridium, heſſe 
d. i Iacrymula, oder eine Fleine Thräne... Dean M 
vom Scammonio das Extradt, Magifterium, das Elixir, 
Das Scammonium fulphuratum, rofatum, das Infufum, 
diacydoniatum, lucidum fcammeniatum, Die Gelati- 
nam, Das Pulver des Grafen von Warvick item 
den Pulverem Syrium. * 
Scammonea Patavina Cortuſ. v. Cantabrica Chuf. 
Scammoneum minus Plinii, v. Cantabrics - 
Scammonie, v. Scammonea. — 
Scammonien, Eleine, mit Spick⸗Blaͤttern, v.Can- 
tabrica Cluf. Br 
Scammonium Orientale, v. Gummi Guttæ 


re 


Scandix, v. Chxrefolium aculeatum. .- in 








Scandix minor Tab, v. Percepier Anglorum 
Scariola Arabum, v. Endivia, Ä 
' Scarlatum, v. Kermes. Ä . 
Scea, Sceha, v. Abfinthium vulgare.. 
(Ampffer, v. Acetoſa arvenfis lanceola 
| ta C. Baub. | 
Garbe, v. Millefolium. 
Schaaf | Heu, v. Equifetum. u 
Yinfen, v. Cotula Matt». Lon. Dod. 
Linſen mit Scorpions» Kraut SW 
U. kein, v. Cotula fcorpioides Lob 
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[Mülle, v. — caftus. — 
Schaaf⸗ Nuͤſſe, v. 
1MRippe, v. Millefoliumn. 
| Zunge, v. Plantago Ofie. 
Schaam-Kraut, v.Garofmus. . . 
&chabab, v. Millefolium Ofe. v. Nigellum Office. 
Schaben-Rraut,v. Blattaria Trag. Mattb. —8 v. 
Ledum Sileſiacum Cu/. 
Schabzuͤgen⸗Kraut,] | 
Schabzungen-Kraut,) ”' Lotus urb ana. | 
Schackarilla, Schackarille. | 
Iſt eine Indianiſche Rinde, und feheinet eine e Art von der 
Sieber: Rinde zu feyn; Sie hat auch eben: dergleichen 
Wuͤrckungen, aber geringer. Einigen miſchen fie unter 
den Rauch: Toback deſſen Krafft er, vornemlich die 
Fluͤſſe zu lindern, vermehren fol, und Par das Go 
daͤchtniß. 
Schak, v. Acacia vera veterum. 
Schalotten, v. Cepa. 285 
Schamuth, v. Acacia vera veterum. 
Schank-IBurs, v. Symphitum Of. 
Scharben- Kraut, v. Serratula. | 
Sdarbocks⸗Kiee, v. Trifolium fibrinunmast; ” ” 
Scharbocks⸗Kraut, v. Trifolium Aerinum 
Schar⸗Diſtel, v. Cirfium alterum Lob. 
Scharfe oder ftechende Binde, v.Smilax afpera. 
Scharlach, Garten⸗ Scharlach/ v. ‚Horminum 
ortenfe. — 
Scharlachs⸗Beer, v: Kermes. 
[ v.Horminum. 
Scharley, —— wilde Scharley, v. 
culus C 
Scharley, wilde, v. Horminum Adivam, v. Hor- 
minum n llvefize, 8 N 





Scharrotam, v. Paftinaca domelftica. 
Scheibel-Rüben, v. Rapa. 
GScheiß-Kraut, v. Linaria, v. Mer 
Shet“! Melte, v. Atriplex — Srcuri 


Sehr Wurk v. Bryonia alba... ° u: 2.078 
Shell-Kraut, groffes, v. Cheldontum majus. 
Schell⸗Kraut, kleines, v. Cheli idoni X r v. 
Geranium Robertianum. | * 
Scher⸗Kraut, v. Taraxacon. A 
Schernaͤckel, v.Sanicula Of. er 
Schiepefen, v. Sambucus. 
Sau, v. Arundo. 
chilff-Robr, v. Arundo. —— 
Schimmel⸗Kraut, v. Filago. | — 
Schirling, v. Cicuta FR | 
[ Aepffel, v. Mandragora Ofen 
Kraͤutlein, v.Chamzpitys. 7° 
Schlaf⸗ d Kraut, v. Hyofciamus vol Ha 
Kung, v. en Ä —— 
machender achtſchatten W v. Solanum 
& fomniferum. ? . Wo Bes 
— v. Chamzpitys. Kae 
v. f&urden, v: Cucamıs longus Mask 
Rnoblaudy, v. Vidtorialis mas. 
Kraut, v.Doronicum, v. Dracon- 
ia „v.Nummularia, 


a Ofie. 
Stangen Kraut, Fleines, v: Hyffo — 
— — v. Scorzonerz 


Kraut, Wafler-Schlangen-Kraih, 
v. Dracunculus a Math. 

Dod. Cam, £Eyf, | 
me v. Scorzonera. 















ein 


"Shin — — 
Schlangen Wut, Viromaniſche v. 


niana. 
Schlangen⸗Zuͤnglein, v. Ophiogloſſum. 
Schleh⸗Dorn, v Acacia Germanica. | 
m v. Braflia — 
an v.Rhus, v iburnum. 
Schlotten⸗Blumen, v. Pulfatilla. | 
Sölüffel-Blumen, v. Primula veris. | 
Be Zunen kleine, v. Pulmonaria latifolia. 
füffel- Kraut; v. Sa —* A 
Shmagedn en, v | Er 
Schmackedutſchen, v. 1, — — 
© malbiäeridy Steinegräüt, Br Alter cony- 
zoides’ Gefn 
— Wegerich, v. Plantago minot, 
Schmalblaͤttericht Wermuth, v. Abfinchium ma- 
rinum. ? Ö. kn‘ 
Schmaler Krauß- Kohl; v. Braflica ward en 
schmalbhefen,v: Ononis. -.. .., — 
hmalg-Kraut, v. Lactuca. 
Scmal ⸗Wurtz, v.Symphitum Ofte. 
Schmecke nicht, v. Mechoacannaalba. 
Schmeer⸗Wurtz, v. Bryonia alba, Bayonia nigra, 
v. Pinguicula, v. Symphitum. 
Schmerbel, v. Bonus Henricus. 
Schnee⸗ Ballen, v. Sambucus aquaticus. . _ 
Schnee⸗Gloͤcklein, v. Levcojum bulbofum. 


Schnitt⸗Lauch/ v. Porrum feltile. 

Schocolada, v. Chocolada. 

Scheenanthum, exsr&, exewarsor, Tancus odo- 
ratus, flöridus, aromaticus, Squinanthum, 
Foenum ſ. Stramen Camelorum , Foenicrlum 
Camelorum, Stramen Camelorum, Paftum 

| Kk4 Came- 
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Camelorum, Cameel» Heu, Cameel- Stroh, 
Sgpinanth. | 
Kummer aus dem Reich Arabien. Das Stroh, Blumen 
und Wurtzel find warm im dritten, und trocken im an 
dern Grad , halten etwas an, dringen durch, zerebeilen, 
dienenin Verſto ffungen der Monat ⸗Zeit, Beſchw 
gen der Feber, Dilg, Aufblahangen bes Magens, € 
rechen, Schlucken, befhmerlihet Sarnen, lindern die 
Schmertzen der Nieren, Blafe und Mutter, geben ein 
en zur Nach Eiffen, und yerheſſern die Purgancia, 
Aeuſſerlich verereiben fie den übeln Geruch un | 
de, ſtaͤrcken das Haupt, den Magen, zertheilen die &e 
— des Zapffens, und werden zu Bädern und Fu 
Adern gebrauchet. | 
Schöne Margrete, v. Feenum Græcum. 
Schoenopraffum, v. Porrum ſectivum. 
Schoß⸗Wurtz, v. Abrotanum, v. Dens Canis. 
[Dorn ausEgypten, v. Acacia vera. 
Schoten-? Klee; v. Melilotus Ofe. | 
Pfeffer, v. Siliguaftrum. 
Schoten, rundblätterichte Feld-Schoten,v.Cerci. 
Schoten, wilde, v. Acacalıs. | 


Schreiber⸗Roſen, v. Flos Africanus. 

Schuchlen, v. Melilötus. 

Schulweiden, V. Liguſtrum. 

Schup⸗Wurtz, v. Dentaria. 

Schwaden, v. Gramen mannæ. 

Schwalben⸗Wurtz, v. Chelidonium majus, v. 
Vincedoxicum. 

Schwalben⸗Wurtz, Kleine, v. Geranium Rober- 
tianum. | 


v. Fungus. — 5 
Schwamm, Bader Schtwar, v. rg 
| ı Hollunder- Schwamm, v. Fungus 
Sambuci. | 


Schwamm, 


Schwammn Schwarße 72: | 


Lerche "Schwamm, v. Agaricus,v. 
Fungus Caricis, : 


! ⸗ um⸗ t a 
Schwamm, a * Schwamm,v Fungus 


— wilder Roſen⸗Schwamm, v.Fungus 
I Cynosbati. | 


[Beer, v. Myrtillus. u 
Definge, v. Myrtillus. 
fen, v. Hyofciamus vulgaris, 
Brombeer, v. Rubus. vulgaris, 
Eorallen, v. Corallium nigrum. 
Eotiander, v. Nigella, 
Lin V. —— 
4Ser⸗Wurtz, v. Carolina vul is. 
TDeidelbeer, v. Myrtillus, — 
Hirſch⸗Wurtz v, Caucalis. 
Indianiſcher Balſam, v. Balamum 
Indicum. ie 
| Bl ni6+"Beerlein, % Ribes nigra, 
Ä irſchen, v. Cerafa nigra 0 c. 
Schwartze un v. Nigella. ee 
| Maul-Beer-Baum, v. Morus. 
Mechoacans Aurg, v. Jalapium, 
Wohn v. Papaver ni rum. 
Nieß⸗ Burg, v. Helleborus niger. 
\appel-Baum, v. Populusnigra, 
ech, Schwediſch Pech, v. Biflphal. 
tum. 


Rhabarbar, v. Jalapium. 

Ifaure K irſchen, v. Cerafa auftera. 
Schmeer-ARurg, y. Symphitum. 
Tanne, v. Abies ni ra. 


Dogel-Kirfchen, v. Badus. 
Dal ur v. Symphitum. 


5 Schwaͤrtz⸗ 


— 





22 Schw ag: — 
Schwaͤrtzlicht Rolls Kraut nV. Verbafcum di. 


grum. 
Shwarg-Wurk, v⸗ Symphitum; . Shrifto 
riana. ae” R> 
Schwefel⸗Wurtz, vPeucedanum — 
Schweins⸗ Tod,v. Atriplex fi Iveftris tertia Mat 
Schweiß-Wurs,v. China, v. Petaſitis. 
Schwelcken, v: Sambueus — — 
Schwer⸗Kraut, v. Scabioſa. 
era. ſtinckende, v. Spa A da 
Ä (blaues, — 








Silgen-Ehivertel/] ET“ ti 

Schwertel, gelb Waſſer⸗ Schwer 

adulterinus Ira 
klein blauer Schw ——— | 
ronium. | 

Schwertel⸗Wurtz, v. Victorialis —— | 

Schwertel, Zwiebel-&Schwertel, v- Vince | 
tunda. B Jujuh | SE Be 

Schwietzerleins⸗ aum, v. Jyjjuhx. | 

Schwindel⸗ Kraut, v. Doronicüm. —* — 

Ofe. 
Scilla, Squilla, Scylla, Pancratium, 44. —2 
Meer⸗Zwiebeln. 

BVaͤchſt in Sicilien, Apnlien Spanien, In Baleatifäen 
Inſuln und — en Bpnä ae A — 
sel iſt warm und trocken, verduͤnnet, reiniget er t 
let, widerftehet der Faͤulung, treiber‘ Schweiß; mad 
gelindes Erbrechen, und laxitet auch ein a 
denen Biliofis zuträglich, curiret Engebrüftigkeit, er 
net die Berfiopffung der Leber ,,Meilk,des Pori 
dochi, der monatlichen Keinigung, des Urines, ge * 
let den zaͤhen Schleim auf der Lunge, und ftille 
Huſten. Aeuſſerlich Beil fig die grindichten Ke 
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und Schäden, fo von Erfrierung und Erfältung der 
Gliedmaſſen entflanden. Wenn fie an die Thuͤren 
gehenckt wird, foll fie, mie Diofcor. II. 162. meldet, Zaun: 
berey vertreiben. Man findet von diefer Wurgel un: 
terfchiedene Praparara, als den einfachen und 30; 
gleich aus mehrern Dingen bejtehenden Syrup, 
” den dien Safft, Eßig, den aus Eßig und Ho: 
nig beseiteten Safft, Das Meel Pulver und Ex- 
tract. 
Scirpus major, v. Mariſcus Plinii. 
Sclarea, v. Horminum hortenſe. 
Sclarea ſilveſtris Tab. v. Salvia agreſtis. 
Scolopendria vel Scolopendrium, Arramın, Ce- 
terach, Alplenum, Afplenium ‚Pils + Kraut, 
Feine Hirſch⸗Zungen, Neffel- Faren, Zeit. 

Die Blätter warmen im erſten, und trodnen im andern 
rad, reinigen, dienen der Miltz, curiren das Malum 
‚Hypochondriacum, die gelbe Sucht, das Duartan- 
Sieber, treiben den Urin, Stein, Menfes, und vermeh— 
‚renden Saamen. Hieraus wird der Syrupusde Scolo- 
pendrio verfertiget. TEEN 

Scolopendria vel Scolopendrium vulgare, Lin. 

. gua Cervina ofhicinis, Hemionitis, guarirıs, 

HirfdhZuna. ’ 

Die Blätter, fo Falt und. trocken, halten etwas an, verdü 
nen, dienen der Miltz und Leber, curiren die Geſchwu 
der Miltz, den Durchfall und Blut⸗Speichel. Aeuſſer⸗ 
lich aber reinigen fie die Wunden und Geſchwaͤre. 
Man findet von Diefem Kraut ein abgesogenes 
wol. 

Scolymus, conf. Carduus non aculecatus. | 

‚Die Wurtzel vertreibet den Geftanck des Leibes, vornemlich 
der Achfeln, und giebt dem Urin einen uͤbeln Geruch, 
v. Ginara. | | 

Scopa regia, v. Rufcus. 

ScopaRegis Fuch/. v. Bardana Dad. Tal. 

Scoparia genilta, v.Genilta. 4 
if | Scor- 


— 
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Scorbutica arbor, v.Pinea. | 1 
Scordium, Waſſer⸗Bathenich, Lachen 


Waͤchſet auf ſumpffichten Boden, und bluͤhe 
Blaͤtter, ſo warm und trocken im an I 




















im Podagra, ftillen den uͤberhaͤufften 
weiblichen Gefihlechtes , zu welchem E 
aus unterfchiedene Præparata, als das 
fer, der Di eingekochte Safft, D& 
zugleich aus andern Ingredienzien'bi 
up, Die im Zuder eingelegeten 
CLattwerge und Das Salz verfertige 

rzferviret auch diefes Scordium die Corp 
ung, und follen, wie Galenus L, I. de 2 
tet, die bey einer Schlacht zuriick geblie 
wenn fie ohngefehr ben befagrem Kraute 
Bin ‚ eine ziemliche Zeit ohne Vera 

eiben. 


Scordium alterum Plin. Lob. v. Horminum,v.8al- 
via agreftis. 
Scordium alterum W.F.Hildani, v. Chamkdıys 
vulgaris Trag. & Ofhe. 
Scordonia Cord. v. Salria agreftis. 
u Germ. Aberlaud), Acker⸗Knob⸗ 
laud). | 
Bluͤhet im Junio und Julio,fommet dem ordinaif Men blaud 
ander Wuͤrckung ziemlich bey, und wird von Den Turtke 
unter die Speifen genommen. 
Scorpioides, v. Heliotropium majus. 
Scorpion Diofcor. v. Digitalis. 
ScorpionssEchium, v. Auricula muris. 
Scor⸗ 
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rpions-Kraut, v. Afpalathus alter primus 


Cluf. v. Heliotropium majus. 


Sco 


rpions⸗Schwantz, v. Heliotropium majus. 


Scorpius primus Tab. v. Aſpalathus alter primus 
Cluf. 

Scorzonera Ofic. Hifpanica, Viperaria, Scorzo- 
nera vel Tragopogon, Serpentarıa five Vipe- 


raria, Schlangen-Mord, Natter- Milch, Viper⸗ 


Iſt 


u. 


Gras, Spanifd) — — 


ein beſonders Mittel in Maſern und Pocken, treibet 
Schweiß und Urin, dienet in der gelben Sucht, Abzeh⸗ 
rung der Kinder, Schwindſucht und Hectica. Die 
Wurtzel iſt warm und feucht im erſten Grad, tempe⸗ 
riret im warmen und trockenen, widerſtehet dem Gifft, 


Eschlangenbiß und der Peſt, curiret die Schwernuͤ⸗ 


Scro 


thigfeit, das boͤſe Wefen, Schwindel und Mutter⸗Be⸗ 
fchwerungen. Wie dann hiervon das Waffer , das 
Extradt aus der Wurgel und die bberzogene Wur⸗ 
gel “ nur beruhrten Feibes : Beichtwerungen geruͤhmet 

wird. - 
phularia major, Ocymaftrum, Ocymoides, 


Galeopfis, Ficaria, Ferraria, Millemorbia, Ca- 

ftrangula, Braun⸗Wurtz, Sau⸗Wurtz / Rauch⸗ 

Wurtz, Knoten⸗Kraut, groß Feigen⸗Kraut, 

Wurm⸗Kraut, Wurm⸗Wurtz / Rancker⸗Wurtz. 

Das RKtaut und Die Wurzel find warm und trocken (tem- 

periret) jeitigen , dringen nes —— die Kropffe, 
ß 


Scro 


Scrophulariaiminor, v. Chelidonium minus. 


die Feigwartzen I. v. des Steiffes, Frebfichte und um ſich 
freffende Gefchwäre und die bößartige Krake. Aeuſfer⸗ 
dic) wird Diefes Kraut in-harten und widerfpenftigen 
Geſchwulſten, und gefährlichen Beulen gerubmet, Es 
erweichet die Kroͤpffe, Wenn man Das Kraut mit 
Saltz vermenget, und Offters in Händen träger, fo ſtillet 
es alle Fluffe, fie mogen Nahmen haben wie fie wollen, 
und halt an. 

phularia media, v. Fabaria. 


Scu- 


—ñ—— —— 
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Scutellaria paluftris, v. Gratiola coerulea. 
Scylla,v. Scilla. 
Sebefta, Scbeften, Prunus Sebeftena, Myxæ, My- 

. xaria, Bruſt⸗Beerlein. 

Kommen aus Sprien, Egypten und Stalien, find tempen 
ret im warmen und Falten, feucht im erficn Grad, et 
weichen, nehmen die Schärffe weg, die Raubigfeit d | 
Kehle und Lungen , und verdicken den duͤnnen und ja 
gigeen Schleim, flillen die Scharffe der Fläffe mi 
des Urines, curiren die Gallen: Fieber und Berop 
fungen des Leibes. Mean hat hiervon eine Aa 
werde, 

Seeacul Angvill. v. Crithmum fecundum Matt 
Silarum Syriacum, Paftinaca Syriaca, Apiut 
Syriacum, Syriſch Zucker⸗Ruͤbgen, e ecke 
Wurtz. 

Iſt ein fremdes Kraut, und nicht ſonderlich bekannt. 

Secale, Farrago, Rogga, Siligo, Rocken Kor 
Das Mehl und Die Kleyen find maͤßig warn, und 

der Küche gebrauchet. Sie erweichen, Jerth 

















nigen und marmen mehr als der Waigen, und brit 
die Geſchwaͤre zuihrer Zeitigung und Neiffe.- Des ge 
röfte und warm uͤbergeſchlagene Mehl diene in 
der Roſe, Haupt: Ohren: und Zahn: Schmergen; und 
mindert das Zipperlein. Des Sauerteig eitig 
öffnet die Geſchwaͤre; Er wird, die Hige in Fieber 
zugiehen, unter die Fußfohlen gebunden. Aeuf 
zertheilet er die Geſchwulſten, und lindert bie 
Ken im Podagra und ber Ruhr. Die Kleien reinie 
erweichen und zertheilen. Das Brod pfleget man im 
Schmerzen Schwachheit des Magens und-Herskler 
aufsulecen, es ſtaͤrcket die Frucht, und zeitigee die 
ſchwulſten. Die geröfteKivde giebt ein autZahn-Pıl 
ver. Dis aus Den Brode defillirte WYsfTee cur 
rer den Durchfall und die vothe Ruhr. Man Hat ud 
mehr Przparara rom Kon, als da find Aqua filigais 
Ofic. oder Rocken⸗Maſſet das Emplaftrum decmfa 







panis, 
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panis, (Brod⸗Rinden Pflaſter) fo im Erbrechen und 
ae Magen juträglich, den flüchtigen Spiritum,, 
und Das rothe Gel. — 


Securidaca lutea major C. B. v. Hedyfarum Lon. 
Securidaca major Mattb. Lob. v. Hedyſarum 


Lon. | 

Sedum foliisfubrotundis, v. Saxifraga alba Che- 
lidonides. | * 

Sedum majus arboreſtens, Baum⸗ Sedum, ges 
baumte Haus⸗Wurtz. Zn 

Iſt nicht fonderlid) im Brauch. 

Sedum majas.marinum, v. Aloe. 

Sedum majus vulgare, Sempervivum majus, 
Semperflorium, Jovisherba, Aizoon majus, 
Haus Burg, Haus⸗Loch, Tonnerbart, Mauers 
Pfeffer, Wunderbahr. 

Iſi Falt und trocken imandern, (kalt im dritten Grad) font 
feucht, Halt any verdicket, dienet in Gallen Fiebern, His 
Be und Durſt. Sonft brauchet man auch diefes Sedum 
Bl lich wider Entzündung der Kehle, und Raſerey 
in Khartigen: iebern. Das hieraus deltillirte Waſſer, 
und der Safft aus den Blättern find in gefährlichen 
Fiebern zutraͤglich. 
Sedum minimum, v. Vermicularis. 
Sedum minus h&@matodes. 
Iſt in den Apolhecken nicht befannt. 

Sedum minus, Sempervivum minus, Aizoum 
minus ſ. hæmatodes, luteum folio acuto, 
Mauer⸗Pfeffer. | A 

Iſt zweyerley: dennein anders iſt ohne Geſchmack, welches 
kalt und irocken; das andere aber ſcharff, ſehr hitzig und 
brennend. 8 

Sedum parvum acre flore luteo, J. Baub. v. Ver- 

micularis. 


Sedum ferratum J. Baub. Cbabr. v. Umbilicus Ve- 
neris alter Ofie. 


Sedum 
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Sedum tertium Dioft. Parck. v. Vermicularis. 

Sedum vulgare, v. Sedum majus. | 

Ges Binge, ftechende, groffe, v. Oxyfehoenos. © 

GSee- Blumen, v. Nymphxa,v. Sifarum. J 

See⸗Kandel⸗Wurtz, v. Nymphza alba. | 

See⸗Kannen, weiffe, v. Nymphza alba. 

See⸗Neſſel, v. Urtica marina. i 

See⸗Plumpe, weilfe, v. Nymphza alba. ’ 

Sec Puppe, roeiffe, v. Nymphæa alba. 4 

See⸗Roſe, weille, v. Nymphza alba. 

See⸗Stern⸗Kraut, v. Tripolium Ofie. Gab. 

Segetalis, v. Machxronium. 

Seich⸗Blumen, v. Taraxacon. 

Seidel⸗Baſt, v. Mezereum. 

Seidel⸗Weide, v. Salix Ofte. 

Seiffen⸗Kraut, v.Saponaria. 

SeilsKraut, v. Mufcus terreflris, 

Selenogonum, v. Pœonia. 

&eleri, v. Hippofelinum, v. Apium paluftre, 

Zi, V, Apium. 

Semen, v. Zea. 

Semen abſolute. — 
Alſo wird Zean genennet. | 7 
ſadoreum, v. Zea dicocegs; 

Key: v. Phalaris. -. 

— 








u 


Cinz, v. Santonicum. »' WITT 
Magaleppz, v. Magaleb. —— 
en v. Milium Solis, 
fanftum, v. Santonicum. 

.  \Zedoari, v. Santonicum. 


Sementina, v. Santonicum. 

Semnon, v. AgnusCaltus. 
Semperflorium, v. Sedum majus. 
Sempervivum marinum, v, Alo& 


Semen 
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ſnmajus, v. Sedum majus vulgare. 
minimum, v. Vermicularis. 
Semperyivum ? minus, v. Sedum minus. 
| ‚I minus vermiculatum acre C. B. 
|  w.Vermicularis. 
Sena, v. Senna. I2r 
Senecio velSenecium, he⸗viey, Herba pappa, Eri- 
‚gerum,Verbena femina, Creutz⸗Wurtz / Grind⸗ 
raut, Creutz⸗Kraut, (weil die Blaͤtter ein 
Creutz prlentiren) Baldgreiß, Grimm⸗Kraut, 
(weil es das Grimmen im Leibe zu heilen gebrau⸗ 
chet wird) St. Jacobs⸗Kraut. — 
Dieſes TKraut iſt ziemlich bekannt, waͤchſet an alten Mau⸗ 
ren, faͤnget gleich im Anfange des Fruͤhlings an hervor 
zu kommen, und grunet biß in Derbft, iſt kalt, zertheilet, 
ziehet Die Wunden zuſammen, curiret die Hallen⸗Kranck⸗ 
heit, gelbe Sucht, das Brechen und Blut⸗Speyen, Huͤff⸗ 
ien⸗Wehe, den weiſſen Fluß der Weiber, und koͤdtet die 
Wuͤrme. Aeuſſerlich dienet es in Entzindung der 
Brüfte, grindichten Köpffen, Kröpffen, Schmerken des 
Magens , verhaltenen Urin, Hicht-Befchwerungen Bun: 
den und bergleichen. Man hat hiervon ein deſtillirtes 
ze Das Kraut hanget man in dreptägigen Fie⸗ 
ern an. | 
Senecio major, v.Jacobza. ——— 
Senet⸗Baum, falfcher oder welſcher Senet-Baum, 
v. Coluvea Matth. Lon. Dod. 
Senet⸗Blaͤtter/ v. Fenna. 
Senff⸗Kraut, v. Fatureja. | 
GSenff, Thurm⸗Senff, v. Turris Ofie. Ger. 
Senge⸗Kraut, v. Satureja. Ä 
Senna Orientalis & Icalica, vel Senna Gallica, 
GSenet-Blätter, Senet-Baum. 
Iſt dreyerley, als (1) die Melfche oder Florentiniſche, 
Senna Isalica; (2) Die Narbonifche, Senna Gallica; (3) 
‘(Flora Fransica.) 4 die 
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Die Teutfche, Senna Germanica. Sieift warm und rn | 
cken im erften Grad, purgivet und führe die verbranz 
ten und wäfferichten Feuchtigfeiten ab, die gelbe Ga, 
den Schleim aus dem Haupt , der Leber, * u | 
Funge, Gekroͤß, Milk und Gelenken. In denen Apı 
thecken hat man einen Syrup/ Aattwerge, Extradiüni 
Tindur. Die Senna verurjachet Släbungen, ul alle j 
allezeit Verſtopffungen zuruͤck. v.Jo. A | 
medendi p. 01. Ihre purgirende Krafft ftecket in da 
Gummoͤſen Subftanz, fo mit einem Menftruo aqueo aus⸗ 
gezogen ru Ps. 4 — on ho I | 
und Edel erweckenden Geſchmack bey übret, 
derfelbe mit Sale Tartari, oder Weinſtein⸗Saltz u cor- 
rigiren. 

Senfitiva herba, v. Herba [fenfitiva. 

Sentis, v. Rubus vulgaris. 

Serapen-Summi, v. Sagapenum. 

Serapias, Salep, Berghaͤndlens⸗Wurtz. 

Waͤchſt inder Tuͤrckey. Man brauchet hierwon die laͤnglich⸗ 
te, weiffe , durchſichtige, etivas eingebogene und gleich: 
fam gerungelte oder gefaltene Wurgel. Sie Fünmet an am 
Geſchmack dem Zragant gleich, hat Feinen fcheinbarlid 
Geruch, iſt eine aute Hertzſtaͤrckung, erreget die fleiihli 
chen Lüfte, verhütet das unrichtig gehen, und erleichte 
die Geburt. 


Serapin⸗Safft, v. Sagapenum. 2 FR 
Seriphium abfinchium, v. Sophia Chirurgorum.- 
Seriphium Dioft. v. Abrotanum femina. 
Seriphium Germanicum, v. — Chi 

























rum. 
Seris latifolia Divfe. v. Endivia. — J 
Seris picris, v. Cichorium. — } a 


Serpentaria, v. Biftorta. * 
Serpentaria aquatilis — V. Dracunenlus: 1Qqu2« 
ticus. : — Be 

. Serpentaria Hifpanica, v. Scorzonera — 7 


— — — nenn 
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Serpentaria minor, v.Aron, v. Nummularia Ofie. 
Serpentaria A ehr: Viperina vel Viperaria 
Virginiana, Virginiſch Schlangen- und Dis 
Das Kraut unddie Wurtzel Fommen aus Neu: Engels 
land. Die Blätter prefentiren fich faff wie dag Vince- 
‚ ., doxicum, und wird das Kraut dieferivegen von 'einigen 
Be “en ie auch Vincedoxicum genennet. Die 
Wurtzʒe iſt aromatifi ſcharff, bitterlich, dringet durch, 
curiret das Wechſel⸗Fieber, lange anhaltende Kranck⸗ 
heitendie Cachexie,den Biß gifftiger Schlangen, Schlag⸗ 
Fluͤſſe und Schlaff-Kranckheiten. Sie wıld auch Ala- 
rum Virginianum genennet, dienet wider gifftige Seu⸗ 
hen und den Stein. Aus dieſer Wurzel iſff in der 
Königlichen Apothecke zum Elephanten in Copenhagen 
ben dem curiofen Manne und trefflichen Chemico, Herrn 
Joh. Gottfried Becker, unſern werthen Freund und 
Gönner, eine Eſfenz zu bekommen. | 
Serpentina, wild Krähen-Fuf. | 
Die Blätter curiren den Schlangen‘; Biß, ingleichen alle‘ 
Schmergen des Halfes und der Darme in, Furker Zeit, 
"wenn man vom gefloffenen Kraut einen Koffel voR im 
‚Wein einnimmet. Der Sgamen aber heminet den all⸗ 
zuſtarcken Fortgang des Gebluͤtes. 
serpillum hortenſe, v. Thymus vulgaris, 
ʒerpillum vulgare, mars, Quendel, Kuͤnlein, 
Feld⸗Quendel, Huͤner⸗Kohl, Wild Polen, Feld 
Kuͤmmel, Unſer Frauen Bett⸗Stroh. | 
Das Arant und Die Blumen find warm und troden im drit⸗ 
ten Grad, verdünnen, eröffnen, dienen dem Haupt, det 
Mutter und Magen, treiben die Menfesbeym Frauen: 
zimmer, denlUrin,curiren denBlut:Speihelund Krampff, 
Acuſſerlich aber vertreiben fie das allzulange Wachen, 
Hauptweheund Schwindel, Man hat hiervon einde- 
: "Rilliretes Waſſet. | 
— Flos tinctorius, Scharten⸗Kraut, Faͤt⸗ 
ber⸗Scharten. | 
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Aeuſſerlich aber dienen ſie wider den Krampff und 
Contracturen, zertheilen die geronnene Milch in Bruͤ⸗ 


ſten, auch die Verſtopffungen und Unreinigkeiten der 
Mutter. | 


Sefeli Ofic. Ayssikor verum, Silermontanum. 
Der: Saamen, fo warn und krocken, treibet den Monat? 
gang, den Urin, und zertheilet die Winde, 
Geven-Baum,v.Sabina. 
Seven» Palmen, v. Sabina. 
vtlon, Zıvraor, v. Beta alba. 
Siberix anifum, v. Anifum ftellatum. 
Sibyllen⸗Wurtz, v. Gentiana minor. 
Sicelium, v. Pfyllum. 
Gichel, v. Cyanus Flos Dod. & Offie. 
Sichel-Kraut, v.Crichmum quartum Matt#. 
Sicla, v. Beta. 
Sicula, v. Beta agreftis. 
Sideris, v. Sideritis, 
eg Anglica ftrumofa radice, v. Panax Co- 
oni. „ | - 
Sideritis anguftifolia, v. Ledum Segetum. 
Sideritis arvenfisanguftifolia rubra, v. Ladanum. 
. fegetum.: 
Sideritis Heraclea Cord. v. Sideritis Ofie. 
Sideritis kvessprare, v. Millefolium. | 
Sideritis Ofsc. Sideritis vulgaris, Ferruminatrix, 
Sideritis Heraclea Cord. Tetrahit Iugd. Sideri- 
tis vulgaris, Glied-Kraut, Wund-Kraut. 
Das Kraut reiniget, hält an, iſt innerlich und aͤuſſerlich 
ein gutes Wund:Kraut, heilet die Brüche und allerley 
Kranckheiten, fo von Zauberen entftchen. 
Sideritis rubra, v. Ladanum fegetum. 
Sideritis vulgaris, v.Sideritis Offe. 
Sidium, v.Granata. | F 
Sieg⸗Wurtz, v. Victorialis. m 
\ g[ 3 Zxe- 





Sich Pin arronis, v. ‚Foen | 
Siliqua, eine — N x 
Iſt ein länglichter Uberzug oder € 
und Saamen eingefihloffen | 
Poonien. war 
Siliqua Columell. v. Foenun ım 
Siliqua dulcis , xep«rıa ui 
vielmehr EvAonigaure Sr 
Karnub, Sohannis- 
Koͤmmet von einem * 
temperiret im warmen 
dienet im Sood, Hufen, 9 Ma 
nen des Urines, Flůſſen md 
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In denen Apothecken Hat man den Syrup aus diefen 
Schoten. | 


purgatrix Arabum, v. Caflıa fiftula. 


Indica Cord. v. Caflıa fiftula. 
Siliqua 


filveftris rotundifolia, v. Cercis. 


Siliquaftrum Trag. Tab. Piper Indicum Mattb. vul- 
gatiflimum C. Baus. Piper Calecuticum Gef. 
Americanum vulgatius, Capficum Brafilia- 
num Cluf. brevioribus filiquis Lob. Piper Indi- 
cum cerafis ſurrectis cerafi forma C. Baus, Pi- 


N 


reffer, Brafilien- Pfeffer, runder Sndianifcher 


r Brafilianum, Indianiſch⸗ oder Ealecutifcher 


yPfeffer, Schoten- Pfeffer. 
Soll in der Waffer-Sucht gut thun, aͤuſſerlich aber die Fle⸗ 


cken der Haut vertreiben, und harte Schwulften refol- 
viren. | - 


Silphion Dioſc. & Tbeophr. v. Laferpitium C. B. 


Si 


Iybum, v. Anacardium, v. Carduus Marix. 


Sin-Aepffel, v. Poma Sinenfia. 

Sinapi agrefte, v. Armoracia. | 
Sinapi alterum genus,v. Eruca, v. Eryfimum. 
Sinapi hortenfe, Senff. 


Der 


Saamen ift warm und trocken im vierten Grad, pfleget 
wegen feiner —* Schaͤrffe denen Augen zu ſchaden, 
hat eine groffe Menge flnchtiges Salt bey fich, und eis 
nen fehr fcharffen und beiffenden Geſchmack, giebt eine 
* Tuͤtſche zum Gebratens. Die Italiaͤner nennen 
ie Moſtarda, und verfertigen dergleichen mit Moſt und 
Mein. Es dienet der Senff in allerhand Falten Be 
ſchwerungen der Nerven, dringet durch, verduͤnnet, zie⸗ 


bet an fih, machet rothe Haut, erwecket den Appetit; 


giebt einen guten Chylum, wird in Milß-Defchweruns 
gen, dem viertägigen Fieber, fo von einem Tartarifchen 
Schleim entftchet, alltägigen Fieber und Stein verord: 
net. Er reiniget das Haupt, curiret die Schlafffucht, 
den Schlag, Laͤhmung, SR Scorbut, das 

4 n⸗ 
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Unvermogen, die Cachexie, machet 
Werden, und freibet den Urin. Dis ausgepreſſ 
Ber Oel ift Aufferlich in der Laͤhmung zueragl 

Sonſi thut auch der Senff aͤuſſerlich in Ylafen sieben, 
den Mitteln gut; das innerliche fleiſchichte 





hiervon eröffnet die zeitigen Geſchwaͤre, und machet Wi: | 


er Das Del Fan in Beſchwerungen der Nerven gr 

rauchet werden. Sonſt verfertiget ertmäller mitle 

bendigen Kalck einen Spiricum, ſo im Schlage umd du 
Gicht gut thut. 

Sinapiſtrum, Winter⸗Kreſſe, St. Barben⸗Kraut, 
Garten⸗-Rapuntzel. 

Waͤchſet auf Mauern, Daͤmmen und bey benen Dachen, blü 

be im Majo und Junio. Das Kraut und deu Soma 
oͤmmet an Kraͤfften mit der Kreſſe überein. 

Sindow, v. RosSolis. 

SinenfiaPoma, v.PomaSinenfia. 

GSinenfifche Acpffel, v. Poma Sinenfia. 

Gingrün, v. Vinca per Vinca. 

Sion alterum Dod. v. Cicuta, 

Siring-Baum, v.Syringa. 

Sifarum, Sifer, Rapunculus hortenfis, Secacul, 
Girlein, Görlein, Gurgele, Klingel⸗Moͤrer⸗ Klin, 
ael-Rüben, Grisel-Mören, Garten-Rapunkll, 
Zucker Mörlein, Zucker-Rüblein, Zucker Wut, 
zahme Garten⸗Rapuntzel. 

Dice Wurtzel ift warm im andern Grad und feucht, eröffnt 
halt ein wenig an , dienet dem Magen, macher ei 
zum Effen, reiget zum Beyſchlaff treiberklrint 
und giebt gute Nahrung. Es full Diefe VOnegelnt 
nemlich wider beygebracht Queckſilber gur thun 

Sifarum Peruvianum, v. Battata —— 

Siſarum Syriacum, v. Secacul. 

Siſer, v. Siſarum. 

Siſer alterum Matthb. v. Paſtinaca aAomeliea 

Sifer montanum, v. Ninfing radix. p’ F 

ifer 
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Sifer filveftre, v. Paftinaca filveftris. 
Sifymbria Mentha, v. Balfamina agreftis Trag. 
Sifymbrium aquaticum primum, v. Nafturtium 
aquaticum, v. Iberis. | j 
Sifymbrium Balfamita, rothe Bach⸗Muͤntze. 
Das defillirte Waffer hiervon curiret Engebrüftigfeit und 
. . Berftopffungen der Lunge. Sonftfommt das Kraut 
mit der andern Münge überein. 2 
Sifymbrium Dod. v. Balfamina agreflis Trag. 
Sifymbrium hortenfe, v.Mentha acuta. 
Sifymbrium fativum, v. Mentha acuta. 
Sifyrhingium, Eleines, v. Sifyrhingimm Ofe. 
Sifyrhingium minus anguftifolium C. Baub. v.Si- 
[yrhingium Ofe. , m | 
Sifyrhingium Ofe. minus anguftifolium C. Baus. 
* Crocus Italus parvo flore radice roftrata, Bul. 
bocodium, Crocifolium flore parvo violacco, 
Spaniſch Nuß, Elein Sifyrhingium. 
Sium, v. Iberis Fuchſ. 
Sium alterum Dod. v. Cicuta. 
Sium aquaticum, v. Beccabunga. 
Sium Crateve, v. Nafturtium aquaticum. 
Sium majus, v. Nafturtium aquaticum. 
Smilax arbor, v. Taxus: F 
Smilax afpera noftra,fcharffe oder ftechende Winde 
Dienet wider Gifft und Carbunckel. | 
Smilax afpera Peruviana, v.Salfaparilla. 
Smilax levis,Convolvulus major, grofje und weiße 
fe WBind, Zaun⸗Glocken. —J 
Waͤchſet an Zaͤunen und in Gärten. Die Wurtzel purgiret 
die fcharffen und gallichten Saffte. 
Smilax unifolia humillima, v. Unifolium. 
Smyrnium, v. Angelica, v. Leviſticum. 
Smyrnium Diofc. v. Hippolelinum. 
ji & ls Smyr- 





















myrnium hortenfe, v. Imperatoria, 5 

Sohlen-Holß, v. Suber. ar ei — 

Sohn des Weines, v. Acetuamn. 

Solamen Scabioſorum, v. Fumaria. Be: _ 

Solanum foetidum pomo ſpinoſo oblongo,Str. 

monca altera major, Stramonium ma 

.bum, Stech⸗Aepffel, Dorn-Aepffel. 

Wird in Gärten dezenger , blühet im Junio. 

wird felten gebrauchet. Der Saamen € | 

und wird von einigen vor Metel gehalten. vo 

Solanum furiofum vel manicum, Solanu: 

ticum vel filveftre, Strychnon-manie 

la donna, Nadt-Schatten mit ſchwat 

ſchen, Wald⸗Nacht⸗Schatten, toͤdtlicher 

en olffs- Beer, Wind⸗B — i 

rau. ct 

Don hat J. M. Faber, ein ann von fr 

unfer werther Freund und Anvermandter 

fen Tra&tar gefchrieben, welcher meritiret — * ia en 

werden. Es ift dieſes Solanum fo ein gifftiges Kran 

daß, wer hiervon die Beeren iffet, ven Gebrauch) fein 

Sinnen verliehret, vafend md toll, vor Beſeſſcie 

gehalten wird, dergleichen Patienten Me man til 
Weine zu euriren. v. Anton. le Grand om 

phyf, p. m. 76. r 

glycypricon, v. Dulcis ara EN 

hortenfe nigrum , v. Manı ag0 

Theophrafi. _ Br 

lethale Dod. v. Mandragöra ‚Then 

poraf. u 

Solanım! maniacum, v. Solanum furiofum. 

| 1 Meianoxigacrer, V. Mandraggia, ‚Tber 

Pporaſt. Ba 

— l. Ofhe. Solatrum, 5 | 

acht passen Canal 
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— ee en a a ee 
— Ofse. nigrum , Nacht⸗Schatten, Saur 
rauf. 

Wird in Gaͤrten, an den Zäunen, alten Mauern und an den 
Wegen angetroffen. Das Kraut und Die Beeren find 
kalt im dritten, und feucht im andern &rad, (fonft tem: 
perivet) curiren aͤuſſerlich die febrilifche Hike, Kopff⸗ 
wehe, Rothlauff, um ſich freſſende und fluͤſſende Scha; 

den, das Ohr⸗-Geſchwaͤr und den Krebs an der Mutier. 
mn deftillicte Waſſer giebt eine gute Schmin- 
eab. Ä 


[pomiferum, v. Malus infana. 
quadrifolium bacciferum, v. Paris 
herba. 
[candens, v. Dulcamara. 

Solanum 2 filveftre, v. Solanum furiofum. 
filvaticum, v. Solanum furiofum. 
[omniferum Lob. v. Mandragora Tbeo- 

prraft. v. Nux Metela. 
tetraphylion, v. Paris herba, 
[veficarium, v. Alkekengi. 


Solaria, v. Ros Solis. _ 
Solatrum, v. Solanum nigrum. 
Solatrum rubrum, v. Dulcamara, 
Soldana, v.Soldanella. | | 
Soldanella, Braflica marina , Soldana, Meer⸗ 
Winde, 
Waͤchſet in Italien, Franckreich und an Seegeftaden ic. Sie 
iſt warm und trocken im dritten Grad,führet das Waſſer 
. ab, dienetin der Wafferfucht und Seorbut. Man bat 
hiervon einen Dick eingekochten Safft. 
Solidago, v. Buphthalmus, v.Simphitum. _ 
Solidago Buphthalmica, v. Buphthalmon. 
Solidago minima, v.Bellis minor Mattb. & Ofke. 
Solidago Saracenica, v. Virga aurea. Er 
— oli- 
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kam 7 or oSaracenicatertia Trag. Berti a 

nis Ge le 


rmanica C. Baub, 


Solidago ferrata; v. Virga aurea Ofie, 2 * 
Solis Flos Dod. v:Hyflopus campeftzias 7 
Solis’oculus, v.Marricaria.. * 
— v. Heliotropium u. 
Solfitalis lutea, v.Acanthium. x — 


Sommer⸗Dorn, v. Dens Leonis. 

Sommer⸗ ⏑.. A 

GSommer- Holder, v.Ebulus. 

Sommer⸗Gerſte, jwiejeilier, v. — E 
chum Dod. Cord. C. Baub, 

Sommer⸗Thiergen, v. Ranunculus Ci 
Levcojum bulbofum vulgare.,. 

Sonaber, v. Pinea. 


Sonchen⸗Kraut, v.Sonchus. 
SOMEDERRENEBN glattes, v.Sonchus J Mattb. 


(alter fore luteo, Tab. v. Sonchus le 
vis. 
alpera Mattb. v.Sochus fpinofus va 
atior. 
Sonchus4 ]aciniatus & non jaeingnrile €. Bath 
v.° Sonchus -fpinofüs valganiot 
Match. 2 — 
laciniatus latifolius C. Baus, v.Sonchis 
leævis Matrs. Dod. | 
Sonchus Ievis Matzb. Dod. Endivia flveftris Im. 
Ladtuca leporina Abulej. Sonchus alter flore 
luteo & tertius flore niveo Tab. laciniatusk- 
tifolius C. Baus. lævis vulgaris foliis la 
dentis leonis Lob. glatt Sonchen⸗Kraut, Di 


ſen⸗Kohl. 
Sonchus 





u eo. ® 








— u —— 


Sönchus levis vulgaris foliis laciniätisdentis co- 
nis Lob, v. Sonchus levis Mattb. Dod. 

Sonchus fpinofus vulgatior £-afpera Mattb. Lom. 
alper minor Cord. lævis tenerior latifolia Lob. 
laciniatus & non laciniatus C. Baub. Sonchus 

een — Offc. Braſſi * vel Lactu. 

leporina, Her Kraut, Haaſen⸗Kohl 
Sau-Difkl, Dudiftel, Sau Melck, — 
eſes Kraut hat einen haͤuffigen weiſſen Safft in ſi 

h; — I Sa ‚von Bits 

n net gelinde. u * 

— tertius flore nivgo, v. Sonchus, Ievis 

5 Matt«. Dod.— se 

f Baum,v. Tamarindi, ne Te: 

Blumen, v. Corona.‘ Kar 

"| Süngel, v. Chamzcitus, v. Hyfppu 
Campeflris Trag. . 

j Kraut, v.Cichoreum. . . 

&onnen- Thau, v. Ros Solis.. RT. : 

r Wende, v.Heliotropium majus,y. Ci- 
choreum filveftre,; 
Wendel, v. Cichöreum. | 
4 Würbel,v.Heliotropiuim mju, Ta- 

20 L raxacon Ofic. 2 Pa: EEE 

e 1 Wurg, v. Orobanche, * 

Soͤot⸗Kraut, v. Carduus vülgaris Matth. 

yophia Chirürgorum, v. Alchimilla. | 

ophia Chirurgorum , Nafturtium fi Iveftre te- 
nuiffime divilüm, Seriphium Germ. Seriphium 
abfinchium, Thalictrum, Accipitrina, heydniſch 
Wund⸗Kraut, Beſen⸗Kraut. 
Iſ ” und trocken, halt an, dienet in zunden, ber roten 
—5 — Geſchſhaͤren. Der Saamen verwa abet * 
se ofe, Mun ungeimeine Dit in Rre — 
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D.D. VVepfer; ingleihen im Durchfall und Seorbn, 
treibee den Stein, und reiniget die Gefchiware. 
Sophia herba, v. Ros Solis. 
Sorbatula, v. Sanguiforba. 
Sorbus Alpina, Meel⸗Beer⸗Baum. 
Wachfet auf hohen Falten und fandichten Bergen i 
bürgen, Defterreich, Stalien und der Schw 
Beeren zertheilen den zaͤhen Schlei 
zum Auswurffe. 
Sorbus aucuparia, v. Sorbus ſilve 
Sorbus domeſtica vel legitima & eſ 
‚bus major, Sperber⸗Baum. 
Waͤchſet in Defterreich, Italien und Franckk a Si 
hiervon wird in Griechiſcher Sprach A nuf d 
teinifh Sorbum, und bey ung Teutichen Speierling, 
Eſch⸗Roͤßlein, Sperben, Spuͤr Apſſel 
genennet, iſt kalt im andern, und trockemam dritten Grad, 
Die unreiffe Frucht Fan ihrer Strenge wegen nicht 
gegeffen werden, hält an, dienet im Diuehjall, der 

















len , jo in der Deffnung des Yeibes fie 
rothen Fr allen wenn der Chylus mie 
in Blutfluͤſſen gut zu thun; da herges 
che und gelinde 44 als ein friſche Dbt 
Der Schwamm von dieſem Baum r 


Wunden. 
fefculenta, Yu 
Sorbus 4 legitima, V 
| major, Airfehüßen, j 2 





Sorbus minor, Sorbus torminalis Ma#t#. —TF 
Dod. 
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Dod. Cratzgus Theophraſt. Eiſchblen, Elſe⸗Beer, 

Adtlers⸗Beer, Arles⸗Beer, wild Sperber-Baum, 
Elzen /Baum, Adels⸗-Beer⸗Baum, Mehl⸗ 
Faͤſſergen. 

Hiervon reeommendiret Cordus die Frucht, ſo an einem lan⸗ 
gen Stiele hanget, wider den Stein. Sie kuͤhlet, trock⸗ 
net, haͤlt an, und hat ſtatt der Steingen ſchwaͤrtzlichte 
Koͤrner. Die unreiffe Frucht kan nicht gegeſſen wer⸗ 
den. Beyde die reiffen und unreiffen kommen mit den 

‚andern Sorbis uberein. TE ERS 


Sorbus fativa, v. Sorbus domeltiea. : 

Sorbus filveftris, Fraxinus bubula ſ. aucuparia, 
Gefn. Arbor fraxinea Trag. Ornus Ruell. Sor- 
bus aucuparia vel torminalis, groffer: © | 
Saum, Eibrafih oder Eibiſch⸗ Baum, Dvitfchens 

aum. Br — 


Dleſer Baum traͤget Beeren. Der Schwamm, fo an 
Baͤumen wwachlet wird felten gefunden, weil, ivenu mar 
die Beeren abbricht, folcher herunter fället , und verloß: 

“ren gehet, er ift leicht, weißlicht und ſchwammicht, und 
Fan leicht an einem trockenen Drte zu Pulver geftoffen. 
werden, und thut in vielen defperaren Krankheiten, vor: 

emlich in der rothen Ruhr, allwo ;er vum einem halben 
Scrupel zu einem halben Dventgenin einem bequemen 

.., N Mehieulo verordnet. wird, gute Dienſte. 'v. Ephem; Chr, 
SGSerm· 1.5.93. Die rothen Beere hiervon werden 
Vogel Beere, Vogel Rtsfähen, Opitfchen;Beex ge: 

‚sen Sie find Falt und trocken, halten an, und wer⸗ 
den hiermit Amſeln, Birckhuͤner und -Ziemer gefangen. 

Aus den Yeften pfleget man einen Krank zu machen, 

worein ein von. Zauberey gebundener fein bezaubertes 

—ABGlied ſtecken, und hierdurch Beſſerung verſpuͤhren fol; 
Wenn man dieſes Kraͤntzlein an einem Pfahl ſtecket fo 
ſoll der Zauberer, fo bald es trocken wird, viel angzufte 
ben haben. | 


Sorbus torminalis, v. Sorbus minor.: 


a 


Sor- 


Ä 
| 


m: 


- 
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Spartium ſcoparium, v. Geniſta. 
Spatula fœtida, Xyris, Iris agria, fœtida, Cladio- 
foetidus, Iris filveftris, ſtinckende Schwerd⸗ 
Pfleget an Zäunen und Dornen zu wachſen, und bluͤhet ins 
nn 
ich in K 2 ⸗ Then 
und Dils-Krandheiten gebraucher. — * 
Spatzen⸗Wurtz, v, Saponaria. 
Gpeer-Kraut, v. Valeriana hortenfis. - 
Spicanard, v. Spica Celtica. 
Sprecht⸗Wurtz v. Fraxinella Dod, Cord, Cluf. 
Speck» Gilge, v. Caprifolium. | 
peck⸗Melte, v. Mercurialis Ofie. ! 
pehtr-Diftel, v. Crocodilion, v. Echinopus, 
pehr- Kraut, v. Ophiogloffum. | m 
Spehr- Kraut, groffes, v. Ranunculus Aammeus. 
Spehren / Stich,/ v. Gentiana minor. 
Spehrs Wurs, groffe, v. Flammula, v. Ranuncu- 
lus flammeus. 
Speichel⸗Kraut, v. Saponaria, v. Staphiſagria. 
Speichel⸗Wurtz, v. Pyrethrum, v. Saponaria. 
Speyerlinge, v. Sorbus domeſtica. F 
——v. Briza. | | 
Spelt,? groffer &pelt, v. Zea dicoccos. 
.Eleiner Spelt, v. Zea Spelta prima, . 
Spelta, v; Zea. | 
Spelta prima, v. Zea. 
ern feeunda, v.Zea. 

Spelten, Spielfpelten, v. Lychnis Coronaria. 
Sperber⸗Baum, wilder, v. Aria Tbeopbraſt. Tab. 
; Cam, Sorbus minor Matik. Gefn. Dod. Sorbus 
domoſtica. | 

Sperlings⸗Zunge, v. Fraxinus. | 
... (‚Flora Francica.) Mm -  Spha- 


Ser 





Spheroceph: ıs latifolius, 
Z<ptrdapes Lbeopbr. * * er. — 
Sphondylium, v. Branca urſi 
Zöodiren, v. Branca urf | 
s Spica Celtica, Nardum, 2 Nr | 
- tica ſ.Romana, G manica 
lia, Lavenduls — majo 
ris Park. latifolia C. B. a altera » 
Spica Cluf. flore caeruleo £ 
Mattb.P —— mas, P 






























vulgo Spica J. B.Spica Nardi i 

Gelnfeher —— pick, Sp | 

narichs. x 

Waͤchſet atıf den Li uriſchen Sr iä | | 
fchen Alpen-® Schireen ! 


jten, und trocken bern —* d⸗ 

= ne die Spiea In: 

ch Sie treibet den Urin, fia ku 

i io F * und wird w 

as Verzehren u nehmen d 
gehalt unter die 

J 


en, und 
genommen. | 
Spica Celtica — v. = 
Spica Indica, Nardus Indica 24 
canard. n 
Iſt warm und trocken im andern E ‚ie 
treibet den Stein, ftärcfet den m Ta 
widerftehet dem Sifft, treibt 1 
ret den zernageten Magen, 2 
Sucht. Aeuſſerlich — 
ner Lauge, um hiermit das, E-. 
chen Bader die Mutter zu fi ftärc fen, * 
cken findet man von dieſem Kraͤutg 
dinum, (NB. mit dieſen ſoll die M 
HErrn Chriſtum geſalbet hal 
pum per Infufionem, ſo die —T 
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Bun und wider den Gifft gifftiger Thiere dienen 
DU. 
Spies Iralica, v. Spica Celtica. 
pica Romana, v. Spiea Oeltica. | 
Spica vulgaris flore coeruleo Zyf. v. Spicanardus 
= Germ. a ER. 
Spicanard, Eeltifchet, v. Spica Celtica. 
Spicanard, Sndianifcher, v.Spica Celtica. 
Spicanardus Germanica, Lavendulaminor Cord, 
Lavendula minor ſ. Spica Park. Spicä vulgaris 
flore coeruleo Eyf. Lavendulabreviore folio & 
Spica Cluſ. Pfevdonardus, qu& Läavendula 
vaulgo J. Baub. Lavendula, Kavendel; Lavander. 
Pie Bläten find warm und trocken im dritten Grad, dringen 
durch, ſtaͤrcken das Haupt, die Mutter und Nerven; drei 
nen int Schlage und andern Fluffen, curiren Laͤhmung, 
Krampff; Schwindel, Schlafjucht, Zittern der Glieder, 
reiben den Urin, Menfes und Frucht, ftillen das Grim⸗ 
men im Bauche , treiben Blähutgen, und ſtaͤrcken den 
Magen. Jeuſſerlich werden ſie und das gante Kraut: 
gen, in einer Lauge gebrauchet/ womit das Haupt ge: 
baſchen wird, fie ziehen den Speichel im Muͤnde, und 
zertheilen die Fluͤſſe. Die Aaufe koͤnnen diefen far: 
cken Geruch nicht vertragen.“ - Man har Hiervon Das 
mit Sucher eingefegete und uͤberzogene Kraut, das 
deſtillirte Waſſer und Beh, ſo wider: die: Bewegnn⸗ 
Rn DR AUGEN Und deroſelben Schmergen geruͤhmet 
Id» .. . 
Spicanarichs, v. Spica Celtica, 
Spicant, v. Lonchicis, | 
Spick, V. Spica. — 
Spick⸗Wurtz, v. Valeriana hortenſis. 
Spiel⸗Spelten, v. Lychnis coronaria. 
Spieß⸗Kraut, v. Sagittalis. 
Spill⸗Baum, v. EVonymus Mattb. 
Spillinge, Pruna cerea, v. Prunus domeltica, 
Mae 3 Mm 4 8pina 
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facida, v. Berberis. 

alba, v. Spina infectoria. 

alba filveftris, v. Acanchium, v. Carduus 
Marie. 

$ alba filveftris Fuchf, Lon. v. Onopordon 

Athenei Anguill. 
"alba tertia Trag. v. Onopordon Atbımai 
Anguill. 

Spina Cervi, v. Spina infectoria. 

Spina hortenfis, v. Carduus Marix. 

Spina infectoria vel alba, Cervi fpina,Rhamaus 
cathardticus ſ. folutivus, IBeg- Dprn, Ertubr 
Beer. 

Die Beere find warm im andern und frocken im erften Era 

führen die Galle und den Schleim ab, dienen in ver 
Cachexie, Waſſerſucht, Sicht und Podagra. Der Safft 
oder Syrup hiervon ift insgemein cin Haus: Doitel, 
und. wird vom Patino, wegen feiner Ehwärke dem 
Teuffel verglichen. Aus den veiffen Beeren entiichet 
diejenige arune Farbe, fo man Safftarum nenne, we 
mit auch offt Das Magifterium Cochleariz gefarberwint. 
Hiernachft geben auch Die Blätter dreyerley Farben 
als gruͤn, gelb und roth, ingleichen die gemeine Tor- 
nam Solis. 

Spina purgatrix, v. Hppophacs. 

Sbina felenitis Theopkraft. v. Dipfaeus :fatiıs 
Dod.C.Baub. .. pn | 

Spina folftitialis;v.Levcacantha veterum. 7 

Spina Tbeophraft. v. Acacia vera. 

Spina tomentoß latifolia filveftris Cafp. Baur. 
Onopordon Atbenæi Anguil. Fr 

Spinaceum olus, v. Spinachia & Spinacia Of. 

Spinachia & Spinacia Ofhc.&Dod. Lapathum hor 
tenſe, Spinachia femine ſpinoſo Bis 
olus Gef Spinacia Maris. Spinacia v 
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| BEI 2. 
capfula feminis aculeata Tournef.Spinat, Spie 
netſch, Spinafe, Pinetſch, Roͤmiſche Melte. 
ft das beſte Kraut, fo zum grünen Kraͤuter Muͤſern genom⸗ 
men wird. Es laxiret den Peib, lindert die Rauhigkeit 





der Lufft⸗Roͤhre, und kuͤhlet Magen und Leber doch darf 


man es nicht allzuhaͤuffig brauchen, weil dabero ein mes 
lancholiſches Gebluͤt zu beforgen. Diefes Araut heif: 
fet Spinachia, a fpinofo & aculeato femine, von dem 
ſtachlichten Saamen. | Ä 
Spinacia Ofke.v.Spinachia &Spinacia. 
‚Spinacia vulgaris, v.Spinachia & Spinacia Ofic. 
Epinafe, v.Spinachia & Spinacia. Ne 
Spinat, v.Spinachia & Spinacia Ofkeinarum. 


Spindel⸗Baum, v. Evonymus Mattö. Dod. Lob. 


Tab. v. Virga fanguinea Germ. 
Spiritus fandti radix, v. Imperatoria. 
Spitziger Ampffer,v. Acetofa lanceolata. 
ke v.Mentha acura. | 
Spitz⸗Nuß, v. Tribulus aquaticus. | 
Spitig Ochſen⸗Zungen⸗Wurtz, v. Lapathum fil- 
veftre. | | 
Spitzig Rheinfarren, v. Ptarmica. 
pisig Wegerich, v. Plantago minor. 
Spisig Wund-Kraut, v. Digicalis, v. Campanu« 
la filveftris lore luteo. _ | | 
Splith album quorundam Lob. v. Capnos Plin. 
Spondilium, v. Ptarmica filveftris. 
Spongia, Bade- Schwamm. | 
Iſt eine weiche Subltanz, hohl, löchericht , leicht, aſchenfaͤr⸗ 
bicht, weiß oder gelblicht, hat Feinen ſcheinbaren Ger 
ſchmack und Geruch. Waͤchſet im Meer an Klippen, 


Br duſcheln und andern Orten. Die gange Pflanze 
FE ri das Blur. 8 BE 


Sponfa Solis, v. Ros Solis. 
Sporen-Stish, v.Cruciata.  ,. 
a Mm 3 Springe 


P = 
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Stachys, Niedriger Andorn, klein Indianiſcher 
Andorn. 
Waͤchſet in Gärten, bluͤhet im Janio. Die Blätter treiben. 
wegen ihrer waͤrmenden und ſchaͤrffenden Krafft die 
Menſes. Be I 
aquatica, . ] SE 
Stachys j paluftris aquatica, $ v. Panax Coloni. 
Lpaluftris foetida, } x 

Stadte. — 


Alſo wirdeigentlid) die flüffende Ayerheoder Storax liquida 


genennet. v. Myrrha, v.Storax, 
Stahl⸗Kraut, v. Ononis. 
Stall⸗Kraut, v:Lunaria, v. Ononis. 
Stamina, v.Flos. | 
Staphisagria, Herba pedicularis, pituitaria, Pedi- 
cularia, $taphis filveftris, Uvataminxa, Uva 
Taminia Plin. Celf, Peduneularia, Pituitaria, 
Piper murinum, Staphiander, Maͤuß⸗Wurtz⸗ 
Saamen, Stephans⸗ Körner , Laͤuſe-Kraut, 
Speichel⸗Kraut, Biß⸗Muͤntze, Maufes Pfeffer, 
. RattenDieffer. 
Iſt warm und trocken im vierdten Grad. Wenn der Sad; 
‚men, innerlich eingenommen wird, fo pfleget er über: 
aus ſtarckes Brechen und Brennen in der Kehle zu erres 
gen. Er dienet in Schlaf-Kranckheiten, Würmen, und 
wird den Speichel zu erregen, in Iue Venereagerühmet. 
Aeuſſerlich ziehet er Schleim im Munde und dr Ra: 
' fen, eröffnet die Speichel: Drüfen, und dienet zu Blaſen⸗ 
jichenden und Zug Pflaftern, Gurgel : Waffern u. d. 9. 
‚u. ‚Man pfleget die Wurtzel mit Eßig zu fieden, und warm 
m Deunde gehalten, wider Zahn: Befchrwerungen zu 
ruͤhmen. Sie reiniget die Wunden, euriret die Hitze⸗ 
Blaͤttergen und Fanfe-Rranckheif. - So wird auch die: 
fes Kraut mit unter die‘ Venenä aeria vegetabilia ge⸗ 
BR rechnet. v. Jo; Linder de Venenis, . 2 
Staphisagria ſilveſtris, w. Staphisagria. 
— Mm 4 Sta· 
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Staphifander , v. Staphifagria. 
Staphis filveftris, v. Staphifagria. 
Staphylinus fativus, v. Paftinaca domelflica. 
Staphylodendron, v. Nux veficaria. 
Staphylodendron filveftre, v. Nux veficaria. 
Staphylodendron vulgare, v. Nux velicaria. 
Statiotes millefolium Facö/. v. Millefolium Of. 
Staudel⸗Beer, v. Myrtillus. 
Staudel-Beer, Spanifche, v. Myrtillus. 
Staudichter Heiß- Klee, v. Plevdocytiſus. 
Stech⸗Aepfel, v. Solanum foetidum,v.Agrifolium. 
Stech-Baum, v. Agrifolium. 
Gtedy-Dorn, v. Hippophaës, v. Paliurus, v. Uva 
. crifpa. 
Stech- Dorn, teutfcher, v. Oleafter Germanicus, 
v.Uvacriipa. 
Stech-Eiche, v. Ilex arborea Lob. 
Stech-Kraut, v. Carduus Marix. 
Stech⸗Pfriemen, v. Genilta. 
Stech⸗Ruͤben, v. Napus. 
Gtechende Bacillen , v. Crithmum fecundunm 
Matt». 
Stechende gröffe See-PBinse, v. Oxylchenos. 
Stechender Nacht-Schatten, v. Dulcamara. 
Stechende Palmen, v. Rufcum. 
Stechende Winde, feharffe, v. Smilax afpera. 
EEE Eleine, v. Chamzfpartium Trag. 
Tao. 
Stein-Aeppich, v. Petrofelinum Maeedonicum, 
v. Pimpinella faxifraga. 
Stein⸗Beer, rothe, v. Myrtillus. 
tein⸗Bein, v. Öfteocolla. 
teinbocks-"Peterlein, v. Pimpinella faxifraga. 


Steinbrech, Eleiner, v. Percipier Anglorum Los. 
Slein⸗ 


— — — — —— — — — — 
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Steinbrech, rother, v. Filipendula, v. Pimpinella 
> 


c. 

Steinbrech, weiſſer, v. Milium Solis, v. Saxifraga, 
alba chelidonides. N 

Steinbrech, zahmer, v. Petroſelinum Macedoni- 


cum. 
Steinbruch, v. Oſtrys. 
—— Ehren Preiß, v. Veronica faxatilis. 
Stein⸗Eiche, v. Ilex arborea Lob. 
Stein⸗Faren⸗Wurtz, v. Polypodium. 
Stein-Flechten, v. Lichen petræus. 
Stein⸗Foͤnchel, v. Caucalis. * 
Stein⸗Gunſel, v. Virga aurea Offic. 
Stein-Hirſe, v. Milium Solis. | 
Stein⸗Kirſchen, v.Cerafus, v. Mahaleb, 
Stein⸗Klee, gemeiner, v. Meliotus. 
(Kraut, v. Luteola. 
| £acfrigen, v. Polypodium. | 
- | £eber-Kraut, v. Hepatica ftellata, v. Lir 
chen petrzus. 
ie v. Ulmus. 
‚. 1Münsße, v. Nepeta. 
Steine! Jrefiel, v. ta 
Nuͤſſe, v. Nux juglans. 
Ochſen⸗Zungen, v. Onofma. 
Palmen, v. Ilex arborea Lob. v. Agrifo- 


ium. 
Peterlein, v. Stein-Aeppid). * 

Raute, v. Ruta muraria. 
Stein⸗Saamen, v. Milium Solis. 
filveftristertius Do4, 
Stein⸗Wurtzel, v. Polypodium. 

Stelechites, v. Ofteocolla. 

Stelis, v. Abies feinina. 
KR Mmzr - Stelle 





554 — Steb 


Stell& herba, zahm Kraͤhen⸗Fuß. 
Wird in Garten gezeuger. Die Blätter ſtaͤrcken die Nieren 
und curiren das Blutharnen. 
/Stellaria, v. Alchimilla. 
Stellatum anilum, v. Anifum ftellatum. 
Stendel⸗Wurtz, v. Orchis, v. Satyrium. 
Stendel⸗Wurtz, Männlein, v. no EEE 
noftra Trag. " 
Stendel⸗ Waͤrtz, rothe, y. Dens canis... 
Stephans-Kürner, v. Staphisagfia,. 
Stern-Anis, v. Anifum ellatum, x v. Faenic 
lum Indicum. Pi — 
Etern-Dijtel, v. Carduus ftellacus.. — 
Stern⸗Kraut, v. Antirrhinum v. 
luteum, v. Paris, v. Luteola. 
Stern⸗Kraut, Meer⸗Stern⸗Ktaut/ v. 
uartum Mattb. J 
Stern⸗Kraut mit Lein⸗ Ei: v. Aller n 
Narbonerfium. J 
See⸗Stern⸗Kraut, v. Tri olium. Ofke.t habı 
Stern von Bethlehem, v. Be u 
Stick⸗Wurtz, v. Bryonia alba. Ir 
Stieff-Mütterlein, v. Jacca. Te 
Stinck⸗Baum, v. Anagyris fœtida. 
(Bone, v. Anagyris vera. 
—27 v. Cotula fœ ar 
& ickende — de Er 
tin Hure, v. Garofmus. .... ge 
Melte, v. Garoſmus. 
ESchwerdt⸗ Lilien v. Spacula, etid 
Stoebe major, v. Stacbe Ofie- | Sr 
Staebe Ofic. argentea major Germ, major ſ foliisc- 
choraceis mollibus, lanuginoſis & 6. Soli- 
mantica prima Chu. Park. 1 4 
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Cluf: ſ. Jacea Intybacea 7. Baub. Volk. major 
foliis cichorei mollibus flore flammineo, ver⸗ 
ſilberte Flocken⸗Blume. 
Wird hier und da in Gaͤrten gepflantzet , und bluͤhet im Ju.\ 
Yo, Man brauchet hiervon-den Sasmen und das 
Zeaut, meldye anhalten, und deswegen in der rothen 
Nuhr, Geſchwaͤren der Ohren und Berwundung der Au⸗ 
gen gut hun, — 
Stœbe tertia Cluſ. Aphyllantes, Flocken⸗Blumen. 
Sie wird in der Medicin — ziehet etwas zu: 
ſammen, faſt wie die Scabiofen. 
Stoechas Arabica, Romifcher, welſcher und frem⸗ 
der Kümmel, oder Thymian, Stoechas-Krauf, 
" Stoechas-Blum, . j 
Iſt warm und trocken, reinigef, verduͤnnet, eröffnet, iſt aroma⸗ 
Dtiſch und in allerhand Beſchwerungen des Hauptes, der 
Nerven, Schwindel, Schlag: Fluffen, Laͤhmung, Gicht, 
Schlaf⸗Sucht und Bruſt⸗Kranckheiten zutraͤglich, trei⸗ 
bet Urin und Menſes, widerſtehet dem Gifft und Malo 
Aypochondriaco, und wird aͤuſſerlich den Kopff zu wa⸗ 
ſchen und ſich darmit zu raͤuchern gebrauchet. Man hat 
hiervon einen einfachen und zugleich mit aus andern 
Dingen bereiteten Syrup. 
Stoͤchas⸗Blum, v. Stœchas Arabica. — 
Ftœchas Citrina, öygvee Creticum, Amaranthut 
Hateus, coma aurea, Tinearia, Rein-⸗Blumen, 


.. 


Motten-Kraut: 

Die Blumen find warm im erften , ind. trocken im andern 
Grad, dienen in Wunden, wider Verſtopffung ‚der 
Milk, Leber, des Urines und der. weiblichen Reinigun 
zertheilen das geronnene Geblüt, trocknen die Fluͤ 

„„.fülfen_ die Menſes, toͤdten Die Wuͤrme, lindern die 
charffen Flüffe der. Lunge, und zertheilen. Man pfle⸗ 

Hit fie auch in Wuͤrmen des Magens anzuhangen und 

vey ſich zu tragen. Sr er ent 

Stagghas citrina Orientalis, a ars 

*4126 L0&« 
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Stoechas-$raut, v. Stoechas Citrina. 
Stoltzer Heinrich, v. Bonus Henricus. 


Stops⸗ Loch, v. Perfoliata. 
Storax vel — Thus Judo 


MWeyraud) , Styrar oder 
Erve af. 

Diefet Baum wachfet in Enpern, Syrien; J 
philien , iſt dem Doitten-Baume gleit F Hiern 
man den barsigten Safft aus > : 
nen Rinde diefes Baumes. Der fi ie 
für den beften gehalten ıumd Scadte — 
heiſſet er auch Storax oder Styrax Cal 
a calamis, von den Roͤhren, denn er k 2. 
Roͤhren zu ung bracht· Der allerbefte 
und wird von denen Autoribus vor eine fü ı 
halten. Erpaßirctin Haupt: und N Äh 
gen, Huften, und Bruſt Beſchwer 
ches Arcanum, wird auch Aufferl 
vern, Nacht⸗Haͤubgen und als ein Tof 

tan hat hiervon Die Lattwerge, fo in 
fallen der Bruft gut hut, und das. 
ches in Unfruchtbarkeit ver Weiber anf di 
leget wird. 
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Pat 


(v. Geranium.: 
(blauer, v. Getanium b: 
Storch⸗Schnabel, $ choides. .. 
j mit cunder Enollicht ur 
v. Geranium tuberolün 


Storch⸗Schnabel, weiffer, v. a 
choides. 
Stramen Camelorum, v. Schoenanthum 
Straminea, v. Baracocum. E0 
Stramonia alter major, v. Solanum foetidum. 
Stramonium majus album, v.Solanum Er id. 
Stramonium {pinofum, v. Solanum: foetidum 
Stratiotes, v. Millefoliiin. 
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Stratiotes Ægyptiaca, antiquorum, aquatica, 
Lenticula paluftris Agypriaca, Waſſer⸗See⸗ 
gruͤn, Egyptiſche Waſſer-Linſen. 

Waͤchſet in dem Egyptiſchen Fluß Nilo. DieBlätter geben 
eine gute Kuͤhlung ab, und ſtillen den allzuſtarcken motum 
humotrum. 

Stratiotes antiquorum, v.Stratiotes ZEgyptiaca, 

Stratiotes aquatica, v. Stratiotes Ægyptiaca. 

Stratiotes Chiliophyllos Dod. v. Hellchryſum Ita- 

licum Matth. Cam. Zu . 

Stratiotes millefolia flavo flore, v. Helichryſum 

 Italicum Mattb. Cam. | 

Streich⸗Blumen, v.Buphthalmus. 

Streich⸗Kraut, v. Antirrhinum Trage, a 

Sreei Burg, v.Lapathum flvekre angultifo- 
ium. 

Strobel-Dorn, v. Linaria. 

Strumaria, v. Bardana minor. 

Struthium, v. Saponaria. 

Zrsden, I —— 

—X v. Saponaria. 

2 

Erden, Er, = Fr / 

Strychnodendros. os 

If eine Art vom Hyofeiamo,Fföminet dieſem an Kraͤfften ziermp 
lich gleich, und waͤchſet in ven Apenninifchen dicken und 
ſchattichten Gebürgen. 4 

Strychnon manicum, v. Solanum furiofum. 

Zre,xr®, v. Solanum nigrum. 

Studenten⸗Blume, v. Flos Africanus V. & 
thonna. 

Studenten⸗Veilgen, v. Lupirius fativus. 

Studen⸗Kraut, v. Lotus urbana. 
Stul⸗Kraut, v. Ononis. 


er 
Styrax, 
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Styrax, v. Storax. 
— Korck⸗Baum, Pantoffel⸗H 
Baum, Sohlen⸗Holtz. 
Diefer Bau waͤchſet in == 
nien, traͤget Frucht wie Edfern, fie 
fer. Die Rinde braucher man 
zuftopffen. Sonſt hat diefe Rinde J 
nig Nutzen, auſſer daß fie mit in 
fen wird , und die daran bereitete U 
: flilen pfleget. | 
Succifa, Jacæa nigra, Morfüs Diabe 3 
BScabiola folio integro Ce/. autur — 
fuccifa Maur. 5— — 
Ruell. Teuffels⸗Abbi 
* Wurtzeb und Blumen find 
dern Grad; widerſtehen dem Sn ) * 
kommen mit der Scabiofa überein, curit 
ſen, die Peſt, Schmergen der Sieg 
te, verborgene Schäden, Fransofen u 
ſche Geſchwaͤre. Aeuſſerlich aber heilen 
ne, geſchwollene Mandeln, das blaue ur 
Deft : Beulen. Hiepvon hat mn in d 
Waſſer. score 
Succolada, v. — % 
SuccusCambici, vel Cambrici,v. Gum mmı 
Sucht⸗Kraut, v. Galega. # 
Suder,: v. Saccharum. , „er > | 
Sumach, v. Rhus. 
Sumpf-Afphodel gelber, v. Or 
Sumpff⸗Klee, v. Trifolium. fibrinum. J 
—— Alchimilla. F 
perba Trag. Lon. v. Caryophylæus min 
Süffe Kichel, v. Efculus. — 
Suͤß⸗Faren, v. Polypodium. 
Suͤß⸗Holtz, v. Glycyrrhiza. 
® Kirfchen, v. Cerafa nigra & daleia Qf 2 
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Suß⸗ Wurtz, v. Glyeyrrhiza, v. Polypodium. 
Suttet, v. Saccharum. 

Sycomorus Ofiec. F. Baub. Sper. Chab. Ficus Ægy- 
‚ptiaca Park. Ficus folio mori fru@tum in caudi- 
ce ferens C. Baus. Egyptifche Seinen, wilde Fei⸗ 
gen, Maul Beer- Zeigen, Adams: Feigen. Ä 
Bin in Egnpten und dem Gelobten Lande gefunden. Die 
Frucht Fühler, befeuchtet, laxiret und ertveichet die 
harten Schwulften. Der Safft von Diefem Baum 
vienet wider die Peſt und empfangenen Gift. Es fol 
der Sycomorus eben Diefer Baum fepn, anf welchen 
22chaus geftiegen als er die Predigt des Herrn TE 
SU mit angehöret hat. Der Baum gleicher dem 
Maulbeer⸗Baum, and träget Fruͤchte, die Auffer: 
lich eine Seige præſentiren, innetlich aber einen 
328: Er gleich dem —— in uw faf: 


Sycomorus Rucll. v. Acer. 
Zuxa, v. Ficus. u 
Symonianum vel Symoniacum trifolium, ergRr- 
= ro Colum. 
Waͤchſet in Provencein Franckreich und bey Montpeker, rie⸗ 
Het ſo ſtarck wie Aſphaltum. 
Symphonia Plin. item Gumphena. 
Heiffet beym Gelnero Bilſen⸗Kraut. Wiewohl einige ⸗ vor 
was anders halten wollen. | 
$ymphitum Indicum, v. Nicotiana, 
un fun u maculofum, v. Pulpionaria Iatifolia 
‘maculofa. 
Symphitum medium, v. Conlolida media, . 





Symphitum misimum, v. Bellis. 
Sympkitum Ofic. Klum, Alus Symphitum pe- 
træum, Confolida major, Solidago, WW Wall 


Wurtz, Schtwarg - Wuͤrtz, Schmeer - LBurkr 
| Beinoe, Schane Lsurs; Schmalge Turs.. 
Die 






















—— petræum, v. Syn 
Symphitum tuberoſum, vel 1 
all⸗Wurtz, Enoliichte Wa 
Waͤchſt nicht allein in G —— ub 
dern auch wild in ſchattichter 
Stauden, bey denen äumen, ü 
in "ler > unter br En M n 
men. Die Wurtzel iſt ein 
Mittel, in mit 3 
v. Dominic. Chabræi Stirp. Von 
Sytinga, Flos —9 Apollo 
Daum. h 
Wird in vielen Italiaͤniſchen Gaͤrt 
- -nien, Ferrara, und vornemlich h inde 
Florentz fortgepflantzet a on mol 
Gärten gefunden. Wie Pr } 
in Mompelgard angetroffen. Dan hai 
* we tiey Sort en, ne 
‚bee Kr ſ. und —— 
annt. 


Syring⸗ Baum, v.Syringa.. 
Syriſch Ferul⸗Kraut, v. Narthex. 


Sdyri acam 561 
Syriſch Milch⸗Gloͤcklein mit zerkerbten Slate 


v. Sedum. 
Syriſch Pimper-Nüßgen- Baum. 
Syriſche Winde, v. Scammonea. 


T. 


Tabacum, v: Nicotiana. 
I’ abaifir Arabum, v. Alcanna- 
Tabaxair. 


Iſt cin Perſianiſches Wort, fo vom Avicenna und anderndlra 
bifchen Scribenten aus der Derfianifhen Sprache ent 
Ichnet worden und zeiget nichts anders an, als einen 
milchichten ya oder humorem, ſo an einem Orte zus 
fammen ‚gelauffen ift, und wollen die Araber, Tür * 
und Perſer durch das Wort Tabaxair einen gewiſſen di⸗ 
den Safft verſtanden wiſſen, fo fie dem Silber eich 
Iten, und ſich deifen in Wunden der mannlichen 
ute, der Teftieulorum, auch nicht tweniger wider die 
| ae Nuhr, auh Gallen⸗und Bredh:; Sant ber 
ienen. 
"abazair, v. Saccharum. 
Tacamahaca, Tacamahac. 

Iſt ein Indianiſch Gummi oder Hark, fo durch Niken und 
Verwunden eines Baumes geſammlet wird , hat einen 
überaus licblichen und annehmlichen Geruch, ſiehet ge⸗ 
meiniglich ſchoͤn gelb und Elar aus. Es ift eine vorereffe 
liche Nerven-Stäreung, und ſtillet den Schmerg ; Aeuſ⸗ 
ſerlich dienet es in allerhand Befchwerungen des Hau⸗ 
ptes, der Nerven, im Ohren⸗Zwang, Zahn : Schmergen, 
Schwachheit des Magens, Brechen, Durchfall, der 
rorben Ruhr und dem Hüfft: Wehe. Das zarte und 
Dice Oel, welches aus dem Tacamahae mit caleinirten 
Kiejelfteinen durch die Retorte übergesogen wird , Fan 
man in Schwachheit des Magens und Mutter⸗Kranck—⸗ 
beiten auf den Nabel fireichen. Andere pflegen auch 
aus der Tacamahaca ein Dflafter zu machen, welches 
fie, Die Fluͤſſe Sei die Schmertzen der 

(Flora Francica.) Augen / 


= .— — de —E — a * J 8 
— Ohren Bühne — : 
“ ‚ 


— zu Bein * 4 


Tage⸗Leuchte, ws —— — 
„ Tagetes Indicus, v.O u Er. | 
ag und Nacht, v. Parietaria. Be "TE 
Tageund Nacht-Blümlein, —— Due E — 
Tamarindi, Oxyph 8 H D 
a amarinden⸗Ba 
oder ſchwartze Datteln. * — * 
ER werden nicht ſo wohl unter die F 5 
und Caßien geschlet, weil fie kru 
Der Baum er Fleine Dslätter u 
In denen Fruͤchten wird intvendig cit 
+ Marek, fo mit vielen Hederlein t * 
ſchmack ſuͤß doch auch etwas fi ie 
In diefem Marck liegen au 4 
den in Der na 




















LA 
me Scho— 


N ——— —— 


* Die Blätter we 

chen ——— rordnet. 

te aber ſind kalt und trocken im. andern 
den Durft, daͤmpffen die allzugroſſe 
te, führen, ohne einigen. Ybgang t er Kraffte 
| — verbrannten — abı bi At eu: 

üßigen Abgang der guldenen Ader um 

des — Mur, enriren die 5 = a = 
Ken bie Durch Krankheit emi 
lohrne Säfte, und ma ten A 
ſen. Man findet hierwon in den A 
eingekochten Tamaıinden: Gr fie r un 
werge — 
Zamarinden-Bauın, —— 
Tamarifcus, Myrica Montalbani, Iyri ca fi 
[. Tamarix Mattb. Tamarix Dod. Zen 
folio Crafiore, QTamarif ae Ta — 

Daum, Tamariſcken⸗Holtz Bei — 
Waͤchſet am Rhein und der Donau das Holtz, Wurtzel 


> 
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und Kinden find warm im erften und trocken im andern 
Grad, (das Holtz ift Falt) verdunner, ah reinigef 
halt etwas an, treibet Urin, dienet der Miltz, vornemli 
in Berftopffungen und Schwulften derfelben, curiret die 
Kranckheiten, fo von der ſchwartzen Galle und waͤſſerich⸗ 
ten Feuchtigkeiten entflanden, die Kraße, Juden, 
fhmars : gelbe Sucht und den weiſſen Fluß der Weis 
ber. Yenfferlich aber wird es wider den Grind auf 
dem Haupt und die verfchloffene Monat: Zeit beym 
Su recommendiref. Dean hat aus der 
inde ein Extrad und Salz, und sus Dem Aolse 
pfleget man Becher zu machen, woraus die Miitz⸗ 
füchtigen trincken koͤnnen. Das Decodum hieraus 
verſtopffet den weiblichen Brunn, flillet dag hefftige Blur 
ten, den Fortgang unverdaurr Speiſen Durch dem 
Stuhl, und das Wackeln der Zähne. 
Tamariſcken, v. Tamarifcus. 
Tamarix, v. Tamarifcus. | 
Tamus Plinii folio Cyclaminis, v. Bugloffa hor- 
tenfis. | 


[acutum, v. Pfarmica. 
| Africanum, v. Othonna, 
Tanacetum agreite, v. Anferina. 
album, v. Ptarmica. 
Millefolii foliis, v. Tanacetum o- 
doratum. 

Tanacetum odoratum vulgare,Matricarix 2.fpe- 
cies, Parthenium, Artemilia tenuifolia, Am- 
brofia, Achanalia, Tanafia, Tanacerum vulga- 
re luteum, Tanacetum millefolii foliis, Rheins 
fal-Kraut, Revier⸗Kraut, Reinfaren, Wurm⸗ 
Kraut, Weinfaren, Wurmfaren, Wurm⸗Saa⸗ 
men. 

Das Kraut, Blumen und Saamen find warm im andern 
und trocken im dritten Grad, dringet Durch, zertheilet 
heilet die ABunden, Diener der Multer, treiber den 

Rn 2 Skein, 
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- Stein, tödtet die Wuͤrme im Lei 
Dice Blaſe ind Blähungen,‘ 
onat⸗Zeit/ curiret die Waſſer 
Wuͤrckungen hat man auch. vom 
ten Waffe: und Del zu höffen. 
Tanacetum vulgare, v. Tanacett 
Tanafia, v. Tanacetum odorat 
TannsAepfiel, — 
Tanne, rothe; 1 BR: 
SF anne; ſchwartze, ? v. Abies. 
anne, weiſſe, | J 
Fannen⸗Baum, * 
Tannen⸗Zapffen, v. Conus. 
Fapſus barbatus, v. Verbaſcum 
Taraxacum Ofic. Dens Leonis A 
Tab. latiore folio C. Baus. Hit 
Trag, parvum Cord. minus 2 
“" major Fuchf. Chondrilla Diofe.- 
chorium luteum filveftre, Roftz 
Caput Monachi, Corona Mon 
linus, Loͤwen⸗Zahn, Roͤhrlein⸗ 
Roͤhrlein, Pfaffen⸗Diſtel, Ey 
ter⸗Blum, Kuͤh⸗ und Butter⸗2 
Blum, Sommer⸗Dorn, Sau 
Ruͤſſel, Hundess Blum, Hundes⸗ 
oder Wieſen⸗Lattich, Sonne 
pau, ni Moͤnchs⸗Ko 
me, Scher⸗Kraut, Pfaffen⸗Roͤl 
Die Wurtzel und Blätter find Falt und trocken im 
rad, haben.einen bitten Geſchmack, reinige 
nen, kommen meifteneheils mit der Endivia ode 


t 


wart uͤberein, find aber bitterer, mäßigen die 5A | 


e 


verwahren das Gebluͤt von Fiebern, fo aus Dazu 


lung ihren Urſprung haben, haben jonderli 
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gen in Tertian⸗Fiebern, ininerlihen Entzündungen uno 
andern Zufälfen, wo nemlich die. Schaͤrffe des Geblüres 
zu daͤmpffen vonnoͤthen iſt. Sie lindern den Hufteh, 
zertheilen dei Solsun.auf der Bruft, Derfiopffinugen 
des Gefrößes, der Deilß, Reber und Mutter, curiven die 
Waſſerſucht, gelbe Sucht, Engebrüftigfeit, dag Mälum 
Hypochondriacum ; den Scharbuck, die Harır Winde, 
Spodbrennen , Huften, Keuchen, Verſtockung des Uri- 
nes und des Peibesu.d.g.. Es fan auch dieſes Araue 
in der Schwindfucht , Blut-Speichel, Blutſtuͤrtzungen, 
umd der rothen Ruhr unter die Wund +» Trance genoms 
ihen , und Aufferlich die Wurtzel in Flecken der Aus 

‚gen als ein Amulet appliciret werden ; Zu welchem En⸗ 
"de dann hieraus ein befonders Waſſer defilliret 
wird. ar 
Tarchon, heifjet eben fü viel als Tracunculus OAc. 
Tartarus MWeins&Stein.. 

Hiervon Fonnen Jo,Schrader.in Thefaur. Pharmaeoleg.Frider. 
Hoffmann in Clav. Pharm: Schrœder. Sachfius in Ampe- 
lographia, Frider. Zobeliusin Tartarolagia fpagirica und 
andere nachgefchlagen tverden. v. Vitis vinifera,, Vom 
Wein⸗Stein find folgende Verſe befanne : 

Sex [unt in medicis, quæ vincunt robore taurum, 
Suceina, Cafloreum, Mars, Campbora, Tartarus, 
Aurum. 


d.1. 

Es find ſechs Stück, welche in der Medicin alles Äbertreffen, 
als da find der Agdftein, Bibergeil, das Eifen, Campher, 
Weinftein und Gold. . 

Fäfchel-Kraut, v. Burfa Paftoris. 

Tavacare, v. Coccus de Maldiva. 

Taub⸗Hafer, v. Ægilops prima Matts. v.Avena 
barbata. F —* 

Taub⸗Holder, v. Ægilops prima Matt⸗. v. Avena 
barbata. 

Taub⸗Korn, v. Lolium IV. 

Taube Neflel, v. Lamium album. 

Nn 3 T iur 


| Tauben⸗ Fuß v. 5 oh olumbinum Me 
Zauben-Kerbel, v. Fumaria.ı Ems 2 ya 





j z — Te — 7 F 
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Tauben⸗Kraut⸗ v. Verbena. > — \ 3, — 


Tauben⸗Kropff/ v. —— 


Taura, v. Lunaria major. 
Taurant, wilder, v. Marrubj 






Taurum, v. Agallochum. MP 


‚Qaufendblat, v. Millefolium. — RR. 
Saufendgülden-Kraüt, v. Cerieali ninus. 
ee: ftica 
vulgare. Ä Br‘; 
ZTaufendgüfden-Kraut,mitgel en Blumen, v 
taurium luteum Lob. — 
Tauſendſchoͤn, v. Amaranthuss; — 
Taxus, Smilax arbor;: Eibe sy Ba | — 
Baum. 


| Diefer Saum gruͤnet Seftändig, y,nig 
ngell⸗ 


verzehtet worden, will man ſeinen Si 
memlich wenn der Eiben - Baum, Süßer, 


- wird, fol nach der Auen Mei n 























in Italien, Franckreich, | 
nien und Teutfchland mild, und tit 214 lichen 
ten unterhalten. Er iftdem Tarrtieı * fen⸗ 
gleich, und denen Alten ſehr verdaͤchtig g 





glau ten, daß nicht allein der Bat n ſon * 


bloſſe Schatten deſſelben dem geſi 

n und toͤdten Fonne; Ja wenn ie m ifftiget sort 

adliches wollten vorſiellen / fſo nenn * nn 6 Tobi 
eum qſ. Taxicum, vder einen hochf 
Doc) aber, nachdem des Taxı Eipenfe 
erforfcher, und deſſen Früchte zuweile d 
Yand von Fleinen Kindern ohne Schadt * | —* 






Zweiffel jiehen/ aber / immaſſen ı 


darbey zu. berrichten ‚haben, 
verſpuͤhren nicht abfolure vern 
von diefem Baum / wenn es am 







— 


iR — 
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—— —— — — — — — — — 
ſehlbares Remedium wider Hexerey und Zauber⸗Werck 
paßiren. 

Tchia, v. Thee. 
Teda. 

Wird vom Plinio vor einen befondern Baum gehalten , ift 
aber nichts anders, als cine gewiſſe Kranckheit derer Ban: 
me, da ihre gang innerliche und Aufferliche Subftanz 
in lauter’ Fett verwandelt wird, und der Baum hernach 

> yerdorren und eintrocknen muß. Und diefe Beſchwe— 
rung incommodiret nur die Fichten: Lerchensund Kie⸗ 
fern: Bäume. v.Dominic. Chabr. Stirp. icon, & Axtius 
de pice confcienda. 
Teich⸗Lilien, v» Acorus adulterinus. 
Telephium, v. Fabaria. 

Telephium luteum, v.Radix rolca. 

-Teelephium radice rofam fpirante, v.Radixrofea. 
Telis Diofe. v. Feenum Gr&cum. , 
‚X ennen: Gras, v. Polygonum majus. 

Terdina, v. Valeriana. 

-Terebinthina Veneta, v. Abies femina. 

TerebinthusIndica Tbeopsraft. v. Piftacia. 

Terebinthus Ofie. & Mattb. Lob. Tab. J. Baucb. 

-: Terebinthus arbor Mentalb, Teeip»9o, Ter⸗ 

. pentin. | — 

Iſt ein Baum / fo inChio, Cypern und andern Orten waͤchſet; 
fein Hartz wird von dem Hark des Lerchen⸗Baumes un 
terfchieden. Es curiret allerhand Lungen-Beſchwerun⸗ 
gen, Geſchwaͤre den Saamen-Fluf, Stein, die Waſſer⸗ 
Sucht, den warmen Brand und Kranckheilen, ſo von 
Erkältung entfianden, treibet den Stein, und laxitet 
ein wenig. Der Spiritus hiervon freibet Urin und 
Schweiß. Man hat auch einen Wein vom Terpentin, 
i Die Pillen dienem in der Gonorrhea. Sonſt pfleget 
auch der Terpentin in dem Urin einen angenehmen Geruch 
geben, daß ex riechet wie Beilgen. 09T‘ 
Terracrepola, f. Terracrepolum, Ag 
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Iſt ein ausländifches Kraut, fo. um Montpelier 
Gebäuden und felfichten Hügeln wild * 
die Gaͤrten verpflantzet wird. Die 
dieſes Kraut aus Eßig und Del zu = 
wohl ſchmecket und ein wenig anhält, Io: machen 
Delicäteffe draus. 
Terrx fel, v. Centaurium minus. 
Terr& glandes Dod. Lob. v. Apios — 
Terra Japonica, v. Catechu. 
Terra merita, v. Curcuma. 
Terr& tubera, v. Boletus Cervi. 
Tertianaria, v, Gratiola cœrulea. 
Teftieulus flore albo odorato Pinar. Baub, vi 
orchis Ofke. Ger. 
Tefticulus odoratus Mer. P. v.Triorchis Ofe.6a 
Tefticulus Spiralisautumnalis Pinac. Baub. v. Ti | 
orchis Ofic. Ger. | 
Tetragonia —— Lugd. v. Lvonymis Mari. | 
Dod.l.ob. Tab. | 
Tetrahit anguftifoliim Lugl. v. Ladanum Sege | 
tum Plin. NAa3 7 
Teucrium, v. Veronica. 
Teucrium alterum Maris. v. Chamadtys 
ris Trag. & Ofhe. 
Teucrium coeruleum. Mattb. v, Chamzdtys vu. 
garis Trag. & Ofic. 
ne atifolium, Chamadrys fecunda, sn | 
athengel. 
Das ai, und Blumen find warm und ftocten im andern 
Grad, und dienen der Leber. Es koͤmmet mit derch- 
mzdri überein. 
Teucrium pratenfe fpurium, v. Chamadrys vi 
garis Trag. & Ofie. De 
Teucrium tertium minus Tab, V ‚Chamzipi 


vulgaris Trag. & Ofiei erlOG oz 
Duſ⸗ 
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Zeuffels-Abbiß, v. Succiſa. 

Teuffels⸗Auge, v. Hyofciamus vulgaris, 
Zeuffels-Dreck, v. Afa fœtida. 

Zeuffels- Flucht, v. Hypericum. 
Zeuffels-Rirfchen, v. Bryonia alba, 
Zeuffels-Milch, v. Efula. 

Teuffels⸗Wurtz, v. Napellus. 

Teudlis, ] 

Teva, 1 v.Beta alba. 

Teuclon, | | 

Zeutfcher Coſtus, v. Petafitis. 

Zeutfcher Flachs, v.Linum. 

Zeutfcher gelber Stein⸗Klee, v. Melilotus Ofie. 
Deutſcher Ingber, v. Marum. 

Zeutfcher Kerbel,groffer, v. Myrrhis major. 
Teutſche Pimpernüffe, v. Staphylodendron. 
Zeutfiher Stechdorn, v. Myrrhis major. 
Zeutfcher Theriac, v. Pimpinella Of. 
Thalictrum, v. Lilium convallium. 
Thalictrum. | 

Hierdurch werden unterfehiedene Pflangen,als die Aguilegia 
vom Heroldo, die Porentilla vom Ruellio, Confolida re- 
galis vom Trago, Pimpinella faxifraga minor vom Lobe- 
lio, Serıphium Germ. vom Gefnero , Phellandrium vom 
Fiinio und andern verftanden. Daß aber alle isterzeh: 
lete Audtores irren, und man vom Thalidtro aud) vieler: 
ley Sorten habe, erzehlet Dominic, Chabr. in Stirpium 
icon, Chafl, XXX. p.489. 

Talittrum Canadenk. 

Benn man Diefes Kraut zerquetſchet und auf die Wunden 
leget, fo zeitiget es, machet Eyter nnd hefftet fie zu: 
fanmen. 

Thalitrum majus, Wiefen-Raute. 

Mer ausgepreſſete Safft heilet die Gefchwäre Die 

Wurtzel in Bädern appliciret, vertreibet Läufe und 
2 ns Mit: 


er 
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Miteffer. Die Ammen pflegen fiein die WBregen ; 
Icgen, und wollen ihre Kindlein foldher Gefkalt vor 300 
berey verwahren.» Der Saame ci © a. 
Sucht. ;; * : 

Thalictrum, mit weiſſer Bluͤe. 

Diener wider die Peſt, gelbe Sucht, und re t den a 

Thalidtrum, v. Sophia ——— * $ 

Thapfia, v. Turbith. | Br 

Thau⸗Beer, v. Chamzbatos. , ‚7 FR: 

Thavmantin, v. Jafminum a id az 

Thaxthax, v. Papaver [pinofüm, * Mer ra 

Thee, Cha, Tchia, Cia, Thee. ———— 

— aus en japan. * eo nei ie Kom 
iſt zweyerley, ja vielerley, ein’anderg. Imper 
der AA fer Chee, ein andere Vr —— 

Thee; je kleiner die Blaͤtter und 

je beſſer And ſie. Es hat der Gere 

flichtiges Saltz wi fich , wenn man. & 








fiedend Heiffes Waffers eine grunlichte Tine t Re 
gen, fo wird er warm, mit oder = | en Di 
Ungen getruncken. Er treiber Schweig'und Wem ie 


ſeeuchtet das Gebluͤt, und. — 
dienet in Verſtopffungen des Haupt 
ELungen, Leber, Miltz und Nieren 


ſchmertzhaffte Auslaſſung des Urit 
Werſtopffung des Monat⸗Fluſſes, de 
Farbe, und die Schwindſucht / ma 
let die Dummheit imd den Schwig 
daͤchtniß und die Macht der Purgir⸗ und € Schweiht il 
len, dienet im boͤſen Wefen, Schlag: Fu NR Sr 
Schywulſt des Hergens, Dingen, Berftgpf ig ber,gel 
denen Ader, Scorbut, drey⸗ und vierta zigen und b eeſtar 
dig anhaltenden Fichern, übernafürkichen 3 Durſt,ed En 
fenden Gicht, Hedic,naffen Kraͤtze, auch allerhe a 

und Blaͤßgen des Geſichtes. Wenn man aber h 

der Sache zu vielehut; fo Fanleichteit 


je fi — 


ften, Rauhigkeit, Cngebruͤſtigkeit —* —* Bed 





| 4 


Bali: Cd draus entſtehen. a *—* | 






‘The Europzum, v. Chamæleagnos. 

‚The noſtrate, v.Chamæleagnos. RE 
Theriac, teutfeher, v. Pimpinella Ofe. : -- 
»Theriaca rufticorum, v.Allium, . — 
Theriacalis herba, v. Luteola.. 
Theriacaria, v. Valeriana.hortenfis; De 
Therige⸗ Wurtzel, v. Valeriana, , |. u 


Zehierleins Baum, vw Cornus? «1 To. 
Inrvdauos v. Abrotanum. > Pad BEZ 55 
SnÄvp3onen, v. Abrotanum. 7 won. BETT: 
"Thimelza, v.Mezerum,. =" 1 
‚Thlafpi, Bauren-Senff. N 


Wird à 324 contundere, genennet, weil der Saamen aus; 
fiehet, ale a serftoffen oder zerſtampf⸗ 
fet waͤre. v. Valent. Andr. Mallenbrocci.Cochlearia eu, 
siofa pag.ı7. Der Saamen und das Arautifl warm 
und trocken im vierdten Grad, digeriref, Diener tiber 
toller Hunde Biß, thut gut in det Waſſerſucht und rg, 

“ \n.tben Ruhr reiniget bey denen innerlichen Geſchwaͤren 

belche aufberften jollen, treibet Die Menfes, Urin und 

Stein, euriret das Huͤfft⸗Wehe Malum hypochöndtia. 

„cum, die Melancholey / den Scorbut / und ſchader denen 
ywangern Weibern. Aeuſſerlich reiniger er , macht 
ſtarck Diefen, und toͤdtet die Frucht: " FEN 

Candite Dod.v.Arabis. 

J — umbellatum Iberidis folio Lob. 

19: Kr er, ; yuzr %: 4 

bio N v.Arabis: | 

——— Sofe ingarnato & al- 

Sen: 5:00 Eyfiv. Arabis. 0 > 

Thlafpi S cornurum, v. Alligin. 27 

Cratevz, v. Armorakia. 2377 

fruticolum, v.Rofa Hierichuntica. 

majJus Cord. v. Armoracia, 

Lquarctum Mattb. v. Arabis. J 

Tho⸗ 


7%» 


vr " 
wi u er 
’ 





\ 
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en m 3 „Tamm 
Thomas Zucker, v. Säceharatl Aut n 


TB Leoparten⸗Wurtz, Gifft⸗Wurtz, fe 
— den 28* riſchen — 


Kraut brennet und beijzt 


Yenvrusz F Yi Aitimoniacum, X = 


— 


Thravſton, 
Thuja vel Thyja, Arbor. vite, fragrans arbor, ⸗ 
bens⸗Baum. 
Mit dieſes Baumes Zweigen, wenn fe serffoffen unbin De 


Naſe geftecfet werden, Fan man —— pe 
erregen. Das Waſſet und cilirte © hiervon 

enn es —7— emacht iſt Ir man irh ya ag 
ch Etierseh mit Bag EG * 


This, v. StoräX. 






Thus Judeorum; v.Storax.... f BR: 
Thyja, v. Thuj . 67.5.1001 
Siußga ; v. Satüreja. LEN 


Thymbra montäna, v. T Thyabkai itureja &c. 


Th 8 A | 


inter⸗ Satureh, Winter⸗ 
Waͤchſet in Garten, und blühet im — 
koͤmmet mit der andern Saturcy De 0 


ie ich un 


Thymbra vera, Satureja Cretica, Saturey, Sr 


daney, Pfeffer⸗Kraut. 
——6—— — Das Klinik, weldes in unfen 
Apothecken nicht zu befommren , treibet 


"Zeit beym Franenzimmer and den Urin. Meanfan | 


auch mit Honig mifchen, und im ſtatcken Kilſtern un 


Huſten verordnem: 
Thymbra vulgaris; v. Thy mbray — &c. 
Thynielza foliis acutis —— fucei 
pogloflum Valentinum. 
Thymelxagrani gnidii Lob. v. M melæa Ofñi. 
Thymelza Monfpeliaca J. B. vv Thym — 


w ‘ —⸗ 
3 








j ‚ Tbym + Tilia $73 
Thymelza Ofic. & Matth. Park: Thymelza grani 
gnidii Lob Thymelxa Monfpeliaca' J. Baus. 
> Kellers-Hals; Zeiland, Zebaft, Zeidelbaſt. 
Die Wurtzel purgiret fehr ſtarck. Die Fruͤchte und Bee⸗ 
ren werben Granum gnidium vel Cnidium und Cocci- 
s8gnunidium genennet. a et 
Thymiama, v. Ammoniacum, v. Tus. | 
Iſt ſonſt eine wohlricchende Maſſa, fo vorh ausfiehet , und in 
. das ſchwartze faͤllet. Sie kommet aus Indien, und wird 
vornemlich zum Raͤuchern gebrauchet. | 
Thymian, v. Thymus. r a 
Thymian, fremder, v.Stoechas Arabica. 
Thymian, Römifther, v. Scoechas Arabica. 
Thymian, welfcher, v. Staechas Arabica. 
Thymoleon Tsurnbauf. v. Caucalis. 
Thymum,Thymus vulgaris, Serpillum hortenfe, 
Roͤmiſcher oder Welſcher Duendel, Thymian: 
Das Kraut und der Saamen find warm und trocken im 
dritten Grad, verduͤnnet, dringet durch, zertheilet den 
sahen Schleim entweder der Lunge, als im Huften und 
Engebrüftigfeit, ver der Gliedmaſſen im Zipperlein, er: 
offnet die Eingemweide, und machet Appetit zum Eſſen. 
Yenfferlich zeriheilet es Falte Schwulften, das ausge 
tretene Gebluͤt, Aufblaͤhung des Magens und Gicht⸗ 
Schmertzen. Aus Diefem Kraute ift das Waſſer, 
Del und der Spiritus zu haben. a 
“Thymus citrinus Ofic. Serpillum citratum, ci- 
triodore, Zitronen-Duendel. ehe: 
Waͤchſet auf hohen Bergen und erhabenen Höhen, blühet im 
Auouſt, und giebt ein herrliches Kraut, welches mit dem 
andern Thymian überein koͤmmet. 
Thyffelinum, v. Meum paluftre. | 
Tilia femina, Phillyrea, Linden-Baum. 
Die Bluͤten find warm und trocken im erften Grad; zerthei⸗ 
len, dienen dem Haupt , werden im bufen Weſen, 
Schwindel und Schlag⸗Fluͤſſen gebrauchet. Die Re 


- 
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ter und Rinden find temperiret im — ) tr 
‚den im erfien Grad, treiben den Urin-und Blutgang 
der Weiber, dienen Äufferlich in Brand Schäden. 
Der Saamen ıft wider allerhand Fluffe und Berbir 
tungen zuträglih. Die aus dem Feuer gesogehen 
Lindenen Scheite pflegt man mit EBig zu befpreng 
und das geronnene Geblut zu jertheilen, vorzufchl 
So thun auch) Aufferlich Die Blätter in Gefchwarend 
Mundes bey Fleinen Kindern, und Gefchwulft der Fu 
Der Schleim aus —— Brand⸗ 

aͤden und Wunden. Die Feu eit und das 

Mailer, welches aus dem Marck der zerſchnittenen 
Linde hervor rinnet,machet die Haarewachfend. Son 
ift auch aus Den Linden; Bläten ein deRilligtes 


fer zu befommen. 8, —— 
Tinctorum granum, v.Kermes.  , 
Tinearia, v. Stoechas citrina. — — — 
Tipha, v. Typha. —— 
| [cupreflinus, v. Efüla. —— EN 
a 








dendroides Cord, Gefn.V ‚Tithy 
| lus filyvaticus. 0.00 
Tichymalus‘ marinus (pinofüs, v. Hippoph 
Miffanites, v. Nux Metel. rs .- 
paul fruticofüs, v. Efula vulga 
ris. | ER ; 
. Tithymalus fi ’ Ivaticus, 7 ithymalus dendı oldes 
Cord. Gefn. Wald - Wolfe » Milch / wilde 
Wolffs Mid. URAN, 
Waͤchſet in —2 Franckreich, der Schweiß, a 
theils Orten in Teütſchland / an ſchattichten rt 
haͤuffig. 
Tichy * tuberoſa radice Cluf\ v. Apios Mark 
Dod. Ta 
Tithymalus verrucofus, Wolffs⸗Milch mit En | 
lichten Wurtzeln. 


uf fandichten Boden, nen. 
Wächier auf fandichten Vode — 


| 
- | 
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Nixochitl, v. Convulvulus Indicus. 

Tobacum, v. Nicotiana. 

Todte Neſſel, v. Lamium album, v. urtica mor- 
tua Ofie. 

Toͤdtlicher Nacht⸗Schatten, v. Solanum furio- 
fum, v. Solanum lcthale. 

Zoll- Körner, v.Coecculi. 

Toll-Kraut, v. Hyokiamus. 

Zollingen, v. Nymphæa alba. 

Tolvazin, v. Datura. | 

Tolutanum Balfamum, v. Ballamum de Tolu. 

Tomentofum Cord. v.Filago. 

Tomentum, v. Lacca pratenfis. 

Tonitruum Flos Brunf. v. Armerius flos. 

Zonners Bart, v. Sedum majus. 

Zonners Bol, v. Fabaria. 

Tonner-Kraut, v. Fabaria. 

Tonner-Wäglein, v. Caryophylixa flveftris Trag. 
Mattb. 

Tonner⸗Reb, v. Hedera terreftris. 

Topiaria, v. Acanthus. 

Torbedon, v. Turbit. 

Tordylium, v.Meum, v. Sefeli Creticum. 

Zormentill, v. Tormentilla. 

Tormentilla Alpina,Heptaphylion, Roth-Wurtz. 

Wenn das Pulver von der Wurgel und Blumen im 
Bar: Dien wohl getrocknet ift, fo ſtillet es das Bluten 
der Adunden. 

Tormentilla filveftris, Confolida rubra, Hepta- 
phylium, Tormentill, Heiß, rother Gunßel, roth 
Heil⸗Wurtz, Ruhr⸗ Wurtz Blat⸗Wurtz / Nabel⸗ 
Kraut, Huͤner⸗-Wurtz, Birck⸗-Wurtz, Nabel⸗ 
Wurtz, Xivcoyaven 

Die Marge) waͤrmet im erſten und trocknet im in 
rad, 
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* Torm 


Grad, hält an; bienet in Wun 
und Gift, cnriret die Peft, Poc 
luͤſſe rothe u gi Krat 
ke Kae * * ed Kir 
ulle. Aeuſſer ıen e wi 
ah Wunden; Von Diefer Wurt w 
deftillietes Waſſer und ein Extract. 
Torminalis Sorbus, v.Sorbus torm nina 
Torna bona, v. Nicotiana. » Me 
Torni-Sol, v. Lacca Mufica. 
Tornis, v. "Lacca Mufica. 
Tora bona, v. Bonus Henricus, v.Ho | 
Sclarea Ofic. maß * 
Traben, v. Tracunculus —E — 21 
Trachelinum Ofic. Cervicaria, Uva Zum Iyul: 
Campanula, Hals-Kraut, Hals: it} 
blättericht Hals-Kraut, Zäpfflein«g 
Waͤchſet in Wäldern und an den Zaunen. ID 
decn wider Braune, Schwulfien und‘ I 
rundes geruhmet. N 
Tragacantha vel Tragacanchum, & sp 
Dos, Dorn. J 
Iſt ein ſchleimichtes Bummi, fo in der Inſu 
von einer Staude gleiches Rahmens: 
Es lindert, verdicket, ſtillet die Em seh 
beilet Wunden und Gefchwäre , curite tb 
fucht, den Huften, und Raubigfeit des Hal et. 
ftiren dienet es wider die rothe Ruhr. 8 j 
gemeiniglich zu Verfertigung geiifler. Rüc jyelgen 
Pflafter, und find piervon Die Species Dias ıgacanthz 
gidz & calida befannt. * GR ar 
Trag-Doften, v. Tragorigarum C 
Tragium Germanicum, v. — 2 
Tragium primum, v. Fraxinella. — 
Tragon Natth. Lob. v. Digitalls. Aal ER 


T #Tagopogon, Bocks⸗Bart /klein Morgenet 









Trago $77 
Man findet hiervon sweyerley Eorten, al$ (1) Tragopa- 
gon pratenfe luteum majus, oder den groſſen gelben 
Wie ſen⸗Bocks⸗Bart und (2) Tragopogon purpureo 
cocruleum porri folio, vulgo Artifici, den zorb und 
gelblichten Bocks⸗Bart mir Aauch: Blärtern, fo 
meiniqlich Artifici genennet wird, Die WDurgelif 
marm und feucht im erſten Grad, wird zu Ealaten vers 
brauchet, und dienet wider die Hige der Reber, Nieren 
und des Magens. Sie curıret auch die Beſchwerungen 
der Bruft, Huften und Engebruͤſtigkeit. 


luteum Lob. Tab, ) v. Barbula hisci 
Tragopogons March. Dod, Trag. 
| pratenfe, 
[ barbata, 


breviore longinreque 
his? folio C. Baub. v. Tragor- 
Be fœtida 7. Baub. chis of 
5. [maxima, 


Lodore hirci, 


[ragorchis Office. maxima Park, maximus Ger. 
Saurodes five Tragorchis maximus Pina, Baub. 
barbata, odore hirci, breviore longioreque fo- 
lio C. Raub, barbata, fatida 7. Bauh. Orchis, 
Cynoforchis, Satyrıum Chabr. Bocks⸗ Kuͤllo⸗ 
cken, Geil⸗Wurtz. 

Waͤchſet auf ſetten Boden, blühetim Majo und Junio. Die 
Wurtzel koͤmmet an Kraͤfften mit dem Satyrio überein. 

‘ragorigarum alterum, Hifpanicum, Spaniſch 
fchmalblätteriht Bods-Doiten. | 
Mächfer in Valentia, bluͤhet im Martio, und Eömmet mit 

dem Tragorigaro Creticöwderei 

"ragorigarum Creticum, QTtag-odet Bocks⸗Do⸗ 


— — ⸗— — 


ſten. 
Waͤchſet in Creta, bluͤhet im Martio. Das Kraut waͤrmet, 
O o treibet 


Flora Francica.) 




























Trago 
m die Monat:Ze 
ET 

terum, 
Tragos, Uvamarinamajor, Pol, 
maritimum minus, Br 


in Sicilien und c Ra 
man ım Bein * en, er 
inferiora fortgeher, * ) die 
leiden , eingunehmen. > — 
— Tegyorsiuov v. P 
fraga, de 
Tragum Matth. Tab, 
Tragun, v. Digitalis. 
—5 ſpinoſus Mattb. 
pe Veterum, v. D marina, 
Office. 7. Baub. Cyperus (cu 
Italorum Ger. Cyperus rotur 
guftifolius C. Bawh. Cyperus | 
| —— Traſi dulce vo atus 
thalle Theophraf, ſuͤſſer wilder 
Waͤchſet in Italien und andern Län 
doem andern Salgant an Kräf 
Trauben. Hpacınıh, ——— * 


mitorius. 





Trauben⸗Kraut / v. Botrys, 4 
Da So Eleines, v. Am ab bro 
tauben, Wein⸗Trauben/ v.\ Ji 
Trauben / Meer⸗Trauben, v. J 
Trauf⸗ Kraut,v. Parietaria. 
Tegvruwa, v. Ammoniacum. 
Travfton, v, Ammoniacum, 


Treſt/ v. Vinum; 


— — — — — — 
— en. Trif. ..$29 
Stepblattr att; v. Trifohum Fibrinum. - 
Zrepblätter, v. Lunaria minor; 
Tribulus aquaticus velaquarilis Ofße, Nux aquati«. 
— Waſſer Nuß/ Stachel» Ruf, Say 
Meier Muß, See⸗Nuß. 
Dienet wider Entzundnnger. 
Tribulvs terrerttig fie, \”, Park, 7. Baub; Chabr, 
Burke Dötn 
Waͤchſet in ektalien, Slüher im Julio. ie if 
vortrefflich Mittel im verfauleren Zahnfleifch. ei 
let, verdicket und, heilet allerhand Inflammationes und 
Geſchwaͤre des Deunded. Der Saamen wird. wider 
den Bifft uud Schlangen» Biß verordnet. 
Trichomanes, Polytrichum Ofkmarum, Adian- 
thum rubrum, Capillaria filicula, Wiederröd. 
VWaͤrmet im erſten und trocknet imandern Grad. Die Blu⸗ 
emen und das Kraut haben mit dem Adiantho, Capillo 
Veneris und der Ruta muraria gleiche Würcfung. Man 
- bat hiervon ein dekillirtes Waſſer, welches Die verlau⸗ 
lete Leber reiniget. . 
Trida&ylites, Trida&ty lus, Hendel⸗Kraut 
Vaͤchſet auf ſchattichten und felſichten Orten; "Einige Hal 
ten Diefes Aral pro Paronyrchia, andere pro Sanilra- 
gie 
Trida&ylus, v. Tridaätylites, 
Trifolia arbor Cord. v. Anagyris vera Chr. 
‚Trifolium. Ä 
iffet eigentlich ein Kraut ober Pfiantze ſo dre ——— 
— unter dieſen find nachſolgende die — 
Trifolium acetofum, v. Acetoſeclla. 
Trifolium accutum, pratenie, Spitz⸗Klee⸗ gemei⸗ 
ner Klee. 
VWaͤchſet auf feuchten Wieſen und grafichten Orten. Die 
Blaͤtter und Blumen dienen wider den. Geſchwulſt der 
:. ungen, ingleichen — den rg Sing, und vn 



















80 | Trifoliu PR 
Aufferlich in allerhand Defe | 
brauchet. 


Trifolium antifcorbuticum, v. 
aum. ee. 
[ aquaticum, v. Trifolium 
| aureum, v tica Ber 
Trifolium $ caballinum, v. Lotus urbaı 
ICaftoris, v. Teife iumf 
| Diofß. v. Lotus, | 
Trifolium fibrinum Tabern. & Ge 
aquolum, paluftre, re ırk, 
um pratenfe Trag. Iſopyton Diofe. 
antifcorbuticum, Fafelum hircinum 
hircina, Biber Klee, Waſſer⸗ * 
Klee, Scarbocfs » Klee, tlapı 
Klappen, Lungen» Klee, Dreybla 
Drepblat. $ 
Diefes Kraut waͤchſet in fumpffichten und. 
len, blühet im Majo, —*— aus unterſe 
len, iſt warm en — Jcke 
Balfamifcher y 
de unfers 8 Reiben, fein flüchtig —— 
chet eine gute Dauung, eroͤffnet ne bee | 
und Tartarifchen Feu iten in Magen, 
Leber und Gekroͤß. Es dienet in Engeb 
©eorbut, Male Hypochondtriato, ver 2 W 
Cachexie. In der Apothecken — * 
Blätter, den Saamen, worvon (ft 
kochet werden) ein Decotum und 5* 
geweichet werden) ein Infufum entſtehe 
ausgepreſſeten Safft, das fluͤchtige Salt 
volatile, den Spiritum, die Effenz, 2 * 
Zucker Elæoſaccharum) und Saf et 
Safft curiret die Mund⸗Faͤule und das ve Be per 
Reifen ug diefe Zuf von Wake 


“ 


























Trif | Tripb gr 
ten. v. Tiling. Ephem, Germ, Cur If. 2. 74. Conf. Ex- 
eell. l.c.Fromann difp. pecul.de caftore,Coburgi in 4, 
—S— v. Fragaria. 
Trifolium $ Grzcum, v. Fenum Græcum. 
| Leporinum, v, Lagopus, 
Trifolii majotis tertii altera [pecies Ciuf. v, Cyti. 
ſus Trag. | | 
Trifolium montanum fpica longiffima rubente, v. 
Cytifus 772g. | 
Trifolium nobile, v. Hepatica alba, 
Trifolium odoratum, v. Melilotus, v. Lotus ur? 
bana, 
Trifolium pratenle purpureum , ur rotber 
Riefertrflee, og 
Waͤchſet auf Wiefen, und hat mit dem Trifolio acuto efs 


nerley Wurckungen. 

Trifolium ſpicatum 7bal, v. Cytifus 774g. 
Trifolium Symmoniacum vel Symmonianum, v. 
Symmoniacum Trifolium, ' 

Trifolium urfinum, v. Melilotus Offr, 

Trinitas, v. Hepatica nobilis, 

Trinitatis los, v. Hepatica nobilis. 

Triorchis alba odorata major & minor Park, v; 
Triorchis Offe. Germ. 

Triorchis Offe, Ger. Tefticulus odoratus Aer, P, 
fpiralis autumnalis Pinac. Bauh,flore albo odo- 
rato ejusd, Triorchis alba odorata major & mi- 
nor Park, Tetrorchis alba odorata major C.B, 
alba odorata minor 7. Baub. Chab, groß wohlrüs 
hend Knaben⸗Krauft. 

Bluͤhet im Herbſt. Die Wurkel koͤmmet an Kräfften mit 
dem Satyrio überein. 

Triphyllon Paracelfi, v. Fragaria. 

Triphylion, v, Levcojum bulbofum, 

D03 Tripo. 






Tripolum Oyf. Chab, majus Kjusdem, | 
volgare & minus Park, ——— 
majus cœruleum & minus . Baub. 

a FR Mutant.” 


Kraut 
Mächfet in ſaltzichten Drten —— im Julio, 
treibet den Urin und laxiret ein weng. 


Triſſago, v. Chamzdrys. eh 
Triticum, zueg Weißt... 3 00er 


Dee Saamen, das Mehl und u n 
im warmen, feucht im erften Grad, tr 











eriment, verdichen, ftopffen, sollen | m$ | 
oder Hypochondriacis, und ſo am Stein 
— — 
ehl die ulſten, li Schmer die 
Eutzindungen und dag Srieffen der) Angen die ; 2 | 
Zipperlein, ziehet die Wunden zufamm nen , und I 4 
wegen zu. des Aquapendentis Wund +2 
chet. Die Kleyen reinigen die Schw Mup 
Kindern die Schmertzen und verteilen hand Hark 
Schwulſten. ne 
amyleum, u. 9J A 
I eitivum, Ir. Zea. — 
hirsinum, | v. —— — 43 
Triticumf Indicum , cum, 
| nıgrum, v, Melampyrum, — 
[trimeftre Seranicam GAl, Germ, — 
vaccinum, v. RER — 
Trixago, v. Chamzdrys, gas 
Tropff⸗ Kraut: vParietaria | 


Fruncus, ein Klotz, eine Stobbe —9— 
ſte Theil des Baumes bey der 
Tubr 


ner 


» 








Rinde 


Trutten⸗ Fuß / v. Mufeus verein, 
Qubad, v. Nisorianz, 


— 





| Tuba 

Tubacum, v. Nicotiana, 

Tuber, ein unterirdifcher Schwamm. ir? 

Koͤmmiet her a tumeo , ich ſchwelle auf, und wird offt vor die 
Wurtzeln der Pflangen , welche rund fern, genommen, 
(de radieibus pretumidis) Radices Tuberofz, knol⸗ 
lichte Wurßeln. 

Tubera Offe. Tubera terrz Ger. Tubera terrz & 

dıbilia, Morgeln, Erd⸗Schwaͤmme. 

Werden aus der Erde gegraben, und ang Fleifch oder Huͤner 
gekocht. Sie machen Appetit zum Beyſchlaff, und fols 
len, wenn ne ihrer zu viel iſſet, zum boͤſen Wefen und 
Schlag » Fluffen difponiren. v. Le Grand in Gompend, 
Phyfic. p. ı21. & Sam, Dale in Pharmacolog, Part, 


| II.p. 43. 

Tuberculum, ein $nollen an einem Baume, ein 
KHübelaen, ein knollichtes Weſen, ein Knoten, 
Enötichtes Weſen, ein Knorren. 

Tuchmacher Karten, v. Dipfacus, 

Tulipa Offe. præcox flava 7. B. Chab, prætox Iuj 
tea C. B. tota lutea Ger. gelbe Tulpe, gelbe Zulipe, 
Bluͤhet im Frühling. Sie treibet den Urin und Blehuns 


gen, und koͤmmet in vielen Stücken mit der Paftinaca 
hortenfi überein. 


Pr&cox flava, v. 5. B. Cbsb.) v. Tulipa 

Tulipa præcox lutea C, Baub, OÖ 
( cota lutea Ger. . 

Tulipe, Zulpe, v. Tulipa off. 

Turnas Indorum, v. Opuntia, 

‚Tune Indorum, v. Opuntia. 
Tunica herba, Caryophyllus hortenfis, 
Tuͤnckel, v. Dünckel, 

Tupha, ift ein Tuͤrckiſches Wort, v. Gämbos Zin« 


febottami. 


— ft ein Perſianiſch Wort, v. Gambos Li- 


CHOIHAM, 
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Turri Tus 585 
Sürefifch Korn, v. Frumentum Turcicum. 
Tuͤrckiſcher Weißen, v. Frumentum Turcicum. 
Tuͤrckiſche Wicken, v. Lupinus, 
Turiones, Cimz, &nofpen. | 

Sind die zarte Endgen oder Spitzgen der Bäume, Früchte 
und Kräuter. Werden gleichfam Teneriores genennet, 
als Turionesabietum, die jungen TannensZapfgen. 

Turritis Offie. Ger. Turritis vulgatior 7. Baub. 
Chab, Park, Brasfica filveftris hilpida non ra- 
mofa C. Baub, Thurm » Senf, milder Kohl mit 
ſcharffen Blättern, 

Waͤchſet auffandichten und erhabenen Orten, bluͤhet im Ju- 
nio. Der Safft von diefem Kraut wird von einigen 
wider die Geſchwaͤre des Miundes, ingleichen die Würme 
im Leibe zu tödten geruͤhmet. 

Turritis vulgatior 7. Baub. Chab, Parkinfon. v. 

Turritis Offie. Ger. 

Turturina, v. Verbena Off. 

Tus, Thus, Olibanum, Weyrauch. 


Iſt ein zufammen geronnenes Hark ded Weyraud Baus 
mes, welcher ſehr niedrig ift, und im Reich Arabien, im 
Koͤnigreich Saba, ingleichen auf dem Berge Libano hers 
vor fümmet. Das Aacı wird, wenn man den Baum 
im beiffeften Sommer: Tagen aufgeriget, in grofjem U; 
berfiuß gefammlet, and oift mit gemeinem Gummi vers 
fälfchers weil aber das Gummi Feine Flamme von fich 
giebt und vauchet, der Weyrauh aber aljobald an: 
brennet und einen lieblichen Geruch von fich giebet, gar 
leicht erfennet. Es werden vom Wenraud) zweyerley 
E orten gefunden, nemlich das Maͤnngen, (iſt das rechte 
Drientalifhe Olibanum, und dem andern weit vorzugies 
Ben) und Olibanum femina, oder Thus vulgare, dag 
Meibgen, auf Teutſch Weyrauch Koͤrner (und find der 
trockene Hark vum Pinaftro.) Der Weyrauch pfleget 
des Winters im Weine, im Sommer aber in einem 
Waſſer, worinnen Fleine Rofinen abgefocht find, getruns 
een gu werden, v. u; in Compend, Pbyfic. p.m. 

| 5 137. 


— — 








— 






Teuffels, Hererey und Zauberey AManna 
* find die Broͤcklein, fo — 
Weyrauchs entſtehen. oe vs — 
die Thymiama,. Wenn b ft il 
tohlriechend, glatt wud nicht — nl —* wird fie 
andern vorgezogen. Die Araber, welche ihn 
“werden Sacri genentnef , weilen fie ſich binnen 


der Weiber und Leichen enthalten EEE 


re huftig a —* Indiſch⸗ 
v haͤuffig zu bekommen, als das Pech ee 
5 deffen Stelle. bey —— are Sf ven 
müffe. Er dienet zu Pflaſtern, und bernd u 
MMiũura Sacchari Burrhei, welche aus | 
rhen, Sarcocolla und ein wenig’ Spiritus | 
Innerlich curiret er aud den Stein, die | 
nat-Zeit, überflüßige Reinigung nad der Seburt und den 
Durchfall. —— J 
Thuſai, v. Archithyrſus ſ. Corona imperialu Did, 
Tab, Eyfl. 
Tusficularis, v. Tusfilago, gi; er 
Tusfilago, Brxgrev, XauauAsunn, item d — 
»&, Tuflicularis Cel, Aurel. Un | 
Farfara, Farfarella, Huff⸗Lattich, —— 
RMoß⸗Huff, Quirin⸗Kraut. 
ft warm im erſten und andern, und trocken im erften Grad 
dienet der Bruſt im Huften, Engebrüftigfeit, Eungenund 
andern höchftgefährlichen innerfichen Bruft-Gefhni 
ren, der Schwindſucht, Abzehren und en Mm 


Glieder, Seitenftechen, Keuchen umd en 
Aeuſſerlich curiret dieſes Kraͤntgen kalten En 


und anfgeriffene Bruſt⸗ Waͤrtzlein nd 
ſchwaͤre und ‚Entzündungen, le an 












= 





















_ Tusfi ___ mb 87 
und pfleget in ermeichenden und lindern Umichlägen, 
Pflaſtern und Eiyfiiren verordnet zu werden. eine 
Wurtzel befiehet-ang-einem zähen Schleim , ſo etwas 
Salt bey ſich führer, und wird zu vier Loth und drüber 
in Waffer, Milch, Wein oder Bier abgekochet. Die 
Blärter, Saamen und Bluͤten kommen mit der Wur⸗ 
Kel überein. Man findet aus der Tulhlagine unterfchies 
dene Medicamenten, als den Syeup aus dem Safft 
(Syrupum de Farfara) die im duder eingeſetzeten 


oder eingemacheten Blumen, und das aus den. 


Blättern deftillirte Waſſer. 


Tuflilago Alpina flore Doronici, Hufflat ’ mit 
Gems- Turks Blumen. | oe V 


Die Wurzel hat Fafenwie der Helleborus, die Blätter 
find dick und einige über eine Spanne fang, unfen rauch, 
am Rande aber voller Zacken, Es wächfet diefes Kraut 
auf dem Gebirge bey Genua, bkühet ım Julio, uud endi⸗ 
get fich mit einem wolichten Weſen. 

Tuflilago Alpinaminor, Flein Berg Hufllattich. 

Koͤmmet mit dem andern Hufflattig, vornemlich in allers 
band Beichtwerungen der Bruſt, überein. 

Tusterrz, v.Chamzpitys. je 

Iwalch,fremder Twalch/v. ZEgylops fecunda Matth. 

Twalch/, Gerſten Twald,v./Egylops ſecunda Mattbh. 

Tylypteris, v. Filix. | 

—ymeid, v. Equiferum. 

'Typha, Tipha, Kolben, Knoſpen, Narren⸗Kappen, 
affer- Kolben, Rohr,Kolben, Schmackedut⸗ 

fhen, Schmadfedungen. 

Iſt ein binzicht Gewaͤchſe, fo im Waffer und Teichen her» 
vor Fommet, hat fpigige und ſchwerdfoͤrmige Blaͤtter, zwi⸗ 
fhen welchen ein gerader, runder, hoher, ſtarck und glat⸗ 
ger Stengel hervor ſchieſſet, welcher zu oberft eine Aehre 
von mofihten Blumen jufammen geleert, faft einer 


Epannen Inng , befümmet, Die Bluͤte toͤdtet Raten 


iR 





533 Tome Valor | 
Sie Fan auch mit Schweine-Schmalg vermifcer wiber 
den Brand appliciret werden. ' ne 

Tʒwecken / v. Gramen caninum: * 


Vaccaria Offie. Germ. J. Baub, Chabr. Lychnis.k- 
getum rubra foliis perfoliatz Baub. Kühr Ba, 
BEN nn * BE 
ti io il io unter der Saatı u 
Köbnen Blumen —* in die Gaͤrten 


- 
er. 


ki 









2 Saamen ift warm ımd trocken, treibet und 
rin. 58 
Vaecinia nigra,v. Myrtillus 

Vaceinia nubis, v. Chamzmorus, n 
Vaccinianubis Anglica Park. v.Chamzmorus, 


Br 

_ J 

a, «> 
’u% 

FA ./ 


Vage, v. Acorus verus, ug 
Vainiglia major, Vaynillus, Vaynillus volabilis4 
quofa Mexicana, Banillen, Baniglen a 
ft die zufammen gedrüdkte Frucht des  aromatic 
flöre nigro,, einer Spannen lang ind Daumes breit. 
Sie prefentiret eine Scheide Bon iſt fie 
ſchwartz und gleihfam häutig, riechet faft wie Moid, 
Benzoe oder Peruvianiſcher Balfam, wächfet in Am 
und andern warmen Ländern. Diefes edle Kenn 
muß als eine unvergleichliche Hertz und ven: Stä 
ung und confortativ pafiren, und IHird Der fchiuaden 
Memorie aufzuhelffen, unfere LebenssBeifter zu eraui 
cen, die verlohrnen Kraͤffte zu erfegen, auch yur Prepa- 
ration der Chocolade gebrauchet. Es treiber die Men- 
fes, Frucht und den Urin, zerfheilet Blebungen und ver 
dauet die im Magen zurück gebliebenen Speifen, | 
Valde bona, v. Petrofelinum montanum, 2 
Valeriana Alpina, Berg» Baldılanı / Wald⸗Bal⸗ 
drian. le 
Waͤchſet um Venedig herum, und bluͤhet im Julio, " 
Valeri (arvenfis, v. La&uca. f 
aleriana | -mpeftris,v, Lactuca. 











Valerie 
; 











—X Valer 98 
Icampeftris major inodora, v. La&uca 
Valeriana? agnına, 
la domeftica, v. Valeriana magna, 
Valeriana Gr&corum, Griechiſch Baldrian. 
Waͤchſet in ——— age —9 iſt in Frantzoͤſiſchen, 
Niederlaͤndiſchen und En Den ar en gar gemein, 
bluͤhet faft den —* mn bat aber weiter 
feinen fonderlichen Nutzen, auffer daß man es feiner ſchoͤ⸗ 
nen Blumen wegen pfleget in acht zu nehmen. 
Waleriana Hortenfis {, domeftiea Dod. C, Baub. 
Valeri odorataradice, item magna aut vera, Phu 
magnum leu Ponticum, Nardus agreftis, Nar- 
dus filveftris, Carpefium Galen. Maturella, Ter- 
dina Baracelf. Groß Baldılan, Theriacks⸗ 
Murgel, Welſcher oder Roͤmiſcher Baldrian, 
Spi-IBurs , Spehr» Kraut, milder Nardus, 
Zahn. Kraut 
ie Wurtzel und das Kraut find warm im dritten und 
trocken im andern Grad, verdünnen , eröffnen, widerſte⸗ 
ben dem Gifft und giftigen Kranckheiten treiben Echwe 
und Urin, die Frucht, Affterbürde und un na 
De Bela Gnoehrhtiateit — 
ı at 
der Reber, Sils, Mutter, und Harngange, die 
gelbe Sucht, Harnwinde und innerliche Wunden. 


erzehlet Anton Le Grand in Compend. Phyſico aus id 


bii Columnz hiftor. Plantarum, daß diefe Valeriana 
in der Epilepfie, wenn fie, ehe der Stengel ausjährer, 
gegraben, und mit Waſſer, Wein, oder Milch eingegeben 
mird, gang erſtaunende Würckungen thue. Aeuſſerlich 
ſtaͤrcket fie das Geſicht, zertheilet die Flecken in Augen, 
lindert die Schmergen des Hauptes, treibet ven weiblis 
chen Brunn und Schweiß, trocknet die Flülfe, heilet die 
Ohren und Pefir- Beulen, ziehet Kugeln und Pfeile aus, 
und reiniget die alten 5 Die Wurzel pfle⸗ 
get man in alltägigen Fiebern anzuhaͤngen. Sonſt fins 
dee man auch aus diejer Valeriana ein gebrannses oder 
abgezogenes Wafler und das Extradt, Va· 







* - 
Valeriana inodora, v, La&ucanı. 7 
Valerıana magna, v: Vale 
Valeriana —* Narditolia, klem 3 rian | 
» AN) * —* * — * 
















Be: Compolition des 
Valeriana minor pra aqu: 
Baldr an Elein — aldrian 
Iſt nicht — bekannt. 
eriana Ofir. Valeriana Rvin 
Germ. Gilveftris Doa. Lob. filveftris 

ca 7, Baub, filveltris minor \ 

„ garıs Trag. Phu * german 


vum Maıtb, are TR 
5 Be Chalr, srofe wihe 


ER 
— Wäldern un und Hecken, vo 

* is Sümpffen, bluͤhet im 2 u ı eh | 

ie Wurtzel wird wider die gelbe Sucht, | 


fen, in Zerquetfchungen, Kra 1, wenn m 
nem hohen Ort — —3 
flammationes dee Mundes und 


gefioffen , und in einem bequemen Liquo 
oder als ein Decoctum 1 
Väleriana pontica, v, Valerianahc 
Valeriana jemine compreflo, v. L — Fr er 
Valeriana filveitris Dod, Lob. v. Valeriana © 
Valeriana fılveftris, magna rn de ) Ball 
an, Bald» Baldrıan, groß 2 Baldri 
groß Sumpff- Baldrian, . 
.. Wächfet in Wäldern, und wird wicht Meter 














7 


— — — 
Valeriana fılve :aquatica 7, 2. v. Väle- 
riana Ofie. 


Valeriana filveftris major Görm. v. Valeriana Ofie. 

Valeriana vera, v. Valeriana hortenfis. 

Valeriana vulgaris 7rag. v. Valeriana Offe, 

Valerianella arvenfis precox humilis femjne coM« 

preilo, v. Lactuca agnina. Ä 

“ Valerı odorara radice, v. Valeriana hortenfis, 
Vanialien, v. Convolvulus Indicus, y. Väiniglia, 

Vaynillus, v. Vainiglia. 

Veelgutta Dod, y. Petrofelinum 

Vehr⸗Diſtel, v. Carduus Mariz 

Deiel, v. Veilgen. 

Veilgen, Studenten-Reilgen, v. Lupinus fativus; 
Veilgen, Duͤrckiſche Veilgen, v. Lupinus ſativus. 

Veil⸗Kraut/ v. Viola purpurea. 

Veil⸗Oel⸗Reben, v. Jaſminum. 

Veil⸗Wurtz, v.Iris Iliyrica, v. Iris noftras, 

Veneriaradix, v. Acorus verus. 

Venti herba, v. Parietaria. 

Venus⸗Haar, v. Adianthum nigrum, v. Ruta mu: 
raria. 

Veratrum, v. Helleborus, 

Verbafcum album Offe. Verbaſcum mas foliis lon⸗ 
— Park. Wollkraut mit weiſſen Blumen, 

chſet hier und da an den Wegen und Pand, Etraffen, 


blubet im Augufto, Die Blätter kommen mit dem 
Verbafco Officinarum überein. 


Verbafcum album vulgare Park. v, Verbafcum 
Ofie. 
Verbafcum digitale, v. Campanula filveftris Aore 
purpureo Trag, | 
Verbafcum foliis incanis, v. Verbafcum Ofie, 
Verl 


montanum, 


+ 


/ 


 Verbalcumodoratum, v. Primula 


men fonımen mit vorigen überein.” 
Verbaleum o&avum toliis lubrorundis on 
tiæ C. B. v. Blattaria piloſa Cretica. ah, | | 


Ver baſcum Offc. Di:u®> ; | ‚ec 
regis, Lanaria, Tapfus barbarus ( — erb⸗ . 
ſcum mas latifolium luteum — ne 
fcum album vulgare Park, Verbafeum wulgare, 
flore lureo, falio maximo J. Bash, N iſcun 
foliiis incanis, Woll ⸗ Kraut ergen Kraut, 
Brenn⸗Kraut, Fackel⸗B F | m l 

Unholden, Koͤnias⸗ Rergen, — E07: 
Waͤchſet auf Teich⸗Taͤmmen und erhabene uͤhet im 

Julio. Die Blaͤtter, Blumen und — te * 
periret im kalten (warm us ı.erfl 
Grad, ermweichen, zertheilen, indern den € pmerk, Die 
nenım m Buflen, ai a De mmen | 
Die Wurtzelbefänfftiget die | 
der. Neufferlich brauchet man 
ter wider Schm —— und a 
göldenen Ader. — 
findet hiervon deſtill mer Ar und Del, 
ur diefem Kraut foll, wenn er aus einen 
— —* —* Kenn wei ein f 
eyn fich vor der Peftzu verwahren 

dene Peſt zu — IE a 
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Verbafcum vulgare, v. Verbalcum Ofie. 

Verbena Communis coerülco flore C. B.v. Ver- 
bena Ofie. | 

Verbenacommunis & facra redta Lob. v. Verbe- 

‚na.0Ofir. | 

Verbena ere£ta, v. Verbena Ofie. | 

Verbena femina, v. Eryfimon, v. Senecio. 

Verbena mas, v. Verbena Ofic. 

Verbenanodiflora &Verbena Peruana perpetuo 
virens, Eifen-Kraut mit knoͤtigten ne 
dianifh Eifen» Kraut, immergrünend Eiſen— 
Kraut; melior nomin. Afen-Ktaut, weil es feinen 
Nahmen von der Ilide hat, vid.Schedius de Diis 
German.p. If. 

Diefes Kraut wachfet in Peru, und fol, nach Monardi 
a. wider empfangene Liebes⸗Traͤncke nichts beſ⸗ 
er ſeyn. 

Verbena Ofie. Communis & facra recta Lob. Co» 
lumbaris, Verbenaca, Perifterium, Hierobota- 
ne, Verbena communis coeruleo flore C. B. 
vulgaris J. B. Turturina, Verbena mas [. ere- 
cta vulgaris Park. Eifen-Kraut,Reichhard, Tau⸗ 
ben-Kraut, Eiſenreich, Eifenbard. 1 

Verbena zeigte bey den Alten allerhand Blumen und Mayen, 
wormit fie die Altaͤre und Kirchen zu ſchmuͤcken pflegeten, 
‚an. v. Zora, Botanolog.Med. p. 695. Wachſet in Sans 
de und auf Land⸗Straſſen, bluber im Sommer. Das 
Kraut, Blaͤtter und Wurtzeln halten an, dienen dem 

Haupt, heilen die Wunden, und iverden in Falten Zu: 

füllen des Hauptes / Beſchwerungen der Augen, der Bruſt, 

im Huſten, Verſtopffungen der —— der gelben 

Sucht, Grimmen im Leibe, der rothen Ruhr, dem 
Stein, dreytaͤgigen Fiebern und der Gicht gebrauchet. 

Sie heilen die Wunden, erleichtern die Geburt, und 
machen Appetit zum Beyſchlaf. Aeuſſerlich curiren fie 
(Flora Francica.) Pyp Die 












die heftigen Kopf Schmerken, das Aus der Ha 
17 * ee ae Bee t, die Braun 
Heiſcherkeit, Schwulft der Drüfen, es. Saum N 
der Milg, Schmertzen des Zipperleing; zichen die Mur, 
den zufammen, und veinigen die Faulung Drinnen 
treiben den Vorſall des Maſt Darmes.Feig- Marke 
und das drey und viertägige Fieber. Wenns 
Kraut anhänget, fo vertreibet c8 die Kröpffe Uni 
Schmergen. Hiervon hat man das deſtilli 
aus den Blumen und Gel. 
Verbena ſupina, niederhangend Eiſen⸗ Ki 
Die Stengel find duͤnner ais von der-Verbena 
Blüte ift auch Fleiner,blau und rorhkicht;k ibetir 
mer und Herbft- Monaten: Beyde halten, n,Fuble 
trocknen gewaltig. Man pfleget auch-diefes Kraut mi 
Waſſer abzufochen, und in der Peſt zu verorbnen. ; 
Verbena vulgaris 7. B. v. Verbena Ofen 
Verbena vulgaris Park. v. Verbena Opa m 
Verbenaca,v.Verbena Ofe. RR 7 
Veretrum nigrum, v. Helleborus nieeh,. =. 
Vergteß mein nicht, v. Chamzxdrys,' 
muris , das rechte wird gemeiniglich 
ſcorpioides paluſtre genennet. 
Verjus, v. Vitis. | 35 
Vermeinter Zuͤrchel⸗Baum, v. Lotus; ri 
Vermaria, v. Heliotropium majus. : " — 
Vermicularis, Illecebra Germ, Sedumh Minus, Se 
dum tertium Diofe. Park. Illecebra: mitior.ach 
Germ. Sempervivum minimum, mpervi- 
vum minus vermiculatum acre C. B. 















parvum acre flore luteo 7.B. Portulacatertia 
Brunf. Mauer » Pfeffer, Men Würftein, 
Bein Daus-Wurb; KRagen-Träublein, Kapen 
raut. EEE 
Wachſet in MauernyaufTächern, und fandichten — 
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—— — — ——es — 
ges bet im Juliv und den gantzen Sommer über, wird we 
gen feines ſcharffen Geſchmackes Mauer: Pfeffer, in, 
er ‚gleichen weil die Blatter den Kafe-Maden ahniech find, 
 ' Vermieularisgenennet. Die Blätter und Blumen find 
un nWwarım und trocken, führen gewaltig die Galle aus, und 
= » biemen,abfonderlic) in Fiebern. Yenfferlicy bejeftigen 
sy fie die lockern Zahne, und curiren die Seorbutifche Zaus 
mi Ang des Zahnſſeiſches, vertreiben yo erden 
Blaſen zu jichen gebrauchet. Die alten iber pflegen 
dieſes Kraut neun Tage nad) einander in Fiebern an: 
zubangen, and verſprechen hiervon groffe Dinge, Daß 

von den Amuletis, oder Medicamenten, ſo man an: 
‚hänget, fchlechter Effe&t zu‘hoffen , weil fie Ohne Raifon 

3. mpplieiret werden, erinnert Fried. Hoffinann in Clav. 

.. ‚Pharm. Schrader. Lib. IV. $. 353. 

Vernicoma, v. Olea Ofie. Bi: 

Vernix fieca, v. Gummi Juniperi. 

Vernunfft und Beritand, v. Anagallis. | 

‚Veronica major anguftifolia Chuf. geoß Ehren» 
Preiß mit ſchmalen Blättern. | 

Koͤmmet an Blättern mit der Lyßmachia cœrulea ziemlich 
überein, liebet ſchattichte Derter, waͤchſet in Ungarn, Der 
ſterreich und Seeyermard in Wäldern, blühet im Junio 

‚und Julio, und wird auch in die Garten verfeget. 

‚Veronica major latifolia, foliis fplendentibus & 

‚non. fplendentibus, groß breitblättericht Ehren» - 
Arch mit glangenden und nicht glängenden 

ktern. ! 

Vird nicht fonderlich gebrauchet. 

Veronica Ofie. Veronica mas ferpens Dod. Vero- 
nica mas ſupina & vulgatiffima, Teucrium, Ve- 
ronica vera & major, Ehren» Preiß, Grundheil, 
Shlangen-Kraut, Wund-Kraut, BiehrKraut. 

Waͤchſet auf trockenen Trifften und Wäldern, blüher im Zus 
nio und Juliv. Die Blätter und Blumen haben 
ein mäßiges Saltz bey fih, und muß diejenige Veronica, 
ſo an den Wurgeln u fiebet, gefammlet - 
p2 en, 


- 


= 


rerrue 


den. Die Blätter und Blumen find warm im erfin 
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und trocken im andern Brad, halten an, dringen durd, 
thun in Wunden vortreffliche Dienfte, treiben 
dienen in Zernagung und Berftopffungen der Lunge um 
Milg, in der Colica, Schwindſucht / Kraͤtze, Fuczenim 
der Peſt. Crato lajfet in feiner ı 2 ıten Epiftelden & 

ren⸗Preiß mit Wein Fochen, und wider den B | 
brauchen. Uber das Kraut pfleget man fiedend 
fer zu gieffen, und ftatt des Thees in den voruehmf 
Beſchwerungen der Lungen, Schwindfucht, Enge 
ftigfeit, Furgen Odem, Seitenfichen u. d. 9. junero 
nen, und hat Herr D. Jo. Francus von Diefer Veronica 
nen befondern Tractat gefchrieben, welchen er Vei 
Teezans nennet, und darinnen ihn dem Sinefife 
vergleichet. Aeuſſerlich ziehet dieſes Krautg 
Bunden zufanmen, und reiniget fie, curiret die ha 





Veronica faxatilis, SteinEhrenpreiß. | 

Waͤchſet auf dem hoben Alpen-Eebirge, bey a | 
Steyermarck, blüher im Yuniv und Fulıo, und Eonme 
dem gemeinen Ehren-Preiß an Kräften bey. 

Veronica Ipicata recta major, groß Ehren» Preif 
mit geraden Spick- Blättern. | 

Differiret tvenig von unfern gemeinen Ehren-Preiß, melden 
es auch an Kräfften gleich koͤmmet. Rn, 

Veronica fpicata recta minor, ‚Hein Ebhren-PBreiß 
mit geraden Spick⸗Blaͤttern. 

Iſt nur an der Groͤſſe von vorhergehenden ungerfiehen, 
wächfet in unbebaueten Dersern, offters bey Graben 
und Feld-Graͤben, iſt vornemlich um Mompelgard ber 
nua und in der Schweitz zu finden. Es blüher mgu⸗ 
nio und Julio. | 


Verrucaria, v. Heliotropium majus,v.Zazyntha. 
Be 
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Z ich, v · Berbegis. - Zu ” 
erfilberte Flocken⸗Blume, v. Stoebe Ofic. 
— v. Rerberi. | 
‚Data Vehicis, von Blafen feinen Nahmen, und wird von de 
nen —* Blaͤttern und andern Theilen der Pflan⸗ 
ken, jo Blaſen haben, genennet, dergleichen iſt das Sola- 
num Velisarium und andere, 9 
Vetonica,v.Betönica. 
Ugi, v. Acorus verus. 


urntum Mattb.7.B. Chabr. Lantana Germ. klei⸗ 
ner Mehl⸗Baum, Schling- Baum. Ä 
Rqg gar hauffig an Zaunen, blügee im Sommer. Im 
> September werden Die Beeren reif, Aus ven Zweig: 
3: Ferm deftilliret man ein Waſſer, fo in allerhand Be: 
won Augen gut thut. Die Blätter und 
ꝛeren pfleget man mit Waſſer abzufochen. Sie 
trocknen und ziehen zuſammen, dienen in Entzundung 
ber Mandeln und Kehle, item in Geſchwulſt des Zapf’ 
fens, Wackeln der Zahne, befeftigen das Zahnfleifch, 


und ceuriren den Durchfall. Die Blätter fan man . " 


In Rauge fieden, und hiermit die Haare ſchwartz farben. 
nn Das Pulver vonden Kernen ſtillet den Bauch; Fluß, 
glzuſtarcken Abgang der weiblichen Blume und Blut⸗ 


ſtuͤrtzungen. — 
Vicia lata filiqua fſore luteo J. B. Bab. Vicia luteæ 
foliis Convolvuli minoris H. Ox. Aphaca Ofic. 
Germ. gelbe Wicken. | 
Blühet im Junio. Der Saamen hält an, und pfleget deß⸗ 
wegen geröftet zu werden, und in Bauch: und Magen⸗ 
Fluͤſſen gut: zu thun. Sonft hat er mit dem Saamen 
bder Vicie Oflicinarum faſt einerley Wuͤrckungen. 
Vicia lutea foliis Convolvuli minoris, Hort. Oxon. 
v. Vicia lata ſiliqua flore luteo J. B. Cbabr. 
Vicia major, v. Vicia Ofie. - | 
Vicia Of. Germ. major fativa,fativa vul⸗ 


pP 3 garis 


















588 ice. EZ u” * 
Be (emine nigro dr 5. vi * aa 

l en. er * 
Wird auf die Felder geſaͤet. De in * 
die Tauhen und Pferde, und wir d (in 

Ferch gen zu er gen 

ift kalt und trocken, und giehet (i 
Wenn man dos Mehl hiervon € Fr 
— es die Schwulſten der Bruſte / 

Die Aſche giebt eine Lauge, fe mid Die 2 


dienet. *— 
Vicia fativa vulgaris (emine ni J- B:; 
Ofie. Germ. —J 
Vicia ſilveſtris, wilde — 4 et 25 
Waͤchſet an Bene und aufD * 
der Saat, b luͤhet im Das Kraul 
den zahmen Wicken überein De nen . RESET 
Vicia Tab. v.Legumen terræ ei 
Viciä vulgaris:fativa Park. viel 
Vi&orialis femina, v. Vi&torial 
Vicorialis longa, v. Vitorialis 
« Vi&torialis mas, v. Vi&torialis 0 
Victorialis Ofic. Schred. mas &fe 
| Allium montanum;, Alliamiferpentint 
Sieg Wurs, milde Alraun, ; Br ans⸗ Har 
niſch, lange Sieg⸗Wurtz / S 977 Burg 
„Männlein, Schlangen⸗Knobla — Har⸗ 
niſch, Neu⸗Haͤmmerlein, Siehe haͤm 
ieben Hamkorn, Schiwertel-% 
Bäche: im Alpen⸗Gebuͤrge, und pläberim Y 
richte Wurtzel waͤrmet und — 





* 
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EEE — — — —— —————— 
u Chuf. Sieg⸗Wurtz / Zwiebel» Schwers 


el. 
‚Die Wurtzel koͤmmet ebenfalls mit dem wilden Knoblauch 
überein, wird aber nicht ſonderlich gebrauchet.  : 
DViehbefinge, — — — 
Diehe-Diftel, v. Carduus Mariz. 
Viehe⸗Kraut, v. Veronica, 
Dielgen, v. Violen. | 
Viminea, v. Chondtilla altera. F 
Viminea juncea, v. Chondrilla altera. 
Vinacia, v. Vitis vinifera. 
Vinca pervinca, zAnueris dapradıs, Pervinca Trag. 
«vulgaris anguftifolia flore coeruleo Turnef. 
Singruͤn, Inngruͤn, Wintergruͤn, Weingruͤn, 
ee En 5 a —— | 
Dieſes herrliche Kraͤutgen waͤchſet an den Zaunen auf fetten 
Boden, blüher an Die Blätter find ah und 
trocken, (bey andern warm Und feucht im andern Grad) 
halten an; dienen in Wunden, im Durchfall, der ro 
then Ruhr und Blut: Speyen. Aeuſſerlich aber wer; ' 
den fie in alljuftarcken Abgang des weiblichen Bruns 
neng, heftigen Naſenbluten, wenn die Zähne locker find 
und wehe thun, die vergangene Milch zu erwecken und 
5 — Shalnn, geruͤhmet. Man hat aus der 
Wurtzel, Bl ttern und Blumen, dieim Frühlinge 
muͤſſen geſammlet und eingetragen werden, ein dekillir- 
tes Waſſer. " 
Vincedoxicum, Arxrr=ı@,, Hirundinaria, Schwal⸗ 
ben⸗Wuctz. —— 
Waͤchſet in Waͤldern und ſandigten Orten, bluͤhet im Julio 
und Auguſto. Die Wurtzel und der Saamen find 
warm im erſten und andern, trocken im erſten Grad, 
verduͤnnen, widerfichen dem Gifft und giftigen Kranck⸗ 
beiten, treiben Schweiß und Die Menfes, machen gelin: 
des Erbrechen, und bey Kindern einen gelinden Leib, cus 
tiren dad a u 
on p4 | er⸗ 
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(eu t und Kroͤpffe. Der Saamen m 

rlich aber reiniget er die Gef he b bei 

Stiche afrien Thiere und ne an * 1 Brüffe 

In den Apotheken findet man ei gantz 
Pflantze dehillietes Waſſer / ingleichen ein 

mit ſpiritu Vini odet Bene pa erfeti 

get ift. A ;“ 

Vineago, v. Parietaria. Te Mn 

‚Vini ilius, v. Acetum. y u an # T: 









- nd 


Vinifloora, v. Filipendula Math, ° 7 * 
Vini Flos,.v. Filipendula Mattb. 4 — 25 
Vini vitium, v. Acetum. | — *— 
Vinum, Wein. | — 


Iſt ver Safft des Weinſtockes. Eoſbi der krtz 
Noa welchen die Lateiner Janum, vom Ebr 
Wort Jain, fo den Wein anzeiget zu neunen pflege⸗ 
ten, din Wein ſortgepflantzet haben. Wie denn die 

ſes edle Gewaͤchſe ſchon zu Domitiani Zeiten. bey ung ir 
Teutſchland Mt. worden. v. * 
tus Philoſ. pag. Die ee 
Frucht und die Blüte — € 
vollkommene, aber noch nicht yter 
gelangte Frucht hei — * Jafft hi 
Omphacium, die vollig reife 5 va, & 
Wein⸗Traube, die Beere aber Frei ine Wei 
beere. Die Blätter vom Weinſtock werd 
pini, Die Aefte Palmires, Reben: &t 53 
Wein Reben / die Hůlſen, fo nad) dem Ke 
bleiben, Vinacia, Treſt, oder ausgepreffere 
genennet. Aus denen reiffen- Trauben «© 
Moftı wenn diefer vergohren, der Wein. v;Bai 
Zorn. in Botanelog. Med, Pag. 706. <onf, infra Ta 
sus,ie, Vitis oflıc, 3 
acre ac depafcens, v. Acetum * 
Vinum? Alonenſe, Alicanten⸗Weit gen 
' Canarienfe, Carnarien⸗ 


| Malacenfe, Danger. ByT 
Vinum 
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[mortuum,, v. Acetum. . .. * 
Postuenle, Port a Porn 


r reflis, v. Saponaria. 
en Y ba — v. — bulbofim > 


Vinum A 


vulgare. — 
Er ‚ larvenfis, v. Iea.. 
Viola a g;bicolor aryenfis, ] —— 
It: orea, ".. IV Jasea. I 
ammea, .. AA 
umida, v. Pinguicula. KR 
 [hutea, v. Levcojum luteum. 
Sich Marina Dad. Meer⸗Viole. 

Hiervon hat ınan von unterſchit denen Farben, als blaue, ro⸗ 
£he, weiffe, bleiche, Afchen-farbigee Blumen. Es waͤch⸗ 
ſet diefe Veile —— Waͤldern und Bergen in 
Teulſchland und Italien, und wird auch vielfältig in die 
En verſetzet. Sie fol Füplen It ein wenig an; 


‘ f1marina, v. Medium. : — 
| .]Martia, v. Viola purpurexs#::= 
Viola‘ nigra Dord: Cord. Cluf. v. Viola papaten. * 
nocturna, v. Roſa de Je drehe | 
 [Ppaluftris, v. Pinguieula., | 
Viola pentagona Thal, v. Onobrychis. alterz 
Lob. Eyf. 
Yigla pe pentagonia Tab, v. Onößtychis altera Lob, 
E 


ke præcox Io. v. Viola purpurea. - 

Viola purpurea Martia ler zegpugi Martia pur- 
— B.Germ. Viola Märtia purpurea, flore 
. fimplici ie B Qua ragefima, Viola fa- 
"ty Brunf. a nigra Dod. Cord. Cluf. Viola 
J cox Lob. Viola a mplex uni blaue Merg- 


olen. 
DS | Das 


. 
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Das Kraut heiffet Violaria, Violen; oder Veil: Kraut, 
braune oder Mertz Violen. Der Saamen, Bläy 
ter und Blumen find kalt im erſten, feucht im andern 
Grad. Waͤchſet an Zaͤunen und Dimmen, ſchattichten 
und rauhen Gegenden, an Wegen, bluͤhet am Ende des 
Martii und im Anfange des Aprilis. Die get 
ten Blumen find Falt und trocken, erweichen, laxiven, 
dienen dem Herzen, der Bruſt, widerfiehen der ſch 
sen Galle, dampffen die Hige der Fieber, lindern Das bir 
fe Weſen, die Rauhigkeit der Keble, curiren di Stun und 
das Seitenſtechen. Die friſchen Blumen mahen ei⸗· 













nicht, dahero ſollte man ſich einbilden, daß en 
che Waſſer die Farbe und Krafft ihrer Plan 
verborgene Art, wie mir der vortreffliche € 
Herr oh. Gottfried Becker,ein aufrichti ann, mein 
ſehr werther Freund, verſichert, behalten. Der Saa— 






men treibet den Stein gewaltig, eröffnet die Verſto⸗ 
fungen der Nieren, thut in Fiebern ungemeine Dienitt, 
und bejordert die Geburt , wird aber felten gebrauchet. 
Die ans dem VeilKraut verfertigten Medicamenten | 


find (1); Dee Syrupus- Violarum ‚felurivus, oder der be 
Fannte Veilgen:Safft, wenn öfters warm Waflrauf 
die frifchen Blumen gegoflen wird, (2) der — aus 
dem bloffen Veilgen⸗Safft, (3) Syrupus Violarum 
compofitus Mefue, (4) Der Syrupus Violarum regius, d.i. 
der Veilgen Julep, fo aus Waffer, den Blumen und 
Zucker beftchet: (5) Die in Zudier eingemachten und 
yon ihrenEräutigten Theilen abgefonderten Blu 
men, (6) der Eßig, (7)das® ın Oleum ompha- 
cium draufaegoffen wird, (8) da denen Blumen 
deſtillirte Waſſer, (9) Das ausdem gansen Kraut 
deſtillitte Waſſer. (1 0) Die Tindtur. (17) Das * 

- 19 
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o aus dem Safft durch gehndes Feuer eingettocknet ift. 
(12) Die Trochiſei oder Kuͤchelgen. 
.  _ ffativa Bruns. v. Viola purpurea. _ 
ı filvefris, v. Jacea.’ —* 
Viola⸗ ſamplex Martia, v. Viola purpurea. 
| tricolor, v. Jacea. | 
(Trinitatis, v. Jacea._ * 
Vbolaria, v. Viola‘purpurea: © 5 Hr) 
- Riolen, v. Viola purpurea. u _ 
0. Fer RBiolen, v.Onobrychisaltera-Bek 
garum Lob. Ey. . Mu: 
braune Violen, v!’Viola purpurea. @ 
3 gelbe Biolen, v. Violalurea.. 
Violen groſſe Violen, v. Hedera arborea. 
J kriechende mit drey Farben, v. Jacea. 
Maͤrtz⸗Violen, v, Viola purpurea. 
— Mond⸗Violen, v. Bulbonach. 
Naͤgel⸗Violen, v. Viola lutea. - 
Ltodte Violen, v. Vinca pervinca. 
Violetten/ 'vi-Caryophyllusaromaticus. 
Viperaria Hiſpanica, v. Scorzonnera. 
Viperaria Virginiana, v. Serpentaria Virginiana. 
Viper⸗Graß, v. Scorzonnera Offe. 
Viperina Virginiana, v. Serpentaria, v. Sefpen- 
taria Virginiana. fi 
Vipern⸗Wurtz, Virginianiſche, v. Serpentarian 
: Virginiana. 3% 
Virga aurea angultifglia minus [errata, v. Virga 
aurea Ofhe. , | ** 
Virga aurea Ofic.Virga aurea ſerrata anguflifolia, 
Conſolida velSolidagoSaracenica, Virga aurea 
anguſtifolia minus ferrata,HerbaDoria,Solida- 
go ferrata, gülden oder Heidniſch Wand giar 
| eins 
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&tein » Gunfel, gülden Wund- Kraut, Edels 
MWund-Kraut. i Si | 
Waͤchſet hauffig auf dem Felde und fteinihten Orten. Die 
Blätter —* lang, rauch, zackicht, am Be bitter 
ud zufammen ziehend. Die Blumen jehen gelb, blu 
Benim Julio und Augifto, Beyde ſowohl Die Blaͤtter 
als Blumen halten an, dienen in Wunden, Fiſtuln, und 
reinigen bofartige Schäden. z3n— 
Virga aurea ſerrata anguſtifolia, v. Virga aurea 
Oſic. Be 
Vilbaausca (erratalatifolia, gulden oder heidniſch 
gunds-fraut. 





— 


Die Batter und Blumen find warm und trocken im andern 
Grad, ziehen zufammen, ‚treiben. den Stein , dienen in 
Funden, curiren den Durchfall, die rothe Ruhr, den 
Blut: Speichel, zertheilen den Schleim der Nieren und 
Harngänge,und werden äufferlich in Wunden, Bruchen, 
Wackeln der Zähne und faulen Zahnfleiſch gebrauchet. 

Lob. Mattb.Cam.) v.Diplacuster- 
Virga Paftoris $ major C, Baus. , tius Dod. 
minor C. Baub. | 

Virga fanguinca Ger»r. Cornus femina, Cornus 

filveftris , Spindel⸗Baum. un 

„Bull dem Cornelius· Kirſchen⸗Baum fehr gleichfeyu„.macple 
im Tofcanifchen, bluͤhet im April und Day. — x⸗ 

„g „ Ken werden jur Anfange des Herbſtes reif, Haben Kinen 

> perben, bittern und anhaltenden —2 nd ſiud 
neſn Turtel⸗Tauben ſehr angenehm. N 
Virginianiſche Nuß, v. Nux Virginiana. 
Virginianiſch Schlangen⸗æ Wurtz, v. Serpentaria 
Virginiana. ——— ——— 

Virginianiſch Vipern⸗Wurtz, v. Serpentaria Vir 

z ned | a ER i 

Vifcus oder Vifeum Ofte. Germ. Vulgare Park.Bac- 

"eis albis C. Baus. Vifeus Quereus & aliarum ar- 

. borum 7. Baub. der Miftel, — | of 
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—— — — — — — — — — — — —— 
Iſt ein beſonderes Gewaͤchs oder Reben⸗Kraut eines Bau⸗ 
mes, fo vonder Natur des Baumes, auf welchen es her⸗ 
vor koͤmmet, gantz und gar abgehet,befichet aus einem zaͤ⸗ 
ben und uͤberfluͤßigen Safft, und Fan nicht fortgepflan⸗ 
get werden, ab man gleich die darauf befindlichen Bee⸗ 
zen noch fo forgfaltig verfeßen wolte, und wird. nur auf 
Eichen, Fichten, Kirſch Bäumen, Birn⸗Baͤumen, 
Mandel Baͤumen, und Caſtanien⸗Baͤumen, gar fel: 
ten aber auf Eſchen und Ahornen, gefunden. Die 
Beeren, fo man zuweilen auf den Mifteln antrifft, find 
fein Sifft, fondern fie haben eine purgivende Krafft b 
ih. Man pfleget aber diefen Vilcum von igt:erzehl- 
ter Pflanze und dem daraus verfertigten Leim ju nen; 
nen. Es erweichet , zertheilet, ziehet Splitter aus, er⸗ 
weichet die harten uud Drufigten Schwulſten, und hei: 
let alte Gefhware. v. Thom. Brovva. Pfeudodox, epi- 
dem. pag. 531. v. Sarn. Dale Pharmacolog. pag.413, Det 
Eichen Miſtel (Vifcum queraum) und vornemlich der 
Haaſel⸗Miſtel (Vifcum Corylinum) find die beften, 
und pflegen wegen ihrer irdifchen Theile die Säure 
wegzunehmen, Die allzuſtarcken Bewegungen des Se: 
blutes zu hemmen, auch in der hinfollenden Kranckheit 
gut zu thun. v. Paul. Hermann in Cynofüra Mat, Me- 
diez 116. | 
Vifeus Alexandrinus, Alexandriniſcher Vogel Leim. 
Wird von den Fructibus Sebeften, oder Egyptiſchen Bruſt ⸗ 
Beerlein, nicht anders als unfer Vogel⸗ verfex⸗ 


tiget. v. Viſcus aucuparius. 


Viſcus aucuparius, Vogel⸗Leim. 

Wird alſo gemachet: Man kochet die Beetan ſo auf den 
Miſteln der Baͤume gefunden werden, fo lange im 
Waffer, biß fie aufblatzen, ſtoͤſſet fie hernach im Bor 
und mäßdet fie ſo lange mit Brunnen: Waſſer ab , biß 
alle Spalgen und Kleyen berausfind. Oder man fuel: 
det die ganke Miſtel klein, ftöffet fie mit einer Graupen⸗ 
Stampe zum Zeige , und ſchlemmet er mit gang 
Falten Waſſer den Leib heraus. Auf folhe Art wird 
auch der Alexandrinifehe Yogel:Keim; VileusAlexandri- 
ans aus denen Frudtibus Sebeiten hervgr bracht. v. VVoit. 

| Gazo- 
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Gazophylaeium Med,Phyficum.p.1005. Diefe Arbeifter 
ſchicht zn Anfange des Martii. Derbefte Vogel:Zeim- 
muß gruͤnlicht, nicht weiß, auch — feyn, und 
wird durch oͤfftets drauf gieffen frifches Waſſers, lange 
Zeit in Kellern behalten. | 

Vilcus Quernus, v. Quercus. 

Vifnaga, Bifnage. 

Iſt ein Kraut, fo um Genua und Lion herum gefunden wird; 
ob es aber das rechte Gingidium, oder die Paftinaca filve- 
ftris major, oder dag Scandium Matthioli, oder das Sekeli 
Monfpslienfium, oder Lepidium, oder ein ander Krauf 
fey iſt noch nicht ausgemacht. Es blüher im Julionnd 
Augufto, traget im Herbſt feinen vollfommenen Saa: 
men, und foll der Paftinac-Wurg an Kräfften jiemlid) 
gleich Foımmen. 

Vifnaga minor quorundam,Selinum peregrinum 
floribus candidis & feminehirfuto, Fleine Viſ⸗ 
nage. 

Waͤchſet in der Inſul Creta, Syrien, Eghpten und andern 
Drientalifcyen Kandern mild , und wird heut zu Tage 
auch in Englischen und Teutfchen Gärten gelaet, biüher 
im Junio, der Saamen aber iſt zaͤrter. DSieſes Kraut 
bat, nad) Diefcoridis Meynung, mit dem Anieß einerley 
Wuͤrckungen, denn es waͤrmet, trocknet, lindert die 
ESchmertzen und zertheilet. 
Viſnage, v. Vilmaga. 
Vißnage, Heine Hiknage, v. Vifnaga minor quo- 





rundam. er 
Vitex,v. Agnus Caftus. Sn SP 
Vicis alba, v. Bryonia.- E — 
Vitis cultiva, v. Vitis Ofe. i ⸗ 
ſidæa paluftris, v. Oxyeoccos. 
Vitisg idea, v. Myrtillus. — 
lnigra, v. Myrtillus. 
Vitis marina & Lentieula marina Oße. Fucus fol- 
liculaceus ſerrato folio €. Baus. Lenticula ma- 
| ehren DR 
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rina ferratis folils Germ. Park. Fucus_follicula- 
cens maritimusbacciferus C. Baub. SargagoPij. 
.„ Meers£infen. ; 
Waͤchſet auf denen Felſen im Meere. - Das Kraut Fühler, 
R und wird in Entzündungen gebrauchet. 
Vitis, Ofie.. Vitis cultiva, Herbariorum, Pampi-. 
. num,Verjus, «ursa® 20p:8-, Weinſtock, Wein⸗ 
Reben. | 
Man hat unterfchiedene Weine, ald, (1) Spanifche, unter 
welchen die befannteften (=) Vinum Canärienfe, Cana⸗ 
rien⸗Seckt, (2) Vinum Malacenfe, Mallagas Saft, 
(y) Vinum Xeranum, ($) Vinum Alonenfe, Yliesntens 
ein, fo gemeiniglich Tine: Wein genennet wird; 
‘ (5) Portuenie, Porta Port: Wein, und dieſer ift ent 
weder weiß, oder rotby, (2) Vina Gallica, Frantoͤſiſche 
Meine, worunter der weiffe Wein, und der rothe, 
beiffet Claretum, Clatet. (3) VinaGermanica f. Rhenana, 
Teutfche oder Rheinijche Weine, und endlich (4) ' 
Cratica ſ. Moſchatellina rubra, rothet Muſcat⸗Wein ⁊c. 
Die Blätter, Reben und Anoten vomWeine ſind kalt 
and trocken im erſten Brad, halten gewaltig an, und wer⸗ 
den deßwegen inder rothen Ruhr, Brechen, unordentli: 
hen Appetit der Schwangern,; Blut: Speyen und andern 
Blut⸗Fluͤſſen geruͤhmet. Aeuſſerlich aber pflegen ſie in 
ſtarcken Haupt : Schmergen, uͤbernatuͤrlicher Hige und 
unruhigen Wachen gut zu tbım. Des Wafler, fo im 
Majs aus Dem jungen Weinſtock flieſſet, fol in 20. 
Tagen dreymahl getrunden werden,und den unordentlir . 
chen Appetitder Schwangern vertreiben, v. Dav. Herli- 
eius de cura gravidarum, cap. 16.p.107. Der Safft (Suc- 
cus T. lacryma vel aqua) fo im Fruͤhlinge bey der Be: 
ſchneidung aus dem Weinſtocke rinnet, —* den 
Stein, Dunckelheit der Augen,die Kraͤtze und Trockenheit 
des Mundes zu gebrauchen. Die unteiffen Trau⸗ 
ben find Falt im andern und trocken im dritten Grad, 
— an, dienen in hitzigen Fiebern, ſtaͤrcken den 
ppetit, und heinmen den allzuſtarcken Bauch⸗ 
Plug. Hieraus wird des ausgepreſſete Safft; [u — 
F 
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Lateiniſch Omphacium und in Frantzoͤſiſcher Spra 
che Verjus kit, zu Türfchen, welche den Appetit ver 
mehren, perfertiget. Die reiffen Trauben find warm 
und feucht im erften Grad (be einigen temperiret und 
Tee im andern Grad) erwecken Durchfall, Aufı 
lähen und Crudicäten im Magen. Die getrodng 
ten Wein: Trauben {ind dem Magen bequemer , k; 
viren, und machen Luft zum Effen. Uvz paflz, paflulz, 
die Rofinlein, find temperiret und warm im erfen 
Grad, machen einen gelinden Leib, daͤmpffen die Saur, 
geben eine augenchme Speife , dienen der Yunge und 
Leber, ftillen den Huften, treiben den Stein, curiren 
den Scorbut, die Cachexie, das Malum Hypochondria- 
cum, Aufwallung des Geblüres und Engebrüftigkeit. 
Aus denen Zibeben, oder geoffen blauen Rofinen, 
pfleget man die Kern zu nehmen, Das Fleiſch fanımt 
der Schaale iu Bora oder ein bequem gebranntes 
Waſſer zu fhütten, und wider ſtarcken Durft zu vers 
ordnen. Die Kern halten an und iverden deswe— 
gen in: und aͤuſſerlich im flardden Erbrechen und dem 
Durchfall gebrauchet. Die Über einander geleges 
ten und etwarmete Huͤlſen und Kern vom Wein 
fillen den Schmertz der Gichtbruchtigen, wenn man 
fie annoch warm aufleget. Die Afibe von Neben 
äset und brennet, und nimmet die Kleyen auf dem 
Haupt weg. Man hat in denen Apothecken von 
den Nofinen Den dick eingekocheten Safft und das 
KRofinen : Konig, ferner die eingemacheten Ko 
finlein, Die Laxier-Roſinlein, Zattwerge um 
den Syrup. Aus den reiffen Wein Trau— 
ben erlanget man durch Feltern Moft, weng aber 
der Moſt verbrauffet ift, den Wein, welcher leste 
re nach dem Weinftorfe und Lande, wo er mächfer, zu 
unterfcheiden if. Wovon P. I. Sachf, in Ampelo- 
graphia mit mehrern zu erſehen. Aus dem Wein ent: 
ftehet der Eßig, deilen Wurcfungen und mancherle 
Przparata auch bier in unferm Buch, oben unter dem 
Titul, Acetum, mit mehrern zuerfehen. Hieher geh" 
ret auch der Wein; Stein (Tarcarus) welcher Fein - 
au 
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auch nicht der Unrath vom Wein, Doch ein aus Wein 
- and deſſen Hefen gleichfam befonders Wefen iſt. Er 

wird aus denen Säfften, die, nachdem der Spiritus vers 
flogen, ein wenig fauer werden, und fp bald die Säure 
des Weines Durch Die Hefen gelautert worden, gezeuget. 
Denn fo bald die Saure des Weines durch die Hefen ges 
laͤutert ift, fo jchieffee der Tartarus zufammen, und leget 
ſich an die Faͤſſer an. Nachdem nun der Wein weiß 
der roch, jo hat auch der dariunen verhandene Wein- 
Stein dergleichen Farbe. v.fupra Tartarus, v. Vinum, 
parva, v.Sarlaparilla. 
Vitis$ feptentrionalium, v. Lupulus Ofe. 

"Lyinifera, v. Vitis Ofie. 
Vitis vinifera filveftris,Labrufca, Uva monftrofa 





€ 
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barbata, wild Weinſtock. | 
Koͤmmet dem andern Weinftock ziemlich gleich. Die Beeren _ 
aber find Heiner, wachfen nicht ſo groß, Ind werden nie 
mals reiff. 
Vitraria, v. Parietaria. 
Vitriola, v. Parietaria. 
Viculi pes, v. Aron. 
Vimaria altera, v. Barba caprina filveftris. 
Ulcraria, v. Marrubium album. 
Ulmaria, Barba caprina, Medefüfium, Regina 
prati, Argentilla, Flabellum D. Johannis, 50 
er edel, Mack Kraut, Geißbart, Wurm⸗ 
rauf, * 
Waͤchſet auf fruhten Wieſen, bluͤhet im Julio. Die Blätter 
und Blumen find kalt und trocken, halten an, treiben 
Schweiß, widerfichen dem Gifft, dienen im Durchfall, 
der rothen Ruhr, — und halten die Menſes 
beym Frauenzimmer zuruͤck. Aeuſſerlich ſtillen ſſe das 
Blut, ziehen die Wunden und Bruͤche zuſaammen. Man 
finder aus denen Blättern und Blumen ein deftillie, 
tes Waſſer und ein Extract, ſo vom Quereetano wider 
die Peſt geruͤhmet wird. vid. Jo. Schroederi Thefaur. 
Pharmasolog. Mad, Chem. Lib. IV. p. 363. 
(EoraFranceca.) ‘ Dg Ul⸗ 
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Umen-Baum, v. Ulmus. 

Ulmen- Baum, Berg⸗ Ulmen⸗Baum, v. Ulm hr 
tiore folio Park. * 

Ulinus campeſtris, v. Ulmus oſi. 

Ulmus folio latisſimo fcabro Germ. v. Ulmus la- 
tiore folio Park. 

Ulmus latifolia, v. Ulmus latiore folio Park, | 

Ulmus latiore folio Park. folio latisfimo ſcabro 
Germ. Ulmus latifolia, Ulmus montana Of. 
C. Baub. Berg-Ulmen- Baum, Berg⸗ Ruͤſtet 

Waͤchſet öfftersan Zäunen; Die Rinde koͤmmet mit dem ul 
mo Ofhcinarum überein. 

Ulmus montana Of. C. Baus. v. Ulmus Iatiore 

:  folio Park. 
Ulmus Ofie- & Trag. Mattb. Dod. J. Baub, Ulmus 
campeltris Theopbraſt. Prelea, Ulmus vulgaris 
Park. Ulmus vulgatisfimus folio lato , fcabro 
Germ. Ulmen» Baum, Ylmen⸗ Baum Vffen⸗ 
Baum, a "ein — — Eind- Dal 
Mütter, Rüftern, Ruͤſt⸗ Holtz. 

Waͤchfet hier und da an Zäunen, hält an. In deffen Split 
teen pflegen im Monat Majo Bläßgen aufsufehren 
welche volle: Waffer feynd. Dieje Feuchtigkeit 
ein treffliches Wund; und Schminck Mittel, —8 
eine, helle und glaͤntzende Haut, und curiret die Darm⸗ 
Brüche bey Kindern. Die Rinde heilet die Wunden 
zufammen, lindert die Schmergen im Podagra nnd Hl 
tenmeh, reiniget den Leib, und führer vornemlich Schieim 
und Waſſer aus. Die Blätter werden felten gebrau⸗ 
chet, und ziehen zufammen. 

Ulmus vulgaris Park. v. Ulmus Ofir. | 
gr vulgatifli ımusfolio lato, [Cabro, v. Ulmus 
c 
Ulva, v. Alga. | 
Umbelicus terre, v. Cyclamew u 
m» 
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Umbilicus terr&, v. Cyclamen. 

Umbilicus Veneris, Cymbalium acetabulum, 
xelvanden Nabel-Kraut, Venus-Mabel, Srauen> 
Mabel, Elein Donner » Krant. 

m auffandichten Boden und Mauren, bluͤhet im April, 
iſt kalt im andern, feucht im erften Grad, halt an, reiniget, 
curiret den Stein, die Warferfucht, Fluͤſſe, Roſe, higige 
und gallichte Schwulften, Kroͤpffe und erkaͤltete Glieder, 

Umbilicus Veneris alter Oſic. Sanicula aizoides 
foliis oblongis ferratis,Sedum ferratum F. Baus. 
Chabr. Umbilicus Veneris minor Ger. Saxifra- 
ga ledifolio anguftiore ferrato, Flein Grauens 
Kraut, Frauen⸗Nabel. 

Waͤchſet hier und da in Teutſchland auf Bergen, bluͤhet im 
Sommer. Das Arsur hat mit dem Sempervivo gleiche 
Wuͤrckungen. 

Umbilicus Veneris minor Germ. v. UmbilicusVe- 

neris alter Ofke. 

Unaͤcht Kohannis-Kraut, v. Cercis. 

Unächt Majoran, v. Origanum Heracleoticum. 

Unedo Lob. v. Arbutus Matt. Lon. Dod. Tab. 

Unguentaria, glans, v. Balanus myrepfica. 

Unguentaria Lutecianorum, v. Abrotanum Fe- 
mmIına, 

Ungula caballina, v. Tuflilago. 

Unholden, v. Verbafcum. 

Unbolden-Kraut, v. Lauro-Cerafus, foR alfo ge» 
nennet werden, weil ed nach etliher Meynung, 
Menfchen und Thieren fol ſchaͤdlich feyn. 

Unifolia marine Gracnlandica, groß Klippen 
Kraut. 

Ss ft nicht fonderlich im Brauch. 

Unifolium Park. Monophylion Ofte. Germ. Gra- 

. men Parnasli Matts. LiliumConvallium minus 

Gramen Sederaceum, Flos Hepaticus, Smilax 
Qg2 uni · 
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—— humilima. Warnafiusr Seafndie 
— humilioa, Parnafjusr Sraß Ein # 
lat. B 

Waͤchſet in Wäldern und Hecken, bluͤhet im Möje und 0. 
Diele Araut foͤmmet mit denen Mayen; Mn 
überein. Es ift ein treffliches Wund- Kraut, denn d 
Blume hat ein bäuffiges Salalkali und klebrichten 
bey ng welcher die uͤbernatuͤrliche Bewegung der 
bens⸗Geiſter im Zaume hält, Man kau es ãuch in einen 
Trancke, mit Waſſer abgekochet, ran en 

dem der Schmerg vergangen, die Winde bald jufamı 

— und pfleget auch in —— — | 

eft und empfangenen Gifft gut zu thun. 


Unifolium paluftre Gefn. v. Hepakica gl aba. 








Unkraut, v. Zizania. | 

Unnüße Sorge, v. Jacea. 

Unfer Frauen Bert- Stroh, v. Gallium,Serpillum, 

Unfer lieben 9 md mr v. — Mariæ. 

Unſer lieben Frauen Handſchuh, v. Bacel 

Unſer Frauen Mantel) v. Alchimili 

m. Frauen Milch⸗Kraut, v. Pulimönaria- a 
Ola. 

Unfer.lieben Frauen Schuͤchlein, v. Aelilotus fe. 

Unſers HErrn GOttes Wund⸗Kraut,. * 
ricum. 

Vogel⸗Beer, v. Sorbus ſiveſtris | 

Vogel⸗Kirſchen, v.Sorbus filveftris. 

Pogel-Kirfchen, ſchwartze, v. Padus. 

Vogel⸗Kraut, v.Alfine, v. Anagallis. ® 

Dogelleim, v. Vilcus aucupäarius. 

Bogel-Peft, v. Paltinaca filveftris. 

Vogel⸗Pfote, v. Ornithopodium. 

Vogel⸗Zunge, y. Fraxinus. 

Volucrum majus, v. Caprifolium. 

Volvulus terreſtris, Convolvulus — 
rundam, kleine —— — 


| 









Vom . 613 





Waͤchſet in Spanien , Portugal und einigen Frangöfifchen 
"andern, bluher im Majo, Junio und Julie, und breitet 
fich Hier und da auf der Erden aus. Ob es vieleicht das 
Scammoninm minus Plinii fey, weiß man eigentlich nicht 

zu melden. 

Vomica,Nux, Krähen-Auge. 
Iſt gemeinigtih Hunden und Katzen und alien Thieren, fo 


blind gebohren werden ‚ein Grfft, ſoll aber, iwie einige. 


wollen , den Menſchen ein guter Gegengifft feyn, und 
wird zu Kayſer Maximiliani I. Elefuarium de Ovo ge: 
nommen: Was dieſes eigentlichfey, vid. apud J. B. De- 
nis es fes conferenes, Mehrere Nachricht, und was 
von den Kraͤhen Augen eigentlich zu halten fen, Fan oben 

| unter dem Titul Nux Vomica nachgefchlagen werden. 

Doffenftert, v. Alopecurus. 

Urceolaris, v. Parietaria. 

Uredo, v. Ufilago. 

Urinalis, v. Ononis & Refla bovis Ofir. 

Urinaria, v.Linaria, v. Ononis & Refta bovis. 


Urtiea, eine Neffel, wird ab urendo, vom brennen 


alfo genennet. 
Urtica marina, See⸗Neſſel. | 
Schwimmer af denen Waflern, und wird, wenn ſich die See 
ergieffet, zum offtern ain Geſtade oder Uſer des Meeres 
gefunden. Sie nimmet die Haare weg. 
Urtica minor, v. Urtica urens. 
Urtica mortua Ofte. todte oder taube Neffel. 


Dieſe Neſſel ift entweder fleckicht, (maculara) und wird 


Lamium alba lincea notatum, Milzatella und.Lienaria, 
auf Teutſch weiffe taube Lreffel genennet; Oder fie 
hat Feine lecken , und heifjet Lamium purpureum fo- 
tidum , das ift, ſtinckende Neſſel mit vorher Blume. 
Man findet auch hin und wieder noch eine andere Art 
Neſſeln, die weiffe und gelbe Blumen tragen. Sie 
fommen gleich bey angehenden Frühling herpor, und 
find Die weijfen am gebrauchlichften. Das Araut und 
Die Blumen find warm und trocken, dienen in der ro⸗ 
| 293 | then 
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then Ruhr, dem Durchſall und weiſſen Fluß der Br; 
ber. Die Blaͤrter hat ein gewiffer Moͤnch mit einen 
Ey in der Pfanne gebraten, und hiermit,gar Diele Per 
fonen, fo an Miltz⸗Beſchwerungen 53 — 

an man 











fieuiret, v.Rolf. M.C.S.p.784. Neuffer 

mit dieſem Ktaute die Felle in Mugen curiren. Comi 
find hiervon in den Apothecken Die eingemachten wei 
fen Blumen ju haben. | 


Urtica’urens, «ern Brenneffel. 
und bei; 
ift 


Diefe ift unterichieden, entweder fie ifi febr groß, 
et urtica maxima, groffe heiſſe Brenneſſel oderfiei 
ein, und heiffet urtica minor, Heiter⸗ oder 
mittelmaͤßig, und wird urtica urens Romana, Roͤm 
ſche Neſſel, Welſche Neſſel, genennet. Die groſſe 
und Heiter Neſſel, waͤchſet hin und wieder an jan 
dichten Drten, bey Ziunen und Mauren.’ Die erft: 
ift eigentlich in Walvern anzutreffen... Die Roͤmiſche 
Neſſel wird in Gärten gejcuget. Me dicſe Neſſeln 
dauren den gangen: Sommer uͤber 5. Jo, Schröder 
in Pharmac. Med. Chem. Lib. IV. 'pag.178. . Tempe- 
riren im warmen im erften und andern Grad, und troch 
nen im andern Grad, eröffnen, dringen durch, reinigen, 
erweichen, treiben den Urin und Stein, und widerft- 
ben dem empfangenen Schietling, (Cicura) und Zil: 
fen-Araut (Hyofciamus.) Die Wutgel mird ci 
gentlic) in der gelben Sucht gerühmet. Das Aranı . 
vertreiber den Falten Brand, eröffnet den Keib , reinigt: 
die Nieren, Iofer den Schleim von der. Bruft, treibet 
den Stein, Kinder: Bgefen, Frieſel und Maſern aut. 
Wenn mon Das Kraut zerſtampfſet, und als ein 
Pflaſter auf den Leib leget, jo pfleget es im Vorſal 
der Mutter gut zu thin. v. Dav. Herlieius de cura gra- 
vidarum, c. 31. p. m. 344. Der Ssomen von dic 
Neſſel fol, wie Weickart im andern Buch de Venenis 
meinet, ein Gifft jeyn, welches ich aber nicht glaube 
Fan. Er hat ein Urin treibendes Sal, welches mit 
einem vlichten Schleim vermifchee iſt, bey ſich, und 
dienet dieſer wegen nicht nur. in allerhand Beſchwe 
rungen der Nieren und Blaſe, fondern auch in denen 
mei 
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meiſten Lungen⸗Kranckheiten, nemlich im Huften, En: 
gebrüftigfeit, Seiten-Stechen, Entzundung der Lungen, 
reitzet zum Benfchlaff , hemmet das Blut⸗Speyen und 
Blut⸗Stuͤrtzungen, curiret das Blut:Harnen, den allzu: 
ſtarcken Abgang der monatlichen Reinigung und gol: 
denen der, Aeuſſerlich heilet er die Entzündungen 
des Zapffens und Naſen⸗-Bluten. Die Kleine Neſſel 
pflöget, wenn fie geſtoſſen wird, im Falten Brand und 
Abzehren der Kinder gut zu thun. Wenn man aber 
von Neſſeln verbrannt wurden, fo iſt Baum⸗Oel darwi⸗ 
der zutraͤglich. Das deftillirte Waſſer reftituiret den 
Blut: Speigel und Blut-Stürgungen. 


Urucu, v. Orleana; 

Ulnea, v. Mufcus, Ä 

Uftilago, Uredo, Peftis avenz,' Fuligo , Erugo, 

‘ Eryfibe Gr&corum, Carbunculatio,der Brand 
das Brand⸗Korn, der Ruß. 


Wird an denen Achren tragenden Pflangen, tvenn nach einem 
kalten Neiff ein heiffer Sonnenſchein fulget, der aber, 
wenn ein gifftiger Mecl-Thau im April und Majo auf 
die noch grune Saat faͤllet, welche hiervon eine braun: 

; Tichte und ſchwartze Farbe befümmet, auch disjenigen, ſo 
durchgehen oder durchreiten, ſchwartz faͤrbet, verſpuͤhret. 
Sie ricchet ſtarck wie Pocklinge oder ſtinckender Kohl oder 
Fifh Brühe, ſchmecket zwar füß, hat aber eine Säure 
und freffende Schärffe bey fich, ftatt des Mehles giebt fie 
ein ſchwartz fubtiles Pulver, fo die Mahler. wenn fie 
fchwarsbraun farben wollen, brauchen. Vernrſachet 
Grimmen im Leibe, Eckel, einen Anfag zum Brechen, und 

‚andere Zufalle, auch wohl Aufferlich, wenn fie gekaͤuet 
‚oder mit bloffen Fuffen beruͤhret wird, Geſchwaͤre der 
Lippen und Dlattern an Beinen. Diefen Brand halt 
Theophraftus vor eine Faulung, fo von denen zuruͤck blie: 
benen kleinen Negen : Tropffen und der bald drauf er: 
folgten Hige ber Sonnen entftanden , und ſaget Rajus, 
es muͤſſe Cauffer dieſem) auch nach eine innerliche NDi- - 
Spofition im Korn felbft verhanden fern. Dieſes iſt um 
fo vielmehr zu glauben, weil andere Planen, als Kraͤu⸗ 
| 294 ter, 
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ter, Bäume, Blumen und dergleichen von itzt erzehl⸗ 
ten Meel:Thau feinen Brand befommen, fondern auf 
eine andere Art verderben, fleckicht werden, zuſammen 
lauffen und verdorren. Am Weigen, Aoen, Gefe 
und Hafer iftder Brand bald zu merken, denn dir 
gange Halın ſiehet ſchwartz aus, die Kern fichen offen, 
und praeientiven fih, als wenn fie zermaget; zerkerhe 
oder zerfreffen waren. Beym Spelt aber, wenn « 
vom Brand verſehret worden, bleibee Der aber und 
das Blat unverfehret, und dennoch ift aus der jer: 
riebenen Frucht weiter nichts, als einbraun undft 

ses Pulver zu befommen. Diefen Ubel abzubelten, 
pfleevn die Sauren ihren Saamen in Lauge umd 

zu ſchuͤtten, etwas lebendigen Kalck drunter zu mengen, 
und hernach auszufacn, 

. Uva, heiſſet eigentlich eine Traube, wird aber von 
theils Auctoribus pro fructu Alkekengi ge⸗ 
brauchet, v. Alkekengi. 

Uva, v. Trachelinum, v. Vitis vinifera. 

Uva crifpa, Oxyacanthus Kiofter-Beer, Kräufel- 
Heer, Stachel Beer , Klofter-Sräufel Kreutz⸗ 
Heer, Krauß⸗Beer, Stechdorn. 

Wird in Garten gezeuget, und bluͤhet im April. Die Fruͤchte 
find Ealt, und geben wenig Nahrung , fie koͤnnen, guten 
Appetit zu machen, im Fleiſch gefocher werben, dienen 
wider den tinordentlichen Appetit der Schwangern, lo⸗ 
fchen den Durft, und ftilen ale Bauch⸗Fluͤſſe. 


Uva inverfa, v. Paris herba. 
Uva marina, Tragus Veterum, Meer- Trauben. 


Wächfet fehr haͤuffig um Drontpelier herum, bluͤhet im Fro 

linge. De r Are werden im Auguſt und — 
Es pflegen dieſes Kraut die Weiber, wenn die Menke 
überflußig fortgehen, zu brauchen. 

Uva monftrofa barbata, v. Vitis filveftris. 

Uvæ paſſæ, v. Corinthiacæ, v. Vitis Ofie. 
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Uvx Quercus, Eichen⸗Trauben 
Unter der Erden ander Wurgel des Eichbanmes und deffen 

Zafergen findet man viele harte Knorren, fo als eine. Hau: 
fel: Ruß groß ſeynd, und traubenmweiß an einander han; 
gen, welche Uræ Quercus oder Eichen: Trauben genennet 
werden, und in der gefährlichen Ruhr gat thun. Der 
Safft hiervon curiret das Podagra. 

UAva Taminea, v. Staphifagria. 

Uva Taminia, v. Staphiſagria. 

Uva verfa, v. Paris herba, 

Uva urfi, v. Ribes. 

Uva Vulpina, v. Paris herba. 

Vulgago, v. Afarum. 

Vulneraria ruftica, v. Anthyllis leguminofa. 

Vulpicida, v. Napellus. 

Vulpina, v. Paris'herba. 

Vulvaria, v. Garofmus. 

Uvula, v. Hippogloflum. 

Uvularia, v. Trachelium. 


Wachholder, * 
Wachholder-Baum, v. Juniperus. 
Wachholder⸗Beeren,) ER 
Wacholder- arg, v. Gummi juniperi. 
ſAepffel⸗Baum, v.Malus filveftris. 
| PBaldrian, v. Valeriana Alpina v.Vale- 
riana filveftris. Ä 
| 1Baldrian, kleiner Bald » Baldrian, v. 
Wald⸗ Valeriana minima nardifolia, v. Va- 
leriana minor pratenfis. w 
Bart, v. Barba,geprina (lveftris velfil« 
U Del v. Agrifolium 
[4 V. . 
u Dgs Wald⸗ 








ind — + Mad 


" TefderBaum v ‚Platanus. .. 
lachs, v. Linaria. 
eiß-Bart, v. Barba eaprina... 

‚1 Slöcklein, v. Campanula fi Iveftrisfore 


luteo Trag. v. Digitalis. '; 
KHähnlein, weiſſes sw. Hayakn, 7 

Anemone quinta D | 

—— —** aquatica. | 


| 
; 






Er eis ut, r Rx 
nunculus candidus. ee 
Kirschen, v: Cerafa fi Iveftria. m 3 
Kraut, v. Felix. E 
Mangolt, v: Pyrola. 
Meifter, v. _ atica Reltärtl” 
—— dener v. Cruciata Dod. 
| Rasen v. Solanum füriofum, 


v. Solanum lethale. | 
Wab⸗ Oclen- Zungen, v. Pulchoilaria latifo- 


Nee Dan -siehendev. Clematis urens 


Hehe, mit weiſſen Blumen, v. Clematis 
urens Tab. 

Rebe, Spanifche, v. Clematis urens al- 
tera Boetica Cluf. Lob. 

Salbey, v. Salvia agreftis Dod. 

Scharley, v. Horminum fativum. 

Stroh, v. Gallium. 

Winde, v. Hepatica ftellaria. | 

2Solffe, Mid, v. Tithymalas filvati- 


Runde; v. Eaprifolium. | 
 128ur v. Symphitum. H 


4 
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ſNuß, v. Nux juglans. 
Ochſen⸗Zungen, v. Lycopſis. 8. 
(ern. Ofteocolla. 
Stroh, v. Gallium luteum. 
all? un, Ems Pulmonaria latifolia ma- | 
culofa 


— knollichte, V. ———— tubero- 


| ur, ſchwartze, v. Symphitdm Ofhe. 
Walpurgıs + Kraut, v. Lunaria minor racemoß 
r velvulgaris. 
Wand-Kraut, v. Parietaria. 
Wungen-Kraut, v. Meliſſa hortenfis, v. Helio- 
tropium majus. 
ee v. — Sileſiacum Cluf. 
Kreſſe, v. Ambrofial. Matth. 
Wartzen⸗ Waes⸗Weig V. Cichorium verruca- 
tum, v. Zazyntha. u 
Waſch⸗Kraut v. —— 
.fAmpffer, v. Lapathum aquofum. 
———— groſſer, v. Valeriana filve- 
ris 
Baldrian, kleiner, v. Valeriana minor 
pratenſis. 
2 rei v. Scordium. 
[ut, v. Perficaria 
Waſſer⸗ * 3 Bungen) v. Beccabunga. 
Dorn, brauner, v. Panax Coloni. 
Doften, v. Eupatorium odoratum, v. 
n-Ifine. 
ka v. Hedera aquatica. 
ppich, v. Apı 
AR. —— 
Kolben / v. Typha. 
Wuoaſſer⸗ 


nn — —— — 


Haͤndlens⸗Wurtz/ v: — 
Kreſſe, v. Naſturtium aquaticum Of. 
Lilien, gelbe, v. Nymphza lütea: 

Ka Nim phra 


einen v. Lens paluflris;..,. 
einien. mit drey tigen Biker, w 
ederula aquatica 
J ange v. Nymphza alba Ofie, 
arck V. Apium. F 


— v. Nymphza Abe 


ah v. Lens paluſtris. 
Morellen, v. Apium paluſtre. 
Münge; v: Balfamina agrelis Trag. 
[Para v. Drancuneulus aqua- 

ticus Matrb.»Dod.: Cams Eyf. 

a. Den v. Balfamina agreftis.n 

Nuß, v. Tribulus aquaticus. 

terlein, v. Apium paluffre. 

— v. Perſiearia urens. 

Poley, v. Nummularia OB 
Bungen v. Beccabun 

Mofen, v. Nymphza alba. x, 
[det Schwantz, v. Hippuris altera 


vage: 
Schlangen » Kraut; v. Drancunculus 
aquaticus Mattb. Dod. Cam. Lyſt. 
Schwertel, v. Acorus adulterinus. 
See-Grün, v. Stratiores Ægyptiaca. 
GSenff, v. Eryfimum. 
Spa V. Aſparagus murinus Cluf. 
ES F ren Ä de: 
L ago aqu af a— 


| Waſſe Bea , er 


Waſſer⸗Weide, v. Salix. | 
Web Diftel, v: Onoporden Atbenei Anguill, 
Weber⸗Charten, v. Dipfacus fativus. 
Blat, v. Plantago Ofic. 
Breit, v. Plantago Ofir. 
2* —— — OMc. 
Diſtel,v. Carduus ſtellatus, v. Acan- 
Wege⸗ — 
] Diftel, weifle,v. Carduus Marix,v.Onos 
pordon Atbenæi Anguill. | 
| Dorn, v@Spina infectoria. 
v. Plantago. 
breitblätterichtee Wegerich, v. Planta- 
go F5. | 
Froſch⸗Wegerich, v. Plantago aqua- 
tica. 
grofler, v. Plantago Ofr. 
kleiner, v. Plantago minor Ofic. 
rother, v. Plantago Ofir. 
Ifchmalblätterichter,v.Plautago minor. 
\ Spaniſcher, v. Holoftium Ofie. 
n iger, v. Plantago minor, 


: fpi 
Wegerich, — Plantago aqua- 
u 


ca. 
Welſcher, v. Damafonium, 
Graf, v. Polygonum, 
Holder, v. Juniperus. 
Kattich, v. Taraxacon. | 
Lungen, v. Cichorium filveftre. 
Saamen, v. Papaver fativum. 
Senff, v. Eryfimum. 
Tritt, v. Polygonum, - 
(Tritt, Eleinet,;v. Herniaria. 
| Rp 
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622 Weg Weiher 
(Wart, v. Cichorum ſilveſtre. 
Wart, Gart⸗Weg⸗Wart, v. 
ſativum Ofhe. il = 
W Weiß, v. Cichorium filveftre x 
eg⸗ 3 Igeiß, Conſtantinopolitaniſche, v- Gicho- 
rium Conftantinopoli 
Weiß, Wartzen⸗Wegweiß v. VRR 


verucarium, v. Zazyntha. 


Er v. Crepitus lupi. 
Oßeiber-Krieg, v. Ononis.  - 
Weihe Ambra, v. Liquidamdar. 
Weichſel, v. Cerafa auftera. 
Weid, v. Glaſtum. 
Weide, v. —— ee 
and⸗Weiden, v. Salix 
um, v. Salix Ofic. > Or. 
Baum, wilder, v. Salix Oſc. 
Bruch⸗Weiden, v. Salix Ofie: 
Dorn, v. Oleafter Germanicus. 
|geibe Weiden, v. Salix Ofſic. 
- ı9glänkende Beiden, v. Salix Ur 
peiden, $ Dieb leiden, v. Salix Ofie. 
| Eleine Weiden, v. Salix Ofkie. 





Kraut, v. Lyfimachia Ofie. 
Leins Weiden, v. Salix Ofse. _ 
mürbe Weiden, v. Salix Ofic. 
rothe Beiden, v. Salix rubeus. 
Seidel⸗Weiden, v. Salix Office. 
| mweille 2 Weiden, v. Salix Ofke. 
Dede, Aehren⸗Weiderich mit Purpur- Blu 
——* — — ia Ofic., a 
eiderich⸗Roͤßlein, grofje, v. Onagra. 
WeihersBinse, v. Marilcus Plin. e 
Weiher⸗Nauͤſſe V. Tribulus aquaticus. J 
Wei⸗ 
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Weiher⸗Roſen, v. Nymphaa alba. 
[Alicanten-Qßein, v. Vinum alonenfe. 
Beer, v. Vinum. 
Berg⸗Knoblauch, v. Ampelopraflum. 
Eßig, v. Acetum. | 
Dem, v. Tanaeetum odoratum. 
Garten⸗Gruͤn, v. Mercurialis Ofie. 
grün, v. Vinca pervinca. 
Köpfflein, v. Adianchum flavum. 
Kraut, v. Mufcus terreftris, v. Pulfatilla. 
Wei Pflaͤumlein, v. Pruna domeſtica. 
ein, Dort a Port⸗Wein, v. Vinum Portu- 
| enfe. 
Raute, v. Ruta hortenfis. 
Rebe, v. Bryoniaalba, v. Vinum. 
&chedel, v. Berberis. 
des Weines Sohn, v. Acetum. 
Stock, v. Vitis Vinifera. 
Stock, wilder Wein-Stock, v. Vitis fil- 
veltris. 
Tint⸗Wein, v. Vinum Alonenfe, 
Traube, v. Vinum. 
ſAndorn, v. Marrubium album, 
Aprilen⸗Blumen, v. Ranunculus eand- 


dus. 
Aſphodill, v. Afphodelus Mattb. 
DR v. Behen album. | 
eiß⸗Kohl, v. Beta alba. 
Weiß⸗ Bete, v. Beta alba. 
Betonien, v. Primula veris. 
1 Evrallen, v. Corallium album. 
Diptam, v. Fraxinella. 
| Diftel, v. Carduus Mari. 
Dorant, v. Prarmica. 








Weiß⸗ 





ſGilgen, v. Lilium — — 
er v. Erica alba, Ey 


Hertz⸗Blume, V. Hepatica iba. 
- Sndianifcher Balfam, ı » Ballamum 


Weiß⸗ —— Braffica | ;c | 
-  }Eleiner Meier, v. Blicum Tragslon.: . 
Kopff-Kohl, v. Braflicacapitata, ; ° 
Kümmel, v. Carum. | * EZ 
ı Leber-Blümlein, v. Hepatic Jalbar —— 
| L£eber-Kraut,v. Hepatica alba, 
Weiſſe Feuchte, v. Euphrafia. 
Aeiglichter Ahorn, v. Acer. _ A 
(Lilgen, v. Lilium album. F 
Mangolt, v. Beta alba. 
Meirich, v. Alſine. 
Mohn, v. Papaver ſativum 
Möhren, v. Paftinaca-domelliea.. 
Murmelcken, v. Nymphæa alha. 
Nieß⸗Wurtz, v. Helleborus ab 
—— Populus. | 
| einfaren,v. Pcarmica. :-, 
Rhabarbar, v. Mechoacannz aba 
Weiſſe Roß-Schwans, v. Hippuris a 
Sau⸗Bone, v. Hyoſciamus a 
Schlaff-Kraut, v. Hyofciamus albus. 
See⸗Kannen, v. Nymphza;alba. 
Sees Juppen, v. Nymphæa alba. 
See⸗Roſen, v. Nymphxa alba. 
. Seuff, v. Eruca. 
j Sommer&piergene. „Ranunculus car 
idus 
I Steinbrech, v. Milium Solis, Saxiftae 
alba — — | 
alle: 
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ſStorch⸗Schnabel, v. Geranium batra- 
1.5. ENOLUISS, | 
Tanne, v. Abies. ' 
je — Weiblein, v. Abies. 
Toll⸗Kraut, v. Hyofciamus albus. 
Bald» Däpalein, v. Anemone quinta 
4 ann 7] 


Wald-Hrkein , v. Ranunculus candi- 
‘ du 


u s. 
Weiſſe Waſſer⸗Lilien, v. Nimphæa aquatica. 
Weg⸗Diſtel, v.Carduus Marix, v. Ono- 
| 4  pordon Atbenei Angvill, 
u — v. Bryonia, 
Widerton, v. Bryonia alba, -v. Lunaria 
milde Lychnis, v. Ocymoides. 
1Wurtz, v. —— 
Zeitloſen, v. Rermodactylus. 
Zimmet, v. Coſtus. 
Weitze, v. Triticum. | 
Weixen, v.Ononis 
Welgen, v.Salix Of. 
Welſcher Baldrian, v: Valeriana hortenfis, 
Welfche Bären-Klaue, v. Acanthus. 
Welſche Bibernell, v. Saneuiforba. 
Welſche Dainbutten, v. Jujube. 
[Deidelbeer » Baum, Myrrhis Tarenti- 
u na, v. Myrtus. 
| Igit v. Panicum. 
Welfchr | Kerbel, v. Myrrhis. | 
Kirſchbaum, v. Cornus, v. Cerafus. 
Korn, v. Frumentum Saracenicum, v. 
Frumentum Turcicum. - 


. (Flora Franciay N Welſch⸗ 





Waſch Wied 
ſKuͤmmel, v. Stoschäs Arabica. 
£infen, v. Colutea Mattb. Loni. Dodr- 
nai, | — —V 
Nuß, v. Juglans, v. Nux juglans. 
Welſch⸗ Dimpernüßgen- Baum v. Pilsen ; 
| Duendel, v. Ihymus. 
Mattb. 
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| Senet-Baum, v. Colutea, 

Wegerich, Damiafonium. "> 
Wermuth. v- Abfinthium Ponticum. 
Wende⸗Wurtz, v; Helleborus albus. Rt 
Mermutb, v.Abfinchium. £ 

[ Kahn Wermulir. Abfinthium al- 
*14 ug. | , a ta 0a 
| | Meer⸗Wermuth/ v. Abſinthium ma- 
Wermuth, |  rinum. * 
| Sa tönifches,-v. Santonicum. 
weiſſer Wermuth / v. Abı thium al- 
bum. 


Werſekohl, v. Braflica Sabauda. 
Werſich, v. Brasfica Sabauda. .- _ 
RettersKraut, v. Lotus Urbanus. | 
Metter-Meflein, v. Alcea veſicariiæ⸗ 
Weyrauch, v. Tus. — 
Weyrauch, Juͤden⸗Weyrauch/ v. StoraX- - 
peyrauch- Körner, v. Tas: en 
Wickbaum, v. Lupinus fativus. . 
Picken, v. Vicicia OC;c. ou 
Mieten, gelbe Wirken, Vieia lata filigua Not 
luteo Jo. Baub. Cbab. AA — 
Wicken, Tuͤrckiſche Wicken, v. Lupinus. 
Dicken, wilde Wicken/ v. Vicia filveltzis, 
Wiverftoß, v.Behen. , | 
Wiederthon, v. Adianthum aurcgum. on | 
| ie 
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ſgelblichter Wiederthon, v. Adian- 
thum flavum. F 
X | göldener Wiederthon, v. Adian- 
Miederthon, d  ıhum aureum. | 
ı mit Zünglein, v. Ophiogloffum. 
weiſſer Wiederthon, v. Lunari mi- 


. nor. 
Wiedertod, v. Bryonia, v. Trichomarfes, 
Wiefen-Dlumen, v. Caltha paluftris flore fim- 
plici. BR 
Wiefen: Diftel,breitblätterichteIGiefen-Diftel,mit 
Aſphodel⸗Wurtzeln, v. Carduus bulboſus Mon- 
fpelienfium Trag. 3 
MWiefens Dragun, v. Ptarmica. 
Wieſen⸗Geld, vs Nummularia MAcin. 
ſKohlh v. Carduus pratenfis Trag. Io: 
—Kreß, v. Nafturtium pratenfe. 
Kümmel, v. Carni Semen. 
Wieſen⸗Lattich, v. Traxacon Ofie: 
Raute, v. Talittrum majus. 
Wolle, v. Lana pratenfis, v. Filago, 
2eitloſen, v. Colchicum commune., 


[Aberaute, v. Abrotanum gampeltre, v. 





Ambrofja.Lon. altera. 
Ampffer, v. Lapachum filveftre anguſti- 
ı folium. | 


Bilde Anemone, mit weiffen Blumen, v. Ane- 
mone tertia Clu]. | 
Apffel⸗Baum, v. Malus filveftris. 
Aurin, v. Gratiola. 
Baldrian, v. Valeriana ſilveſtris. 
"LBären-Dill, v. Meum. 
Rr2 Wilde 
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(Baſilien, v. — majus. 
Bertram, v. Ptarmica. 
Dlatt-Erbfen, v. Clymenum Mattb. 
Bone, v. Faba fi Ive ris io Miu Prag: 
Carlin/ v. Acarna! | 
Caflıa, v. Pfeudo-Cafliai “ | 
 Jgacumen, v. Cucuiner afıkilnus. 

ie, v. Cotula foctida = & Of. 
| v. Meum. . re 





Dragun, v. Ptarmica. * 
Durchwachs, v. Biloliam. 
Eber⸗Wurtz, v. Carlina fveltis minor 
1 Cppich, V. Meum paluſtre. —W Au 


—— v. Sycomorus. „Feng, | 





Seh. SEM y Ve Cardumg 


-.- bh 


ide Sud, Senich, Panicum ange Marıb. 


ihten- Baum, v. Pinafter, © ER 
lach, v. Linaria. Kae, 
2 = — v. Jſgea. 
gant, v. Cyperus. * 
Samanderkin, Y. Chamadry yulgaris 
Tra 





fie» 
HelleborinthrRrant mit gelben Blumen, 
v. Damafonium Alpinum. | 
Helleborinth⸗ Kraut mit rothen Blamen, 
v. Damaſonium Alpinum. 
Helleborinth⸗Kraut mit weiſſen Blumen, 
V. Damafonium Alpinum. 


⸗ 
— v. NHũpendula, Träg, Mr & 


Wilde 
| \ 


⁊ 
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ſHolder, Hollunder, kleiner wilder Holder, 
v.Ebulus. 

Hundes-Kürbiß, v. Cucumer afinius. 
Johannis⸗Beere, v.Ribes nigra. 
Jujuben, v. Ziziphæ. 

Karten⸗Diſtel, v. Dipſacus ſilveſtris Dod. 

Karten-Diftel,Eleine wilde Karten⸗Diſtel, 

V. Dipfacus tertius Dod. 
em: @ v. Balfamina agreflis. 
| 





Kichern, v. Clymenum Martb. 
Kirfchen, v. Cerafi filveftria. 
Kohl mit fharffen Blättern, v. Turritis 
Ofke. Germ, | 
Kraͤhen⸗Fuß, v. Serpentaria. 
Kreſſe, v. Iberis. 
| Kümmel, v. Cuminum filveftre. 
Wilde 4 Lein-Dotter, v. Myagrum filveftre. 
J— Lorbeer, v. Laurus tinus. 
— ‚, v. Antirrhinum primum 





Mattb. 
| cchnif, weiſſe wilde Lychniß, v. Ocymoi- 
cs, 


Majoran, v. Origanum. | 
RR v. Lapathum filveftre angu- 
ifolium.. 
Marign-Rofen, v. Nigellaftrum; 
Maßlieben, grofie wilde Maßlieben, v. 
ı _ Bellis major Trag. 
Melte, v. Chenopodium. 
‚Melte mit weißlichten Blättern, v. Atri- 
plex-flveftris feeunda Matt, 
Merrettig, v. Amoracia. 
LMünse, v. Mentha filveftris. 


/ z Rrz Wilde 
n 
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ſMutter⸗Kraut, v. Calamintha agreftis, 
Be v. Valeriana horteniis. 





Nelcken, v. Armerius Flos. 
dießwurtz, v. Elleborine, [ Helleborike, 
Dod. Lob. 
Ochſen⸗Zungen, v. Echium vulgare. 
Delbaum,v. Olcalter. 

] Deterfilge, v. Petrofelinum montanum, 
v.Panicum Ofe: Dalechampii V. Cau- 
calis Matt». 

Pflaumen, v. Acacia Germanica. 
t Pin v. Calamintha agreftis, v. Serpil- 
um 
Raute, v.Fumaria capnoides, v. Galega 
vulgaris Cafpar. Baubini & Borkinjonii 
Wid RL Kurz major. _ 
24 Rofen, v. Cynosbatos. . : is! 
Roſen⸗Schwamm, v. Fungus Cynosba | 
tos. 
Roßmarien, v. Ledam dileſigcum Cluſ. 
Ruͤben, Capndiſche, v. Pfeudobugium. 
Safftan, v. Carthamus. 
Gulbey, v. Horminum fi ilveftre,Lob. 
Scharlach, v. Salvia reſtis. 
Sharlei/ breitblaͤtte richte wilde Scharlei, 
v. Horminum filveftre, a. v; Ocu- 
lus Chrifti. er 
3 Schoten, v. Acacalis. 
Spargel, v. Alparagus filveftris Dod. 
Sperber- Baum, v: Aria: Töeopbraft. Tu 
bernemont, Camer. %. Sorbus minor 
i — — Dodoen. 
Be 


« il 
€ * * W 





ide Wint KL 


U Stabwink,v. v. Abrotanum campeltre, v. v. 
I" Ambrolfia Lo». altera. 

Hilde! Taurant,v. Marrubium album. ° 
Weinſtock, v. Vitis filveftris. 
Wolffsmilch, v. Tithymalus fi Ivaticus. 

Zimmetbaum, v. Pfeudocaflıa. 

Milgen-Baum;v. Salix Ofic. 
[v. Convulvulus. 

blaue Winde, v. Campana ——— Dod. 
Aroffe, v. Smilax lævis. 

| | Kleine Erd» IBinde,v. Volvulusterreftris. 

binden Winde mit, Spic- Blättern, v. 
Cantabrica. 

Meer⸗Winde, v. Soldanella. 
Syriſche, v. Scammonea. 
[ meiffe, v. Smilax levis. 
Wind-Rößlein,v. Anemone hortenfis tenuifolia 
Tragi. ' 

W interanuscortex, v. Cortex \Yinteranus. 

Eiſop/ v. Hyffopus. 

J Serfte , zweyzeilete Winter» Serfte, 2. 
Hordeum diftichum Dodon. Cordi 
Cafp. Bauhini. 

Srün,v. Alo&, v. Hedera arborea, v. 


inter | en Pyrola,v. Vinca per 


[alop Thymbra. 
reß, v. Barbarca Dodon, Tab. Naltur- 
‚tium hybernum. 
| Meliffe, v. Meliffa hortenfis. 
ofen, v. Malva arborca. . 
 LSatureiyo. Thymbra. ..' un 
— Rr 4 Wir 


f 


x 
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Wimer Zwiebein, v. Te Rerilis * Gefueri, 
Ca/p. Baubini. 
Wirbelboſt/ v. Clinopodium mai. R u. 
Woͤdendung, v. Cicuta. NE. 
Wohlaemuth, v. Origeanum. 
Wohlgemuth, Eretifcher, v.OrigänumGCreticum. 
Wohlgemutt) , Heiner Woylgemuthyv."linape- 
dium minus. Pe: | 
MWohlrüchender, Aflant, w Afad leis; .- 
Mohlrüchender Kiee,.v. Lopus.urband u - 
Wo tichend Knaben⸗ Kraut, v v. Lripgehis Of. 


| — 
Bohichehend Trauben diachch 'y. Bilbus vᷣd· 


mitorius. t 
Wohlſtand/v. Imperatoria * A 3 eh 
Moltken- Beer, v. Chamxrubus. 

ſBeer, v.Chamerubus, * Dar F ‚he 
® Lupinus ativus 














ıft, v. Crepicus Lupi. _ — 
Fuß v. Cardiaca. 52 Dirt" — 
Gerſte, v. Adianthum favums..- 
I Klauen, v. Mufcus terreflzik. . 
Kraut, v. Aconitum.'.i. 
Milch, Eleine, v Efüla minor. : 
Weit. I Milch. mit knollichten Zei, «Ti. 
| thymalus: verrucofüs. ;; — 
Milch, tachlichte, Hi pophaks. 24 
Milch, Wald - Who! 6 Milch, v. Hy 
ae erg. Me 
l ‚wi e d 2Mi V. 41 
| malus ſilvatitus. 9 f 
Schoten/v. — caivu. 
Tappı v v Cordian 


N? \ 


i 
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Wolffs⸗Wurb vaceonitüum er v. 


Napellus luteus, v. TIhora. « 

Wolle, Baum⸗Wolle, v. Bombax. 

Wolxerley, v. Arnica * 

Wunderbar, v. Sedum majus. 

Wunderbaum, Americänifcher Wunderbaum, v. 
Ricinus Americanus. 

Wundheil, göldenes Wundheil, heidniſches, v. Vir- 
ga aurea ferrara latifolia. 

Waundholtz, v. Fraxinüs. 

Wundkraut, v. Conyzæ aflinis Germanica, * Fa- 
baria, v. Lunaria minor, v.Sidericis. 
Wundkraut, — heidniſches, Virga aurea 

ſerrata latifolia. — 
Wundkraut, Bleines; “ Bellis minor Martb. Ä 
Wundkraut, Breiffendes, v. Nummularia Ofe. ; 
Wundkraut, unſers HErrn © Dttes;v: —— 
Wundmurgel, x. Valeriana Offic. 
Ah Napellus. 

Wurm⸗Faren, v. Tanacetum —— 
Wurm⸗Graß ß, v. Gramen Caninum. 
Wurmkraut, v. Scrophularia major, v. Santoni. 

cum, v. Tanacetum odoratum. 
Wurm-Saamen, v. Santonicum, v.T anacetum 
oderatum. - 
Wurmwurs, vi Serophularia major. 
Wurtzel zum Venus-&piel, v. Acorus verug, ; 
Würg-Näglein, v. — aromatiei. 
Blech, v. Cicuta. 


Xiphion, v. Mächztonium. 
Ayloalots; v. Agällochum. Ze 
/ Rr 5 Xylo- 
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ne 
‚Xylobalfamum, v. Ballamum. — 
4 J 


Xyris, v. Spatula. ——— 
Y sr a. 

u DV 
r er dafer: 
YervaGalegna, v. Galega, * IE 


.Yerva radix, v. Contrayerva. 
Vffen⸗Baum, Dffenhols, v. Ulmus. ie 


- TV 
411 / 3 “ ar \_ TRÜEUFL 
= “= pP .» J fe 2 
; j von * er 
Lö if 


-Balmkraut, v. Valeriana hortenſiss... 
Zahnſtoͤhrer⸗,Vaum, v. Lentiſcus.. .v Sur 

wurtz, v. Pyrethrum..‘ 
apffenbaum, v. Palma Pinus. 









apffenkraut, v. Hippögloſſum. 
apff Holtz v. Frangula. —5 
aͤpffleinkraut / v. Trachelium sr 


7 arumbethum Cord. v. Zedoariæ... 
Zauchen, ] : DR One 
 Zaucfeny + v. Lilium convallium. 
auſchen Jj. :0, mn 3 ARE 
aungilgen, v..Caprifolium. :. ae, 
aun- übe, v. Bryonia. el. Veit. 
(Zazar, v. Saecharum. 6 
‘ Zazyntha, Verrucaria Matth. Cichorium verm. 
carium Gefn, YBasgen-Abegweiß, Cho drille 
Man brauche den Saamen / welcher, wenn eriän ‚Tage 
nach einander im abnehmenden Monden gehtauchet un 


aufgeieget wird, die Wartzen vertreiben fol... ;; * 

Zea dicoccos, Mattb. Zea duplex, Zea 1ajor cah. 
Baub. Spelta II. Trag.'Far primum Cefal. Ze⸗ 
ador Tab. Far antiquorum, ador & Semen ado 


reum q(. edoreum pofteriorum Dad Gh 


—— J \ 
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zuſetzen. | 
Zeda duplex, v. Zea dicoccos. 


. Zea monococcos Germania, v. Zea Speltal. 


Zea ſimplex, v. Zea Spelta . | 
ZeaSpeltal. Trag. Zeafimplex Martb. Zea amy- 
lea, Semen abiölute, Briza, Triticum æſtivum, 
Triticum trimeltre, Setanicum Gal, Germ. Tri- 
ticum terreftre Cord. ZeaBriza dicta, Zea mo- 
nococcos Tab. Zea.monococcos Germania C. 
B. Frumentum.locale Auell. Zeopyrum , Fru- 
mentum amylzum , Triticum. amylzum, 


Sbppeltz, Emmern, Emmer-Korn, Dünckel, Dünr 


# 


ckei⸗Korn, Tuͤnckel, St. Peters-Korn, Spelt, 
Feiner. Spelt , Einkorn, (weil es in einer Huͤlſe 
oder Täfchlein nur einen Kern hat,) Amei⸗ 
Korn, Flehmiſch oder Brabantiſch Amel⸗Korn, 
Sommer⸗Weitze. ee 5 
Koͤmmet an Kräfften ebenfalls dem Weisen gleich, und wird 
hieraus das Kraft: Mehl verfertiaet, - . — 
Zebaſt, v.Thymelza. Zu 
Zecht, v.Scolopendrium verum. 
Zecken⸗Koͤrner, v. Ricinus vulgaris. - | 
edoria Arabum, v. Anthora. | | 
Zedoria fina f. longa €. B. Park. Zadura vel Za- 
-. duar.Gefh. Zerumbech five Zurumbeth Avicen- 
na & Serapionis Dod. Zadera, Zaduaria, Zador, 
Sedoar, Zittiver Zittwer⸗Wurtz, langer Zitt⸗ 
we 


r. 
Zedoaria longa C. Baub. Park, v. Zedoaria fina. 
| . = Zedo- 


R 





— Zei — 


















| wer. 
Dieſe Wurtzel m warm u trocen 4 as ER | 
Grad, wächfet in China und denen Au Terfteu 
fehen Landſchafften Berigala, Zeilon und Malabar 
Wurtzeln, riemlid) Die länge und 6) ‚tom 
einem geafichten — eile tine 
gel, fo nur an aͤuſſerlicher Form nnd Seftalt unfe 
den, der obere Theil iſt rund / der umfexe, aber 
Der runde Zittwer wird für, den beften gehalten 
beftehet aus einem flüchtigen, BL ind [harffı 
Be, ſchneidet ein , widerſtehet dem Gift; 
hungen / lindert die Colic ſtaͤrcket Her und Magen, 
riret den Biß gifftiger Thiere, die derten Speis 
fen, das Erbrechen, 5 — 
Menics, t Diet die Würme im; Baucher nnd Diener d 
Bruſt. Es werden auch unterfchiedene Diedicame F 
aus dem Zittwer / als das Conditum Zedoatiz diem 
zucker uͤberzogene Wurtzel, Confetis Zedoariz, Die 
im Zucker eingeinachete Wursel das Extrad, 
das dettilliete‘ Del, das defillivse Waſſer und d der 
Balſam aus Diefem und: Muſcaten de ver 
tiget. u) ERITELNN —— J 
— Semen, v Santonictum, * * —— 


Zehr⸗ Wurtz, v. Arum. — ER We; 
Zeidel-Baft, v. Thymelaa. > me 
zZeiland, v. Ihymelæa. +. * * 2 
Zeitlofen, v. Bell. 
Zeitloſen, kleine Herbſt / Zeitloſen/ v. Levcojun Si. 

lefiacum- Cluf. 

eitlofen, weiffe Zeitlofen, v. Hermodalt 

eopyrum amylzum, v. Zea. 
Zerna, v.Lichen. - . .. 
‚Zerumber, v. Zedoaria fına. 






Zerum- \ 
| 
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Zerumbeth, v. Zedoaria fina. 
Zerumbethum, v.Zedoaria fına. 
Abebs. v, Vitis Ofie. 
zibeben, v. Zibebz;... 
idern/ v. Ægylops Plin. 
Ziegenbein, v. Cyanus flos Dod. & Off. 
Ziegen⸗Hoͤrn, v. Fenum Gr&cum. 
Ziegen-Klappen, v. Trifolium fibrinum. 
ziegen-Raute, v. Galega. 
ziegen-⸗Tod, v. Napellus. 
ieſer⸗Ecbfen, graue; v. Cicer nigrum: 
zieſer⸗Erbſen, rothe, ‚Cicer rubrum:. 
3icfer-Frbfen, toeifle, v. Cicer album fativum. 
3ieferleins: Baum, v, Jujubz, 
simmet, v.Cinnamomum. " 
Zimmer, wilder Zimmet, v. Pfeudocaflia. 
Zinghi, v. Aniſum ftellatum. - 
z a yıyyißegisz Ingber, Gingiber s Ingber/ 
mber. 


Sf eine knollichte, Aftichte,Furge,etwas eingebogene weiſſe und 
zaferichte Wurkel, bat einen aromatiſchen und brennen: 
den Geſchmack und ſtarcken, dem Pfeffer etwas gleichen, 
den Geruch, waͤchſet in denen Indianiſchen Provintzien, 
„Malabar und Bengala, und. hat man hiervon unterfchie: 
dene Sorten, welche, nachdem fie.viel oder wenig Fa⸗ 
fern haben, unferfchieden ſeyn; denn der Ingber, an wel⸗ 
chem wenig Zäfergen angetroffen werden iſt der befte, 
ber andere aber geringer. Wiewohl zwar die letzte und 
beſte Art in denen Apothecken felten zu haben, und muß 
man nur mit der eriteren Sorte —288 ſeyn. Die 
Pflantze gleicher ſich unſerer Iridi, und nennen fie dieſer⸗ 
wegen einige Auctores Iridem latifoliam tuberoſam, zin- 
giber dictam, flore albo. Sie *2— der Zittwer⸗ 
Wurtz / auſſer dem Campher⸗Geruch / ͤberein, dahero if 
Der Zittwer ein beſſeres —— oder Gi 

⸗ vaut 


— 


















feines ſcharffen und brennenden Saltzes {ch 
e und trockener. v. Paul. Herm. Cynof. Mar. 


Sam, Dale in Pharmacolog, Pag: 327.0. 


2 Med. Phyf. Man halt ihn v 
Grad. Er eroͤffnet, dringet durd), * 
den Magen und andere Eingeweide, 


nemlic des Perchen SEchwammes, 
gen, euriret die Colicam, das; Neiffen 


the Nuhr, wenn die Speifen und. Chylus „ N 
fortgehenr den Durchfall, Erbrechen, verbeſſert dm 
Appetit, — der. > — und deuen * 


ten. Se Man hat Den 
gemacheten Jnsber, ſo dem‘? 
in allen nur erzehleren Leibes⸗B — 
Ferner, unſern uͤberzogenen bein 
Ingber; Die Species — — Gipilapngiät: ji 


©el. Das Miynfichts Rofen- Fu 


— fi 
verbeſſert die — acht derer Purg; r tium, 90 
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Mittel. Der Yngber iſt zwar angenehmer / & erm E 
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angenehmes —— — die ver 


lohrnen Kraͤffte. — 
Zingin, v. Ninzin. , EN. TRITT 
ZinnsKraut, v. Hippuris äne fol —— Tu. 
Zipollen, v. Cepx. - Be 
Zirbelr- Baum, v. Pinus. en Mi I. 
Zirmet, v. Sefeli Masſiliotieum. 
Ziebeben, v. Vitis Ofie Tem 
Zifer-Erbfen, » Cie. em 
Zitronen, v. Citrus. u o. 
Zitronen-Quendel, v. Thyinös: citrinus. 
35 v. Populus Lybica. 

itter⸗Graß/ v. Ægilops Plin. 


—— — v. Lapathum ſi Iveltre, 
itwer, Arabifcher, v. Anthom. 
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Zitwer, Block⸗Zitwer, v. Zedoaria rotunda Ofic. 
Parck. & C. . 
itiver, langer Zitiver, v. Zedoaria fina. 
itwer, runder, v. Zedoaria rotunda... 

Zitwer⸗Saamen, v.Santonicum. 

Zitwer, v. Zedoaria finä. n 

Zitwer⸗Wurtz, v. Zedoaria fina. | | 

Zizania, Zizanium,, Lolium "temulentum, 

Schwindel⸗Hafer, Unkraut, Lulch,Dort, Twalch. 

Waͤchſet in der Saat, auf doͤrren Wieſen und am Reynen, 
ingleichen auf Stroh Taͤchern, bat Stroh und Aehren 
dem Hafer gleich, aber Feine Koͤrner. Die Wurgel 
hiervon fol überaus ſtrck das Blut ſtillen, und wird 
Diefer wegen im allzuftarcden Nafenbinten, überhäufften 
weiblichen Brunnen und andeın Beſchwerungen gerüh: 
met. Der Saamen waͤrmet, trocknet, verduͤnnet Ib. 
reiniget. Be u 

Ziziphus vder Zizipha,Ofie. Cappadocica Ger, O- 
lea filveftris folıo möHi incano C. B. Oleafter.- 
ung Park. Eleagnus orientalis angu-. 
ftifolius, frudtu parvo oliv formi, ſubdulci, 
wilde Bruft-‘Beerlein, wilde Jujuben. 

Waͤchſet in Böhmen und Spanien. Der Baum wird une 
ter die Pflaumen: Bäume gesehlet. Die Frucht iſt kalt 
und fencht, und dienet in Entzündungen des Rippen— 
Häntleins und der Lunge, ingleichen in Rauhigkeit der 
Kehle, fo von einer falgichten Schärffe und dünnen 
Schleim eutjichen. | 

Ziziphusalba, v. Oneoplia. 

Ziziphus rubra, v. Jujubæ. 

Ziziphus rutila, v. Jujubæ. 

Zucha major rotunda Cord. v. Cucurbita Ofie. 

Zucker, v. Saccharum. 

Zucker⸗Kanth, v. Saccharum. 


Zucker⸗ 
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uckew- Möhren, v. Siſarum .. —— 
uckers Rüben, Syriſche, v. Secacul. 
ucker⸗Wurtz v. Siſarum. 
uer- Burg, Indiamſche, v. Battata Hifpan | 


rum. u —J 
ungenblatt, v. Hippogloffum. 
ungen-Kraut, v. Hippogloflum. * 
ürchele Baum , vermeineter Zürgel» Baum, v. 
. Lotus Africana. | 
- Zarumbeth, v. Zedoaria fina. er 
Zweckholtz, v. Evonymus Mattb. Dod. " 
merichen, v. Prunus domeltica. 
weyblat, v. Bifolium, v. Ophris. 
wehkorn, v. Zea dioccos. 
| jebeln, Zwiefeln, v. Cepa. : . 
wiebeln, Ack EEE EEE v. Bulbus agreſtis. 
v. Ornithogalum. 2 
jebein; gelbe, v. Bulbus agreſtis. | 
Zwiebeln, Meer- Zwiebeln, v- Cepa fterilis. 
—XRR v Acer. . 
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